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Eri•ges gone nolartige Methodon der )Nathrichte4gewinnung und
-Ubermittlung entwickelt, die Mier unbeksantland die letzten)
Cndes 41Arch din fortachreitende, uneufhaltsam zunehmende Techni-

sierung der Kriegfilhrang bedingt waren. Nachdem die ithchrichten-

truppen - lie uniformierten VerbAnde der Heere- mehr dean je zu

oinem unentbehrlichen, ja eunschlaggebenden Inetrument filr die
)

hOhere Fiihrung geworMn waren, halm des eigentliche militdrische
Nachrichtehweson, diecogenannte strategische Nachrichtengewin-
nung (stretogischo AufklArung) vuler Militarspionage Formen

und DiM9/10i011011 an, die des, was frillier auf dionem Gebiot geschah,

wait hinter sich liess und in den Schatten steilto. Die zum Tail

geradeza stUrmische Entwicklung der Rundfunk- and Fernmeldetoch-

nik zwischen dea beidon Weltkriegen, der Ausbau der zivilen und

militarischen Luftfahrt mit immer grOsser werdenden Geschwindig-

keiten und Reichweiten der Flugzeuge l die allgemeinen wissen-

schaftlich-technisChen Errungenschaften bis zuM Ausbruch des

zweiten weltkrieges und so vieles andere habenldazu beigetragen,

des militdrische Nachr, ichtenWesen im weiteren thinne der strategi-

schen Aufk3Jrung Behr "istark zu verandern und ihm zum Teil emn

genz neuartiges Geprage zu geben. Es kamen u.e. die sogenannten
"Funkepiele" auf, die im Verlauf des vergangenen 1C2ieges eine so'

grosse Bedeutung im NachrichtenUbermittlungsdienst und im Tau-

schungsverkehr erlangti haben. Die , zunehmende Verwendung des Fern-

schreibers, der "G."- Und "Hell"-SChreibersysteme bei den ver-

schiedenen Nachrichtendiensten, die Schaffung iompletter Agentea-

netze mit inner weitergehender Spezialieierungund ihre Kopplung'

mit ideologisch-weltansdhaulich straff ausgeriChteten Parteiorga-

nisationen schufen ganZ neue Wiglichkeiten zur!breitesten Erfas-

sung slier irgendwie wichtigen Nachrichten undzu ihrer reaches-
ten Obermittlung an den Auftraggeber. Die Serienfabrikation

kleiner, leistangsfahiger Sender mit grOsen Re,ichweiten erlaubte

die Aufstellung ganzer . Funknetze und ihren Einbau in den Hach-

richtenapparat. Id dieser Entwicklungsióriode 1.iegt, wena an so

sagen dart, die "Gebartsstunde" der " R ' oten. Lapel le'
S3 ist eine der in diesen Dingen einigi irmassen beweader-

ten Sachkenner wohl betandte Tateache, dates der sowjetrussische
Ischrichtendlenet stets auf der E5he war, yes dle AmaaUtzmng



eller-in tletracht_koMmendaa- tvIlihi glenwl-Und Wineenschertllchen
nrfindungen undlortoothrittc fUr opine ;Weekø enoelengt.
nohon seit . den zwanziger jahron btotehende elan luuntnensioeit

internatiOnalen pelitiachen Neohrichtendiennt der Komintern y
der seinerseits .quilitativ unhr bochutehend ttr und iov4ermoch int.
T verschaffte ihm ausserdem eine prektische t;rfahrung and eine
Routine, die beide gleichermassen aanzoichne. Er bediento sich
nowohl der einen , wie der anderen	 einer Virtuosi-
ttt und Zieletrebigkeit, die such dem comproislosesten . und doe
Sowjetayatem jrundelitzlich ablehnonden Gegner,uneingeschriinkto
Achtung abnatigt. Im Ubrigen - und des kann!schon zu:Leginn
dieser Abhandlung ais fundamental° Erkenntnis aus der rUckschau-

Emden Betrachtung festgelegt werden - kann man in modernen mili-
tarischen Nachrichtenwesen die fraer gemachten Unterscheidungen
zwischen Nachrichtendienat militbrischen, politischen, wirtschaft-

lichen und aonstigen Charakters heute nicht Mehr oder nur noch
sehr bedingt aUfrechterhalten Im Zeitalter totaler KriegfUhrung,

die mit der EinfUhrUng der Atombombe uad der Rake tenwaffen nur
eine noch ausgepiliztere Form Linden lama, muss logischerWeise

auch die militdrisch-strategische Nachrichtengewinnung eine totale

nein, sic wird also auch iiamer -des politische, wirtschaftliche,

wissenschaftlichtechnische, ja 'such das kulturelle und soziale

Gebiet in ihren Aufgabenbereich hereinnehmenImUssen. Diese Er-

kenntnis hat sich der sowjetrussische militdtische Nachrichten-
-

dienst schon sehr frUhzeitig, lenge vor Ausbruch des zweiten

eigen gemacht und sich danach verhalten. Ideser

VerOtandnis der nit den SachEiebiet " R '0 t e
zusimmenhangenden Fragen sehr wichtig. : Wean

speiiellen politischen BedUrfnissen der KOmintern

und des NKWD dienen4en : Sonderdienste fUr Na+ichtenvermittlung u.

-Ubermittlung besandere Erwiihnnng finden, sogeschieht dies zu den

Zweck, einmal die tpischen Besonderheiten des gesamten Xach-
'

richtenwesens der, UdSSR etwas herauszustellen und zum andern

des Zusammenspiel dieser drei ' Sdulen des sowetischen ND's zu
illustrieren. Auf der Gegonseite in nichtsowjetischen Macht-
bereich - hat man diese Sachlage und die Entwicklung in den

letzten 10 bis 15 Jahren sum Toil sehr'spdt arkannt und Bich nur
lanais= darauf eingestellt; mitunter hat is den Anschein, als ob

man dies' Geobenheiten und ZUsammenhange bei den westlichen

BAchslchtendisnstonsuch bouts nach nicht so rebt begriffon
hitt,.

Weltkrieges, zu

Umstand ist zum
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dennoch die den
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H! Tenn man SiCh Miteiner Zeiterscheinangl dieser*ladruck,',	 .

sei hier gestattet we der 29Iejaipla)112 etwas,ndher'efasst, •
so kann es nicht Schadert, an die-Vorstehend kursi 'skizziertenT .

1	 . 	 •
allgemeinen Gegebenheiten zu erinnern.. Was istInun eigentlich die

"note Kape'll 
;

und seit wenn gibt Os So etwas ? Die NaCilrichtendienste'der
westlichen Welt kennen l seit Jahren schonieine in den letzteni15 Jahren entstanden() Spezial-achrichtenorganiation der Roten
Armee t 'die im zweiten Weltkriege insbesondere fdr Deutschland und
die Achsenmachte, dardber hinaus aber auch fdr deren westliche
Gegner 'eine so aus6erordent1iche 3edeatung erlagt bat und die
deutscherseits unter obigem Sammilbegriff gekennzeichnet worden
ist. Man sagt, die "RiK." sei eine fiir den vergangenen Weltkrieg
typische Erscheinungsfrm sowjetrussischer militdrischer ig achrich-
tentatigkeit und nur , far den Krieg berechnet geWesen. Dies 1st
nicht richtig. Wohl hat die Organisation "R.K.'' im letzten Kriege
ihr ganz spezielles GeSicht, ihre charakteristische Auspregung
Und Hochform erlangt, aber ihre Anfange reichenweit in die Vor-
kriegszeit zurdoku ihre Tatigkeit war nach Einstellung der Feind-
seligkeiten im Jahre 1945 keineswegs beendet und es kann keine
Redo davon sein, class sie heutzutage ihre Rolleausgespielt hatte,
ganz in Gegenteil. Eine knappe, auf eine kurzelFormel gebrachte
Begriffsbestimmung von ihr zu geben, 1st nicht ganz einfach.
Die Organisation "R.K.', war urspriinglich russischerseits zweifel-;
los auf einen verhaltnismassig engen Hahmen zugeschnitten, sie
nahm aber in Verlauf des Krieges eine derartigeAusdehnung -
territorial gesehen . Und einen solchen Umfang an (in personeller
und technisdher Hin8icit undim Hinblick auf die stets umfangrei-
cher . werdenden Aufgabe,), class sie in HOhepunkt4hrer EntfLltung

1943/1944 ohne weiteres als der Uberragend(01aktor des sowjet-
russischen mi1itdrisch4n Nachrichtendienstes betrachtet werden
kann, den al/es andere kintergeordnet wurde. Wohl gemere.: die
"R.K." let damit noch keineswegs identisch nit der Gesamtorgani-
sition des . sowjetischen ND's, sondern nur ein Tell von chosen.
Vor 1941 befasste sie sich sunAchst vorwiegend zit der Einrichtang
mid den Ausbau ihrer Agenten- und NachrichtengrUppen in !ittel-
und Westeuropa (einach/iesslieh England und Skandinavien) sowie
nit der Aufstellung der dazugehdrenden Funkorganisation und deren
Einspialung. Si. hatte dansben und'in der Folgezeit noch besOnde-:

re AuftrUge auf nachstehenden Gebieten zu erledigen: Eatwicklung
der Luftwaffil in den Landern des Westens, strategische Glisderung
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•

der Luftflotten •und Reerei3verbtinde l .Lntwicklung : der schweren,
.	 .	 •	 .

_	 .	 .	 . •	 .

Waffen, insbesondere derl'anierwaffS. undlimfassendS : AUskundachaf-

tuns der grossen FestungsWalle im, Westen . (baginot-Linie, Westwall).

• Derartige AufGaben waren4iicht allein nur der: "R.K:" isestellt,
, sondem an ihnea arbeiteten	 ea zur OberprUfuhs der ;teldun,iien

,	 .
der "R.K.", sei es, umlanderweitige: zUsdtzliche•.Informationen

zu oewinnen, noch andere Zweige des sowjetrussischen Nachrichten-,
dienstes. Hier nun beginhen die Dingo schwierig land verwickelt
zu werden.und man kommt da auf emn Gebiet, das keine klare Ab-
grenzung der verschiedenen . Aufgabenbereiche mehr erm6g1icht und'
das Verschachtelungen undl Uberlagerungen aufWeist,1 die auch dem
gut bewanderten Sachkenner . in,diesen Dingen oft Xopfzerbrechen

verursachen. Ohne grUndliche , Kenntnis der kOmmuniatischen . "kons-
i•

pirativon Richtlinien und Methoden" wird man slch auf diesem Ge-
1biet kaum zurechtfinden k,tinnen.

• it dam Aupbau . 'ihrer aussereuropdischen Zweige in Nord-

aMerika (U.S.A. und Kaneda) und in Ostasien richtete sich die
I . 	 •

Erkundungstdtigkeit der "R.K." auch auf des Gebiet; der Atomfor-.
echung, die speziell in den U.S.A. und in Kaneda, aber auch in
England schliesalich zu threr Hauptaufgabe wurde. Dass sie dort
durchschlagende Erfolge erzielt hat, hat sich aus den seit 1946

in Kaneda, U.S.A. und England durchgefUhrten Spionageprozessen

in Behr anschaulicher und lehrreicher:Weise ergeben.
•

Aus den bisherigen allgemeinen AusfUhrungen ergeben sich
.drei grundlegende Erkenntnisse:

a) die Aufgaben der "Roten Kapelle" waren : von. Anil ang an

nicht: nur auf einen rdumlith begrenzten:Teil Buropa's •
1
	

.	 •

zugeschnitten sle Oussten nach Lage der Dine zwangsl
ldufig fUr interkonttnentale, gltobale AUsmasse und MasstLbe

berechnet worden Seth.:	 {
b) diesOmfgaben bedingten andererseits etnen Spezialapparat:

an beaonders vorgebtideten und geachulten Nac richteinffizie-

ren t Agenten und Mitarbeitern in alien in bet . acht kommenden
Ldndern mit einem'ganz neuartigen . System der tfachrichtenUbor-

mittlung und des Verbindungsdienstes. Trotz der gewaltigen

rdumlichen und sachlichen Ausdehnung dieses Al;parates

stellte er aber nur einsn Tell des sowjetrussischen Gesamt-,
nachrichtenapparates'dar.

c) die Tatigkeit der r.RA." . kann nach Anlage undjPlinung

ihrer Organisation ' Elba/e nach ihrer Zielsetzung mit der
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Beendlgung ,or	 Krie.,7,sf.,nadludgeniim ,Mai . 1945
niehteufgehbrt - haldert.H Es darfte almeHwohl kaom ' infra6e . !.

•	 ,	 ••	 ,	 •	 (.	 .	 •	 ,	 •
atehem, doss , sieinditdem (inter ZugrundeleLung der neueSten •
Erfahrungen weiterleuagebaut worden.int und•SpeA!Ill in
Stadium dor derzeitig•no	 it1agc eine.entspre

H
chende Aktivitfitiehtfaltet.

Wie sichja qs den bishe 'rien Aunriihrtingen'eribt, Wer und int der
Aufrlibenbereich der ' "R.Ki" ein ziemlich umfassender, no dasn nich

Da gab es frUher und gibt.en auch jetzt noch eineiganzo Men6e
•Dine, die von der "R.K."-Organination trotz ihrenweltumspannen-
den Apparates und infelge:ihres Spezia1charakters1 nicht bewaltigt

werden kOnnten die Sich: niz.ht darum:zu kOmern hatte und dies	 •
such jetzt odor kUnftig Ocht zu tun , braucht.• Da ist vor allem das
grosse Gebiet der Inlands-Abwehr und:der Gegenspionage im sowje-
tischen Machtbereichaelber, des zum - Teii:von derI Abwehrabteilung

der Roten Armee, tails Vom frUheren "N.K.W.D." baarbeitet wurde.
Seit einigen Jahren istfdieser Zweig sowjetrussiS, cher nachrichten-
dienstlicher Thtigkeit ganz auf das l'Anisterium Ur Staatssicher-

heit (M.G.B.) Ubergegangen. Dann unterhielt deriArmee-Nachrich-

tendienst zahlreiche Agentennetze und -Gruppen in alien Teilen
der Welt neben oder in Yerbindung mit dem politischen Nachrichten-
dienst der Komintern Und deren Laindersektionen, die elle erreich-i
baren militriachen, politischen, wirtschaftlichen odor sonstigen

.	 •
Imformationen von einigsrmassen Bedeutung zu sam 'ineln und an die
Moskauer Zentrale Weiteimuleiten hatten, wo sie gesichtet, aber-i•

gegebenenfalls mit.dem von der "R.K."' besChafften Material
verglichen und aubgeWeritet wurden. Ein anderes,I ebenfalls recht

/	 •	 •

Wichtiges,Aufgabengebiet, des nicht in dieZusttindigkeit der "R.K."
gehOrt, • ist die Oberwachung,und Kontrolleallerm In- und Au_ •
land tftigen Nachrichtenoffiziere, Agenten und Sonstigen Miter-

'
better des sowjetrussischen : ND's, die heute ebenfells von Mini-

-sterium für Staatssicherheit durchgefUhrt wird. Es ist nicht
leicht, bet all dieseniZweigen der sowjetrussisdhen Nachrichten-

arbeit die Zustandigkeiten t, Abgrenzungen und Oberschneidungen
auseinanderzuhalten.. bas ganze System bietet das Slid eines'
gigantischen, vielverzieigten und in unzahlige Ver%stelungen.aus-
laufenden NaChrichtenapparates von Uberdimensionalen Ausmassen,

1

die Frage orhebt, was die abriFes Gliederungen do sowjetinchen
Gesamtnechrichtendienstet dann noch t1z emn Betiitigungsfeld hatted
und welches ihre derzeitigen und kilnftigen Aufgaben sein ktinnten.

I



mit deo die 1;Owjeti3 , d10 7ielt,UtOriei;Oil . hateU tad dcr. Viper'
eationakunst alle :Are macht. Ald j.aie.kenn nat slc yonidiesem

._	 ,	 ,...	 •	 _
mottetrOsen nebilde . kaum eine. rechte 'Orsteliung•nbcileni . der Sach--

1	 .

kundigere iocbioh enfachmenn . mag diesop odflr jenen abertriehen .
und vielleicht phantastisch finden; eines aber derf hie v'ergeneen
oder Ubersehen werdent dieser riesig*Pel7p . der seine tausende
und abertausende *germ° Uberellhin , a qtastrOckt und nicht locker
laseen-will, soil jetzten Endes, don anon " -.iel dienen das emn
fundementaler Bestndteil dot kOmmunistisch4n Lehre bildet: die,	 ,	 /	 .	 ,
HerbeifUhrunik der koomunintiachen Weltrevol,Ittien.

Pie Stellung der Organisation "R.K." im Gesamtnechrichten-

dienst der oten Ainee idsct . sich am bestenjan einem praktischen

Beispiel und anhand dnr hf!utigen VerhgltnisSe veranschaulichen.
.	 1

Dor oilitgrische GesaotnecLrichtendienet fiihrt die Bezeichnung
.	 i

"R.S.A." . "Raswedtechikj Sowjetskoj Aroir: Er arbeitnt zwar
selbstandig, aber das-"M.G.B." . "Ministerstwo Gossudarstwennoji
3esepa8nosti" (Ministerium Viz. StaatSsicherbeit) UberprUft und
kontrolliert alle seine Offiziere, Agenten und sonstigen Mitarbei-
ter. Den "M.G.B."lobliegt u.a. such der Schutz und die Sicherung
sgmtlicher Forschungsstellen und Anlagen Viz' Atomenergie und die
Anlagen zur Entwicklung der Raketenwaffen -.),in weiterem Sinne
ausserdem der Abwehrschutz der gessOten Wistungsindustrie - in1
der UdSSR. Der ."R.S.A" (NachriehtendienstIder Sowjetarmee) glie-
dert sich in versciliedene Hauptabteilungen 4. ihm unterstehen-!
ausserdem , die versChiedenartigsten Institutionen und Spezialorga-
nisationen fUr militdrische Nachrichtengewinnung. In. diesem
System rangiert dU Organisation "R.K." natUrgemdss an hervorra-
gender Stene . und iAldet eine der Fauptabteilungen. S4efillart
russischerseits 'oefirere, gani anders lautende und verschiedenar-
tig getarnte Bezeichnungen -jedenfalls war dies wghrend'des zwei-
ten Weltkriegesso. Doch hierauf wird noch l zuriickzukommen sein.
Nun spielt in elle diese oilitgrischen ,Nachrichtengliederungeni.
(Untergliederungen) wieder eine, Geheimorganisation des "M.G.B."
hinein, die man:"Sme , rsch" nennt undldie frUher, etwa bis
1944, die BezeiChnung "O.S.S." !(0tdel • Specialnich Sadany- Abtei-
lung fiir besondere;Aufgaben) fiihrte.li DamaiS gehOrte . sie ; noch dem .
"RSA" an, ist aberjetzt eine Sonderdienstsielle des Staatssicher-,
heitsministeriums 1 ; die der Hauptverwaltung fUr Spionageabwehr
(Kontr-Raswiedka) Untersteht und sich ausacilliesslichjit der

.	 1
HBelampfung der gegherischen Agenten, der Verfolgung utd wenn no-._	 !

tig der Beseitigung von unsicher odor geftihrlich gemordenen eige-
,



nen Agenten, von Rentdeten und unbequemon xersonen befoont. An dem

vorstehenden 601.0piel last sich ohne weiteres erkennen, ' doss eine
genaue Abgrenzung der verschiedenen Aufgnbendebieto und eine prizi-

se, klare ,legriffsbostimmung fir die verschiedenen 3weide den sow--

jetrussischen militUrischen Nachrichtetwesens gar nicht co leicht
ist.

3o ware

der"Roten

Arbeitsweise und,alle.damit zUsammenhandendon Fragen in einigen
knappen Abhandlungen beschreiben zu wollen. Dazu ist dieses Kepi-
tel internationaler odor bes3er gesadt interkontinenteler 4ionage-,
und.Nachrichtentatigkeit der Sowjetrussen Viel zu umfangreich und.
vlel zu kompliziert. 'Wollte man die : Materie mit sozusagen wissenr.
schaftlicher GrUndlichkeit erschkipfend behandeln, so kOnnte dies
leioht ein Werk von mehreren airklen ergeben. Man muss also, um
hierUber eine ousteichende Orientierung zu Vermitteln f ziemlich
weit susholen. • 1

J•
nor den rein militHrischen Charakter der Organisation

"R.K." braucht nach den vorangegangenen AusfUhrungen eigentlich
kaum mehr etwas bemerkt zu werden. :13s 1st aber nicht UberflUssig,
hierauf nochmals besanders hinzuweisen und zwar deswegen, well
sie sich insbesonder4 in der Kriegsperiode (ab 1941) sowohl in

Europa als such 1n.Hordamerika sehr . Stark suf die verschiedenen
Landersektionen der Komintern stUtzte, Uber . die amtralkomitees
dieser Sektionen umfangreiches.NachrichtenMaterial bezog und

von der Kemintern-Organisation nit qualifizieren Funktionaren,
ihres eigenen i)olitischenNachrichte'nappar iates sowie'mit teehni-.	 .	 .
sehem Personal (Funkern) . uad techOiischem Materialli k Sendern und,
ZUbehOrteile) versorgt worden 1st. I Es:ktinnte somitder.Eindruck

entstehen, dass die "Ra.r: emn Filialunterehmen deSpolitischen
d.

Nachrichtendienstes der Komintern gewesen ist. Bei,derVerfloch-
tenheit der verschiedenen sowjetrussischen Nachrichtensysteme 1st

•	 •	 I	 •
deren Unterscheidung • scwieso keine ganz einfache Sache. Man wird

-	 I
im Ubrigen stets gut daran tun, sich folgende Dreiteilung auf -I
diesem Goblet zu merken:

1.) militariScher ND ("R.S.A.") I

2.) politischer ND der Komintern (heute Kominform)

3.) ND des "N.K.W.D." (heute "M.G.B.")
Ihre Arbeitsbereiche Uberschneiden sich hthifig; sie waren zwar
stets auf emn gutes Zusammenspiel abgebtelit und sind dies auch
heute noch, aber ale sind von einander unabhangig, arbeiten

in .weni befriedidendes U'interfangen, die Struktur
Kapel le", ihre p;ntwIcklungsgeschichte,
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ae].bstandig und entfaltea haufig eine scharfe Rivalitat unterein-
ander'. I,

Die Bezeichnung "Rote ; Kape,1 le 7 .("R.K.")

entstand in Yerlauf des zweiten WeltkrisgSsi . s.e war des Kennwort
der deutschen Spionagaabwehr fUr emn Agentensytem und eine;
Spionageorganiaation des feindlichen Nachrichtendienstes und er-
hielt des Priidikat "Rot", weil die hier , infraga!stehenden gegne-

risehen Nachrichtengr4ppen von Moskau aus (RoteH,Armee) aufgebaut,,
organisiert und geateuert worden sind. Auf soWjetrussisCher Seite

gab es nach den Angaben leitender Nachriehtenoffiziere der "R.Z."
wie "Gilber;t" ("Grand-Chef") oder " lUent" 9 die wabren;
des zweiten Weltkrieges in deutsche Hand() fielen, fur die Gesamt-
organisation "Rote KaPelle" keinen Sammelbegriff. Man bezeichnete

die jeweiligen regionalen Operationsgebiete mitverschiedenen

KennwOrtern, zum BcisPiel den mitteleurepdischen Sektor . (Deutsch-

land)mit " C o r . o	 far Westeuropa gab es die .6ezeichnungen
"Simex" und " ISimexco" (Frankreieh, BelgienuNieder-
lande) und noch einige andere fUr die Zubringek- und Verbindungs-
organisationen in der! Schweiz und in Italien, auf der iherischen
Halbinsel und in England l. die aber nicht bekannt geworden sind.

Auf den nordameriltaniachen Sektor der "R.K." sPielten in den

Jahren 1942/1945 Deckbezeichnungen wie "PnOmetheus"
"Back" ("Lunan"), "Lamont", Und einige andere

eine Rolle - ferner ist auch die TarnbezeiehnUng " C h • R 

(nach den damaligen anglo-amerikanischen AtomfOrschungszentrum

"Chalk River" in Kanada benannt) verwendet wordem.
• "

Die_Ertteteta_Ri_nder_"R.K."-Organisation in
arma

Was man Uber . die Anfdnge der "R.K."-Organisation und ihre

Entwicklungsgeschichte in Europa in Erfahrung bringen konnte, be-
ruht in der Hauptsacbe auf Aussagen sowjetrussischer Nachrichten-
offiziere, die dieser Organisation angehOrt haben und bei den
deutschen Gegenaktionen in den Jabren 1942/194 feat6enommen

worden sind. Des Ubrige basiert auf verschiedenen, ziemlich
sparlichen Beobachtungen deutscher Abwehrorgane aus der Zeit vor
1941, die man dame's illeht so recht zu deuten gewuast hatte und
auf Vermutungen. LetZtere haben allerdings an sand der spater

gemachten Erfahrungeh einen hohen !Grad von Wahrscheinlichkeit
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_der ". ! .X■r,. l". "..0 i•lb 0 -r*'7 IllAi . ": K.', i t "-	 . doeie Leut7-
Ltint . .7" e f f ive l. 'o 1, 1 -heben bel den VerriphMungenInebtini3

voneinsnier 'bor . Ubereinstimmend zu Protokoll ,,I,e r,eben, dans
7,oskau in Turopa schon in den Jehren 1935 *Ind 1936 mi.t . der Auf-
stellung dnr ersten "R.."-Gruppen und zwa in 6elgien und in .den

Niederlanden begonnen babe. Fuselenhierzq .' oesondern vorgebilde-
i

te;und ouseecuchte i Nachrichtenoffiziere der I Roten Armee eingeuetzi

worden, lauter jUnge Tut auesehende teute, die-cich 61116 an a
beigischen Univdraitaten undliochschulen (Ldwen, Gent," araenei)

:nla Studentenairikulieren lasser •Opussten, toils alo Techniker,
und Kaufleute dielAuslandspraxis und-Erfahrung brauChten, Stel- •
lune suchen center. • !an sei ober beld . darauf gekomen, da30 es
etch beer ausnehnen werde, eine odor mehrere Scheintirmen zu
srUnden, hinterdenen des aufzustellende Spezial-Nacnrichtennetz-	 i	 •und die FunkortTanisation leicht • und unauffiAllig ..r,etarnt werden
konnte. Nach Angaben von " K en t ti wurde zuniichst in :drUssel

und Amsterdam emn linternehmen far den Vertrieb von Gummiwaren,
Regenmtinteln und anlichen Artikeln TogrUndet, des den Tarnnamen1
"Roi du Cautchouc" erhielt. Zwei odor droi der jungen Nachrich-

tenoffiziere - damals waren es insgesamt 6 bis .8 - bohielten je-
!

doch ihre Tarnung els Studenten bei. Zuerstwurde mit der Er-
richtung eines AgentonHund Zubringornetzes begonnen, was nur

i	 !-unter Mitwirkung des Zentralkomiteos der Kommunistischon Ptirtei
Belgiens bozw. der Niederlande mOglich war. ;Es 1st nun ganz
interessant und gibt omen anschaulichen Eint)lick in das Funktio-
nieren des kombinierten:und vielgliedrigen Raderwerkes Jowjet-,	 •	 -1	 •	 -•	 ;	 .	 •	 :	 .	 .	 i

russischer Nachrichtenarbeit, • wenn man den AUsserungen von "Kent"•	 :	 1	 1.aber die Methoden f0.gt, die hier angewendetiworden sind.'"Kent".	 .	 •
Sagte hierzu, dasS Ven:der Zentrale in MoskaU (Direktor) aus •

1	 .

fertigellisten mit den Namen der fUr die Orgnisation "R.K." in
BetraCht kommenden personen Ubermittelt. worden seien Ober die

	

,	 i	 ...	 .•	 .	 •
diplomatische Vertretung der UdSSR in Belgie4), die elle notwen-
digen Angaben uAd Unterlagen Uber diese•Leute enthalten Witten.
In der Regal set strong vermieden worden, daes die betreffenden
Personen als Kommuniaten bekannt; waren Oder ale Sympathisierende
in der Offentlichkeit in Erscbeinung getreten seien. Ihre Uber-i.

'prUfung naeh jeder Richtung auf Eignung und Zuverltissigkeit sei
i

boreits durch die Moskauer Zentrale durchgeftiihrt gewesen. Sie
salon durch eine Art Gestellungsbefehl "mobilisiert" tend an be-
stimmten Tagen zu bestimmten Treffs bestellt Iworden, zu denen
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010 bicjw0914144e,501%!ene, 1.14tAti: ionen nilr Atito1:1•rOltoll . c111,
17e4n1tlIgewejtti1_Tettuh,itHkiacht0De!tletilftic.n.
!Toric 1 Ionoffit4eiel . dehen AloAieViWoran t.to.-:,1n0J.

weroen, 'tten glfici'lliw.tende A.71waLrAr4kson or s ltp n, 1;WW4	 -•;;r11
hew., ele als , traktinehni ile br!r!hr . rtlion u0 lie ::.--p

der. Stellonbp OetriAg . in den oinsftlren k.,eot e rT:rup:en mi.Oiner
fast reibun7,n1osen AutoMatik !(% 16st. Auch A)or dif■ iNri,ktitIc
ZurenTenerbeit Or Agtnten mit Piro!, Chefn, :ber die Nr1.0-,t!Ilic
von Aninlf- uhd Vorbindwattllen noch einr . 1 roffinit'rt !Iilc-!	 .
klAp:eaten Plan und Oberdie 1-ft■rAn1ehuncvon "brloamtlicton At-
arbnitern" machto " . X i n t i" rechtinterereanto Ancuen, 111•.	 .••
wortvolle uric. lehrroiehti% AlfnchlUsPe Uber . dieso 311t;e 1:owjetria-
si9cher Nb-Vitil*Pit erbrachten. Niorauf wird dcr bn!7on3.ere:-.:
neigutung halboran anderer ntelle noch a;luf4hr1lc.her eirk.,eiylnen
werden. Dio %!en ihM lu'dieseb Punkt p;eGebene Darste11undeckte
nich im ilbrien it don,AUssaGen anderer nninorzeit (1942) in
Belgian . und Holland festenomMenen nowjetr qsniseor i-Offizierc
und stimmem auch 4m wesentlichen nit den bc,ilsonstisen Gelen-
heiten gemschteh•Bebbachtun p;en und Frfahrun;Lhu deutscher , p:iu-

1listm If dionem Goblet Rhein. •
Nachdem demo's . die Sache einizermasen oinsmIpielt war,.	 ,

Ring man Anon Schmitt. welter. Es erfolte dio Griindua,f, der.
,	 I	 ,

Tarnfirmsn " 3 i tale x " in Paris und doren Filiale oder viol-
mehr Schwesterfirma

I
 "SimoY:co" in ardssel. Die AhGnben

seitens der beteili iiten sowjetrussischen NackrichtenoffizioroIr
hierUber und Uber den genauen Zpitpunkt der lAufstellung der..	 •	 1
"R.T."-Organisationi In Frankreich schwanken ljedoch erheblich, was

	

.	 ,
an sich erklUrlich ist, • da cltser dem "Grand-Chef" niemand genau
im Bild war. Diesel% erklarte.na;ch seiner . Fe istnahme im'DeZember

1	
• 	 .	 .	 • 	 ,	 .	 .	 .	 ,	 •

1942 hierzu, zur Offiziellen GrUndung 'ider'beiden Firmen eel e's,

erst in den Jahren 938/1939 geommen . Un,Oille Eintragngin. die
Offentlichen Register sei noCh sPater;• erfol4. Dic bei den zu-
stEindigen franzbsischen und belgischen BehOrden• damels.durchge-• .1
fUhrten NachforsChuilgen ergeben hiertiber kelen. ausreichenden Auf-
schluss, es konnte aber nachgewiesen Werden,dass einsolui der
1942/43 festgenoMmenen sowjetrussischen Nochrichtenoff.iziere
schon jahrelang in Belgien und Frankreich wo4nhaft undt1;itig
waren. Dass Tarnfirmen der genanntenArt schon mehrere Jahre
vor Beginn des•zweiten Weltkrieges in : yerschiedenen Landern West-1

1europas eingerichtet worden aind - sogenannte "Schatten-Unter-1
nehmungen" - ergab sioh seinerzeit aus zahlrichen Anhaltsponkten, .

,•
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our die ul),her OitwgeLon Cich erUbrit. k;	 11 ..tocea roll'.ca -ler
fiiner eelon JO Osten 43ltkr1e6 von dea mili%drizoLen ;:or:Irlit,on-
dlerzaten dor ZeatraleAtite ua4 dor Alllierlma einoL.I.rtca raxin,
die eich dAmel6 elchon ::,o , gut '.,)eihrt Lt*.to l. our hate im Icoiten -
VeltkrieGe der 11 lojetreosioche :a) - u:Al ,lor in lindrIciL
die ." E • K . " - dieoe ;etLoden do:art verfeinert und :-It
einer derertigen Virtuuoitt c,ohandbabL, dnzs 40A ,t:. Jr,Inthi i.,e-
nomcen doc wieder von ince;4 ganz neunrti61n .;achricilteaur.;w11:',-,
riu nprechon kern.. Dno :leunrtige aa dienen weitvz!rnw:11;ton uad
VIelCbch verlistalten :tacricl:tenaetz int ', J,or allern in der koli:11-

I,
zlertea Verkoppltng mit aoli politizchen Naciric l .teadleat der

1
Komintern und du on Vinderorgauloationen sovie la dcm 2,u.7 ..11:1on-
3cha1ten mit cincr alfz r.olornete nu3geb ,J . 4e1 runkor.;rkni-itioa
und einem so.Lenatinten "Dubok-yatem" za erblickan, duo celael:-

IGleichen Duch y.. Dieuer kombiaierte Gesamtapparat arbeitcto trotz1
seiner Komplizicithoit keincowegs zchwerf'Alig, zondora zeiOhnoto
aich in der Reel duroh Ochnelligkeit, :Araassende _iericterstat-
tuns und fost relbungslosez Zusammansplallaus. Dezsen einzelno
Glieder and “ Itwirkende flnktionierten mit einer Exaktheit und
Prasinion, die wohl nur die an unbedinGto liDisziplin, Zuverlsig-

Ikeit und zweckaassiges Indietaadoarbeiten I GewOhnten liac:xichten-
effiziere, Agenten und politischen Panatiker autoritdr 'GefUhrter.
Staatswesen aafzuorinGen vermOgen. 'Das alles verbarg sich hinteri	 )der harmlosen FaSsade der vorhin erw	 niihnte eowjetrussischen

,	 1
"Schattenfirmen": Ausnahmen, die es natarlich each Gab, beotati-
gen nur die Repel. Bei der obigen Festotc4lung handelt es sich

1	 1
nicht - was hervOrGehoben zu Werden verdieint - um ein Werturteil
fill' dieses oder dews politische Regime odor um irgendWolche
Voreingenommenheit und derG1., sondern man hat hiar nUchtorn-
sachlich nur die wean vielleicht auch unarigenehmen Tatsachen zu

i
sehen t so wie sie sind. Wer als Sachkenaer des Diveau und die

,	 1
Leistungsfahigkeit des sowjetrussischan Nachrichtendienstes im
letzten Weltkrieg zu beurteilen hat, wird an der Feststellang
von dessem hohen Stand nicht vorbeigehen kannen und zugeben
mUssen, dass er einer der am besten organisierte und am erfolg-
reichsten arbeitende war und immer noch sein dUrfte. Dies trifft,,in Sonderheit au f die SpezialnacLrichtenorganisation "E.K." zu,
die in Europa bis 1942 geradezu sensationelle Erfolge erzlelte
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Ulla in cte4 0 i;10-aJr:I:v;,Icc!Ail','Ini ')1: 	 . ,31'' ,r,1._ft!.c 414
hiltoin rxtut0 tilto	 an:dt::td- 7:2-Atttlun .;;,c..:11t.to VcCluclen ik.::.:
Le (ALo-A101 qt,v)).	

1

7irmi " 7 1	 C. x " ,

C 0 "	 L. dot* "Ilso.t1.%!‘z:t n.',L t: :til ., 14 e1 ,./.,/, , : c.	 v;-,'L,1	, 	 1
ho, 4 vor:e%Iletots oeln, so ::ti%n eitv ci, CH eatca.o.e, ds ,,, :::(1 -,,:a,

tivch ne,an mehrere W.re t)Nittoi:n u-47. or,s'llir. P tori3,:'	 .1,r.IL:1
1T;',7odo' l'.)::0 v.,1 rOorot rurdoS stn,:', % fi . ;1 viol I ndo • rk.	 3"./..,

e!L;e:Alivit le	 tit,.:ri,:; (rIlelta diet^ 'Ir-le . t allerlInL:n orut nnt
do ... t ..‘ftroton do o "lrvd-..-C1,,,f" <" •C't 1 1. b r. r t ")	 urtl. von
" - o n t " 190 DirOtOVOI „zr:)ancr in , J' ,, i n linto. rn■tillin - otwe v,-•,
V,Itt.n 19:19 anl- ur: aotarlich c:-:tt ro: t %:..ch der c•!!-=,!--.1.,1,.,
oiltilds, nn lglo ,::: a0 ninon Telles v , i1 'rile.rolc/1 1 . : v4„/Jurli

194 ` 0 . )rch dle deltsoY e n Tr.liwpoa.	 t1' 	 Joit:n0 .,n r: -..1N,P,t

rusclre , on Nab) rio!ite:'*ifizierf, R:i.:Ion kr-n ol,,, , I nn Alt",3voon
zufolse schon im Jahr 19 .78 anch ;c1,r,in, ,221 dlo bts Jelin vol
andoren N-Offizioren schon c;e11 4 iototon VorarblitNi nu Uh..,rpr:Jf3c
dvs Naen richtennetz voiter ouszubzluen und ihl aU Pon(3oeit und,
ELInese die oilison grosi,a:Isoleaton F.&-loinfir- n en einnqvcrleiben.
Dtcl.t bokem .10 "N.:(."-Orsa rj outton 1.101 wic;-tigst ,n drat.

1

d p ril "'est2urotas ihro orzti Form 'and '1-:llt, Die iXl id r-*-1 Cffili
,re teilton sich wn in ihrn Anbon 1 ,1 dor ";eis, dr., ,In dilr "Ciro
iChef" - vole ja schon Oor or ca6t - al:-. ob:rst, ,, r Chef funcierte

zunachst die telschinden , n A3entenaruppen strnff suss-r.mcifassto
uni u,nor tl,anisinrtn, sov.io nit der 7inrichtun: und dem Ausbau der
Funkorzanisation. beam. "Kent" !war NOhren0 seinor Tati:,--
keit in De16in der dortIge StslivIrtrt , r ds "3.C %I.", hotte
aber noch andorweitiv, se+r wichtize tunktion7in zuerst in , itto

Ieuropa und sp'tor dam in EVAfrankreich (Ttelien) als seltstdt,
ger Nachricht nchof zu orfallen. Nschde7 nun dlr "R.7."-Appsr8t

1	 Iin seinen hauitsKchlicIsten Gliederuazon otsind unl arbolten konn-
I

te, verlezte or "Crona-Chef", dor siol bis dshin vorwieFond in
Bransel aufg4a1ten hatto, seincn st g.ndiger_ Dienstsitz nach Psri:
um von hier ads seinen umfansreichen "lesc l Uten" nit Unnicht uric
Eifor nnchzugchen. In don Jahren 1939 Ibis 1942 war der Direktor

i
"Gilbort" als solidor GeschKftdmann und Leiter mehrerer
grosser Exportfirmen in dar Pariser und Briisselor GeschUtswelt
eine urn gesehenc und viol beachteto :F l ersnlichkeit. Der "Gran:
Chef" hat die g o Rolle alch'jahrelang 4lit set-r viel Geschick und

!Ele:,-anz gespielt und niemand w gre je darw:f L.;ekommen, da ys es
sich bei ihm um omen sowjetrussischen h.Nachrichtenoffiziar von

	

_	 I



:
.rinterGrULd - ican- n noch verl:Ichicdene I;L;crifimen,-
Vertretun.6en und qy.erverbioat 1.1q.-;cn, alc neb(;;1dL.. nomal1;i1.
vorGIngon aucL nac-hz..izi:i'.;cnticm.;tliche .A111' 	1'10 (14; 1;

dote sic :1.n cn oisentlichen 	 ibu1klitirCtit 1)..11(1
VO/1. d.eon	 eine	 deo

"Cnd-Cnef" : waterl. i.V,12!0: 3e:7::	 h CL t.; 31:3 6C	 Chi: 7.6

nion k-Jn 72.r,(3.	 co'.,;ornt, 170 C1(.12	 113Cf.r.i.
I,Chrak i:or Gar nict auffiel. Er gow5hnt:_-. r.telne•

an. "fortscrittlidhe" Idcen. und Lotto sis-tIt1 	 1ar2zii
Thin' von 55-Ch aus allo :It;;G1ic17.en	 ni1tc;11Lon,

1zu sin. Duch bcin r tcin,	 cmn auf der Jac in
vollend	 C.-c2cUtsnann ibc, uiiai untorriChtot 2ein and fic.:11
1aufc10 oricai;1 ..cr4. milscc und aLsJ fliIi ohnd cinc Jolide:Aukunftei
keine 6-eshi..1.17tlichon Tr::nzktinca mit LIT(4.1L; durchfUlli:on. 1,;.1111.e",

.cir olch	 dcn	 und frjnzusIL;chen Gcchaftk;- •
kreisen	 zuvarla;;.:dc:..Tachrichenqucilon, die ,sQzwiagen.
scor vc,n

	

	 .,:;:orat v:ar0. Dor "G:oand-GLZ",
113'.d e:.)ono " K e 4 t " entwickclten'owchia !).f dio.c3cm viieauch auf
and(--!ron Gcble:;en cjac al.',s2crorc1ontliche und bomerkc-:nswer i;c C c -
zick1ic:kc.L, c. dass der	 zu eiar dcs

oin	 a..s:-,eba'sitoa dna
• .	 iAc;onteilnetz 1.;owIc ;.cinc

fiigung stand. Dieser 2.-Tnchr:Lchtenapparat v;zir i.ii:I:ordca 511z:31412 -
Ragland, Skandinavlen - von einem A.,Lenten-iulid• .
abgescUrmt und.flankiert, da.1 damalc • (.1 /4 . :) not.h verlt,lis-,

goringe Auser.;se hntte, aher	 %-ou
politischon Nachriteadienat	 Ko:..int2rn

•lange Zoit dcm wezteurisdhan Zentrle d	 'L: i-I:cf"	 Ver-
mittlunza- und Aus'weich-3r3vnicatic11 : via Lend=

Auf der iberischan Pelbinsal (Lizdan, 3arce1ona),
fanden sich wichtige Verbindunzsk ;ipfe far defl :;nclisc:-....Co an :Cpezia-
listen fdr die "11.."-OrGenizstion (Inztrtlure,	 cu, Pun-
ker usw.) und die 12ndzte11on des kentInentaicn
und VerbinlongsdienstYd6r Kemintorn, Aaren Unica voi or.kou
turf verechledarien 'Neva. quer durt:..2.1 'Europa iiefe=. Zia ett,aden dem
"rend-Chei" nach .3edarf zur ifrfU,2ung, der dort at/Ina zpezif.fllen
Benuftrazten hattelll

1

den	 L4,tfillacn , "	 x " ;und " L 
:daa:Unternehmea "Rol du Cautchoue" tx.at 1 .A.V. 11 %,:icder in den,•
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Die	 Flenl,onetellun- c.er	 I,

Enroea hit-o thr Zentr . r, in der So l ireiz,	 eI,lntlic!'	 ;:c 1
i enders nPin Ironto, dtnIn etc, SchWn!:". -,r1,sq.; von 	 Lr-

acheibe dor vo;,,,r;10.+A.,inn

Rehr wichtiTe o11n. Tm ,Por-9n7enen	 Thltrtejo
, dies canz besonders bome&bnr ,-- o mac ht. pacl-de ri in r1r,r

sch on in don Jtihron 19'33/1 0 59	 r:loln2s	 r
altch nus 1sterleIch lind der Tr_toey'reslo0-trrA)
p; nnnton oln politincher qc)..9ernInfrt entdtr7,don
od o r 1 n7J1 eln	 dor! " ot s. 1 ." ( Tcs f-,ourop-J*cl ,ec 3iiro d(- '.:cmtn-,torn) dorthia Jo r1e(7t ((lenf
Nomintorn-Zontrole cine Art l irickoni :onfrJorition	 nuf
dio rich anhnbnende bewoffnete Auseinonderset'll dor 1-r-tlio1Lon
Welt mit den Achsenmiichten. Von dor Kominborn-Or-anisntirn cotzt
etch um die se Zeit schon °in hesonderer ischrichtcnapprnt n! l , do
vorwier:end der "ROC." 7ur Verfii7un2 stond Ind im KrIe rr,e nlo "lrup
pe Redo" eine ausserordentliche PAtivit?jt entfriltet 11T.t•
Auch die Komintern-Grupo "Fnrry" mit iron schrlizerI-
schen Ap:enten und Hilfsfriqjften spielte in dLe-,or
sehr bodeutendelRolle, auf die an anderer .1. t r:110 noch
kommen sein wird. 13eide Grvppon wie%lorur b-dient'm	 pAcmitch
regelmdssig der!Unterstiit7vng und 	 loknier
non der schweizerischen KP (Lon i I c b 1o, G o nf) ../ad

("Centrole Son!.toire Suisse"), die 7wnr nc
omen Uberporteilichen, sozisl-coritativen •nstrich hatte, in
Wirklichkeit ober ein rein kommunistisc hos Unternehmen T,1r untl 4.7n
rio leistete der schweierisohen "R. r{."-en_ioat!on in %ochii-
sober und finawkeller Hinsicht wertvollen

Zu dem schweizerischen Zweig der "11.K."-07:anlo p Y.nn 17n-
men 1938/39 die l ersten norditnlienischenStrItzpunkte,
lauf des zweiten Weltkrie r3es zu einer weiteren wichti7on ,!nsir;
am Mittelmesr adegebaut wurdon. Sic wren vor allel In d-1
tisch und industriell sehr bedeutsa-nen nerdltslieniochen
dreieck Turin - Mailand - Genus vernnkert, und sind ols
Verbindungsglieder der "R.K.7 nech Ost- Und :31dosteurona rdcht
wegzudenken. Das System der Tarnfirmen fand zwar each in d..11.
Zchweiz und in Norditalien Anwendqng, spielte her ober bei
weitem nicht die Rolle win in Wenteurapa.i uier :rule ansceinerLd
em n snderes Verfahren bnvorxurst: vernehrter Finsatz van Cinzel-,
aLlenten oder ganz kleiner 4ruppen von zwei bis drei Personen, die
dirokt von der re3iona1en Zontrole aie - diese jetarnt 815



.-;	 —	 15 . 	.--•	 -H-.	 H

d
H. i

PressedienSt, Pallidel gimis . Odor ilih41icn-.06teuert . Worden And.•	 .	 .	 .	 .
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i • 	 nachrichtondionstlicher 2 ti6keit alf . sciolzerillehom .JOU .:::n dutch_
	I	 i	 i	 ,

nicht konzessionlorte StrIllon odor Personen zusaimenhdny;L. Offon-
,!

	

i.	 bar versproch • MaÁ sieLvon:dlosem VerfahrOn bot;sere Sicher!Joit
und Wirkun4smOglich1Colt.

.	 Auch in. Deutsch1a:).(1 arid osterreicl. .i.) (11 vor 1')45 kaum
.	 odor ;..aberhaupt keine :"R.."-Tarnfirmen. In dieson 1,.i.,Idera a'Qer

lagen die Grande hlerfar adf einem 	 obiet nis otwa. in der
Ochweiz. jokanntlich be2/A1d sich din K1 O lin Deutschland seli, 1.);;;;

•in.der 	 such in Gaterroich kaL J4.111 de facto von elnr,
Bich ab Ndrz/April 1934 vorwieend in uzitr Lsrandl:Lon Jozirkon au-!
spielonden Tatigkeit dor ko.amunistiochen I;artei (K.P .)) spreohon.
Dios hatte solbsiverstandlich entspreollotide aickwirkulin a,lis die
Dispositionen der OrEano des sowjelfrussisQllen i1itirischen ach-,
richtendionstes in diesen Lindern, somit such auf ale der
Die umfassende und bin in einzolne L ehende Oberwachun6 und
rolle seitens dot deutschen 6i.c!irheitsbehOrdou sowio die sonoti-
L;en Verhilltnisso!hatten dem blichen TarnysLem hinter Firmen wig

in Westeuropa keinen Spielraum gelassen od or gehr schnell zar
Entdockung der dal-linter verborenen NachricIltenomanisation ,;e-
ftihrt. In dem totalltaren Deutschland - in Osterroich steuerte1
man ab mitte 1934 langsam abA, sicher auf'da,selbe Staatssystem
zu - museton daher andere :.ethoden und Or (AnisationsforzLen zur
Anwendung komMen: Hier nistete sich die "H.K." von Anbeginn an,
in verechiedonen'Gliederungen,der 2.ipDAP - in :isterrelch in den
Verbanden derl"Heimatwehr" und sonbtien ei;ierun isstroden Orzani-
sationen - SoWie in den oppositionellen K.4isen der!Wehrmacht

ein. In letzterer Beziehung hattoSie undo 1eichteresSpIe1, uls
sie sich die in Ilehrmachtskreisen ziemlic welt ver 'oreltote Auf-
fassang von der liotwendigkeit , eines • Zusammen g4ohens'ait'der Roten.
Armee zunutze machen koante. HAusserdem ater wurdon ' schon 19„0/4
besondere kleine, aber gut , abgetarnte Widei rstanda6rUppea surce_.
stellt, die Each spater, wiihrend des Krie0s, progressiv alsorci-
ten und zu einem sehr aktiven Block innerhalb der !Lesamtdeutschen

Widerstandsorganisation entwickeln konnten. Zu den.einzolnen
deutschen Tiderstandsgruppen (Offiziers-opposition in der Vehr-
macht um den. General Hammerstein,-Equord u.a., 1trei3nuer Kreis,
Solf-Kreie uswOlbestanden . mehr odor wenit.r locker, Vorbindunzen;

•
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Vortretor,
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16	 ,
di&"R.K.: 1 , idbbr	 Co rio " wad	 i.n0 Lout°

1eiHdeas 'man be don Ubriea Partnern'der dnut'scho
teuinntion ouch nur ahntê, für wen . dnd	 weiche
ortreterwirkllch	 tic ‘Liiron. In'doz4 zweiten
xmlnEeneu oItkrioes traten dann noch zwol 1;1.03.:3• ,

und nach ausson hii nnbh6nL;lc, erscheindo Para
lol- and Fxganzunvsorcanisntionon 	 MK.F.D." und dio

euf den Plan, die ale npoziello Krief:ser2elleinitnoJen
anzUsprechen oind, aber trotz ihror 1-1'heinbaron Sclbstndi,Lkoi
und unabniingien Entwlcklun in Zusamnonhanc mit dor "R.K." re-
brecht werde mUssen. Hierzu wird im foi;eaden noch einif:;es zi,
orlauternIseln.

{urnIbeeseren Vorstandnis d3r La il;o in Deusc!iland aaf
dem Goblet sowjetrussischer nachrIchtendienstlicher rAilskeit
muss man etwas welter in die Ver,.,an:;orheit zurUck1i.;(1ben und sick1mit den 7erhaltnisson vor 1933 1m rinblick auf die 6ffent1ic1Ic
und unterirdische JetTtic;ung der KPD befasson. -an komNt hier
ansserdek zum: Kernpunkt dor ,;esamten kntwicklun3 dor ".K.",
Organisation In Zuropa und wenn die bisherit;en Ausaihruncen
sich zuniichst , auf die F,ntstehunsseschicI Le dorselben im 1.e2tor
des Kontinents nnd semen RandeJieten orstrockton, so erschien
dies unter Zukrundele!,ong de o tatschlichen Ablaufes der Cie-

schehnisse :vo,42tellhafter und zum bel;z;eren VorsLndais der DinL7,01
1.tner1Knslich.1 :iLan kann iii abrigen daraw3 auch erzehen, wie

1
kompliziort und schwierig es 1st, dieso Voriinge sachgom6.ss zu

rekonstruieren und wiederzugeben - os r.bLen hierUber in Fach-:
kreisen verschiedene Auffassun9;en bestehen odor die Dine von

einem anderen aliCkfeld'aus dargestell't worden, man wird abor

an all dieasn i ErsCheinungen nicht vorilborsohon kOnnen, ohne ide1
objektiv zu bc6werten und im richtigen Osammonhang zu schen.
• -

Schod in den zwanziger Jahrenlentstanden in Deutsch-,
land neben anderen,:nachrichtendienstlich nicht unwichtigen
Hilfsorganisationen dericommunistischen Partei zwei L'alitanto

1Kampfverbande, von denen der . eine - der "R.F.B." (Rot-Front-
kampfer-Bund)l- ganz offon auftrat und!auch den Laien genilgend
bekannt sein dUrfte, wahrend der andere seiner ganzon Z7/eckbe-
stimmung nachlizaDuakel der Illegalitat eine ausserordentlich,
atarko und unfassende Aktivitat entfaltete und sich Offentlich
nicht bowerkbar nachte,.der "A.2.- uad13.3.-Apparat", der KPD,
in dor (metes 1 Zoii coiner Tatigkeit audh "Apparat Klppenocrg"

1



1V

.(nach uoinam. , 	und erLon ■-;hog) ,	 I	 ,

"141.'"Apt2 tAV m	 Apj:arat.
iltricJs76orichterfltattial

I,Don	 linra	 •	 zvioi

unentbohrilehe :Lifocs ailHntionon dor 1	 Hi. incw!:cit;s
wiedomr, ein	 umi oin
GCf:iChr,fltte.IL j le "ot y 	iZndorol'aion
"I.A.."
i;ordn'Gern)	 ic,I;e:JVjc1:. la dor	 dor ;•[);nren
(Central.° .iahltalo	 in i':;:Jnkrei.ch,
"ecoor kow:;o' ! ] y.inant, qhd

'f:OL,bovioriorwasatic ip "Ar'..;c1L,or—Photo".
Vior	 y:41rn vuin vorneorcin

und .Alildijrisch7nacrictioastalcon
punkton ans ,:oriclIpet at:d or	 ihro
tuno; wich nach J.9, wt.) sio lunorhalO der ..,rou;:on dos daalied
ReichseoietenjILQLl eltoreJ:Uhr'6 ond apseolo.t wurden,
dies nicht schon f .)io oeL4	 id.	 .—art" von. Anfa.z4
an der Fall war. :de olndorten	 za einem sahr
lichen	 Ole L ,Jiiraloh ao ud setzton sich in den ,rt.:—
gebieten rund um Deutschland Cot. 	 in thohr °del . woniGer
Netz von :',ronzenlauf— und Darchschlousestollen auf ociden
der Reichsc;renznn ver;:littelte 	 noben den :sonsticen rein pollGi-
schen AUfaben .— den Vorkohr	 doa in Inland vorbliebonen
noch recht starken "Aktivs", vor allom in üden dos Lioiche
(Schweiz — Elaass und. im Jordon (lkinemark — Holland). :Der
der Dingo brachte es mit sich, ' dass . von da ab emn 4aCormus-
prozess in die :Jel;p gcleitet 6orde, der im 1aufe der ' Jaiire.dic
Gundstruktur dinner ilier;alen Apparate in orsanisatOri'sclier,
personclier und sachlicher Finsicht:weitestL;ehend veri..indert and
ihre SchwerpUnkte'mehr und Mohr ansnorhalb des deutScheh :iol'os-

1	 .

gebietes,verikorte. .iiicht zuletztais difsem Grunde wUrde za::.
1Beinpiel die Schueiz ouch Iiirdie 1..11.1i." z4 elnem so" wichtion

und mehr6e1cnkien Knotenpunkt. Wehn maa limn davon autneht,;	 ,
&Ann die "it.k.t t—OrGanisatiou In DeutschlanL aus den im..,eicse—,
biet nech verbliebenen Teflon des ".A. — un 'd j.i.—Apparates" '.t.:1,1,
dar drei ander len I,bruppicrunen ihreh persohellen iedart Uoor-

Iwicrgind ::ieleckt hat, so wird man dariit dor, A.rklichkeit: an n;ich—
sten kommen. ; (Tenaan Anhali.opunkte )-iioritho sind nicLt Vorhundon,,	 .	 ..	 ..	 ..	 •	 ,	 .

	

.	 1	 ,
aber /inch Aunsage4 nowjetrussischer .:Ifichri611 ,;enoffiziere dor,,

I
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*It	 "	 (11.0 19Q:4/113 te!.1	 V1..) rd.t Si.1.11(1 1 und
0.60r 	 4J131 aicht	 iverdons.

Jmd	 -
und ; ..;.3.-Apparctns in dli !	 ulad•
icherlich vie ec rocht j.ntortlat und	 den	 -

komplex A.,1. 113.f3.-..Aporat", ", 1z 1..,	 (Lot
(Arbeiteri-Photo) au6fi'.kvl1c1or

'-'	 •	 'hier jadoc	 ZU,	 ; I oren WIC I :11::;`.;eli 1C11 ;	 erC

vorbeholten Lae'
heben: am 3eispi

l•sf-;t oich
lierousborechnend

fihic;knit; i,.oskou

) . ?n.	 abe2! -.1ro on 0.1c!3nr
des ".F.6." - 11.1. nur Licoc hurnuszuel

11och8alic4 det:Ions i.;ricron 4 iu
-r Weise und	 clksticher

militanton und naeLvichtcadicu:Alle
dronioationen iAhden • einzelnea inndern ellfc;eaut,
i7wlier wieder uir!ermisiert : und den verc4edenartir;IAu

• nis*en und : 1;ec;eb(tnheiten oazUpaccan verottuaden bat. Das::3iir-
)ei f3ystematisch. and zie1bewn8:At otetc 	 °int: koatinuin
Verbecscrun 1s1M.encl-enmoteril:31( Hkhunf,.	 •licher I:;chiclItun und quailtativor	 i an.:;c::-,trc‘ht land or-
reicht uurde,Cei nur a ' 	verwerkt. 1 ''on

•	 1'	 !	 •13odnn3a	 dorF.3."-Vcrbiinde a n. d ,.111	 l920/190 :A .07)-Y! •!	 •
die "L:ite p briaden" deaopouixcen:A i.rokrie:;o:3	 zun
".K.F.D." 194!)/45 fiihrt eine . erade Lini	 cs braucht

unter!:,trichan zu wc .zden 9 ::.:o zlif:chon	 randaic-
renden	 dLr :TortakszeiL oder don reveluLionron
riiten !Ind .:oton Thrinoeinheiten deOero. .14e:;kucc1-it.-
und den•mit sOldc,tischem 3chliff und bet;r preq3sischer
*Lion auftretanden Funktiowli.n6rpnr'dos "A.K.r.D.' Oder	 L-
tigen VelkspoliHi in. der ,3owjetzene CAR

aUch em n himmelveiter i Unterschied Dsteht j 1)1e:.; LL In
3trukturwonde11ver allem im ilinblick
schaftliche'Schihtun1r-; :se rocht in die Auri	 • id;;;lici:
verhiilt co tiem hei ' den UbriVn drol hier	 3;;honan
Otanisatienens Die ursprii.n . ;lichen Aufgen den "A.:.- unu

.D.-Apparates.waren um die eit; von i93? 1 h.eru oimehlarii1und es erscheint auch;aus diezem Grande mehr
class ur in die!"R.K." .' ilpernomnea wurde, 4uch Lier wurde d:
BelL;ien und Holland praktizierte Verrahre an .;ewaadt: die in
Deutschland tatigen kowjetruseischen :;achric:Itenoffiziere oder
die leitonden Puaktioneire der "R4,K." erhielten aur, Losknu LIcten
Carer AmThdrize der vorernten Orzaniliationc,1 9 die qualifizicrt
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und goeignet e schienon UoerprUit,und nis zaverlsic, 1.):Jkanut
waren. Wohllitsst,sich die . Aufstellung des ."R.K."-Apparates
in Deutschland and dsterreich zeitlich nicht ci,anau fektieZnn;
wenn man sOor naher zusieht, sind.seino klorlaufer schon ver
1933 vorhonden tewesen. joim Studium Gelspielsweise acr Gee ,.)ns-

	

;	 Igeschichte Von 1"Coro" (Schultze-BoyJscn), dos fUh:vonden
1

Funktionars und leitendon Kopfesider deutschon

	

I	 1tion, sind ihre eientlichen Anfanze in don Jahren 193/4-
bereits deutlichizu erkennen.

Die Atwicklun::s:eschiclite dor "R.K." in 1 .Airopa kann
nit cinigen mehr allgemeinen flinweiseu alf deren Alftreten in
den zwei vichtik,sten Ostlichon Nachbarstaaten Deutsch1and:7 -
- Tschechoslowakei und Volen - und mai* don Balkan abEescIA.01:.:JeA
werden. Die Tschochoslowakel hattc schon in den dreissier
dahren nit Eosku Verhandlungen fiber den Abschluss einer

ekn militUrisches Abkommen mit dor tfcR zao es

	

schon damals	 ofiihrt und neben offiziellen Vertiqa;en such
Geheimabkommen abzeschlossen, die u.a. AaitLirmissionea der
Roten Armee und Spezial-Instrukteure ins Land brachten. in der

darialigen Zoit wurdo bereits der Grund fiir die spLiteren "P.K."-
;ruppen in der bSR :;e1eLt. Ais Staatsprasident tenesch anfang
1939 angesichts dor bevorstchenden Besetzung von BOhmen und
Niihren durch die deutschen Truppon ausser Landes cAng, hcL;se
or sich zunachst nach Moskau. Die ihn begleitenden Generale

und militarischen Sachverstandigen Uberbrachten den Ruocen
unter anderom a4ch fertige Plane einer tschechoslowakischen
mllitarischen Widerstandsorganisation, die sich ausschliessiich

auf Moskau und 1e Rote Armee stUtzen sollte und sich, vie sich

in der Folgezeii; ergab, ohne weiteres den schon vorhandenen

"R.K. u-Apparat ing1iedorn1 less. Dazu kamen noch die ,k,artisa-
nenverbande des Kommunistenfiihrers Gottwald und des
Linkssozialisten Lauschmann, I dle sich im Sowier 1939

zu organisieren begaanen. Diese Verbandii fiihrten nicht nilr
omen propagand stischen and. terroristisChen Kampf gegen die
deutschen Besatnngs- und Verwaltungsergane, sondern befandon
sich stets such in scharfem Gegensatz zu den von don Westalliior-
en finaozierten und gesteuerten nationalen Widerstandsgruppen4

unter denen die Militdrorganisation "N.0." (vorriegend nue
ehemaligen tacheohoslowakiachen Offizieran gebildet) die oe-
deutendate war Und den Kommunismus bezw. allzu enge 23indungen
an Yoskau ablehnte. Ihr gegenilber trat 4ie naoh iloakau orien-



tivrte	 v11 (drt a
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nie	 vIelr c c	 1 i	 0.. i	 ;

;jjcd crri.	 9-ideL'en tnc:11:,o,
hicit :;1(1 fA.ch	 1)6-4 i-	 vou

Fandluaon	 ;ou die . deo.to (:he 3osntz . R1_ ;;J.rtick.
J3u1) TriHJrla C17% .	ia dfiv

vid%ito sic	 ..1712,)] 	 a/a Ih T! ;.:;,;361:).,1,aen

Aire zonr:11.3.1.an;.7,
deu : cchn	 tind. !JL-F)rte (ji

durch Punk und eincn b' . onctorn 11.;	 Hac
ten- and Verbiridn . FAlenrit). 	 c 3.1/11 odoP
rr.il) en in (17,;1
:ittelbons (:A yArke lflP

wit', in la1bi..)611 r ile1	 ocwLe in
(..ahrisch-:)!Itraul	stiirkz:vo,

, ;ttirnU^ und
1-piiter br-Atet p. ;ic	 mtc'iI de;1

and '7cotbMn (1-1	 2:1;Jdn.o,	 1).1.0

kfL 1; dier 01! T3 	 rj.(.2r	 do rliolnti -;iav
,k)fveliza der Tn:'ecoslowk..!i (1Ar	 Ar;1-.e
in Jicsed oktor 1;: -aesIttlichen u.:2endr."6.'

In HD1.1i	 6ie	 ;Anders.
Dori;	 yLHi.id n1C 1 I dlo ko'JrluniAohon H 1::;;;;Ion	 H17.11th.iki!.;
Zeitcn la dor al.e . ;olitt. Die oilL1L,ie Ar..ice, die
waltang uad die Orfc;itlictle

1
ng1and, Vrankreich und in	 :.A.	 aass.:

I-.dlcht zur oildin eier no quti1 a:tlich c.Curd .112tell prosje-
'	 1tischen 11Wror,;n:lication LC. k rniaLci v;ic ;. .ipie1 in

der TschechoLAowbkoi. 1:;;; Lsaj t.i.x)r! neon eit; 19;4 ;IC 3n
111ealen kor,thunistiscben ,Iirteia;Tarat

'einen .'7ut or; oniaierten :;tic'Aiicbten- und Lorbindi)niease
der Sowjet-Union; die in csewisf;er	 ciaUcntiickz„iu

und zumI"A..- uud	 3;Liwd. )iide-

ten. Die nach der 3eaetzunt; Polon!) durch die deut;'_icLell

zu einn und iff0er1auf dc c zweiten ',7elLizrie;ec (i;9/41)
grUndeten nationalpolnischen Liderstandsoi-c!Ailicationen,
7esta1liiorten finanziert and untersttzt, v)n J .:n.1nd nun ;o-
ote l /ort, atanden ! auch nach Ausbrach der 3;eir,th;eliiten
schen Deutochland und do.' Cowjetunion (jok-;	 1941) e;ien!.3 ,› wie
im r. p rizon lerlauf des Erier,es in Ucten trot?: .ei.rfachq r VercAche
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unglund i1usaffienarbelt.dea ko:urAunist,ischen

1
	 •	 .	 ,	 •	 ;isatiOnonscharf'.ablehnend and•feindscli.; :c . y3n-

tunter1soar	 sOwoit,	 pOlnische aatioaale;

	

cn • in Otazelnea	 11011	 deqtc,con 13et.;z:Aari-
1orosncn in dic Land() avirAtetca l UN s1cL1diser !..efj.hrlichca

1 Ontlichen ,:oukurren In zu 	 ;!ach (Act' !.irUndun
:sogenannten "wbilner ,Wraltcos" 	 i. sowjetrUsiuch
besotzton Pell IP olcus) uurden in Outpolon die U1'3 X1

.:Cirup p ea zusarimcloostellt; 	 lachted cioh praktisoh jedocll
erst anfar•s 194 bericrkbar. 14ater breitete sich•dle "k.K."—
UrfwhisotiOn wick Y:ostpolen o0o und unto	 unter adderem
Aezirk Thrschou dn der 1;e;d von ilna, la don bezirkon

1	 •1<attowitz (obersc1-1es1:;chw ,; It1cluoric,::e0. et), e:rdkau und iSJo;;:per
einem zaEl Tell 0;;:r ti. tiven A:cnten— und	 do;1
jianmersch der lib-ten Armee and der : Hesea!..; i'olens'durcl, die,
;flowjets waren die dortien Kricsbafaoh der "R.K." ocendet;
iLr po1nischer 1,1moiff, steilte	 ;Lnde des jahres 1944 seine! ein.

Auf deni Jolkon fonden :.ochrich.tCnoranisationon wic
die "R.J':." von jcher ein :roses and reiCes jotdtiGinsfeld.
•F,1s bcdarf fUr den Kenner der Verhaltnise keiner besonderen

1i:xliiuterungen, doss dieser 	 Luropas	 vbn jcher seitens der
Russen ul3 urciGenstos Int..:ressea .:.;ebiet .)ctrochtet — schoa1vor Ausbrach de:;; zweiten	 70A sowjot-
russischen k r enton, Lacr1citenstiatzpuakten and "linteimen"
zogen vordon ist. Lie owjets setzton 	 also nlr eine alto
1radltion fort 4nd bearbiteten die einzlnen J3o1:.anlander seit
1920 nicht nur in pelitischer Linsicht, :1;ondern ouch

schr i.tensiv.	 u: welche51 ik

'ersten eic,cntlihhen1"—Gruppen,aufetclit -::trdon — so v,ie.	 ,
tie;dann ab 194b in -,rsccinuni ,.; traten	 slc zitlich
jiicht Genau fcstle{;en. 	 ;(i.n von deni von " i'.ent" in

•	 1	 ;dieser 1;insieht;Geachten Angaben aus:;eht, so 	 rcl.312 perits1
1955 und 19G ic riAlnischen Donouhafen :profit', in .oria
.in ]iudapest; iJechrieictenotfizi-7re der "1-..L." ,?irifsetzt, die
L;enz spozielle AufEeben dlrcLzufahren ha,;;-,en, 	 cie
"R.K."—Orunisation corekteristisch sthra.	 o vJir alio:, die
:Anrichvnic-, oineu auf 1nternatioaa17r a3it arlitenden "o4bok"-:
rtea r4 t.	 Haupturcangsstalie la Joria ;JO die

sc!)le1st,u16. von apozialtw,enten in den d37 1,a1s arthr rezen •feade
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Drti5.3.LIYIEJltr1.1[-Lon	 do!:
pielteu•dio

.dor damalin ;:olt -	 an	 i'-rer	 s.pitze	 Jc L	 1euti,.;c•!
duir,oslawien, arccuii	 i ito	 (Josi - ouch

: als yiascOendE Fanktiondrei 	 tlinc
: de Rolle. Dor heutie ,InD.;tor iir jtc4t,:c:;icorb

und ether	 u	 :-.. a -
;vi	 13t cin in .0skat
:und die von ihl oranisierte uud (,?leiteto 	 -
"U.6.D.A." :enannt =Geheicpo1izcl, iiiI L1LI3ChO 1.0)(2iir

Jegal-lopiona;., :e -0 war in ihri 	 CI AIJI.00V der
In Uap;orn 1.;.2atea als fahrode ":..."-1:d.-1Len die heut;c:

.in lcitcudon	 3taatszieerhaJA2.:ini:Jte.d..Am
Ataktioniiro	 Jerci	 i'larkasz und - etwr.n.1
lm g interrunde	 i■ a k'o s z 1 1.19rvor, In :;r1.-c:en-
land dot . atrial:to! FUhrer for	 ,;un".,k171.a.mlutmn
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Kanadei, -.U .,;A • horausgegebenen deticht des "Ca.1:.C.."
(Canadian . MoUntedpoiiceCerps-anadiacheaerittenes
Korps) Zu , Verweiatn, dessen*tliche .Tesstellangen . von se-.

• •	 I
wichtiger Bedeatung fUr diode Frage sind and des . besondoro
Interesse der Fachwelt beanspruchon kOnn loa. -("The Report of

,	 ,	 •
• ,

the Royal CoMmission" -• in englincher und frauz6sischer Sprach()
1946/1947 ,Von einem Verlag in Otttma horausgogeben. Auszugs-,
woise Ver6ffentiichung in deutschor Spra!che erschion in dor

-"Schweizerisehon alustrierten", Jahrgan 1948, unter dem Titel

I "Verrat in Kanada" Ringier-Verlag, Zioingen/SchweiZ) 	 LG

• '	 I	 •

ist verb1Ufien4wie sich die vom"Gran+Chef" schon anfang
1911,3 gemachtenugaben Uber . seine frUherio Tdtigkeit in Ilamada'

in einanen Punkten mit denen des vorerWainton amtliChen•
kanadischon Berichtes decken. JodenfalIs kann anhand dieserI
:liorgtinge der NaChweis gefUhrt werden, class dio "R.K." niCht

nur in Europa,'sonde= such in UbersceiSchen Ldndern schon vor
Ausbruch des zweiten Weltkrieges aufgestellt wurdo und tdtig
geworden ist, wefUr : schon die Tatsache omen Beweis licfern

dUrfte, dass det "Grand-Chef" vor seineth Auftreten in ?:esteuro-

pa mehrere Jahre in Kaneda gearbeitet hat.

Nech den Angsben des "Grand-Chef" hat 4oskau schon in
den Jahren 1935/1936 damit begonnen, semen militArischen Nach-

,
richtendienst in den USA and in Kanada zu verstdrken and beaon-

1

dere Spionageringe aufzustellen, die vot alien die Aufgabe hat-

ten, Material U lber die anglo-amerikanisChen Forschungen auf
dem Goblet der initomphysik and der damitzusnarlenhangenden •is-
senschaften zu Peschaffen sowie die EntWicklung der nordameri-

kanischen IndutArieunter apezieller BetUcksichtigang der sich
1

mit der Herstellungvon Kriegsmaterial befassenden Firmen lea-

fend zu verfolgen. Bis zum Ausbruch ded zweiten Neltkriees.
:ungefahr•hatte es sich t - wie : der "Grand-Chef" berichtete, bei
diesen Ausspahungsobjekten in der Hauptaache um Industriespio-

nage gehandelt, deren Ergebnisse vorwieend den zur damaligcn
Zeit in der Sowjetunion anlaufenden neuen "Piatiletka" (PUnf-
:jahresplan zugute kommen sollten. Mit der Durchfahrung dieser.
: Aufgaben seien die Militiirattach6s an den sowjetruasischen
Botschaften in Washington und Ottawa beaaftragt worden, die

sich in weitem Umfang der UnterstUtzung Icier kommunistischen
yerteien in den USA und in Kanada bedient Witten. Allerdings

babe dims UnterstUtzung vorwiegend nur in der Rekrutierung
von fahigen und breuchbaren Agenten aus ellen Schichtea der
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UovCakorung bestandon, woboi ober 	 ve.osIliedon	 ;:kiun

nek, nolche re rfione inr dio .itorboiL adozuwhioll, die oeroito
sci . on alo Partoigangor dor i:ouauniston, nis 14mpaLh1oicrondo
ode T b ala prosow;.oLisch ein,watolit in. k;c1: 	 beku,rLt

1,;ewoson aoiens Die WorOln6 und ",.borpr.k.Cd., dor kl,enten L;c0.1e
deren bAs ins einzelno ,conde t:nterm)inan . 	ii%re
Ottret die kommuAistische Parte! i1ber 	 und Uen ijrek-
•tor' in .oskau (4urc11ge1'dlat worden, cia ale den ,i1i:daLit,h6!„
einzoln odor lidtanmdszitl nart;-.aft Gomno!lt habo itosonnuea An-
woioun;en, wo and wio die cinseocLzt wordon soliten. 	 it dew.
Auobau dos AgoiAonnetzes he man infolGedet3sen keine 1.4.onnen.:,—
worten "c1,17ieriGkeiten Gehabt, co das„, die einzelnen
sofort auf die jeweiligon Objekte nngeset2,t werden konaton. /inch
mit don N .:CZ—Chef° bei den sowjetruscischrm Lotscliafton in
Washington und Cttawa hebe man zusammonGearboitet, dice auer
hatten gleichzeitig die nowjetraosischonlCiaehricl-tenoffiiolle
und deren rAtarlieiter laufend ilberwac.ht Und kontrolliert, weshalb
diese Zusammennrboit nicht gorade Gut gevItesen sei. Lm 6oriiwn
hEtten auch noch selbstandiGo Gpionage Sr4T en bestanden, die der
:oskauer Zentrall e direkt unterstellt, voli den Alitiirattoch6s
unabhangig and als Einkaufs— und itandelomissionen getarnt Gewoc-uJ
waren. () — Die obisen Arrsab.?n des "Grand—Chef" haben eine
Paralleloaufeuropaischen Soktor der	 hier worden
wieder uzid einntal mehr die n uch fUr die liropUische

nisation charakteristische Form der Age,atenwerbun,_,,
Tarnung und Zusammenspiel nit der Komintern und dem JAI:J 31.C.11—

bar.	 — gie der "Grand—Chef" welter anGegeben hat, or:lit?It
or in Sommer 1938 vom "Diroktor" den Auftrag, die 	 in
Westeuropa zu roorganisieren und aUszuoaen, wdhrend in kitt:a.-..1
neue sowjetrussisehe Nachrichtenoffizior4 aufgetaucht
Obenfalls uihriiche Auftrage darchzufUhre i;ehabt hatton wie or

Oelbst. An die Namen dieser Offizioro konate er sich aniLoolich
aber nicht mehr orinnern und machte goltOnd, daas or dies.° •a
or nicht htitte orfahren ditrfon. : 1;dglic1 lierweise moc:,te dioses

wonigstono zum 11011 gestimmt haben. Auffichlusareich wren die
von ihm wiederholt abgegeoenen Erkliirungn, dass 01014 die 4.iit1,1,—
keit der "Li. g ."cht so sehr gegen Deutachland als vor allem
gegen die anglo—amerikanische hochfinanz l und das v:Anze sozialo
Gene der weetiichen 'Aelt richte und	 dor 2iederrinjun6 del)
kleineren Hindernisses in Europa, aamlich Ldeutschland, /loch
keineswegs beendet sein werde. ,sch der orsten itojpe fol60 der

.—e A4As ftmave itreanianho Ealf ,-arht nrui "A e1nna ,1 /ilf.ck



hiitto ?:.oskaU ach n-beizeiten dio notwendii;en Voxbercitunon our.
AlitUviach-nachiichtendienstlichom.debibLia.allUn..aiv:eine.

-1Spiitere AUaeinan ersetzunG : in 3etracht kom..:endon L'Undern.;otrof-,
Len. Die aunsti en Prosuop en und liusutt6on dep "Urund-Lor" zu

Von •JeGinn des zweitua ';e1tIcricqios un upOziulisicrte
slob die nordamerikanisCho "U.E." ! immer .ehr war die m6F.;licnst
lbekenlose AuskundschaftunF, allo y Mit dor AtomforsoLunL; zusammen-,
hanonaen AnF;,ele enheiten und au1:'du p IlerutellunGsvorfahron.fUr
die Atombombe selbst. Daus Lle ad:r die pOm L;obiot durchuchlagen-•de Erfo4;o orzielen konnto, hut Glen cr p t in der 'inchkric6szeit;
immer klarer Orwieven und die j;.ing.p Len VdrOffoatlichungon in der
Voltpresso waren voll von senuationollea i . :nthilliungen dor unglo-
amorikanischon AlbwehrbehOrden dbor. die powjetrup sische Atomspio-
nage, :!3s ist nebenbei bemevkt fdr.dieso AbwohrbehOrden, dellen
doch die modernston wissenschaftlichen udd techaischon

oin riosigos !leer von hoohbordhiten AbehrsPeziulisten,
Agenten and sonstigen :its .;:beitera powloiunbourenzto
Mittel zur VerfdgunG standen, nicht Gerade schmelchelhart, duos
sie zur Entdeckung dos sowjetrussischoa ::;uionaenotzeL; in ;ord-
amerika und England,: zu desuon Ausho'ounglund bahmleL;un6 - wouei
letzteres noch aehr fraglich jut- fdllf iknd L;ohr Jahr° :seuraucht1
haben und dazu ausserdem .nur durch da p.,1;lsuiamentreffen. Llehrerer
und einmaliser Ek.Insti6er • Umutdnde in der1Luze o owosen
Dies veranschaulicht, 	 LCiJ do uw;ohouroa.
Schwierigkeiten des Aagehens an eine soiChe i.iamrlutoraiLiation,
des Eiadringens in . dieselbe und des erfoiGroichen (;eiLoaspioles.
&lion der mitierte'Bericht der "Ildniglicou I:ommiu4,ion" ("210
Report of the Royal Commission") aus dem! Jahr° 1')46 vermittlt
hierUber sin eindruckvolles iid. Diescp i3ericht Lanza in m-,
lichst knappor Zusammenfassung folgendesHmtno=nen warden:

Die Aufdeckung des wohl !,.;r6uutca :.:pionaz;eko!cplex3u der
neueren KrieGsgSschichte begann in den L;ep;embertuzon deo Jahres
1945, abs der Chiffrierbeamte 16or GuZenko sit einor
Anzahl ausseror4ientlich interoosanter und . wic:;tiger JeheiLdoku-

diesem Thema anz fUhron erUbriGt uich; p ic waren jodenfulis recht
.	 .

interosount, abei sic wurden.dulaulu von :ler hJhoren doUtncLou
FiThruwj nicht orst genorm.:en,Und nis Tunschtrumo Odor: IL:ante:ASIA:a1

abgetan. Jie sp4ters EntwicIdung ubor hU ihm in zahlreicen
,	 •'I'unkten leider nUr zu reoht i:;"oben und uoic oruusnaw;ca i	 o

mancher iin6icht bestatigt.



mente aus dor, sOwjetrussischon Jotslchnft in k:ttav) FAnnda) •

fliiehtete. Gulzenko soilte damals tlut.T163t; aerden in
mit seiner Familie nach der Jd r urUckkohrou, woza er 'Inch
den ',!;rfahrungen in seiner 	 und au JoichL; dor •0 L;un•,.

anderen VerhbitnisSe in :lovdameriftiA keine LloL
hatte in Ottawa mehrere Jal , r• fir dou datailL;cu soqjotrurulischon
llitbrattoch6 in Kaneda, Oberut ZuoOLin, die gosanton

Depeschen, lJerihte und Uoknm?ate cLif.Crievt, Alto denen
i3rgebnisse der cowjetrusW.echen Atotp spiot,lo12,0 ua	 dero:7, wich-
tigeo militUrisdhes Nachrichtnmaterial Anch -o4iksu
leitot wurden. WnAchst vr:rde kiuz(nlko vol dor lzanadi-
schen	 an die er sich um ochut:; •tuid	 gowendt hatta,
mit groesem ;.listrauen und mirtickhaltun;;Ibetrchtet, woil man
das, was er zu berichten hatte, oinCach Licht glauhcn woilto
und ihn fUr oin4n Provokatear odor zuminoul, 	 einon n;Irrischon
Phantasten hielt. Aber die vorgelegton bokunente erwiesen sich
bei nAherem Zusehen els echt und nun wardo dor Inspektor
"Leopol (.1H von der kanadiuchou 41onage3bwehr
mit der L)berprdfung des Panes boouftrngt. Die Dokumento
ergaben namlich, das3 der O perst :_abotin Leiter eines
ausgedohnten Spionageringee in Xanada 441 und iit seinom Aoile-
gen, dem Obersten 6arajew, .Alitdrattach3 an der sow-,jetrussiz3chen Botschaft in '0,ashinfLton, der seinersoits ebenfalls
einen odor mohrere SpionaEerins.e dor Ru-,1en in den USA dirigier-
te, eng zusammonarbeitete. ihre Hauptaufgabe hiess: linthdllung
des Geheimnisse um die Atomforschung und die Atombombe.

Inspektor "opold" und .seine kitarbetuer identifizier-
1

'ten zusammen•mit Guzenko, der zu seiner eigenen LA.cher-
heit und zur Taimung der gesamten CrmittIungoaktion in strong
ster Isolierung auf einem welt al4r,e1ogenen Landgut gehalton
wurde, in monatlanger Arboit nacheinunder die Ageuten de:
Spionageringes von Zabotin I deren Deckna!:Ien in den
Dokumcnten Guzenkos verzeichnet waren, wkhrend eine Anzahl
qualifizierter Abwehrbeamter in V:ashins. tbn sich um die einzelnen
Zweige des sowjetrussischen Cpionagenetzes in den 11:•A und ihro
Agenten kUmmerte. 1,an machte dabei eine verblUffende and zu-
gleich bedenkli lehe Feststellung: bei diesen sowjetrussischon
Axenten handelte es sich fast durchweg um bokaante Atomphysiker,
Chemiker, Ingenieure and Regierungsans;estellte, sewie um leitan-
de Offiziere der kanadischen und us-amorikenischen technischen
Truppen	 Pionierwesen, NacLrictteutrpen und ghn-
14.,t,., 1 Tm 11p h •reltrir 144(1 muRste vorzo it17 zur.er.riffen werden.



da ether der bi)deatendsten Expertien aul dera Geolet der Atam-

:7,)

physik, Prores or Dr. Alan .`,4*u a -n. - :..18 d • (..13.G1and), der
i

darn Spi r;naeri g ! vcai ei. aboLin aL.4.4o;iorte, ita SefLriffe,
'z,-tancl• uid'..:::•ia: ::LIC: •,jet-..;.ai-o.a• z.'...1 •14r:,?;e _i.,.:;,:i 4 	 ..:,.t.• :Waite: ku..vzi
vor solborl Abfluz- au1: oinez.i : LondLkor .....i....ii•oil .i.s4at ii,. onotamon	 .-.	 i	 •
warden. ai.ci dor nun foldsn scLiz.4!) ,Ii•l iLu1l .\.1ction dor salo-7!

i stacri.1:z.:ni3c4en.,:..deLer :Ao.14:.;,11.;;;:tial Ge t-,(..ii tile LoNjotra3si3c11eni
1...;pion:JGcriude ll .4-63 in ..:.:161 1. 11169 '40.4ada ',Ai iii ...J.ea 0:.iik zleichzei-

tig durc.hiLei'Lihrt wurdera, oris olt..;: u.ie „L',-,..,41,iii::: von laehrorea
hundert .:: a r.onen • clic. :;:-.,1:.-t ki..I.S4-10,21juz,lo.:; ■le;i. vor6: rvi. :Anten itrolsen

!
sni:;(1:16rta1 Odor 1)ci dc.tlie:i ,:;;.1 .....c..c,', u.i.i ...o14utiunire

• hal:idol-Le. ' -. ))1e Jeltztaint t;a6c) del: e ..i:Sto.n l'tbi; tn.cdilnell : dnc.l ' der darait:
. zueainmonhnti;onden VorGi'a1 t3o sc41.1.u6 ia 6..or

1
 uILL;lo-aittorikanischen •,

.iffeatliclikeit : .:::lo ciao 4:01!,':-)e ein,dot-,.11 cLA v;..ado::L prorainonte
• ; . ;;4r riola geasant p die in der wisconschaflai.choll 'and. :i;e1.3ellselia...Ct -
lichen !';'elt der westliclion •:ieLaihi.ire ,.:16.1 4L, wad 4uweheIL b.atten.

,
,In ihror :::;pit,:le stand. der ::;elion erki.:ilanu(1.: 46,Jilipii,yiiiker frofessor
Dr. Alan i.':: u 4 ri. - ].i. a y t • - lioetriai.r.o i' A . 1.. o c ,' - und d.ori

bex. ',.iluntelaadi:.3c1ic: ;;',..er:Liker, ...i.-.).-ili.)::•.-:...)..-,;:i.,,.2..o und :.illion.:.ir
l'roreLlsor DI. . luvymond.	 2, o 3, o r 9	 :.)1:,-,...t.i (ru1.a6..a).

1
,:s wil'd Lsiel ,.. i .,r, ? ;i4Uliek LIAt d;:Ar, j:i...,....;ati.i4Itio1U3system

und_ die ■\rbeitvoioe dossowjetri.;s1..1c..c.ilen. .....ue...L..ic!.itondienstes
in ..iorderioriku lohnen, (Anon ;die:\ a,.;1* k .̀.i.l.e.onaetzune; des
7.....er3ouals ;Lam .0oi3pL:1 c:or ::,i..-..,.tutclir.-i::.1.(u.:, .:11ii1attacl16s
dernowjetru.r; !..3isc'.1(.21.1 _':ol;I:i.c.;.tai t; in . 'jttz..t .‘A: ilt • i. Zeit	 u wer-
:Con. iinJ o jell dann in eirv.,,i, otwas 1,......u.itc.0)).1)1,cn .,..01;,-,e aiii, einor
Auswahl ihrer	 esten it.,: ,,enten i.:: 	 Luc.i. i.)(::!.(...11.:1sLigen.	 in den

1Jahron. 19!41/194 --:-: also in dercs .t.t, ill; k:I.:J.c :;_;.c1-i die nordarieri-
kranisoli;e "I.K..' schOn sohr L?;ut., c;J:itwicheit, ':Lz:.(-, Le - fungierte
als .1-)6c1:stor dip1ometiL2c:er liertreLor ki2.- . ...;,-.);vjet,zs.ion in :,-!:.anada
der 2..o-techaftell 	 Z, a r :I: b i . n •	 ,..A.. vii4icic ii;. (Ji.-2.1.11-.. e 1945 abbe-
rufen, trat s'ectr in den 'letzten zwei Jahren ale Mitglied der
ViermLi.chtekommission in . 1.\- ion (Vortre'cer d.:;r ;.:3ow 4jet -Union) wie -1
der in 1:1'x3choinunz und ist vermutlich zur:•d.',., 1.....-Ier noch in
Wien • tiitig, wall iln. Hinbliel: auf die i7.-„e8;i3nwi6oa VerWiltnisue
in "..11-tte1- land. ...'.'estetzropa von Icaum zu',..iercic.....zcilder i;edeu.tung
sein diirfto. :Worm Zorubin seinerz,At aucli keinen direk-
ten i3influss uur die Arbeit seines : ::,11iLirw;tacb.6“ nehmen konn.-
te• o war or doch eiaigerraesuen untezricatet and hat schon von:
Ants wo:.;en. desion SpionazetkitiI:oit ia , Ijecier iiinzicht gefOrdert.
linter dam sowjetrussischon Lil1tilrattsci:4 • Oberst Z a b. o -
4-. 4 n _ wiren!zwiucholl 1943 und 194;.; fb1,-,...ene ::,ochrichten-
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lotsc:laftsrat und	 ;;ndrev,
. ;::M-Chor ac. 2 :,otochaft	 1,oliroll-
beemter des Rremi.

Tm Dezember 1945 wurde Oberst Nicolni 	 .:Abotin plYftzlich
nach ilosknu a+rufen. Kurz nach seiner ilnk:Inft dert vefnAarb
er, nich enderer Version it er schon vorher von .3ord dos ihn
nach der UdRizuri i ckbrin3on1en Dan.pfer spurlos vel?ecl.lwunden.'
Das iL.esamte Boischaftspersonal in Ottawa wurde nnfang 1946 aus-
gewechselt und!nach roskall zurtickbeordert, bald deraUf auch das-
jenige der sowjetrussischen Botschaft irY;ashingt en. VerleP:0-
nes Schweigen Oeitens des Kreml, nachde4, verschiedene SpiOnage-

1

netze der Rotel:J. Armee in England, Kaneda und in den VA ausise-
hoben und der erste grOssere Einbtuch irj1. die Cr,TnLiekAtion
der "R.K." in qordamerike erzieltwordel war.

Unter den bedeutenderen Agentenldes Spionagorines
Zabotin die elle an wichtigen Stellen der kanadischen
Verwaltung t 'der Armee und vor allem in dor Atomforschunebe-
horde sassen und die bet der ersten Aktion der anglo-amerika-
nisclrien AbwehrbehOrden ausgehobenrder;, k6nnon nachaLeheade
Fersonen such heute noch Interesse beanpruchon:

G. L u Ja!a n - Deckname " LA	c k
ehemsliger kanadischer Offizieriund Leiter der
"12ruppe" Lieu Jpioaagoriaos 4hb0Gin.

unterstand direkt dem Obe.3tIeutnant



-I-
1	 •

Am 1e.11.1946wurde er vom britisch-kanadischen .
Militargericht in Ottawa Wegen . Verrats militdrischer
Gebe fana' ' isse zu fun! Jahren Gordanis verarteilt.

-_	 j.	 .
Dunforth: 8 .111:i t 4:- 'D6ekii4dle: 'i , s e-d e a u!"

ehemaliger kanadischer Artilierie-Offizier.- An ise-
h6riger dor "..Gruppe" des Oberstleutnant oeinow.
- urde im Dezember 1946 vom britisCh-kunadischen
Alitargoricht in Ottawa .:Jegon Verrats militUrischer
Geheimniese zu filial' Jahren Gefdn6nis verurteilt.

Fred Mazeral 1 - Deckname l "Bagl f!,:, "1
Ingoaieur und Spezialist fdr Radar-Anlugen. Sbenfalls

• zur "3.Gruppe i( von :,otinow gekbrend. Er erhielt vom
•britisch-kanadischen iAlitdrr,ericht inOttawa

• im Herbst 1946 vier Jahre Gefangnis (w.oben)
• I

Professor Halperin 7 Deckname " B:acon"
Spezialist auf dem Gebiot derlAtomforschung
und in der chemischen Forschung (Ottawa). Auch er
17,oh5rte zur "B.Gruppe" des Oberstltn. lOtinow.
Halperin aber hatte mehr GlUck wio seine Kollegen,
er wUrde im Herbst 1946: vom oben genannten Militar-.
góriCht in Ottawa freigesprochen, well or . es offenbar
verstanden hatte, sich . ao gutlabzudecken, dass ihm
aktiVe, d.h. bewusste Spionage nicht nachgewiesen
werden konnte.	 .!	 .	 .

Das letztere tiifft auch fdr die Agenton Eric Adams-

Deckbezeichnung. "Ernest" - den Leutnant der kanadi-

schen Armoe'Sbugar und fdr:den angeblichen Journalisten
i

F. W. Poll !and zu, die einer anderen Gruppn des kanadi-.i
schen (bezw. sewjettussischen) Spionageringes untor liajor

iRogow angehOrten, aber ebensowenig !vde Professor Hal -,	 i.	 !
perin einWandfrei der aktiven Spionagetatigkeit fill, die
Russen UberfOhrt werden konnten.

1

Interlessant 1st auch der Fall leines Obersten der
I.	 h	 ..

kanadischen Armee, dessen Namen von den behorden in Ottawa nicht1	 !
bekannt gegeben wurde und der im RUstunglswesen und im Verteidi-

1	 i
gungsministeriut eine wiehtige Position linnehatte. Dieser

I	 '	 '
hohe Offizier -1 im sowjetrussischen Spiohagering in Kanada unter

H	 :
der Deckbezeichnung: " D,i c k " regist

h
iert - pflegte jahre-

lang mit Oberst Zabo . tin, Oberstieutnunt Motinow

and Major R o g o w ;lebhaften gesellschaftiich-familiareni
Verkehr und hatte diesen wiederholt wichtige militarische Ge-
heimnisse mitgeteilt. Im Untersuchungsverfahren machte er u.a.

!
goitend, dass or seinerzeit die sowjetrussischen .Nachrichten-

!	 . i

offiziere els Kollegen und Verbdndete, also als Freunde, betrach-
.,

tet babe, denen man im Interesse der gemeinsamen Verteidigung
schon einiges babe zur Kenntnis geben ddifen, was ionst strong1
geheimzuhalten gewesen ware. Er babe niCht gewusst, class or
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:	 •	 •	 .	 i	 •
von-iborstleutnnat ;:,OtillowdentDecKnaluen " .0Ick ".•• r	 ,	 .
Lekowen habe, in despoil Acentenli3ton 1 6efart worden se/ uid
dans non nein Vertreuen. eo Behr' iniesbriilucht tab°. Dieool4

• !	 .•
Arcumenten wurde soitens ds `Allitrichter in jttawe
nun	 etreen, und dio Ilnokegenholt	 ';t3

ocheint nber doch noc • einit;e :!e t:en un4 truo Vorkomaaioe um
&tenon fail segeboa zu heuen, dean In or 3frontlichkeii.. Gia6on
demean (Znicle	 GorUchte um, dtv;s die:10 'oco dowe isen nieUe.

und vertuscht %Norden soi, 7;611 aoc. oiniLo hhor
3estel1te rer ls6nlichkeitoa dnrin vorwiCi:olb 6evat;ea viroa uad
does emn Ikendal vormiOdon warden uollo. 	 66vilwa wurde
dor •'rozess gIer;en don Chef-Oheikor iJr.liaymond
(Ottewn) seinerzeit cbenfells vertac;;;., ubor seinen Auo„;Jnj iot
nichts bekonnt gelnorden, w;A-irend Dr. 	 .:,ay am

1.;!.1 ,:47 in tOndnn zu zehn Jehrea i,uchtlwus voruinoilL woren
1st.

1.2).spiel der Or7and3ntioasform
von "R.Y." . -Ag9at, et4;172ppe In•.e.necta 	 l'ALV4c,



•	 1 •

Die Sowjattgeaten V. S. Gerson (Deckname
r a y . "	 Un4:tein:dchWas4i d en n i n ' k (DeCkname.

"j7 oHs t e r ":), dierehrere OnhVe iiir . wajor tt 46 g:o W in
Ottawa and im Atoriforsdhun7'stentrum "Chal-k . River"
(Kanada) .;enrbeitt Platten, erhielte e iN Heb3t . 1946 vom'bri-
tisch-kanadischenilit iirpTricht in Ottawa je fdnr Jahre Gefang-J
nis. Oberst Z tO) o t 4 n wussto sich auT alien mOglichen
Wen end an ailed wichti!-,en L;tellen des knnadischon Staatsap-
privates Nitarbeiter	 verschaffen und sie TOr seine Zwecke

.	 I
ei	 .14.;nzunnannon.	 sjgab koum oinen Zwei dor ,iorwaltung odor eine

Armeedienststellei wo or nicht seine "Antennen" einebaut haute,

Oiler die er eith iaufend Borichte, Dokumento usw. alier Art bis
zu den !I:eheimsteniPldnen in .ezilt.T. auf die 1;andesvorteidigung,
Krie7,swirtschaft Und Rtistun, Porsonai- und ,Cinanzpolitik Und
derl. mehr "auslieh", um sic fetokopierenlzu lasnen Und nach
P:osksu weiterzuleiten. Es .1st vorokommon dass man mituater in
1, ! osksu dber ewise, besonders r7,oheimg,eha1tene Massnahmen und

Plane frilher und besser	 wussi,e, ais ;elost hohe kanadi-
,

sohe oder en4ische Re,;lerumsbeamte, die Sion damit zu cefassen
hatten. Dies alias klingt fantastisch, aecir es ontspricht den

1

Tatsac hen und istlin dem amtlichon berichtIder 1dni1ichen Kom-.
mission vom Jahre11946, der damais dber dies o gross° Spionage-

affare horausgeeben wurdo, nuchzulesen. tel die ser wirklich

umfassenden Materialbescheffung kam don sowjetrussischen Nach-
richtenoffiziorenin Rordamerika allerdings die ailgemeine sowjet-

freundliche •instellung weitester Kreise der nordamorikanischen
Lleviilkerung l.die Vorurteilsiosigkeit'der aMtlichen arglo-ameri-
kanischen Behi5Vden und die VertrauenSseligeit selbst hOher ge-

stellter PersOnliChkeiten bezw hoher Offiliere in jener Zeit
1	

•

sehr zustatten: linter anderem erhieit Zebotin von der
Sekretdrin des;Britischen dohen Kommissars in Kaneda, Kathleen

•iary W i 1 1 s he r - Deckbezeichnung E 1 1 i " - die eine
Vertrauensstellung bei der vorOnannten i3ehcirde innehatte, In
den Jahren 1943/1945 zahlreiche, zum Toil sehr wichtige 'und

streng 1,eheimgeha1tene Dokumente ausgehandift,t, damit or darin

"Einsicht" nehmen d.h. sie fotokopieren lessen konnte. Das
letzte're gesuhah wenn notwendig mit einer solchen Schnelligkeit,
dass die betreffenden Schriftstdcke, Dokumente usw. moist nur

wenige Stunden inden Hamden des sowjetrussischen literatta-
chfia waren und dann unverzUglich wieder zuidckgegeben wurden,
dnmit ihr Fehlen ja nicht auffallen konnte. 3e8ondere

heltungs- und Verschlussvorschriften, vie ale frdher z.B. in



",

Oeutachland als Un . 	 und selbstVovztLnili.o
•1

wtitni, hut en Fleihtfteit,• 0ftrbar.wrylor • In -;00.adEl L1L in dori

V.4*col .-,ebn. ;Par.	 al '0 0 t	 ;.7,6r,411.1-
dber orhiolt "	 111." 16
schen l qiit iirjericht In OLL0 .:vr0 jio • s,1	 olo • 41..dn	 04!ei
jahren GefoiSAI vdrul,t411t.

i ,Jnc	 il;,.e.dt;:_a 	 U 0 t 1.,	 die
schon nohrore (1,11i.reit in ifi.a0,1)A 	 in.vlsinche
tin	 T o I:t k : 1 n	 A "	 im
knandic-r.che 1aki4ent und liororte:

	

	 wAs,
7,nboti VOP .ritereSce vair. •:A.0	 im 41 . 11 • c)46 eb nm-• 1
falls d'oel Jahr0

•er fall der 	 I	 U I	 o	 eirLor

	

(194:i/4!)) twa 43 - 45 (IPIXO U1	 tbuerinl LLC :Jchoa
jahr(10.an in Ottaw6 dev,v!. ;..0nt.coal 84bdS..;11,2;kv= vorLIont ouoa-
falls IrNThnuaz. 1)1( ..3e 	Voxt,reterin
(Intornotional .0Ab6ux ur;2;01,ion) in .z •1.i und 1.)6(i s ! , in
dieser A.c;o1 .1cha1'tiden	 J!;xtel..rlboria-i
litdt. Frau jabinowil, 2Ch $ diL fliosc!na russich,

f2enzbsisch, i'6alicnisch and. aclaften	 :;tudier-
tn . an don univorsitJten in :.o2kao.ta1is,Loidelber ,,3 and
and hatte z%.141-eiche,•wert;voll;) Vol:binCian6c iii.
M.nos Taf;os erhiel avrst	 a	 i n 7om "i)iror" in
os1a:1	 Aafforderunts, die	 \\/:it;ocb in sc.-Inez]

AfT,entenapparot einzubaaen and ihr oc5tiite 	 zu ).;oocri.
Menu aolbst war schon:w3f and.ren 	 vrirbcroitott mit, oat-

• ,sprechonden Instruktionen varihun and untoriclt	 jehrolano
eine Uw.;ondors , fi;ut), igasicherte ikalauf- und 4,r:AnJunt:pioL,clle fdr
eine Anzahl .2)10ezie1asenten
tes In Nordamerika; ièIchoiti fung1erte if 310 each ,111:. eid-
vermittlungs- undhUberweisunEsstelle. ihiJ ecknalro.ist nicht'
bekennt seworden t ! sie fgeh6rte abor in : aev Io1ezeit zum.1	 •

I

apparat de o Oberstleataant	 o t i r o i 2 verutlich also
zur "B.-Ciruppe". In der Verhandlung vor di :ilit,derict
in Ottawa im :3ommer 1946 macLte sie u.a. c„.41tr . IA, da3s sic Lire

•IiitiGkelt Air densowjeL.russIsCen 2:ficHric! tr teieos au
'twang and unter fortgesetzter'LrpressUni; aU6e ;:.bt hae.
den AuJzang dieses Verfahrens ist nichts a4[1 . eres Oaks:int	 Nor-

,

den, sie. soheint odenfails zienlict giiupflIehdavonokor=r1n
tau nein,



1	 I

dienstos und .det '!'11.1C." mit dou LiinUarorgailisutionen der Komin-
tern und deu uel den verschiedenon diplumaldschou Vertretun,,con

'
der 11d6.,H aLationierten ,a.VD-Uherti • ist; in I don vorberAehoadon

1Ausi:dhrungen btiroits 0,9Lluir,ond twkulln4eichnot worden. 6ie tret
almr kaum iowndo enders so plesLisch-denLlich in J;h:uceinanc,

GIs in Liordemorika in den dehren i')41/1945, wouei solUsLrodond
jeder, aucir nur der leisesto Ansk:Join na0 tvIsHou hin peinlichst
voriJiodon ,wrdo.1 in Kaneda wi .J in don U0A 6G011Lon die 1nder-
sokUonen der KJ-INT6RN oinon trfosJLoil ti Lir don sowjetrus-,

Die Zusammenarbeit des sowjetrussischen Nachrichten-.

1siannu .ipiunosenotz	 Ac;oaLell ud Aiterneiter, .tor:Len
fU olne l oei t ;u4e Auswahl, .,OorprUfun und Vorbchulung und
meldoten die in Ihrogo kod000adoa i-orsonoa luul'ouU Libor (lie Komin-

1
tornzeaUralc en don "Dirokuo.c" ia Ao q . ,),IL die kolaniunisid-
schen ParLoion Ubereli einoa domillic:vonklYtt "AnCiuss in den Ge-
werkrichaften und in doa solLitii2;ea sozialon
anst,reW6en und in Linen jedenfolls 	 3oh1Thno1po3iLionon
orrinson konnten, so u. e. volt allom ia den: i q uaraetionalon Go-

!workschafb (or 6celoute, Harcaarboitor una 12ranortarbe3ter1
odor boispielsweise in dot' Aexctriker?;owxkl.;cHaiL l war os fUr1
den sowiotrussiachon	 schwierig,
an die Fachkrafte herauLukommen, die in U3a '(:4sLuibebrieuen,
AtomforschunE;sieburatorion und in den soa6Lieu C.:rtigungsstat-1
ton an wichtigou 3telien sailsen, Zuganc; zu dti c i leimsten Ab-
teilungon hatten, Dokumento, PlJuc, 2;Qiununen usw. verwahrten,
somit die ntitige'n iachkeantnisse uesasen arid in der Lae waren,
die infrage kommenden 0OjekLe auszakLuidschaften. 	 ie wurden
entsprechead bearbeitet and waren in Anbetrac:It der allgemeinen

1
:3owjetoogeisteri4JE joaer Jahre (au 1941) oft, nur zu sohr bereit,

1sich zuganston der 6owjatuniun niitiieL La mach-:n. Diesc bear-'
beitun7" InstruierunE uad laurende iseschattung der ale AGenten,
oder AAerbeitor; in Aussicht genommenen ,ersonen war nun eine
der Hauptaufrpoen der Or.-Aoteiluns der koiumunistischon Partei
in Kaneda dad in den U6A. Danoben,hatte sie noch Informations-

,
material allor Art zu sa T,meln, das , teils direkt an die Komintern-
zonAraic 	 okaskal weiturk,eieltet, toils darch oesondero Ver-
bindatiGsavate.1 (lea sowjerussiscnen i,i11Larattach6s in Ottawa
und i;ashiaston zuKan81ich gomacht wurdo. 2,esieht man aich die

otwas WThers so kann man in diasen :;pezialtcruppen der
Kw-tint:era uhau Wuitares eine Organisationsform erkenuen, wie
ale in don zauciger und drelbsigor Jahren in Deutschland ILI



und	 pp44,“" vorhauden war. In don .fahre
1

: 194!:,HbeAorr:teinanfide det.KointertifunktionJrund!	 • 
den:Z07)tralkoMitOWder,dortieA KommiaicA1:nchen iPartei, Fred
Pose, : 	.1!' in. ?;t6t01 ::,or l!er-
bindam	 Ob:Jvolt T,Th ji o	 I n	 11:1 , 1 ,.-1..-...7,211vPrtr ter •
Ober iztleutnant	 fisiv de.r cr aich noch 3nder-

1wel tire bonJere Auftre 4 1ito.	 r	 rde im 16rUE1; 1946
ode r' 	 1947 vom il1 1 1tric!it in :)tthwo :.t' 	 ;on zu lochn
jtihron	 Verurtcilt.	 1) 0 t i L WjQr Lotto nocfl
ninon andercu l niCht minder wicl!tiL;i:,n. Koint ..ernfunktionr und
KP-Chef in ,eineu Dienuen: Cam C	 v:wirJehen
hinston, Chicago . urld Ottawa hin und her pedelte und . defiir zu

1sorp;on icL be! iYAhte, di; die YorbinC:In:_; z fvischon den 3Pezial-i
nchrichtenrupperHder Ko:idlitern und den L:ilitiir1t'cachf3S stets
Pinktionierte, dur iiedarf a; .J 2.• e•Aci , bareal jn;trichtenpeonal und
-Material ::;cdeekt wurde und ouch. sonot H11([,:s klappte, wie „osimu
es wiinschte. Carr .,:2rLo Luta ;,cntra11.7.b:1tee der Zommonis-
tischen Partoi'in den (ILA und orb-Acts s000hl fdr Oborst
:abotin :als ouch Rix don sowjetruss.tscn :A1itLirattac1i6

in '.Vashington,Jberst :Lrrajew , •	 r war alzo : so•etwas wie
eine Art Koordinationsfunktionr der: Kcxnintern im
kiat !:Irichton3pparat der UdG:JR in irthlmerika. Cb6rst Sara-

;
j e w baute in den Jahren 1941/1945sein :jachricntehnetz in
den USk mit Hilfokler Kominter q ebenSo GrLidlich aus, vie dies
sein Kollege	 a b o t I n in Kanada it und leitete
.Nenn man den aMtlichen Verlautbarunen der zustdudigen
hOrden Glauben schenken darf, nicht wenigei als ach bis zehn
Spionageringe, zu denon rioch, wic sehOu velmerkt, einige solb-
st6ndige 4ionageuntornehmungen amen, die direkt do m "Direker"

in Moskan unterstanden und von ihm unmittelbor c;esteuert wrden.
1Was nun im einzelnen zur eientlichen "E.K.L"Orsar_list:Ition

1hOrte, 1st schwor ilberschaubar und kann ohne grndliche Ke:Intnis
!	 •	 •

der Vorg:inge Guf d+eset Gebiet a•lch kaim riChti;f; 6eurtellt
werden. Ss 1st jedoch auch gar nicht notwendi:, ich hier in
tiefer schUrfende tinzelheiten zu verfleren.	 r Charakteri-

sierumr, und richtigen Einscatz l.inE; der Dinj! alrfte	 Fest-,
stellua,i7 weniigen, dass all dieuen 3pionacrinc, racLrichtert-!
gruppen und iihnlichen Organisationen die Orhisationsform,
Arbeitsweise und s0nstigen Attribute zu eiz;+n 'a pron,	 sic
filr die ouropdische "R.K." kennzeichnend sInd und do sa Ur:ter
dienem olnzon Rieseaapparat immer die Fnhoiriminvniin .'.phfax
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undlrielen anderen,mdglich, ihr Betatigangsfeld zu wechsein,

Ohnejemalweihe ,. UntersaehUng• Und Uber0i.UfanglihrerFerilon'Und
Witigkeit bef*hten zu;MUssen. _So kOhnten Tutzende vonCSowjet-
agenten jahrelang'in-ihren Amtern Und Stellungen bleiben,
ale endlich . enideckt Und entlassen wurden. 'Bestraft)connten

eie fast niemals werden, da 'die Verjahrungsfrist fUr ; Spionage-

delikte in den USA bis vor kurzem drei tirahre betrug. Dieses

voraltete • Gesetz, das inzwischen wahrscileinlich eine Anderang
erfnhren habendUrfte, spielte in der iOskauer Kalkulation eine

nicht unwesentliche Rolle.

• Zu'den.prominentesten Mitgliedern der verschiedenen

sowjetrussischen Spionageringe in Washington undanderen 5t4d-.

ten der .USA , zdhlten seinerzeit auSserde: J. Ware,
White r e t e,r s , Nathan M i t t $ 1 John A•b t , Lee

Pressm;ann und Alger flips, die alle.an.wichtigen
Stellen des'Staatsapparates and der Verwaltung season. Der

Fall Alger )iiss, eines leitenden Beamten im State Depart-

ment (Aussehministerium), Berater:und rechte Hand Roosevelts

auf der Konferenz in Yalta and spaterer1Generalsekretar der
;	 .	 .

GrUndungskonferenz der Vereinten Nationón in San Franzisko,

bewegte seit August 1949 bis zum Sommer11950 die amerikanische
Offentlichkeit!in hohem Masse and hat auch in der Ubrigen Welt
grosse Beachtang gefunden. Die beiden gegen Hiss gefUhrten

Prozesse erregten grosses Aufsehon und So otwas wia.Sensationl
ale es sich herausstellte, dass er jahrólang fUr die Sowjet-

Union und den russischen Nachrichtendienst tatig gewesen war,
was sich so ziemlich einwandfrei nachweisen lies. Dennoch
konnte er nicht deswegen verurteilt werden - vergl. oben "Ver-,
jahrungsfrist fUr.Spionagedelikte in deli USA" - sondern nur

wegen Meineideit. In diesem Zusammenhang aber trat eine andere,
recht interessante und umstrittenePers8nlichkeit in Erscheinung

- Whittaker Cliambers. Er . gehOtte und tiler macht die

Regel eine Ausnahme-.schon seit 1925 der amerikanischen Kom-
munistischen Partel an, hatte sich in Dutzenden von Berafen•

versucht und kam Uber die Komintern mit !den sowjetrus6ischan
Nachrichtendienst in BerUhrung, von deseen rUhrie,sten Azenten
einer or wurde Nachdem or jabrelang Untergrand-Xurier der
Sowjetspionage An den Staaten gewesen war und zahlreiche Doku-
mentendiebstabie is State Department organisiert h4tte, wobei
or sit Alger Vieszusammenarbeitete gab es Unstimmigkei-
ten zwischen ihm und seinen Auftreggebern und Litarbeitera.
Whittaker Chambers schied sus. Zchon 1959 versuchte



or, die verantWortlichen 1,6nner in Washlngton vor den Umtrie-
ben -desAmwjetiUtai schen.ND 's Undidesseh itattelsMiinner

,	 -
! State Department! Ow. zi; warnens!fand tabor kein Gehor. Prasi-
dentiloosevelt; dem ChamberS 	 EnthUllungen wiederholt

bekannt gegebeh wurden, lachte jedesmal argerlich und 'wollte

davon nichtS wissen. Infolgedessen wurde auch nichts unternom-

mon und so konnte ! des Spiel jahrelang unbeanstandet weitergehen.
Erst in August 1948, als sich das Komitee zur Untersuchung

! unamerikanischer Umtriebe der f3ache annahm, kam es zum

effekt. Alger
I 
H i, s s :wurde nach einer unentschieden enden

:den ersten VerhandlUng in einem zweiteniProzess wegen Meineides

zu fUnf Jahren!Geftingnis verurteilt, weil er in den vorange-
gangenen Unterauchungen wiederholt.geschworen hatte, Whittaker
Chambere Uberhaupt nicht zu kennen und nie etwas mit
ihm zu tun gehabtru haben. Bei der sp4teren GegenUberstellung

mit diesem mu36te er aber einraumen, daSs er ihn doch gekaunt
and mit ihm zUsammengearbeitet hatte. 1m Laufe der nachsten

-14onate und vielleicht Jahre wird sicherlich noch viel neues
Material rutage gefOrdert werden, das omen noch tieferen Lin-
buck in die uMfassende Spionagetatigkeit des sowjetrussischen
ND's in Nordamerika wahrend der dreissiger Jahre and in Verlauf

dos zweiten Weitkrieges vermitteln kann. Es wird hierbei eine
gross angelegte Konspiration der Sowjetunion sichtbar werden,

der eine inteliektuelle Elite grOsstenteil aus pureia Idenlis-

mus anhing, eine Konspiration, die die Westliche

in den ! Abgrund riss. Es war die Zeit, da as als unendlich

smart gait, KoMmUnist zuHsein oder wenigstehs le.t Stalin zu
:kokettieren,,Staatsgehe i thei sse an ihn zu verraten und dabei

.sich des Bewusetseins zu erfreuen, dem Igesellschaftlichen

Fortschritt der Menschheit" : zu dienen.

In Still des Obersten S a.r a e w standen noch

!zahlreiche andere gute Pferde. So betriebon zwei seiner'oesieb-
-	 !

Itesten und versiertesten Agenten - beide sowjetrussische Stasts-

!angehdrige und besonders ausgebildete 31:ezialinstrukteure '-
1,unter den Deckbezeichnungen,John Doelo alias i "John

,und Richard P00 • alias ' "Sam", I jahrelang ihro "Geschaf-
te", ehe ihre subversive Vitigkeit entde4t wurde. Inrwisched
!waren Die natUrlich langst verschwunden 4nd befladen sich
ausuer der Reichweite der amerikaaisclie4 Sehbrdea. Ihre wirk-

lichen Namen sind Ubrieens bis jezt nIcht beksaat gewordea.
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Noch neUesteniFeatstellungen dernmeril:anischen AbWehrbeharden
acheinen.sieaUChin , die groSseiOnaileaffare Dr.	 Ilchs
(ngland) und Tiarry G ! O 1 d . . ( .113A) verWickelt zU sein,'ilber di(,	 •r
in den' 	 Vochonochon und ' onaten ve - 'sChiedentlich 3 ,:richte in
der Weltpresse . verOffentlicht worden siad. Die. diesca 70r:Lrfal-ji

lichungen zugrunde liegendon Voriirio Liyielen fast alio in der• i
Zeit vor vier : bis.sechs Jahren and frih.r und fallen sw.uit mit
dem hier zu behandelnden FragenkomplexHmsommen. Ss konn nicht

der Zweck dieber Ausfahrungen sin, die abr!:r die i3pionoz;eange-
legenheit Dr.1 F u c h : s and Konsorten bekannt gewordonen

•

Details zu • wiederholenUnd zu kommenti:eren, sondern der folgeadJ

kurze UberblICk soli nur dazu dionon, hos • bisherige GeSambbild
1	 •

sowjetrussisaher militarischer Nachrichtenarbeit in . den .angio-,
amerikanischen Landern zu vertiefen und abzurunden.

Der lenglische .• Atomphysiker Dr. Klaus Fuchs, emn

aus Deutschland stammender and in England eirv rebUrgerter Emig-
rant, wurde vox. einiger Zeit . (Frahjahr11(750) als sowjetrussischi

Nachrichtenagent entlarvt and wegen Atbmspionage zu 14 Jahren
Gefangnis verurteilt, wio in der Pres:ib bekanntgegeben worden
ist. Aus semen, Beamten des "F.B.I. ("Federal Board of In-
vestigation" = amerikanische Bundespolizei) Eegenaber gemachten
Aussagon ergaben sich Anholtspunkte, die zur Verhaftung weitero:

Atomspione , inden USA fahrten. .;Seit ;Apnaten wurde . der :aan 6e-

sucht, der,als Zwischenti:ager zWischenlibm und den owjeta.gentel

in Amorika,fungierte. Dieser wurde huh abs der- 39—ja1rige

Wissenschaftler Harry . G o 1 d	 wohnhaft in Philadelphia (USA:

identifiziert!und Endeai 1950Hfestgehommen. Einige '!;ochen
spater konnten zwei seiner Unteragenton ormittelt und ebenfalls
festgenommen Werden, der 44—jahrige Chemotechniker Alfred Dean

S 1 a c k 9 Wohnhaft in Syracuse in Stant° New—York, und der
28—jahrige Mabchinist David Greenlg lasa aUs
Gegen weitere115 bin 20.Sowjetagenten, die zu diesem SpiOnage-
ring gehOrenO•and sich,ebenfalls ausreichendes Belastun7smate-

rial, das ihre Inhaftierung and Unschddlichmachung erm&Glichte.
IDie UntersuChung gegenUarry G o 1 d !uad seine Agcnton.r.:ppo

hat far die nordamerikanischen AbwahrbehOrden offenbar weit-
gehendo Einblicke in das System der sowjetruzzAnchen
organisation in Sagland und Amerika gebreOit, no dans it nt)ch
unfangreicheren aigriffen zu rechnan it. Die Frage, ;ie welt
Oberst '3 a ra j a w - am Aufbeu Und s4 der Arbelt diesen
Spionageringes direkt beteiligt war, :ann offen bleib.ea; es 1st

.44- .4.mrl4mhml. Aloho..hait on .rtinmon- dons or hinrhoi
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zwaindost als oineLArt Initialk,Undung gew1r4ct hat.

-	 -	 !
,	 Doss, die on dor ..;owjetunion and dOren"2atelliten-,

stneten in zahlreichen St!idten ::ordaLlerihnoluntorholtenen Eon-(	 1
sulate schon Lamer, !AtitzpuAtte de3 aowjetrubalschonT),,achrichten-
dienstos gewezen sind, erscLoint, ;Lac:, 	 vora,:oGoc,on:pnon
1egun6on eiGentlioh nls .jelbstverstbndlichkit und braucht nicht
ndhor begrandot zu werden. Dies trifft inabosondore auf das
soWjetrussische Generalkonsulat in :ow-YorkH,n, des3on jeweiligen

Loiter nus obigen GrUnden ziemlich weehseln i, sobald sic sic!.
etWas zu sehr oxponiert haben. Erinnert sei nur an den Fail der!
Russin KO8 e i nkina, die tic!: vor ur4t.efiihr zwei Jahren„
aus der dritten . Stockwevk dos obi ,,:;en Konsulats stUrzte, um oiner
Verschleppung nach der .2,owjetunion zu ent6chen. Die ,o3en-

1
kina wuuste'offeabar zu viol Uber die verschiedenen rusti-

schen Spionageunternehmunoon in lordomerika seLr wchrscheinlich

auch Ubcr die von Igor Guzenko in den Jahren 1945 and

1946 in Kaneda ausoltiste Aktion 4 ,con die dortiGen 4ionai;orin-,
ge und Ubor doren flintermanner. Doswegon sollte sic beseitist

werdon. Durch ihren Sprung aus darn ienster 'ober zo6 sic) die

Anfmorksamkeit der amerikanischen JebOrden auf sich, die ein:Lrif-
fen und zio befreiten. Zeitlich	 oiniGos TrUher orhielt

0oubarne, L3ekretarin dos enGlischen Kronanwaltef- in
Ottawa, die im eptember 1945 den Thepaar .ouzenko behilf-
lich mar, als os einige Tnge hilflos Lur,hcrirrte 	 vor don
I,KWD-Chef rawlow von der sowjetisc:.on Jotschaft in Jttawa
2chutz suchte, Drohbriofe and mussto sich out' flopresolien
roost ruachon. - (vorgl. hiorzu Pall juzonko in de vor-
hergehenden AusfUhr4nLen) - Der dazialiGe ,]Cr.eralkonsul L o -
making dor 8101 wegon soiner :atwirkunG boi lic3c- Vor-
giingen stark kowpromittiort hatto, 4,o.:Aste verso_windon.

Zusammenhang nlit der SpionagoanGeleGonheit arry C o 1 d uric]
desson Spionagegruppe hatto mach der sowjetrusslhe VizeLonsul
in New-York, Anatoli Antonowitsch Jakow i low, das ield
rAumon mUssen, um Schwiorigkeiten mit don anttrikaniscon

heitabohOrdoa zu ontgelloa.

3chon vor 1939 untorhielten die .Jowjets in (.1ea ';erelaig-
ton !Austen wie in anderen ' IndusLrieliindera iLlukuufs- ur,d
delomissionen, die, wio filch denken 14aut, alt technisch wohl
aucgobildoton :iachrichtenagenten durasetzt ior^a. Man kana
nio daher als elte nicht (annul besonders origin/811a zpiellirt



sowjetrussischer XD- tollIn bccic ni.. Jr7ashinj,ton, Jow-
1

York und ChicagoIzum	 ,r)ab es die tA..L'QA", die unLor der
I'

Leit qns eines geWisson Oemj:in	 e	 o w sLaud
gute Srfolge er7delen konnte. L)::ts it .1 1 ..:7 allerdikr,c
schwer r,emacht worden, doun Hoch bIB vor kurzem	 dio .
glioder der "AYTORG" ohne Ulmieri L,kciten jedes Indu.:Aficork
becoehon und einge hend bcslchtion, don WN i\Oftra t.;(2 zu erto lion
versprneh. Noch ' im jahre 1W1 orEin11 1..Linlo( q r. t1:(1,) a; n,):.jet-
russir:che Architekton und StdLobnue:c, 	 ,esarCx an'6oririlicche
Elektrizitiltssystem, die GasvorteilunG and die LuftelLuLzcia-
richtungen der amerikanischen Grocstlidto u605ichui,jell.

fline dor bestca Tnlor raationsquellon rCtl . Jur, L;ow ijoLrun-
sinehen Anchrichtendienst waren und sind ober inner nocl, die
linksradikalen Geworkschafton und dercn aiciljorganisationen,

woven an anderor,:telle schon die Redo_ 1Nar. Die .e:ir,1111
in den Atomstlidten und Atomforsch.nszontten ordawerikas too-
sch-Aftigton Arbeitor gehron der von don ;■ommlni3te,L
Gewerkschaft "U.E.W." ("United 2doctricd'orkero" 	 Verol.,1„Le
Elektrizittsarboitorgewerkschaft") an. :'4ah wic vor werdon
die Explosionsaggregate fir die amerikanitehen Fornrokocn,

werden die neuen Radargeridtc und die korlizierten

schen Bombenauslbsungsvorrichtangen von ':Itgliedcr za ciner kum-
munistisch durch8etzten Geverkschaft zusctmengebaut. 	 on-

dors ist on bei der Gewerkschaft der Tolefoil- urld 'I'clocarc.1-

arbeiter. Als vor einiger Zeit dos Fel:nor:281 der c;r6cneon

seeknbel-Zentrale in New-York Uborpriift k:Jrde l ergoU	 oin

Unzuverlassigkeitskoeffizient von Uber 701;1. Diese 2eispicle
demonstrieren mit zwingenden Schlussfolceiuniien, dass as _;ar
nicht no sehr darauf ankolnt, rieviel OtiAmen die Ko.munizti:;che
Partei bei den Wehlen fUr sich buchen karat oder vie hoch die
Zahl der eingenchriebenen *atclieder der lartei 1st, sondem
dass man die Parteielito und dio zuverin:k6en 4nI6nL;or In
SchlUnnelpositionon boi den Gewerkschafte4, in der FacharbeiLer-
achaft usw. zur VerfLicang hat, wo sie in irnetfalle ohr 2 efjhr-
lich werden kiinnen. Diene 	 1sst vich auch
weitereo auf europUische Verhntnisse ObortraLen.

Nie eehr Bich der sowjetruncinee :'s0-richtanlio:Lct.
1auf TarnkUnsto eller Art versteht und ic% tinter clic% =511chen

harmlon aussehenden Firmen oder Zeituas .sverlazen zu
weins - niet nur in Nordanerika - zeist ler .A7,J.W.,::-71!.
Hier lieferte er eines seiner veisterstlUce, das 13 ithrigen

_	 -	 ?	 11 • _.S.	 • ....	 On,	 11.4	 ..., • A .



• t1.1 1• N C:31.9 ri1.1).:.;k 4C,fln; 1 ,1 c,.. ter "(''r - ,	 ,•f"	 1.nboa,

In einem GC.):.;.udel in dor tf „ fo-ne An -(1.w-I,)r'; 1 	 I ncon
vor :1 931 eine Art Verl p g:wn'xrnehno' l e".61:1-r';, 0.o:1 ni.do

I	 '

ASIA” botneltc '7,cit!‘ehvift,	 (1,1-	 !Jeli,hten
hern”sbrnch ts.	 or 	 1-)4] 3n,

nneha n m die .:.owjtunlon in d-n	 wordon	 1Hnor

emn fl ottor Betrieb. ran hotto je1lch.7.11 ler

una ihrerl Vertieb zn ton, -ondern h1n mf ,h r -it den in eAni.:;en

ab:Tlegeneren TiiiUmon nufrestellten rloderlen Potokopion'er:;ten
und verschiedenen onderen rft.nrich t;qng.en zuna'Jlien, die mit

zintik nichts, unno mPhr ober nit nilit qYAscher ;.ochriclItenorbeit

zu tun hatten. Der Verleger, ein Thnn nollicnn Joffe, Olr
sich sonst mit der llerstellun von Drucknachen'aller Art, Gnck-
wunrchknrten unw. befosnte, nr sicl.nrlich einzemiLt in this was
rich in dieren Miumen alien abspielte, 3br er wor nicht der Chef.
Dieso	 ce wurdo von Leilten dect Oberctmd Earztjew beUrie-
ben. Cc ,j,inr,•ones gut, bin	 col on ourc l  Zuffill oder infol,-,e
caner Panne - Cie amerikvnirchon flicherh-iitob r rden anfanL
l94!: in den Redektionsrflumen em n liokonent:f-nden, [Ins VrAid.:nt
Roosevelt im Vri:)hjahr 1944 - also etv/o eih Jnhr v.uvor - an ar-

,
Tschianzkaischek geschictt hottc. ; 12r tr-J: oinen :teripel1

uncfahr den Inhelts "Only for your eyen"'- :loch deutschen 3o-
griffen °tyro so wie "Mchste Chefsache", biro das Cebeimote vom
Geheaen. !Pie kan dieses Dc!mment hierhei' 	 3ci ciner 7r ,ind-
licheren Durchsuchunc fanden si.ch Aocl ;Iber dre54unacrt ;u; Toil
sehr wichtize Staatedokumente. "nn kon elner ,:xinzen Reihr! von
"l'iterbeitern" und nieunden der "A!'MAr rA ti t (IC die z pur, die In

1wicht;en Ctaatsstellungen sassen und la tf-nad vertre'lliche
meute und sonstie Infoiationen celiefert h r-tcr. Die seiner-

!
zeit durchgcaihrte gerichtliche Untersuen der At;- ,:lo-
brachte eicenartigerweise kein Licht in 0:_esen dunkle Cesch!ift;1
drei der Redakteure angten vor dem 7ichter aln, sAc hitter. Ole-,0
Dokunente nur au.s "journalistischem "Jbercifer" cesa nolt, const
e'er sei damit nichts pasriort. Der .7tr91m:.-In 	 n f fe 11,:a

emn Aront namens I, arson, dor in aet:o : -Ar...)1!tuent Dedions-
tet viur, karon mit Goldstrofen davon. :in Lcu-s;nant, 	 'irine-
Nachrichtonlienst der MIA, Andrew 7 o t	 -	 or3t crien -
der in die Thcho verwick41t Tar, wire v ,)L	 frei-
genrrochon. nemand kan sanceinend done's d,Olinter, ras
eine -irkliche ilewandtnis os "it der "A-.AIL" a:f rich !'ate
unl woo flr ein geighrlichor Gegicr do,2inter steckto. Der
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der ;Courwt 	 0 ii	 "vor	 L;01..ult6;:th

die V.:).vi..;:.i.fiL;e 3;.11: dew Go bie L Clot.
und der: damit zwiaumiulihnr.,cou(!ti.

-LIL:z,ulatilidt:(;haf. ton I .bc:-.,t:ds L cint:tz.a . .101:tr uiie.ru it

un2;:.:wJhtliiche Lorfaut dc p	di.ier fia0ee'L=k-3n
russi!...chca 2.riel .,tene:Liiicre add	 L uu, man
knnu sehurt suGon, eink„iiprtion	 clier aaran LA2.-

to illtou -1;iorit.q;eo16u.tio F.i111;or!.,:_ii.i:Lioncn

zuiu undovc.n di c	 bci atir 4 	 du r LiLor
clon.	 .•ci L	 zo

Dies Gilts vinu inmer wicdtn. reuL::;e:; !eellt zu
insbesonderc fur die "R.h." :iS	 rd dtAtior QLiC	 J(.;

bleiben, lei: clarliber zu: untertialton, 01) 11:an !cicn iLcJriif A..'

enE;or Oder miter zU fassea uL. .tUi Lut	 dsrau,
ErforschunG und	 olio 1,r1..cLoiauu6en Lit
die irEendwie dumit:in ZUU.D.I.f.W.CILlialk; ,:;eur4.1,;;LL
Iuch die territorialen AbErenzuncn 4nd Lier :tehr ode::
eino'fiktive Angele6etheit. l.)r Fall der ALo	 Jk. Alan
Nunn—	 derjeuiEe des Dr. 4ieus 1Fuchz; und
dessen	 und iiitAtormaijior in dea U. zelL;t,daidas
Spiel hiu und her geht und &too der "R.K." interkoutiuc:Aale
Bedeutung zuzumossen ist. ji6 vorstceaden.....,etra% .,tLuut;eu und
Oborlecuuzen kUnnea alcht; bosLor abgeac:hlosseu warden al::; ijt
einem Einweic auf die "A.S.Vii.", die 	 wocLiu.j Utiber alz

erk;liuQnec 6einpiol uazufaLreu ware uud die'oereits bIroi
die Auf-lerksumkeit der britincLea Li;;Lcsreitaixhdw..
gelenkt ht. "W." it die AOkUrzunce;rir '"Azcociatioa of

!
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1.dr.1,1.:J11:1	 c11

jcd..)c
fel orho,1::a

dondn LILA Iho iAr	 QI:rniLer
2acht .rruu	 zu.

LJLS	 diczt.:r	 a 1dUnu l d,L: aio
redekt-doaolier	 do!:
• vicitrec•ais	 • 	 rc1	 icitiut	 rJ.uu kuna.
• r.olloze l .Cluteszor	 ct, raJ1,1 autt;e	 01.11,,:l.a

ilc%af1erkon6r:so ia .();:kLlu die coreiliv.; in den
3chea'' Lindern z,o scharf 	 ie1i1der Ufiti:.;cc
• tionairat u 5e1ne1;, Au3och1us vc,ran1ast.5t
"sc:wiarze 3chai" 1st der sozialiotioror	 I	 c

ott, dessen unverbitto sowjetduandlicho 6cda]J1,:cadc
in de kUrzlich verOffetlicten . ulaphio:: "i',.:riaa . rirf" Linen
A;urn dor EntrastanL; ausel6ot 1,en. Hichar !And dioe "jrei"

heute ent,sprechond don &randszlitzlichcnLotnod::n
fUr Ls1litdri3ch—n4rieondienst1icho

nicht Ihrzuverwendon, aber si0 habezIo. ihre o13 Urtiv
npiolt in der •Leib, WG OS nooh. nicht :..;1)ur JrAr:Juf	 .;die
en ,Lilsche Lliowjetbezeinterung ist;a qch nicht ochbn $o deit zurtioli
liocad).	 ie habaa ohae'Zmeifel die Je t;e f;:.?obricU, aJC donen

	

,	 I,	 -die "U.Y...pezialioten.weiter	 anoh forir-
hin die flande 'am i'uls der angIoemorikanischen
chen ForschunG zu haben.

Vahrond don Librien Vizepriisidenten der "ALisocivtion
of Scientific • Workers", darunter so behann i,e	 vie Dr..	 .
Julian Huxley, f.ir John Ruskse 1 1 ;itompionier
Frofew,Jor 0 liphant und iisdarsuzialiot 2,1r. dobcri;

l'att, fact auunahmsIo5 em n polit;iL;chci.„ U . nbo-
denklichkeitszeuGnie ausuecte11t werdl3n kaLn $ zJhlt oich d:.)r
ehrenamtlicho Generalcekretar der Vereinizlng, Dr. Y 0 0 —
t e r $ von der Universitg t Cambridge, zun soGenanatea
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j!,u t.lifenden	 vx.IL;:rjoh-211

1 . 1 1 i t	 iao 	 Ltit	 i.etL rz C.)!JC

wrqtrrr	 vr!,t
,

dor ! ".r." 1..t Pr; i.thrJ1M1111:.;1	 !i.raf, ob

tin-1 : 111v1elt e.rHot.Lc!
I r(„1 ! !! !0,,'.. 6 1,1o ! rocic c 1 ; !cr!Thri	 tuZ1 !:!le

Din7e 'Acr vorh711terse	 rqonb:otcr, dor.r	 1cn

nie't s:q1):=it 	 i.L. dor

T,AA ;--41r:.15a1ic1i(1:2rfaLrAns---,on
tudicvn 1.1n1. zu vorzlcin,	 '?in

cin.e	 fu.:Adicrte
zU 01:17:112n.

U"n nich in dier 1 7 1;1:-Acht 1:no!.t c,1!()w:cH

dr, ihnen 1c(7ine eircne.	 cr:Aer

uad	 dokwuntarin:...hc.n U:iter1r3Ecli zut	 !-I;cYcn.

loszen sich
un0 selbt sowjetrutnischer Vcr6rfentlicunc2

cit ihrnr :7actirichc qdientte im Fornen ("Jt,o'n, In 7_,catrien,

Indien und im Vorderen Crinnt	 dicz	 ra'phiLn

men bier in BetraeLt	 :ichon!brttucbre A.7.11-uatnkte i:;nwinnen,
um rnintone in Form von. Anllvjenchlilf.1!1on
zusamenzuotellen. !Fotabene,man wird Li': bn!-ir
sein mUssen bei der ! Fro:, wo . und wcan •:.inn o!lit

non "R."-Iliederungen stt tun hat und was in d.n::4
allgemeinen cowjetrusaischen!Nachrichtont5t4keit

S'Actor) zu vorweisen ist. !an kann hir, wi re a:c!1 ia and0z0a

die Frage einerzonauen Ak;ronzunG und cinc orLsfllti-
fren Aunninanderhaltens voi1i offer, laosen: co ko:::nt nur darout
on, den Vorsuch zu machon, an ciniF:cr: charahteriltischcn
spielon zu zoigon, dant) es in don vororwahntbn (.!oToliUsch
immer sehr wichtigon Wiumen alch 30 	 711e oiao	 ge-

Eeben hat. Es wire erstaunlich und ist undonkbar, class dio 4. t'
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1-1-;: f7r7 ri	 5.0A1
7,tret,16Hon ..

nen.	 l 'el trrrto 4310.71 erolln ve . :eq	1 11 , 1,:Hr3ri
1

0.:17nn
o'rf7.ten Arn1.o•le's I'ern
v.lron■ die sniritirlsrAce

Prrr tn (1 ^ ,= 7 'Tt rAel ,,1 , Ind In 0--r!1:7:,In

v",T1	 ln	
• .1 :7,1 7-..H1!--,1:7

0,7, s	 !Ind

7,,tr:Ime 	 hu-1	 ';',"r di^
H r	 171qnhr

h n.	 t	 c. 1 1	 I; I	 i

11. e.1 :7i7, (7t e rte - 7, 7 :-s mpo 1.71 . r n1,771,1-ichnm
It	 I,-	 ft

• •	 •

,7r71(71e1.1:
der,11Dok.7.etre.-n	 7

1.7 n.c1r.3 -e	 ..e1.171•rn -i^	 fl:-Ir.tc:r der
r •-7.?	 r,	 f,

nr7..1notion In islet-, In der nr:71-.1s7Tion
(.-1r1.777 ". . '-

der `.'0.,.2intf:,rr.

dr. -rem Ferntlic ! )en	 'o-1,07if=	 'pen
Ote .:Iodelt1jn7 den linmehiler -rocIFIen

rpi und der Tftselr-r-vp-v, r, Indone-liens	 Iiiber
lien f:ir ihre wei1revo1.ation l4 ren P]i;no schn q frih71. ti er37Int
and den .Druck der iortten fleviker , In7smis-en nit ihre^ Drsuri:
noch Befreian?: von der nurop ,: isch-smerikoMschen "orherrcrlhnft
bei7eit c3 n in ihre F::0,kulation einb e zcren.1 Die Iosli'sun dir
f7rossen asiatinhen Vtilker VO7 FolonisistOtas '/ed von frerl(ler
TlevornandunT bildete dementsprecl'cnd einen der Fnupt ,,7ro7rcunm-
pankte der Fomintern. Schon in den 7,w3nr,5.7er Johren ward() in

das ' "FornOstLiche Institat" cerndet, xlches chrlren
, ctinesischer l js,psnisober,	 in indiscIler 3tade:1ton
enzoq.,, ale sich mit den VenNiltntssen in Ihrer PciMat nicht ab-
findon wollten, revolutIon'Aren GeOhnIzeng;in7on Iliadic:ten odor
sus weltenschsalichen riinden in KonfliIrt rit '-inn Nolmatl) . hr-

den ?;erstln wen, Sie bildeten dIr; Perotvoiht hd 	 Ir
doln ?unktiondrk6rpor dot kommuniItiscon F'irtolen der T.nder
Asiens und Indoneniens und den 711itnnt,n1OrTnnisationnn!	 -
Vomintern, nondern lieferten alch den 7',tr,Fm der npteren
qrupren. Die,meisten Ostrtudenten erhiel'ten neen ihrer

•



nohulln r- p ine n17- Tei) ito-r11nn7e, - r1 1n1f1 o n o Ausblinunc;
dp s Rof.en ,Irmen . flod o rrotc h ten dort Ofrillorrdtonit,rsde,

rit r' ne7in 1 ichl1tI n m We de- Goblet des milW r ischen 1achrich-.
tondienstes, so daSs siP ohn e, reiteres , n1s "R.."-Arenton

worden konntnn. 'Die Rote ,Irmoe er7iterto in .iihtrien
In lnhrelan fon Y;i-lpfon und Ak f in-on dns -,o .mlotrussischo s in-
flu q s rp hiet vor sllem nnc h Chinn hin 	 ionoioI bozw.

Volksrenublik, flinkinn r ) grid in:Richtunr auf
•!'.nsnk istan, Uq bekintan, Tflrk-Pcnion) urid konnto in don Rand;e-
hloto n dor nn Sihirien -rren7onOen tnaten wichtiro
r o -, itionon fr niter prwinnen. nort schu1t 0 ri o ihre TrunpPn-
fiihrer und ihre NnChrichtendffiiere f ii r don aktiliPn !;insatz
im c h inesischon und indochinesischen Rwrn, l in kleiner j nor-.
Mick ijber die militiirisch-strstorische Konzeption der :;owjets
und die Verteilunr: ihrer Krlifte en den sddlichon
Grenzen der UdSSR in asiatischen Raum - von!Kleinasicu. bis ?Alm
:1. e1hon 'leer - ma r, dies illustrieren: - (Lar,r,ebeispia1 nach den
Stand der Jahre 1946 11947) -

1

Zeit rund 20 Divisionen mit ca. 8 000 bi g 10 000 meist leichte7
ren Fanzern stationiert. Oberbefehtshaber Irar damals Marschall
Konjew. Hauptquartier (damit zugleich such Nachrichten-
zentrnle der Armee)Tiflis. t...A.onomischer Bezirk: der Kaukasus.•	 •._	 ■••.■■■•

Znntralasien=Front:
Von Persien bis Chine ent1anF; der Grenze Afranistans.

1946/1947 standen in diesem Raum rund 15 biS 20 Divisionen,
haupts4ch1ich Kavallerie. Oberbefehlshabor war seinerzeit
(1947) Uarschall Timoschonko; faurtquartier mit
milit g.riscber Nachrichtenzentrale: Taschkent. Okonomischer
Bezirk: Turkmenien und der neue Industrierayon Fern.
Pazifik-Front:

Von der Vonrolei bis zur Berinmstrsse. 194611947
standen in dlesen Rriumen rund 50 Divisionen i mit mehr als
15 0O0 Panzern aller Typen. Oberbefehlshaher war dsmals
ochali Bacramjan; Hnuptquartier und Zentralstelle
fiir don Nachrichtendienst delr Roten Armee: Tsc h ita. Okonomi-
schor !lozirk: die Ra7ons Irkutsk und KomsomOlisk.

Kleinasien-Front:_	 _   	 .	 i
Sie erstreckt sich .von Batum bis Baku entlan(2., der

trkischen und iranischen Grenze. Dort warn in der.anrcegebenen
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such als militdrischer NachrichtenEjtatzpunkt stets seine Be-
deutung haben Wird. Der andere grossel .Waffenpletz fur Fernost

1st Tschita,v0n:deM aus vor alien die Mandschurei bedient war-

de und wo siCh die sowjetrussischen und. japanischen.Nachrichten-

dientte sehr!haufig in die Quer° kamen. Tschita wird als Nach-

richtenzentrale Fernost immer eine grosse Rolle spielen; wit

ihrer Verlangerung nach Osten Libor Skorowodina - Blagowjescht-

schensk Chabarowsk - Wladiwostok und ihren besonders gut aus-
gebauton Hauptaussenstellen in Charbin und Aukden umklammert

ale nicht nut die Mandschurei (Korea) sondern such den ganzen

sUdostasiatischen Raum.

Die;vorstehend kurz Uberschlagenen wilitarseographi-

schen Faktoren lessen erkennen, dass Voskau in ' den sUdlichen
Teilen Sibiriens schon seit Jahren emn militarisches Potential
unterhalt - in der gegenwartigen gespannten Liituation erst

recht - das an sich schon den Ausbau eines entsprechenden mili-

tarischen Nachrichtennetzes zur zwingenden Z;otwendigkeit macht.

Von einer Aufzahlung der Namen bedeutenderer sowjetrussischer

Nachrichtenoffiziere and Spezialagenten des asiatischen Sektors
kann abgesehen werden, da sie in allgemeinen far europaische

Verhaltnisse,kaum in Betracht kommen. .roch sei auf zwei nach
1945 such in Europa etwas naher bekannt gewordene hohe Sowjet-
offiziere hingewiesen, die sich schon vor Ausbruch des zweiten
Weltkrieges in Fernen Often ihre Sporen verdient batten und als

qualifizierte Nachrichtenspezialisten;angesehen werden. Der

eine 1st der . vor einiger Zeit verstorbeno spatere Larschall der

Roten Armee ,T 0 lbuchin • Tolbuchin trhielt im Zommer
1948 in SUdosteuropa eine besondere Assion and leitete. von
Odessa aus, wo or zeitweilig KOmmande4r der doktigen 3Alitar-
region (Wehrkreis Odessa) war, die militarischen Vorbereitangen
ftir eine bewaffnete Aktion gegen Juwolawien, ale daan zuni.jchst
abgeblasen und bis auf welter's zurckgestelltwurde. LT. hatue
aber für alle FäUe omen nachSernZstlIchem 114ster aufgezoge-i
nen umfastienden Nachrichtenapparet nit Ztossrichtung Juzosls-

I'mien — Italien aufgebaut, in den auchi Jlioderungen asch dem
Yuster der *RA." nicht fehlen ddrften. Lei don anderea Cffi-
tier d'r oberen Elite handelt es aichlun den derzeitizea
&charter der Soejetunion in Nordkorea!, Generaloberat :mereatij
Ght7kov, der in Ioree—leafliklt els elner ion dea im
Rintergxund larkendea Aktowarom ansuseiman 1st. Offiziell it



P4
or der 3erater des nOrdkoraeniscaen Unistarprasidenten und H-
OberkoMMandierendenAdtVolksermee" Kim ' - 41-sun 6
ist abor'praktisch ditS . Gehln:der nordkoreeniSchen ArmeefUhrung.
Noben diesen beiden sowjetrussischon Asien- und iernostspelia-
listen spie1ten in den Jahrea 1939 his 1946 Zdei trid.ere hervor-,
.ragendo Vertreter'der UdLSR im zichrichtenwosen der lioten Armee
in Obtasien eine grose Rollo, Generalleutnant ' Dorewjan-
koml Jakob M:a :lik,einor dor fahigstan LiPlomaten'und
Nachrietenzpezialisten der LOwjetunion. Deirowjanko
organisierte bezw. rporganisierte von 1939 anials ailit;drischor
Sachverstandiger , bei der sowjetrussischen Bot'schaft ia! Tokio
den militarischenNachrichtonapparat der UdSSR in JapiAri und den
umliegenden Randgebieten, deOen Spionagenoti, Uber die: Philip-
pinen und die indonesischon Inselgruppen bis rtis.ch Aast,ralien
reiOrt. Seine Tatigkeit kann nit derjenigen !dos Obersten 74 a -
botin in Kaneda verglichen warden, die Ungpfahr in den

gleichen ZeitrauM fallt and im Ubrigen in viler .5eziehun3 frap-
pante Parallolenaufweist. ; liar soinerzeit id Kaneda 3otuchafter
Za'rubin der offizielle diplomatische 4ertreter;der 6ow-
jets, der den gesamten Nachrichtenapparat; de. Roten Armee in
Xanada angelegentlich fOrderte und zu decken i hatte, so fand er
sein GegenstUck in Cstasien in dem heutigen .i)elegierten der

UdSSR im Weltsicherheitsrat Jakob :71 a 1 i ki. Dieser kaa
schon 1959 als Gcsandtschaftsrat nach Tokio and wIrle ; dort 1)43
sowjetrussischer 3otschafter. Dass or, der gewandte Punktionar
des Narkomindel und in jeder hinsicht em n FrOdukt der'bolszte-
wistiochen Schulung, sich auch angelegentlic ua dic LielaaL;e
des sowjetrussischewmilitarischen ND's sekil 'inmqrt hate, d;.irfte
ochon daraus hervorgehein, dasn or von. 1943 bis 1946 gleiczeitig

der . wichtigste Verbindungemann zu den chine816c%e1 ;iorlaualiten
gewesen 1st, die damalsiunfassende Ior5ereltilaea	 EAti9f
die , lacht in Chinatrafen.	 fAlatunt;a:li auf
und seine sonstisen Seolge in japan mos truiiea 1. 1944 ki.4i1
1945 je einnal den Lenin-Onlen em.

Von (ten in llosksJ in jahrelanGsr Yor Areitla Lezan-
gebildeten Zominternfunktioren far Asies 44mi de.:44..aar. jtrin
die sa3 den verscUedenen . konsualetlee yen	 de4 t;tvia:1.-
asiatinahen Rsusee : hervorSingen, er%iel s.4a die
ashen TO3t3eStilityard.* 41130 5Targialsmis41“-i4e, La 4-5a
*rum, 414• slob in 'rotor Lini• ep.a die Ifethneisn doff Lartl.sneam,

1/4/
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1	 I	 '.Ikampfes und deryuntergrandigon KompfesfUhrung erstrockte l. somit-

I n il•k■A4f ..:nd'sd.i iich ' mil: oinbezoF,.Z_In::den..ita..let.zton
1Jahrzehnt ' injAsienaufgetretenen gahrern her yersChiedenon kom-i,	 ,	 .	 1 ,	 ::• -	 "	 -	 ,,•_	 ,	

.1

!munistischen,KaMpforganisationeft, .der Partisanen uhd der soge - :.
1

mannten "Volksarmeen" kOanon daherglelchzeitig auch 3peziali5-
ten auf dem i ii.K."-Gebiet erblickt,werden. Es genut, Licr•
einen k;oorschnitt zu ziehen und einiGe bOkanatore Exponenton
dieses Typs anzufiihren, um dies zu voranschaulichen. Die wohl
'bedoutsamste Umwdlzung in Asicn im 3inne dor konamunisLischen
V,eltpolitik hat sich in den lel,zten Jahroa in China vollzo:,en.
Der langjdhrige Spitzenfunktion'ar der KorAintern und heuti:.;e
Staatschef Rotchinas,
Betracht bleiben; or hatto nie eine oskauer	 "lorn-
Ostlichen Institut" und eine dementspvechende profilierto

ziehung durchgemacht. Anders verhdlt es sich schon 	 seinem
derzeitigen Auszenminister Tschou l-	 n . - 1 ei. Dieser
lebte mehrere Jahre in der 3o7jetunion, -Aar 1 -,o lintern-Dcleier-
ter und studierte an der fernUstlichea Univ e rsiti;t in "oskau.
Fr hat u. a. eine grandliche W1ter7.ei311n in der l'3rtisanen-
kriegfUhrung, auf dem Gebiet der	 und
im Geheimen militdrischen Jac l irichtenwesi2n erYel'ea, so da;-Is
en nech Lace der Dine als einer de' leite:den 7." :7 aion . re der

im chinesischen Bereich in der Zeit von 19:!: Ji3 1548
in Frage kommt. Eine andere wichtige Ficur, aif dc :halicbos

zutreffen dUrfte, ist der ehomalige FUhrer der cllinesiscon
kommunistischen Gewerkschaften, der 1:eute ilbJr 65 Jahre
Kominternfunktion'ir Li-Li-sans! 	 die ctine3ie
kommunistische Partei von 1927 ii1:1 193C J.eitet- ...y und dcr,n

"trotzkistischer Abweichunzen" von 780-Tse-tun„:

sus dem Sattel gehoben wurde. LI-Li -san

dame's nicht zu don GeGnern des Koinunisklos	 zo:
sich nach 4Coskau aurtick, bekehrte sich ub lies cic*1 ,L71rallich
umschulen. Sean standicer Aufent t.:slt tAn 	 b1e tolknI,
&inn kehrte en it der Roten Armee nach 1,Ctina zurick. :r war
aber vorher whom wiederliolt nit besendren kartr1,7.;enrac Ost-

•anion geschickt wordou and man lard n1et4
sem knftracen such velae oaf den Z#ebiet der "P.:1.4-Crvp.milatioa
ru vemuten. Zusammen mit Tachoui. 3n-lai d-lrirta
or sorait 418 loiterer leitemder XanktlanSir 117 chitvirrii:fitn.

a."-Zektor aniusehen mein, 700 dea finders= chiaegdzc,tela
X116-nbirmro, mut dim dassmlbm matriftt, Icommma 	 Jotreatt:
3mo Gem, der GonermismArmtiiir dm): 'aamalserarisaaa Z441=00



nistJachen Parte/ u4■11.04ef,der ;:.andschuris4hon.alksrovuUlik,

und_dor KomintereleGierte L . i 4	 0.4 fs• 3Si10 abspi-
viorten. in o31.C3A eine hingere militri•cne Au3bilddn6,
Offiziere der Roton Armee und sind ebenfalls in die Liri.J der

.1 einzihen.

Der zur 'Zeit die 1:01t62l'ent1iclIkeit; r;()
t117!ndo 1:oren-Konf1ikt beob woitere, LA::: or kaum 	 Lrsc;Joi-

aung ) otretene Scflachfiguren 'ouL'a..1:; in dc,'J :ordervrund.; untr
Ihnr'n it vor °nem der jetzt 3-JJhrie

jchn 'Partici ordkoreao Imd fltaatooberha.lpt, 	 i	 - I 1 -
;sunc - der :ao-Too-Ong ::oroao - zu aeanea, fernor der

61 Johre alte Ausseamini:Jtor der nordkoreani3cLca
Pak- 'on-yang (lak-Eounc;-,oa,L)	 1cr oililateiza-
Spezialint nit dreijdhriem ,:tuLllum au (1.21.Le::in-Jn1iarsi■„io
in :eskau, ehomaliger Pi:direr der JuL;cndorGaniz,ation dor chino-,
siochon Komflunioten, der schon 193 in i:oroa eine komLlunisti-
oche Widorstandsor L;aaisation und einc:n sehr but; arb.-2itunden
Nachrichtendienst aufzog	 sawie dor /[4--,1ari L;o arzeliall dor
nordkoroanischen Armee Choe- 	 6un • CJatzterer
trot bero:Lts 1922 a10 Agitator der ;:(:)intern unto'. 	ri china-
siochen :3tudenton in Erscl4oinun i;, studirto von 192; an einio
Jahn/ an dor chinesiochon ilitLirakademie 	 dana
1931 nach Russland 7,1 	 hon. In der Iiitte, der al71LZ.1(22 Jahre
tat or in der berUhmton 1zoalazni-3tiochen E.Routo-Arneo Dicnzt,
die auf dor Flucht vor don Truppen TschianG-Y.al-schekz; iLren
bekannten 15 000 km-arocl durch L:anz Chiaa hinter Lie:a tirac:Ite.

lach don vorstehonden Dar1eGan3enlhann woh1 kauz.,
stritten odor tiberbehen worden, doss! in Azion eine a:iszocicY:atx
Spozialnnehrichtenr und !abotageorzanioatiOn der ;:ot.zia
im 3tile der "R.K." ochon im 	 e1tkiec und'zer vJahr,-
sehoinlich ouch lane vorhor bostandeu hati ;)aus eLo
such heute noch vorhandon it und &Ins Lweirei weitr alz6e-!
bnut nurde, zoigt:sich goL:envikirtiL; rat ' lawiderleaicr jeut-
liChkoit oaf dem koreaniochon KrioiLsschaupiatz. 1:1'der.
chola emorikanischen Hoorocorichtea triza zOit
oinor umfongroichen rartisanentilti6koit inHjc%os th:r
nischea Truppen und dor sUaorqasischon.
in- Il-ou : ns ual coin :arachs11 C	 oaL
u n sind Ueister 1M Partisanen,km=7;,.f. 114n sif h.r53:1

jahrelange Aumbildung 	 c1i als Offizte. lo±
Arseo voids etz mtinddliche grfahrmaks la dlezer XaLvfozart.



hinter sich. Ihre.durch 'tSpezialac,enLeh (K•") in uudkoreani-
,

schen Hinterland verbreiteten :eisangeu _Landon and fiudou

fruchtbaren 3oden.' Jehon j ahrelang vor AusOrach der 1!'eiaduelig-
keiten wurde der passive iderutand ge6en die Ailierikkniur vurbe-

reitet. Der kommt, jetzt U perall zum jurchurach. ,Jesouderu gut

ausgeAldeLe 14achrichtentrupl)s arbJitca hinLer den amerikani-
,

schen Union nit Creheimuende.ea and Gooen laaiend ihre uorichte
an, Jtis uordkoreanisehe Ooorkoim.iando. A.aj j die3un dachvichLen-
trUpps handelL es sich um niuhts andores al6 ui eine;Funkor6a-

nisation der "R.K.", wie ule von r2,aropa heraas dem lek.zten
Weltkrioge zur penUge Uukanht int. Dass die "R.K." In Korea,

nur um nocn eihmal dieses Jeispiel Uesonders her:AuuzUsLellen,

schon seit jahren an der Arboit jot and oieh dort derai1 ein-

nisten konnte, last sich am Fail einer ihrer hervorragendaten
Agentinnon miu eindringlicher dberzeugungskruIt; nachvieisen.
Die junge, sehr hUbsche and wohleozogene Koreanevin K i in
ddio war nach 1941) im amerikanisch buuetzten lei' Koreas
in eine Vertrauensstellang eel der uUdkorealtischen Regierang
gelangt, weil sie sich in Kampf Gegen die japaner ue.hr tapfer

gezeigt and bewahrt hatte. Ausserdem sprach sie iliessend

englisch und trug eine westliche Leb:rnsart zur 6chau, da sie
mehrere jahre in EnGland and in den USA studierte. DesweGeu

war sie auch poi den Amerikanern sehr uulie and Gal als zu-

jach der Aufteilaug Kureau in zwel verz,chredene

Staatsweson warde Kim Liuia 6ekretarin im sadkureaaischen

Kriegsainisterium und vor allea in der Ucheiaaw.eilung (.ia ,;n-
richten, Organisation, RUstung u.sw.) UeschaitiGt. Dass Lde die

Loiterin ethos ausgedehnten "R.K."-Netzes in Korea war uaa mit

-su.ng in Veroindang stand, a:lute dais nie-

mand. So liefertS sic der ncrdkoreanischoil Zuhraug jahreiung
ale Unterlagen und i4achrichten, die ailiLasisch von Jeattut;LI,Ig
waren - laufond Reproduktionon eller orroichoarea Joieiadoku-
mente, Angabon Uber Truppenstarken, ;lowa4;fung, lijat:aag uJw.
kurzum silos, was . sie bokommon konnte. 1;ailcz war man in .4ord-
korea Uber alias Wisaensworte stetc gonaa im -ilao. ;Jul:on ihre
Stellang und ire tatkrliftige vmsicht konnto :.13 auca arraic:Len,

dass sie und ihr ganzes Agontenuotz uncntdeckt biieon. rat
wenigo Wochen vor dem Angritf der ordkoreetner kam an dIrch
Unvorulchtigkeit und 6bereifor oiniger inrer .itarimlter aalLine-
ter, welche Rolle Kim Juin:, 3ahre1ai4g gespielt
Etwa 14 Tie vox' dem Einmarech der Freunde l aAs (lost bordon. in
Sooul wurd• ic im dortigen kilitairgeringnis erschoszen.
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	4orea zolgt.	 641az iLlar
ttad deUtiic4 viic p	 ajr

Oripotionn -;:ozn/le Aze .;:;itSwoi4e Wad noch vielaS.
durt, eii-4NLietzten ilioalan .,noi.: . icileaappnrate,' wean
Lacll auch untex nordkurounii;chor1rcsocoLA, 6ialcht;
koiulbar du, was LI. vor6nn6enan	 bei dor c..:ei.„.i.i.;onel

..;orcits b000nctst 	 LL iLoani..;ui4:
11L3;...Leu AuiotJndo in don 	 a.3ii	 (dasinz, die den -

franziachozi und oriUseLen
 LCiO zu: schu.Lren L1CAtiA,rdenxji vLa

 3orrJ1tiL Gesc]luiLen und jahrelano I	 dioze uc:;ondoro
l':11;1-prestlrt poli .uiCh Lad	 vort;obildein Lo=in-
Wrafunktionron Gol'ilrL; 'and vorien 	 uJ.j1	 uci, LilJor LJ:1
GrundorGanizationen, die annliche ._;i)czial-:iaci.riontonaratc
zur VerriigunG Lauon.	 liana nucil ‘;lioa i0t;Ztell
Ortlion bodiner :ieichungon und .. 1.1senderneiten nicat ander:
aiz'alter dem zontraion aoib	 ii.i Th.. kiassitizieren,
mjoan sic ma:	 indocliina linter	 6 L: ni	 inh dio
zJzizc..na Zuraostarmeo vor fast; unibz,r0 Auti;nuen Lci.LC 0.10]

in Indonesian anter de;:: rotca liecie1.16,hrer tennanja
x a duo icrrain tdr woitoro bewaftne4o .Auseinandertzuni;en
IAA den Ge6aern eiaer	 diev obiate vQrocrui-
ten.- . o.n ,:npan UUer die Ptuippinexi, j.,;oz die indouzize
inselweit und die Ltraits 3attieir.ontz (alais) ois
und Jndien hincin zicht sich cmn schbn soit violen jallron vor.
bereitotes dichtes i4eLz von °ii.4.'-rup t)en, --;.;t;dtzunien und
-Antennen	 diese in wOrtlichon uad dbertraznen 	 -
des nicht fiir die E;manzipierunG der 5ikr4'isions t;escaaLA)71
wurde, sondern ein Eampfinstrument der 4Iota Armee war, iJi;
und solange bleiben wird, solanip ;,eskau aui
schen ;achttrilume nicht vorzichteZ;. UnaJtie; 4areui ninzuci-
sea, dass in Vorderindien und im :“Inen Laienlj. die Le kaum
anders coin kann, wozu scion die AJ. dor 	 r ie
union so wichtiEen zrot.;sen i;rdbi6ouietc Ciran t Aralcz,
beitreGt. Der Rotou Armee sind hiei	 daarasi:fuli Autisau
Getellt, um die anglo-amerikaniscid .;:inkraisunt.; zu duronorc-
chen und sich in. den Jesitz der lebens .alent;i&n biqucilen zu
setzeu,die den Unterhalt and den 'InzaLZ von .militrizcLen
aachrichtensystemen wie desjaaiip der "R.Z.":in diefx)n i4la:Aen
oradezu erzwinzen. infolgeder jairiundertealtem
und dos zaben Eampfes um lie Vorhertzehzift in Lai= and :Litt-
loran Ostea zwischen dea Russell undilaGlandera, zu denim cich
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 1es uegen - es handelt nich um rund 46	 O p p 1e l t;0 holuma-
ten cesim l,erd6lvorrttte der Welt - in den let:yten Jv'xzehnten
auch die Ame r ikener 1:eso11 1 1Phci, k:Sunen die 7nchrIchtendiens-

dierer Under he' Plr e ine lauge 7radi1;ion zorOcreifen.
on slc/- 	 i	 ((1( t( lornen don Unterr.7iindon flch-

ric!-tcnkl'iege ,1 heraus[Thilde !" donwl di' (.'wljetr	 ihror
"R.K."-Crcnninntion Itin in den ihric:en	 aor '011; nin
ueue e 71emen i . beigeCilt hrnen. Di 11:;hore ;enehreibun dier;ar
Ver wiltnir-7e, ro interonsnnt	 id 1-hrreich d1e . 1 vor illem tm
Pinblick 7suf die rint l., icklun;s re r(hichte deo "R.v." w;ire,

nunfnllen, dans : l ie mi wenigen • ,,u2ammenfrinsen-
!

den An7nben im vorlie ,:end er MIhmen nicht bewqltih ,vorden kann.
c	 im iihri e;.en Ver6ffent1ichungen, die $ich, wenn alch

nicht vnm StandpAnkt rallitrinch-nachrichtenatenstliclier
schtang, c3ondern von handelnolitisch-wirtschoitlichen GosIchts-
punkten aus mit dieser terie hefasst hnben, so unter andorem
emn Duch von Anton 7,ischke " Ileltmacht Ul", die ganz ,,uto Ein-
blicke in die 	 af dieseni ' 9oltpo1itisc h6n Kraftreld eh-
apielenden Vor,;an, ,;e vermitteln k6nnen.

Die "R.K." hat in den bisher noch nicht behandolten
-!fronsrumen ACrika und Udamenika ebenfalls , schon im 7:elt%ries

2 ih re erston Ann'•tze	 nq fkhel' cl o dont r,0-:;ebonen
'iglichl-eiten in der damali rwn Mtwickluiphano zur Beeinflus-
san3 des Kriegsgeachehens von ziemlich unteriLeor rineter 3edeu-
tang waron, cAbrigen rich nrihere Er8rterunen. T knnn nun
nicht ilborsehen werden, da q s (lie in holden Knutinent ym selt
1945 ihre Nachrichtennetze und Funkein ric l Ithnf,on ausf:ebaut hat,

I'
so dass bei einor bewaffnetcn Auoeinander .3ezun'; zwir,chen den
boiden -A:Lenten USA (Wostblock) und UcISSR (bstblcnk) von dieser
Seite her noch einige (1berrisc1iungen zu erwkrten seln dIrften.
30 rundet sich das Bild eines seit unL;(1Pihr, f . infzehn Jahren
in alien Toilen der Welt entstandenen Spezialnachrichtensystems
der %ten Armee, das man nahozu als ainome lr/ an qe hen kann und
de* welt; Liber das hineosceht, was men 6e;-.einhin unter dem
Begriff "Rote Kapelle" sich vorzustellen ,.;ewo l Lnt wnr. Dess
tabor die Darstellung three univorsellen Charakter': . in einer
tatsdchlichen Laze begrandet	 dIrZte bei eiler ojektiven
Betracht ,Ing der Dina heAte klAm mol sr zu be

17'
weifeln



-enten-Dica 1	 nkaisation
der "R.K." in Europa ;

1
Im Rahmen der Gesamtbetrachtung der Organisation

"Rote Kapelle" verdient der Tell dieser Organisation, der sich
Ober ganz Europa erstreckte und im vergangenen zweiten Welt-
kriec zu seiner Hdehstform auflief vcir allem in Mittel- und
Westeurops , - 0in ganz besonderes Intereisse und eine eingehende

1

Analyse. Sich damit ausfOhrlich ' zu bechiiftigen erscheint
schon deswegen geboten, weil geradc die hier sich abspielenden
Vorgange fOr die Beurteilung des Gesamtsachverhaltes sowohl
in der Vergangenheit ale such im Hinblick auf die scit 1945
beobachteten Neuerscheinuagen auf diesam Gebiet von grundlegen-
der Bedeutung sind. War in den vorhergehenden AusfUhrungen
Ober die "R.K."-Organisation vor allemauf deren universellen
Charakter und ihre geschichtliche Entwicklung einzugehen, so
wird es in diesem Abschnitt auf eine sachlich einwandfreie
Skizzierung ihrer Arbeitsweise, ihrer wichtigsten Funktionare
sowie darauf ankommen, die markantesten, interessantesten,
zum Tell dramatischen Episoden und Vorgdnge ihrem tatsdchli-
chen Ablauf entsprechend nachzuzeichnen und wiederzugeben.

Von vornehei!ein 1st zu bemerken, dass auf dem euro-
paischen Sektor der "R.K." die in den einzelnen Ldndern
statienierten Agenten- und Funkgruppen!nicht em n und dasselbe
sind. Wohl ergaben sich in dieser Hinsicht Ofters j berschnei-
dungen und parallele Funktionen auch fOr die unteren ausfUh-
renden Organe - an der Spitze liefen beide Organisationen
ohnehin in der Hand des leitenden Funktionars zusammen - in
der Regel aber wusste zum Beispiel der Funker, der Techniker
usw., der zur Funkorganisation gehtirte, nichts Ober die
Agentenorganisation und hatte keine Verbindung zu ihr. Es
kam nicht selten vor, dass itglieder iner Fankgruppe und
einer Agentengruppe in der gleichen Strasse, ja im selben
Niue eines Ortes, einer Stadt wohnten, ohne dass sie mitein-

1ender Oberhaupt in Beriihrung kamen. Natiirlich gab es auch
Ausnahmen, insbesondere in den fills die "R.K." ziemlich kriti-
schen Perioden der Jahre 1943/1944, wo in zunehmendem IZasse
Doppelfunktionen filr beide Organisationszweige an emn und
dieselbe Person Ubertragen worden and. Es konnte also vor-
kommen, class emn Angehdriger der Funkorganisation such als
Agent eingesetzt wurde und umgekehrt. Dies geechsh sus der



Zwengs1age : ber.w4POlen Ausfell wichtigeryitarbeiter irgendwie
kompensieren_undfien_Nac!-.Schub sn:zuverldsigem:Persenal,,an:
Technikern, Punkern und senttigen 4pelia1isten'VereinfaChen
und ausgleidhen zumUssen. Der - 17.ir ein besti:Lmtes Gebiet

zust5n1ige . leitende Funktioniir - fast ior em besonrsvorge-

bildeter 7ochrichtenoffizior der Roten Armee mit lon8jThriz;er
Frnxin wie zum Beispiel der "Grand-Chef" oder "Kent" -

hatte, wie schon erwiihnt, die Flden beider OrganisationszweiEe

in der Fond und war fUr dos bestmiigliche Funktionieren beidor
Apparate versntwortlich. .Neben dor Agenten und Funkorzanisa-

tion gsb es ausserdem noch verschiedene Hilfs- und Nobengliede-

rungen, tells der Komintern und den Forteileitungen dor ver-

schiedenen Landersektionen derselben ("Z.K."s) unterstehend,

teils direkt von Yoskau as aufcezogen und gesteuert, die der

"R.K." zur UnterstUtzung und A.torbeit zur VerfUgung stonden.
Hierauf und auf einige andere Besonderheiten wird in einem be-

sonderen Abschnitt noch n ;dher einzugehen sein. 	 Eine ausreichen-

de Kenntnis such dieser Vorg5nge und Erscheinungen dUrfte far

des Verstandnis'und den sachlichen Uberblick Uber die gesamte

"R.K."-Organisation nicht zu entbehren sein.

• Wie sich die europdische "R.K." auf die einzelnen

Lander und Gebiete verteilt hatte, 1st bereits ausfUhrlich

erOrtert worden. Um sich Uber den Ablauf der Geschehnisse und

die wichtigsten gegnerischen Nachrichtenoffiziere, An:enten usw.

emn zutreffendes Bild machen zu . kOnnen, wird man zweckmdssiger-

weise und am besten bei den Vorgangen im westlichen Sektor der

"R.K." beginnen, da dort die ersten grOsseren Gegenaktionen von

deutscher Seite . aus eingeleitet worden sindlund eigentlich hier

der Begriff "Rote Kanelle" far die dear iniBetracht .kommende

sowjetrussische,Nachrichtenorganisation geprdgt worden 1st

(BrUssel - 1941/1942). .Bekanntlich nahmen die Aktionen .der

"R.K." von Belgien . - Holland aus ihren Anfang, wo sie sich
bereits mehtereJahre vor dem zweiten Weltkriege etabliert

hatte, wie ebenfalls schon dargelegt.wurde. Zur Einfahrung und

Orientierung ilber den Gang der Dinge hat mail sich zuadchst
einmal etwas ndher nit den beiden seinerzeib dort erstmals in
Erscheinung getretenen leitenden sowjetrussischen Nachrichten-

effizieren zu befassen, die zweifellos in Westeuropa jahrelang

hervorragonde Nachrichtenarbeit filr die Rote Armee geleistet
haben und der westeuropaischen "R.K." ihr basonders typisches

Gepriige gegeben haben. Da ale beide den maten Weltkrieg
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- :Uberlebt haben t Sind sie ouch heute nOth-ols 2Cilr wichtige
H"R.K."-SpelialistenVon grbsztem. IntereSse, wenngleiCh Uber
ihren Verbleib Ond ihr Schickssl nac 19,4 keine :Cinwandfrei
beweinberen tatEttichlichen Untorlagen vorhanden sind. Lit ihrem'
erneuten Auftreten miss jedoch his auf w ,Ateres stets gereChn:Dt
werden.

Die markanteste rers6n1ichkeit dor gegnerischen "R.K."-

Organisation in Westeuropa und diner der l', rominentesten SLA.tzen-

flnktionLire des sowjetrussischen al1it5rischen Auslondsnachrich-
tendienstes Uberhaupt lot ohne Zwoifel der "Grand-Ohcf". Ia den

•Jahren 1939/1944 war diese Bezeichnung fdr alle, die auf der
omen Oeite unter ihm arbeiteten oder mit l ihm in Berdhrung kamen

und cilf der enderen Scite ihn als Gegner hotten, cmn icgriff
und lot es in gewissem Sinne such heutc noch. Die curopdische

- zumindest deren westeuropaischer!Zweig - jot ohne ihn

gar nicht donkbar, er verlieh ihr Form und Format, hauchtc ihr

Leben und sinnreiche Aktivitat emn und brachte ale schlicsslich
auf omen organisaterischen, techniochen und leistungsmassisen

HOchststand, wie er unter den damaligen Gegebenheiten hUtte wOhl
kaum bcsser soin kOnnen. Ober die persOnlichen Verhaltnisse des
"Grand-Chef", seine Herkunft und semen wirklichen 'lumen weias
man recht wenig, trotzdem er sich fast em n ganzes Jahr lang in

deutschem Gewahrsam befunden hat. Dass es sich bei ihm, dem

Chef der gesamten westeuropHischen "R.K.",in der Zeit von 1939
bis 1943, um einen hOheren sowjetrussischen Nac)Irichtenoffizier

gehandelt haben muss, kann als erwiesen angesehen werden, wenn-

gleich von ihm nach seiner Festnahme durch die deutschen Abwehr-
behOrden im November 1942 in den ausgedehnten VernehmunGen hier-

Uber keine klaren, prtisisen Angaben zu erlangen waren. Zumachst

bestritt er Uberhaupt, Offizier der Roten 'Arrq ee und :fachrichten-
chef zu sein, hatte dann aber bald eingesehen, class es fdr inn
juristisch erheblich gUnstiger sei, dies zuzugeben. Durch Ver-
nehmung und Aussagen anderer sowjetrussischer Nachrichtenoffi-
ziere, die mit ihm und unter ihm gearbeitet hatten und ebenfalls
in deutsche HAnde gefallen waren, konnten in dieser Hinsicht
brauchbare Anhaltspunkte, wenn auch keine einwandfrcie Klarheit,

gewonnen werden. fiber semen tatsachlichen Dienstgrad in der
Roten Armee schwieg sich der "Grand-Chef" geflissentlich aus

odor machte unglalbwUrdige Angaben. So behauptete er, Uber den

Rang eines Subalternoffiziers nicht hinausgekommen zu sein.



Dass,die6 nichtbtimmte and Offensichtlich,zur Desorionticrung.

der deutSchen . tellen dienon sollteo zeigto . Bich Isehr; bald.1	 L	 .
Lein StellvOrtreter und NachfOlger. " 103 n t ", 1 der eini60'
Conate spater ebenfails festgenommen•warden koanteo sugto zu

;	 1

diesem Punkt° aus i . der "Grand-Chet" seimindeatens OberstleJt-
nant oder Oberst der Roten Armee gewosen. Uenaues wuaste or

angeblich aber such nicht. NathAzge der Dine kOanto dies zu.r
treffen.	 verhalt es sich mit sOinem wirklichen iamilien-
namen. Der. "Grand-Chef" behauptote stets, Otto L2repper

zu heissen und aus der Gegend von Lemberg zu startunen. Die au-

fangs 1943 durchgefUhrten umfangreichen NachforsChungen in die se
Gegend verliefeno wie nicht enders zu etwarten war, ohne ErgebniE

Es ist 	 möglich geweseno den richtigen Namen des "Grand-Chef"

und seine Herkunft sowie seine fersonalien einwundfrei festzu-

stelleno man musste sich mit den von ihM in dieser Hinsicht ge-

machten Angsben begnUgen. In der ffentlichkeit.- vor seiner

Festnahme.- und selust gegenUber seinen;vertrautesten :Atarbei-

tern fUhrte er abwechslungsweise verschiedene Decknamen. Am

bekanntesten ist wohl die Deckbezeichnuhg " Liiloert "o
die er vor allem als "Direktor" der Firma "Simex" gegen-

Uber semen zahireichen Geschaftsfreanden and thekannten verwen-
dete. Als "Direktor Gilbert" War er such in den amtli-

chen belgischen und franzOsischen Registern (zum Beispiel in

Handelsregister und bei der FremdenpoliZei) eingetragen. In

seinem Besitz befanden sieh ausserdem mehrere Passe mit falschen

Eintragungeno die ihn einmal.als den kanadischen : StaatsangehOri-i
gen George W-interi dann wieder uia den schweizerischen

Kaufmann . Dewiart erscheinen iiekisen. Insgesamt fUhrte •

or vier oder fUnf falsche Passe bei sich.

Die verschiedenen Rolleno in denen der "Grand-Chef" je

nach Bedarf und Zweckmdssigkeit auftrato spielteer stets mit

unieugbarem , Geschick und mit ether Sicherheito die an der Lcht-

heit der von ihm jeweils dargestellten .PersOnliehkeit keine

Zweifel aufkommen less. Auch im internen Betriebo im Verkehr
mit semen Hauptagenten und sonstigen Iitarbeiterno mit denen
er persOnlich in BerUhrung kamo wurden grundsätzlich nur Deckbe-

,
zeichnungen verwendet. Den Hauptagenten and Mitarbeitern: war
er unter der Tarnbezeichnung "Leo" 7 einigen von den letzt-
ren such als "Gilbert" - bekannto dew Zentralkomitee
der belgischen bezw. franzelsischen kommUnistischen Portal. sowie
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der Kobintern gegen iibck nunnLc er sic]. 	 A., 6	 ",und ii , iuuk-
verkehr r.it dem "Dirpk4r in „ocked i'irthierte er thit. " (,)	 t o";
die von dert an ihn ueric!teLen icie;Lramo trugen euenfails.	 .
immer diese AnTede. 'Es ist kauu anunchweu, doss seibut twins
engsteu :..11,arbeiter 	 wie etwa "	 e n t "	 ueinen wirklichen
Namen kannten, so scharf und umfascend wurde diese 'rarnung darch-
gefahrt. Diose:; i'rrnzip scheint in ubri tien eel alien wichtigu-
ren Agenton und iachricntenotfizieren der "It..° konuequent ange-
wandt worden zu soin. Jedonfailo konnte Kerner oeinor
ter und Unterobenen, die schen vor,inm oder nuenhor von den
deutschen AbwehrbehOrden fest6eno,then worden sind, in dieSer flin-
sicht zutreffendc und Giuublutirdi6e Ansul)n muchen, obwoi.L ie

sonst moist	 und sachlich atlso3 6 ton. Daus don "6.rand- 0hef"

such sonst sehr vieiseitig war und ais ieitender 1A-U1fizier der
westeuropLaschen "1.h." emn uni;ewOlulliches i'ormat oesass sowie
eine ausserordentiiche Geschickiichkeit in der i.>teuerunG dieses
ausgedehnten, weitverzweigten und komplizierten Jachrichten-
apparates entfaltete, wind vieileicht a:11 been dadurch dokualen-
tiert, dass en seine Tatigkeit jahre1an6 ausdben konate, ohne

auch nur einmai aufzufailen. 6eine schliessliche Entdeckuug
durch die deutschen AbwehrbehOrden und die nach ianger, besehwer-
liCher jagd gegitickte Festnahme in Paris im ..k)vethber 1942 1st
mehr der Unvorsichtigkeit zweier seiner wichtigsten -;acnrichten-
offiziere sowie eines Verbindungsa6enten und dereu icii1r u18
semen eigenen Versagen zuzuschreiben. .idtten die an diesen
Ermittlungen• beteiligten deutschen Dienststellen nicht so 6ut
zusammengearbeitet und in pausenlosem Tag- und liachteinsatz

durch minuties-prazise Einzelaktionen den Ring Um die	 1.1.801.

Zentrale des 'Grand-Ohef" so eng gezogen, dass er nit einer nahe-

zu gesetzesmassigen Automatik in die Palle ehen musste, so ware
es ihra sehr wahrscheinlich meglich gewesen, noon in ietzter
Stunde zu entkommen. an kann ihm daher such als Gegner die
Achtung und Anerkennung nicht versagen. Line weitere pers6nii-
che Charakteristik von ihm zu geben erUbrigt sich, in Laafe der
folgenden AusfUhrungen wird von ihm ohuehin immer wieder etwas
Interessantes zu berichten sein.	 ber sein Aussehen und sein
Alter lassen aich heute nun mehr allgemeine aud aanaUernde ga-
ben machen. 3ei seiner Vernehmung zur Person uach seiner ,iest-
ruihme gab der "Grand-Chef" au, in jahre 1900 otter einige Jahre
vpater - die genaue Jahreezahl ka.ua nicht mehr it UcLerheit
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Ecnannt v!erden- im-Bezirk Lemberg (Gelizien) ueboren zu soin.

Ceiner	 Errcheinnnj nach k ennte . er	 etws 40

bis 45 Jt?hre.reschRtzt werden uril wre,jetz,t, also im Jahre 1950
ungeMr 45 bis 55 J•hr° alt. 7r Kinntc flher-ouch et;:ns

coin. Ferner rTrneh , er seinerzeit von einen r. hthr nu:: dor

Gogend von Lember t:, mit dem or bfrelndet 1;cwcsen soi, sich

senst abcr bezeichnote or alo Nic*tjule. an kann n52r.

wchl	 sein, dsss or der Pdischen Rtlf7se anrehrt odor
FaiNude 1st. Mit ciner 7'Aiper32 von etwil 1GP: tis 172 cm,
breit:-Thultrien, krfti7-unterset2ten	 -Itsku1.ien Gestalt,
rerrq;s:?ntierte or den T:Ar, des ,,71.12t situi .srten, solider_ GesoNjfts-

mnnnes, kkr es zu etwas ITebrneht hat. Die lebhnften blaugrauen
Auger' in dem breiten, vellen und etwos eckig wirkenden GesiCht
koniten, wenn sic wollten, so 1ur2ticr, und gutmiltig blinzeln, dass
man Pn fUr einen lebensfrohen, jovialen Bonvivant halten musste
dem seine Zeit und seine Mittel c,estatteten, noblen Fassionen zu
Luldigen und sich als Mann von Telt zu geben. Dann schien die
un:.:efV:hr erbsenE-,rosse Warze, die sein Gesicht verunziorte,

nicht vorhanden zu coin. Zu Zeit= konnte or aber nuch eine

ernste, fast dUstere Miene zur Schau tra7en und dann kehrte er

die Seite eines versierten, kUhl w5:.cuden und rechnenden Handels-
herren hervor, der Schwieria;kciten und Hindernissen mit Energie
zuleibe zu gehen gewohnt und notfalls mit brutaler RUcksichts-
losigkeit seine Ziele zu vorfolgen imstande war. Dann konnte
seine sonst sanfte, sympathische Stimme eincn harten, schneiden-
den Ton annehmen und die von ihm vegebenen Anordnungen waren
knapp, prRzis und duldeten keinerloi Widerspruch. Bel derarti-
gen Gelegenheiten dUrfte or fUr seine Untergebenen kein angeneh-

mer Vorgesetzter gewesen sein. Er fiel aber selbst in kriti-
schen Situationen kaum jemals aus der Rolle und zeigte sich

stets umsichtig und beherrscht, ganz "Grand-Chef".

Demgegentiber verkOrperte der zweite Vann dieseS fiihren-

den Doppelgespannes der "R.K.", der Stellvertreter des "Grand-
Chef", der ihm in den Jahren 1940/1942 vor allem in Belgien und
Holland tatkrliftig zur ,Seite stand, einen ganz anderen Menschen-
typus, such schon rein Russerlich. Auch diesen umgibt he.,te
/inch ein Schimmer von Geheimnissen, Abenteurerromentik	 jene
PRtselhaftigkeit, die such wahrend seiner Tiiticteit flir die

deutschen AbwehrbehOrden nach seiner Festnahme in Januar.1943
nie p-,anz gelLiftet werden konnte, 2:ensu so wenig wie beim "Grand-
Chef". Fs handelt Bich um den tinter dem Pseudonym "Konfo
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 i cl..	 Le:1 and..	 .	 .
sLon ici(nd r:n ::eUricht.,--.10:fire der :Dten Arm cc.	 ii .tat-

i;oanto 6J,2n1all.s Jie oinfarrel
,TA:lrelehen	 ;,:ch	 i2c.:0L:::	 in

;nreLlic onran 194) Eab c:r stets :al, ,Jokol	 hols-
ncn und Ocharrt.0 Jaraf, 	 1 1'ie. 1Lti l2;er 1.,‘af.:ii1ennatLo

sed.	 1;in, sLand von,11.fn,r-; en reliL l	ui einen

	

cnrient,Inorriler dor oi,en. tu:Liec nan6a1e.	 Punk:-Cfet;en-
spiel Nil; _us%ou U.CLtC11 .2.n „:nic;srt,.,	 an IhUa•Ar;;oinni-eup • in dem
ih: :wine ;;cf61derang	 uad 1hi vom
"Divel:eda;:u	 :iurde (.:iirz 1945).

Mnlien	 dor 'GLana-CUef:"	 er verseniedene
DeeknaJlea; j r nachdem er seine :)..'dti i,;kelt in Deutschland, in
Bel i lion-rollanci oder in ,2;:idJ:rankreici-1 ausubtc, nannte er sicb
FPILZ	 ..:onoieur 1 e lit oder Carlo
ierra. ;Ae sonst; noen von	 veriiendeten Deckbezeich-

nunen aind nioht behannt 	 ia lunkverkehr mit dem
"Direktor' in '..oskau zeichnete er stets it " -Zritz" und
wuvde von dort °us (19-42/1945) ouch so aagerufen.

f,,ber die qualitative .ov:ert,,:z(L; der beiden ;:p loitzen-
funktionre der europ'aiseLea	 - "Gilbert" .
"Gran&-Chof" und " 1 e ii 	 - kann ;an verscniedener ::;einang
sein, wenn iaa.n die Frage steilL, 	 von iluien der Jedeutendore
sei. Von;nde 1942 an jedenfalic be isann dor Stern des "Graad-
Chef" it der ;,oskauer "R.k:."-Zeatrale Lax,cr mehr zu verblassent
woc;cEen "	 nosh laaise - auch tech asiner Festnahlue und •

zioinem EinUberwecLseln in deccLe Dieaste (was in ,oskau zu-
minderA ia U.Lte 1944 aatiii . lich 	 bekaant war) - beim
"Direktor" iLr6ost:es AnseLen enos und den ;.;,i,Lbus des 114-asichtiG-
sten, listelireicLsten aad 6ewandtesten i:achvIchterichefs der
euvopUicchen "2.k." sufreent erLalten konnte. Dies crab ;Ach
unzweideuag aus zahlruicLn cn " 	 en t " im TAinkspiel Ge-
ricEtete::1 Telecramwen, in denea noe;1 2ndc 194; seine 6ute
richtcrstat,Lull	 ai::crkwirr; ..7urde, vdas bli der zorwt
,1;cabten :.oskau,-;r raxis schon ainiGez:	 ca	 i11.

zviel anderea f .Thrandel: ia,.;:tionen der	 in iurol.,s,
Coro" ( ..-2rl1a) und "	 c d o "	 zu

:zialscau.,:tre6te er	 '	 orrj" zu

—	 c r	 dC:1

;,n's ...in iesowjet.:rusciLicLen iCiiC Le bfralu1iu	 ur dem
Unterrund-Kriegeschauplatz in .!-:Alropel.



n it " rI lt"	 in v-!.,:c*.inon Ver-Iffr,.ntlichunn,

(!ie	 e-sie	 -r.chlrl-c-j9hreq .bnr 11p	 c"chi"en

r!rd, ol	 /1-(fe l	:'nn nit blondrn 11: , oven,	 -

h!_ nrl,r1	 "P	 Ailf-en 00-

reh ricb e n.	 ri chtr ist unr I chL3 1 : :, r oln 03.er.	 Per EHrp-r_r,)ne
noc) ist or eher roc/ etv;as kleinee olo der "Grond-Chef" (otwa
16'; tq f 170 e tq	 und hatte c e irrzeit - 1942/19/13 - eine
4. twar	 ochlanke	 konnto dic, Fe brim uesten
':!*113J-1 r I c h t els ochn und	 4-,eu9c!,sen bezeichnon, or it

ein rongoloidem Finoch1oi7, aJffallend durch seine
chere)cteisch vors e schcbene l Intorljpre, nit 3unk1cm, ein wenig
woLlicom / I ner t dinklen b,, schlz,en A1.13nbr puen, ebenfalls dunklen
und p usdruckevoiler Auzen lnd 	 orem, etvas eingefallenen
h.lcsnfleslch t , bortles. Sons ohne beconjere Kennzoichen.
01 1 in Alter it ?chwer zu schtzen, anf;:ln .:, 1943 e,ab er es selbst
F it 2 is 3:- 3al , re,1 on, was unef'ihr	 kOnnte. Er ddrfte
jetzt (195T. ) som:It otw9 40 bis ti Jph re zThlen.	 schon der

rst, -, -Ch ef" Uber ao .-ser , ewThnliehe in i elligenz und Uberd'Arch-
a,- h ni J tlic ice -,ual.-!t q ten verfii(r te,	 c ! , rin man von "Kent"

da:, s er 5.!-. n in -lieser Hin q lch+ oo f eJnicen Gebieten noch
erheblich Thertrof, insh a sonder . Puf d3m Speziolebiet der Yach-
richtentechnjk. 3eide sfwech?n nehrere slowische Sprochen und
v pn 	  Westsl,rachen zurindest rrel". nfie: franz .4 sisch, vermutlich
sher	 und 'otJrl i ch ouch flies send.
deutsch, letzteres	 lnverkennbar russischem

Akzent.
In seinPm Auftreten und bei den von ihm dorchu-erdhrten

uTfnnEreichen geschdftlichen Tronsnktionen erwies sich "KENT"

als ein sewiefter, revtinierter und kenntnisreicher Geschqfts7

partner; dszu konnte er recht amiisent pinudern und durch
1;jndisch nnmutende LiehenswUrdickeit seine 	 für sich
eirnehmen. Dos mehr herb-strenE:e Gebe.ren, des der "Grand-Chef"
nitlInter 7vr E7, chau truv, fehlte bei ihm vollkommen. Seine
Rolle els spenischer GrosskaJfmaan Sierra zum Beispiel
st, ielt y or mit so natUrlicher E1e7an7 und Grandezza, daps nelbst.
in SAfrenkreich nienend euf den 3ennken ken, der mange1h9ften
spanischen Sprechkenntnisse , 77r!en k';nne dins doch knom ein
echter Spanier sein. "Kent" !lotto die Gabe, sich nuo

verrjn7lichen Eituationen mIt 3ewendtheit und oft vernlqffenden
Tricke hers77;winden. Dnrs di z e rinste ir entscheidrmdon

Au:enblick seiner Festaahme nicht verfingen 1 1st darnuf zuriick-
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Fuoion.Jre und	 itarbeit:.cr der

!;o:?!cr:tocn	 lukaicA

doovA!):!% !:(1 dio	 !.6hor oina L;c2n vdrd,
emn Piausic scnorollor Art orfciL;m* Vcadn im Loufe

J:Ihre bni doa vcrschiedenen d.hen !)ionolicn und Ab-
weh6rdcu l d1e sich mit (-11! 	 hutLcm, ane-

P17.1onon. u:if !?nrcihsn avtlicli?J	 darfLon houte nur

melir -7-rinze	 Fracnto	 zu

Po70 c 1)un-,1s- 71nd Studionzweckcn ;ur.' 	 stec,n. Von die-

se" Eteriol wisderum Sind so: ..r wnhrcinlich nur IruchstUcke
In deutscher Hand verbliebn.	 umfaosenden,

nbhczu voll:stiindi:L.c :tad 1 )1 in	 :dci.LolJou Detath Leheaden
Aktenammluncn JOS Reichssic'icroittcmten, die alleia eine

-Fundicrtc uud wirklichiroua AbfossunG einer
Gdochichte der europhon	 und der deut-

sChen Gc:Lenoktionen (vor ollem ouch in exekutiv-,:iichcrheits ..poli-
zeil±cher Hinsicht) errag1!..chen 11:5anton, ::iussten Ende 1944 und

un FrOhjahr 1945 auf Befehl vonh:CcL3tc-2 t.Lic vernichtet wer-

den. Er: it kaum anzurchmon, dnss hiorvon noch wesentliche Be-

stil ndteile erholten geblichen sind. ',7os :;onst noch an sachdien-
li'ehen Aufzeichnungen und Unterlagen vorhanden sein ma6, .kann I

keum zentigen, das gesamte Geschehen und vor allem die handelnden
Kraftc, Personon usw.„die h cjben and driiben am Werke waren,
einwandfrei zu rekonstraieren and darzulAellen. Man ist, insbe-
sondere was die exekutiven Massnatmen cuf deutscher eite und
des in der Hauptsoche von der dcutscher. ',1herheitspo1izei (den
Sonderkommendo's "P.R.") betriebenc Flak-Gc&enzpiel anbelanst,
lute nur auf die Eri nuruni: der h icran unzittelaar beteilist
E r‘we rzenen deutschen Abwehrbeamten and einiger Abwehrorgene der
.Wehrm9c'it onzewiesen, von lenen nur n)ch	 vienige varhLnden
Mid., Jie den erCorderlichen Gesamberblic:: hatten und die
vcrnt-n Vorn:c p ut dem "R.K."-G.ebftt .,;11ch rIc.J und
vIt.r9ffon l 21/ bou:'toilen . 7 . 1'1.7t6cn.	 i	 cr un4;;611h, da3a
sk:s h	 Pornnon, o'f lie .1ic	 r.'orau,JLot.Loht,en
711h!"r,!'f-n, fnfs und noc*	 .3uf
01 4..	 ubw. 1ck .2n1Q:1 zu
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bcsinflm	 a,

waa.717.1-1..1	 Oer

ri,t1!	 und unvoileandi;.;

AuLifitrun L,,n	 flUE im	 uict,r

von k:inzAvor i nc, .f.itwicklunpl!a .:;en t AU-

vichraectionun und.	 ilehulten	 oin

CL3rokLrisi?:vuni;

und	 iht

Eildt)1 und

,u4r an n!.n.?m '-orlebsamen Vormittag 6.03 YonaLs 'arz

19/1;.!, olo dc- Refo p sY, tor der Abtei l un TV A befAll
Epruftro;cn	 Ohcr- der richer1-1 ,-Ihr.rolizei und dos Si) in

: 1 1 cs :ner Dte-s v :w1prochurs holm Abtellun tgnieiter rv,
-:3t ,.:rm')arufi i hre n und K!miraldfroktor 3 eemeiburs

cerufen wu:?de, or der nuch der dnmeJie UPuptmann dor Schutz-

yolizo i 	oeidcr vom ?unkfeil-7ommando der Ordnungs-
rr'1 i.zoi in P,?.Pi-Crcl-er.	 Tn dr,r 9nol)rechung be-

r a, ,2Lmann 3c1—oe1.er, dass man schon ceit

Wochen	 ';onaten drcFunkreilur:-en, die nein Kommando in
CrrcLes lauferd ,fornehme l nineri:'oheimsender besonderen Typs
und irlekaontor Kle3sifizierun rr becl-,sc b te, der lm Norden von

Puris t in dor Geund von ! cainons-T.a fSfitte, seinen Standort haben
r,H elmseed n- s etz n in 1sti rmiten, nicht vanz

re ,L;e1m:. siG:'n 7eitsbst:1nden verechisseite Telegramme langeren
und 'erzeren Inhalts nach l'Anzlond	 Die Cnte&iiirselunc ver-
seMedener anfgerinGener Telegrarmc rei bisher ,,ieder seiner ei-
cenen Die-ststelle noch der C!, iffrierobteilung des OKW in Berlin
gehinsen, de ',.ierbei offenbEl. emn 6anz ncuartir;es Kasten- und
tberschncsolungssyctem zur AnTeriunc koniT, fiber das nirgends

brenehb p re Unterlagen vorhanden seien. Vr?rschiedene Anzelchen
aber donr, dasa nnn Yier einen Acrentensender Ostlicher

- ,Lensuer Gesegt kommunistisels er rrovenienz vor sich habe. Nun
rei dos alit' diesen AQ:entensertler n-i:esetzte Funkpeilommando

Vorta:,e d ieser Res2rec!-ung di rch oknipeilung c ieml ich nohe
r n	 Ilcrankommen, er las pe in:-.'telt:etlet von eicons-Lof-
fittm	 stntieriert t7ein ued h0,e j n tzt	 fnete
:	 voriAttass• mir:chen (.1 .eo -ne 11.e^ hr, rincfttngs

17.^^ , Ir(1 19.o Chr 1 12 ,!	 noch
i n 1 "^ Nei.ct'inden. Der Sender h9t ,-	 Itoc,len rw,Lero'.7:
und sehr unreselniissig FunksprUche atgesetzt. Nachdem er nun
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besinnen verm.3,.5en, ohnc sicu	 douL...iche Lakamen-

tenmaterial st6tzen 4U kynn,In. 0e34CE,CII werdock in J" foladen

AusfUhrua.,„en AciiorlIch tilSnAo iaueroo!.;an lve 	 Vo1l1:-11 oder

nur oberfichlich und unvollstandiz..; Nied .,2r6000f,, ra	 1n. Oiese
AusfUhrun6on k6n.1ien dr...her nur im t,j1 e 	 rir roCcrif.Lendon

Zusa:amenstellung von Einze1vorgL.n6en, J:atwick1unphen, ALJ-
vichraktionon und dergl. 6ehalten	 uJ,oluhr,.

Charakt rirlsieruna, der wichtlg-i-,tn
tLngsporsonon und bonstigtr i a if	 Ilan	 it'

und Gesidei

Zs v,ar an e!_n .?m bonriebsamen Vormittag a0 ..; ronat;s :;Hrz
oJer Apa‘13. 1W, ohl den Reforon!oltor dc s r. Abtei l urn); TV A be:',.m
Eeoftracn dos Obefe tlor rieberheihni2o1ize1. :Ind dos SD in

L;ris zu nror Dioese:7Trechung boim Abtellingsloiter TV,
E0,-St,).rmbennfiibrer und Krimirnldiroktor 5oeme1burg,

aerufen wurde, or , der nuch dee dameliEe U p uptmann der Schutz-

Io l ioi rclIncider vom 71:111:]'ell-";:ommando der Oranungs-
renzei in PalAs-CPrcer.	 In diesPr 3esprechung be-

r l e l:tete raupl;monn SchneLO.or, dass man schon seit

Wochen bizv. or.aten dorc Thmkr .ellun rren, die nein Kommando in

C• prcItes laufcnd vornehme, eine ,n Ceheimsender besonderen Typs

und unbehannter Klassifizieruno- beobochte, der im Norden von
Poris, in dor Gegend von N:aisons-Laffitte, semen Standort haben

mUnse. Dicer Cebeimsender rz etze in bestimmten, nicht gnnz
rege1m6osigen Zeitabstanden verschrsselte Tnlegramme langeren
mid kUrzeren Inhalts nach England ob. Die EntschlUsselung ver-

schiedener aufgefongener Telegramme sei bisher weder seiner ei-
senen Dienststelle noch der Chiffrierabteilung des OKW in Berlin
selungen, de hierbei offenbar em n ganz neuartiges Kasten- und

UberschlUsselungssystem zur Anwendung komffe, ilber das nirgends
brauchbare Unterlagen vorhanden seien. Verschiedene Anzeichen

sprUchen aber dafür, dass man Fier einen Agentensender Ostlicher
geneuer gesagt kommunistischer Provenienz vor sich habe. Nun

sei das auf diesen Agentensender angesetzte Funkpeilkommando

am Vortage dieser Besprechung durch Tokalpeilung ziemlich nahe

en in herangekommen, er milsse im Ctedtgebiet von Vaisons-Lef-
fitte selbnt stntioniert sein und habe jetzt tdr,lich feste
Sendozeiten, vormittne miochen 9.00 und 11.00 Uhr, nechmittega
minchen 17.00 und 18.00 Uhr und vermutlich auch noch einmel
in den Nechtetunden. Der Sender hebe einige Wochen ellegeeetzt

unrwaelmAssir Ainksnrdche abwasetat. nachdem sr nun



68 -

'wieder regelmassig komtel ktinne man ihn dUich weitere Lokal-

ibezw. Nahfeldpeilungen aneinem der naChaten Tage aehr waht-
ziemlich genau Lestlogen, so dass.Aussicht vorhanden

ihn durcheinen schlagartigen Zugriff auszuheben. Haupt-

Mann Schneider erbat zu diesem Zweck die Zuteilung.

einiger geschulten Beamten der Sicherheitspolizei, da einerseits

sein Funkpeilkommando keine Exekutivbefugnisse hatte und zum

anderen es ratsam erschiene, erfahrene Fachkrafte auf den Sach-

goblet "Kommunismus" zu der Aktion heranzuziehen, um je nach

Lege der Dingo sofort und wirksam eingreifen zu 'cannon, wenn.

man auf eine kommunistische Geheimorganisation stosse. FUr den

folgonden Tag kern dam eine Vereinbatung zustande, wonach emn

verstRrktes Funkpeilkommando der Ordnungspolizei nit einem sorg-

faltig getarnten Nahfeld-Ftilgerat, das in einem kleinen Lie-

ferwagen aufgebaut war, vormittags ab 9.00 Uhr in der Nahe des
Schlosses Maisons-Laffitte auf der Lauer liegen sollte. Mehrere

Spezialbeamte der Sicherheitspolizei wurden ebenfalls dorthin

beordert. An den betreffenden Tage begann der Geheimsender

gegen 10.00 Uhr nit der Absetzung eines Funkspruches, harte

einige Zeit damit auf und kern dann wieder. Die Nahpeiler der

Ordnungspolizei dirigierten die beiden Suchkommandos ganz unauf-

fallig mit inner praziser und sicherer werdenden Angaben nach
der Avenue St. Germain, Haus Hr. 86, in Maisona-Laffitte, wo es
durch Ubertaschenden ZUgriff gelang, den Funker und eine ihm

essistierende Frau noch bet der Arbeit auszuheben. Toile von

,:dhiffrierten FunksprUchen, die die Frau noch su verbrennen ver-

cucht hatte und das noch betriebswarme Sendegerat wurden sicher-

gestellt. Der Funker, einnoch junger Mann von etwa 23 bis

25 Jahren, gab bei seiner Vernehmung an, Student und belgischer

:S • aatsangehdriger su sein.H Er verbringe seine Ferien bei be-

freundeten Geedhliftsleuten in Paris, die ihm4n kaisons-Leffitte
ein .nettes ruhiges Eltusohenbesorgt Mitten, vo er seine Privat-

studien weiterbstreiben Winne. Als passionierter Radioasateur

.b4schiftige er sich in seinen Mussestunden ein minis sit Punk-
liersuchen. Die sit ihs susammaniebend• weibliche Person sei

seine Eh•frsu und belts they bei seinen "technischen Spielereiee.
Wader sr noch seine Frau vtirden slob alt Polltlk odor denial-
ohm be•chittion, ale vollten:/n einligen Wombat wieder nacb
Biagi= suelokritlagni. Ala Aasillsanaaan gab sr S t • r
odir St•raberg am4 Anban& der vorllogandan nonato..



_ 69.

langen BeobachtungbergebniSse der Funkpailstelle Paris7Garchet,

und des bei ihm vorgefUndenen .MeterialS konntat- ihm jedoch

seine Angaben widerlegt Warden. Die unverzaglich'und.aUf

schnellstem Wege_durchgefUhrten Ermittlungan an dem von ihm

angegebenen Wohnort in Belgian ergabon, dass wader or solbst

nech seine angebliche Frau dort bokannt waren. Nun bequemte

sich der Mann zu einem teilweisen Gestdndnis und rdumte em, im
Diensto des gegnerischen Nachrichtendienstes zu stollen und fUr,

eine Feindmacht einen Agentensender seit ldngeror Zeit betrieben

Zu haben. Weitere Auskunft Verweigerte or, auch seine angeb-

liche Frau, , bei der es sich tech spa-toren Ermittlungsergebnis-.

Sen um eine Verbindungsagentin aus Belgien handelte, hUllte
SiCh in Schweigen. Beide Personen waren keineswegs miteinander

Verhoiratet, sondern gehOrten einer Funkgruppo i des "Grand-Chef"

an, was sich aber erst viol Spdter herausstellte. Da beide
dlirCh die sehr sorgfdltig dutchgefarten Ermittlungen einwand-

ftei der'Spionage zugunstan einer feindlichen Macht UberfUhrt

waren, wurden sie dem zUstdndigen Kriegsgericht Uborstellt, von

diesem zum Tode verurteilt and erschossen. Noch ahnte man
&oasis nicht, welchen Fang man eigentlich gemacht hatte. Der
Fall war an and fUr sich abgeSchlossen, da waren aber noch die
nicht entzifferten FunksprUche, deran Inhalt natUrlich sehr

interessierte und ausserdem unbefriedigende AuskUnfte Uber den

fkUheran Aufenthalt des Funkers and seiner Gehilfin in 3elgien4
Vielleieht konnte da Monsieur Lecoq aus Mainons-Laffitte
sachdienliehe Angaben Uber die so beidea Personen machen, der
das Hituschea an sie in Auftrag des EigentUmers vernietet hatte.

Monsieur Lecoq befasste sich mit Hausverwaltungen, Woh,-

nungsvermietungen, Immobiliengeschtiften und Ohnlichea und war

nach Aushebung des Agenteasenders wegea Verdachts der Mittater-

sehaft be*w. Beihilfe in Haft genomman warden. Unterdessan lief

eines Tages in den besagten kleinea Haas in der Avenue St.

Geimain in Maisons-Laffitte, in dem der Agenteaseader statio-

alert war, Gin jangerer Uann an and wollte den angeblidhon
Herrn St•rn beauehen. J)iesea haul aber war - mehr gas .

institiktiver Vorsicht swooks , Aussohdpfung slier nur denkbaran
28gliehkeiten els sines konkroten Verdaates union - unto: dia..
kreter Bewaohung gohalten warden. Leider lies. der dart sin-
gesetste Wachter den froaden)!ann nit der Ausiounft sleben, dor:
Isrr und die Dame des Reuses as ten verroists woreaf dor Unix,-
kannte sobleunlist vorsehoend. Issierhin sellote dor Wachter
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diesen Vorgang und gab eine tiemlich genauo Personenbeschrei-i;
' bung dos Manne6. Do uichgegen . . L e c o:q niChts BelastendesH

ergebea hatte Und sich heraUSstellto, duos erwoder von dem
illegalen Sendebetrieb noch Von.sonstigun Umtriebon'seinor
ideter Kenntnis hatte, wurde H er etwa zwoi Lonate nach (-tom W-

griff in Maisons-Laffitte wieder two dor haft entlas6on. cine
Eatiassung erhielt or auf der Dienststolie der Sichorheitspoli-
zei persOnlich eraffnot und dabei kam die hede zufUllig ouch
alit* den vorhin erwahntaa geh .eimnisvoilen Unbekanntun. L o

q vormochte Each nun anhand der vorliegoaden 1:ersonenbe-
.
schroibung an diesen Nann ziemlich gonau zu erinnern. Er sagto,
doss or ihn schon frUher kennen gelernt hatte, els or sich als
Vermittler fdr das angebliche Ehepaar Stern aus Gent in
Beigien bei der Vermietung des von diesem nachher bewohnton
HaUschens eingcschaltet hobo. Darnels hdtte der Unbekaante, den
or Bich natarlich schon von Berufu wogen genau angesehen habe,
sich noch nach andoren geeigneten 1letsobjekten erkundigt und
ihn gobeten, ihm an seine BrUsseler Adresse zu schreiben, wenn
Cr etwas Fassendes . gefunden babe. Diese Anschrift fand sich
untor den Effekten des Monsieur Lecoq noch vor wad nun

-spielte der Fernschreiber nach Brdssel und zu den Kontrollstel-
len der deutochen Sicherheitspolizei im belgisch-franzOsischen
Grenzgebiet. Einige Togo darauf es war mittlerweile August
2.942 gewerden - erschienen in Paris zwel 3pezialbeamte den
Reidhssicherheitshauptamtes,:Kriminalrat Giering und
Kriminalobersekretar 13 e r ;g , die schon seit ,Ionaten in ., :,rds-
c.c,1 tatig waren, und teilten mit, dass man aufgrund der Fariser
Nachermittlungen in dor Geheimsenderangelegenheit :Aaisons-Laffit-
te und vor alien bei der Nachprdfung derkaschrift des mysteria-

sen Unbekaanten in 3rdssel gar seltsame, schon fast sensationolle
Entdeckungen gemacht babe. : Ober die so Anschrift sei man namlich

auf eine Firma "Roi du Cautchouc" gestossen, die bereits seiti
einiger Zeit Gegenstand abwehrpolizeilicher Beobachtungen 11/14

Nachforschungen sei und die in Helgien und Holland mehrere
Filialen betreibe. Die Firma sei jedoch nur das harmlose Aus-
hAngeschild flir eine grassers, Uber ganz Belgien und
sich erstreckende sowjetrus4sche Opionageorganisation. In
dieser Sachs seien bereits iahlreiche Festnahmen erfolgt uad die
bis dahin erzielten Ermittlungsergebnisse wiesen &Irma hint Usti
noch eine rweite, ellem Anscheia nsch aoch umfangreichere Zpions-
segruppe gleicher oder fihnlicher Art existieren mass., deren
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Nachriehtenverbindungen unter anderem nach Lille, mach Paris

Und oinigen anderen Otten in Frankreich reichten.H.Auch diem:
!
Zweite SpionageOrganisationarbeite nnter dem DeckMantel einer
Tnrnfirma l die sich " S i.m o x o o " nenne und die einen
Zweigbetrieb in - Paris besitto. Gloichzoitig brachten die ,beiden
eamten eine Anzahl Lichtbilder von Personen mit, die bei dem

lorgehen gegen die Firma "Roi du Cautchouc" und geon die
1Simexco" in BrUsSel festgenommen worden waren. 3ei

,einigen dieser Personen hate man noben stark kompromnittieren-
:
:den Schriftstiloken, verschliissolten Telegrammtexten und ahnlichem
such Anschriften von angeblithen Handelsvertretern, Geschafts-

. freunden und Absteigequartieron in verschiedenen StUdten und
Orten des besetzten und unbesetzten Frankreichs, so vor allem

:in Paris und Umgebung, in Si. Quentin, Lyon und arsoi11e, e-
tunden. Es hose sich einstweilen jedoch noch nicht viol damit

anfangen, da (Las meiste in Form von Zahlen,- und Buchstabengrup-
pen chiffriert war. Nun interessierte zunachst, ob eine derH
feetgenommenen Personen irgendwo oder irgendwann schon einmal
In Paris in Erscheinung getreten odor bei irgendeiner Gelegen-
heit aufgefallen war, mOglicherweise bereits Vorgdnge bei der
Sieherheitspolizei oder bei'den franzOsisthen BehOrden hatte.
Bei den Vachprilfungen stellte sich heraus, (Lass einige der oben
eiwahnten Personen frither bei dor Vortretung dor belgischen
liandelekammer in Paris tatig waren odor dort haling verkehrten
Und dass sie sich durch httufige Reisen und Beziehungen zu zwei-
felhaften Element= verdlichtig gemacht batten. Auch :onsieur
1.) lecoq wurde noch einmalbefragt und ihm eine Auswahl der
Lichtbilder, die unauffiillig tinter andere harmlose Photoaufnah-
men in ein Album eingeklebt worden waren, zur Ansicht vorgelegt.
Nath einigem fin- und Herblattern bemerkte or in den Album des
Lhtbild desjenigen Unbekannten, der seinerzeit die kleina
Villa in Maisons-Laffitte filr die "STERN"s gemietet hatte und
spiiter in dem betreffenden Haunt; nochmsls anlief, nachdem der
Agntensender bereits ausgehoben war. Diese Feststellung sollto
Each fUr den weiteren Verleuf der Ermittlungen als sebr bedcutii.
saM erweisen, eie lieferte praktisch den Schliissel zur Aufrol-
lung des grOssten Teiles der , gesamten Agentenorganisation der

in Belgian, Rolland und Frankreich. ! Freilich liess /doh
die Tragweite dieser, Utdeckung im damaligen Stadiva der Ent-.
wicklung flea nicht ilbereehea. ter Unbekennte entpuppte sich
ale Kurier tines /ilielloitose der BrUssoler iraa "btu&
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fautcheac", bei dem es sich in Zirklichkeit um tinen sowjet-
rUssischen Nachrichtenoffitier handeltei'der als Gruppenchef -
der "R.K."-Organication in Belgien sein Geschdft in einem
?rtIsseler Vorort unter der neutrelen Tarnung els flandelevertre-

.ter schen seit Jahren betrieb. 3e1 der Firma "Rol du Coatchouc"
wiederum hattcn sich CteschdftSpapiere, SchrlftstUcke und Notizen

vargefundon, die auf ziemlichHenge 3eziehungen zu der " 0 i

, schliessen liessen. Die " .0 lmexco" aber
warbereits in anderem Zueammenhang els verddchtlgeo Unternehmen
U4d1schliesslich als Tarnfirma des sowjetrussisdhen i4achrichten
dienstes erkannt worden. DerHNachteil der bis dahin getdtigten!E

.Ertittlungen und Beobachtungen auf deutscher Seite war zu jener
Zeit vor allem der, dass die dinzelnon Dienststellen der Wehr-
mapht und Polizei sus verstdndlichem Shrgeiz "ihren Fall' mJg-

liehst alleine aufzukldren trachteten und dass man nirgendwo
so iecht einen Oberblick Libor alle schwebenden Untersuehengen
in dieser Angelegenheit hatte. Zeit Monaten schon liefon aimul-
tane Ermittlungsaktionen in Berlin, in Amsterdam-Den Haag und
in BrUssel, an den= die Abwehrstellen der Wehrmacht, die Funk-
Uberwechungsstellen des On und eine besonders aufgestellte Ab-
wergruppe des Reichssicherheitshauptamtes (RSHA) beteiligt
waren, nit dem Ziel, die seit Ausbruch der Feindseligkeiten

zwischen Deutschland und der Sowjetunion Uberall in Wiittel- und.
Westeuropa beobachteten Agentensender, daren Telegramme nach
Moskau omen immer grOsseren Umfang anzunohmen besannen, ausfin,-
dig kind unschddlich zu machen. Grosse Schwierigkeiten ergaben

sich hierbei dadurch, dass man dies° Telegramme, die nach eiuer.

besonderen, neuartigen Methode verschlUsselt waren, lance Zeit
nicht entziffern konnte. Schou mehrere Hundert davon lagen vor,
ohne dass man herausbekam, was sie enthielten. Im Westen wet

zurdamaligen Zeit noch die Abwehrstelle BrUssel der Wehrmacht

federfUhrend, aber nit der Zusammenarbeit der verschiedenen
Dienststellen wollte es nicht'so recht klappen. 'Es war nun
nicht etwa so, dass die vorhin skizzisrte Aushebung des Agenten-

senders in Maisons-Laffttte mit den sich daraus ergebenden

weitergreifenden Massnahmen der Pariner Dienststelle der Sichar-
heitspolizei erst den Einbruch in die sowjetrussische NachriCh-;

ten-. und FUnkorganisation - in der Folgezeit "Rate Kanelle"
bsnannt ermaglichts. Hier hindelts es 'doh noch us sin art-
lich begrenstes Unternehmen, dee ohne altwirkunz anderer Dienst-:
stollen ausser derjenigen der Ordnungspolizei in Paris-Garchss
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stitandekem. Die hierbei gewonnenen Erfahrungen aber und derenH
AUstausch Mit den Sentrelen Dienitstellan der Wehrtacht und derL

1Sicherheitspolizei in Berlin Sowie die Verbindungsaufnahme nit,	 I
den; BrUsseler Stellen gab dem weiteren Gang der-Dingo eine gans',
neue Richtung und gams neue Perspektiven. Man hatte demals in,
Holland und in Belgian, aber ouch• in iserlin, gegen die.sowjet-

rusSische Agentenorganisation schon recht beachtliche Erfolge
erzielt, einige Sender der Funkorganisation ausgehoben, amen
Teil devon "umgedreht" und die ersten Versuche eines Funk-Gegen-
staeles unternommen. Bin zum Herbst 1942 jedoch blieb as in

.dmr;Hauptsache bei unzusammenhdngendon Einzelaktionen der ver- I
sChiedonen Dienststellen der Wehrmacht and der Sicherheitspoli-
zei, as gab keine genagende Obersicht Uber den Gesamtumfang der . .
sowjetrussischen Nachrichten- und Funkorganisation in Europa,

such kaum eine sinnvolle, zentral gesteuerte arid daher wirksame'
Abwehr. Oftmals hemmend und ziemlich stdrend machte Soh ouch
dieVerstdndnislosigkeit mancher Ubergeordneter Dienststellen
bemerkbar, die sich der DurchfUhrung notwendiger Massnahmen
widersetzten, wenn diese am s dem herkOmmlichen Rahmen fielen

.undsich recht schwerfdllig odor taub bat der rechtzeitisen
Bereitatellung von geschultemPersonal, von Spezialgerdten amid
und dem sonst Notwendigen verhielten. Da war noch die Frage der •
Zustdndigkeiten und eine oft allzu bdrokratische Handhabung des'
Dienstreg1ements, was einem weitausgreifenden, zUgigem und wo
es darauf ankam auch schnellen Vorgehen gegen einen so gut

otganisierten und so vielseitig arbeitenden Gegner wie die "R.K."
nicht fOrderlich sein konnte.

In Belgian und Holland hatte man, wie bereits erwahnt,.
bie;zum Herbst 1942 ziemlich zufriedenstellende Teilergebnisse

ergielen kOnnen. Aber es blieben einstweilen eben nur Toiler-

gebnisse. Vor allem waren die wichtigsten Hauptagenten sowie
die Chefs der "R.K."-Organisation und verschiedene Verbindungs-
peOonen rechtzeitig verschwunden und konnten ihre Spuren rest-.
los 'verwischen. Man ahnte daMals noch kaum den wirklichen
fang und das gesamte Tiitigkeitagebiet der 'tRoten Zapelle". tit
door Alushebung des Agenteasenders in Maisons-Laffitte und vor
allem nit der Auswertung der dieser . Einselaktion folgendan
aystematisohen Kleinarbeit in Paris und drUssel begannen Bich
ihri wirklichen Konturen in tampa absuseichnen. ilieraum warden
dann such die entspreohondan Konsequensan gesogen. Die gasante
Ertittlungetlitigkeit gegen di. sowj•trussische liachrichtenorga•.
w4....4.4wm 4w Vtlwwww wit g4AA •me Aina wAntrala dosia ffsatallt nnA



cihr komtiiniorte zontralo Lc.,tetclic in 	 cichtot.
;Ant, jut. dio 1ntstahun6szcit der Londcrkomflaude's "it.K." der

, und dor nit Ler oordlnicrtn ..;onJoi'dionat-•
LiLoil:A. der 1,chrziacht. Von ãa.. 	 Lann nan
8 4 11nvo1lon Zuz;amilcnschalang allcr 	 doutschon Aldwohr6.

1
orf,xale fill . des ..:oadersacl7gobiot "IZoto	 sprochoa.

Die etwas ins Eimmlno	 .:ichilderuni, der Episocie

"nisons-Laffitte" und dor ihr foliscaden Zeitspanne soli nun vol'

n]iei ^1;:ze1k-,en t wia wichtiE;'und nItuntor 113n auzsch1n6gebendor
53cdoutunE: bai noichon Aktionan die 1ninuti6s-prdzise 4leinsrLeit
it und scia kann. Die systematischo	 'aert..xrj eller such

sclleinbar nebsas;;chlicl.ier Dctailvorg6Lse sowie die geduldiE;-
znie Verfolgung auch dor geringzton 4u:;:en und Anhaitst.ual:to,
die sit:Jive...lc und zwockmdsoige Zusamoonecoait eller in .:,etracht

kommionden i3tallen ohne hemmende ZusLndiskeits-, Vorran6- laud

}:essortstreitigkeiten aind Gruniclemonta orfolgreic qer Abwnr-
arbeit. Auch dic dabai sichtbar gewordenen Fetler, vor allam

dia viel zu schnelle Abwicklung des &ales " S torn" (ds
Agontenfunkers von ;eisons-Leffitte und seiner Gehiifia) vermit-

tell: eine anschauliche Lehre, dass alizu groase	 bei darer-

tisou Annsson oft von ',Mel iat. :!an Balite die i3edeutanz der
Spitzenleistunr.en auf der Gebiat der Abwehr und der c,rosson
Aktionen nicht Uberachatzen. Letztere sind in der Reel ja nur
aufgrund der Ergebnisse oft jahrclanger kontinuierlichoi. und
peinlich genauer 3pczialarboit 1.!fl Kloinon mOglich, die meizt
recht unscheinbar wirkt und doch so wicLtig is. Dass dazu
noch eine jahrelange Praxis and Erfahrung kommen muss, am
Spitzenleistungen erst zu erm6g1ichen t kana sich jedermann
selber auerechnen.

Von Herbst 1942 an arbeitete;:, aloo mehrere Zoaderk:Aa-
nando's "R.X." dos PHA in den von den deutschen Tripen besets-
ten Gebieten in Westeuropa, deren zentrale Leitung Ende 1942
nach Paris veriest wurde, eng mit den verschiedenen Abwehrutel■-
len der Wehrmacht and der Funkabwehr den.; OKW zusaaucn. :Tun
konate zum Grossatgriff au-: die in diesen Gebieten tZiti6an see-
nrricchen "R.K."-Gliederungea - die kontenorganioation und di*
mit Mr zusammengeschaltete Fankorganisation - angesetzt werdiwn4

mucate oich zunachat Uber die Gesamtuachla ge emn klares
31.1d verschaffen. In Belgian und Nolland sah des danals'so awls
Zie beldam Firmen splua_gatchas: und "ZrEXCO", demon "Ge-
sch4ftssweige" sich Uber beide Under orstrecktan, aren als
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vowjctr44sischer :kicnri,:/itc;.(rifi;;Izr 	 oein, aach:lo Lr
da3's Inn dies violioiclit von ': ttaa uuin kLinatio. Jcl
Nt. r■lehlun .; orz:Jidte or *41ntiir 'andk:ola Luch, da:is 3:1111 . Wror eUon-
Xnlis in uowjetruasizcher iiaci.ricoaoffizior naman4
coiane. dean or CTLio") [Lit jIAL 1uialc!.ton6rup?o	 r.;.-,owjets
iaLriin Vorbin..iun;; ohabt haL .o. D6b.;1 taucllte dor 1;ame
elif. Von ° 'tient" bohaaptotu or,	 aich
gien surhalt? Lind ..;fters anch Joutschiand rUise, wo or sainor
An:A.0A mach nit den bewusson "ejar hu.sammenkamme. W.osen
A:isabon sohenkte man damais zunLichst keiaen rechten •anubon, da
siereichlich phsuatatisch erschienen uhd nach Dcsoriontiorung
ausa3hcn. Gie crwiosen 3ich in der folgezeit jodoca als.roc:it
b3douts3m, INorauf noch zurtickzuko:•Inen sein wird. 1.ier ricLtige
Name von "Tino" lies sich, ie Lost imLier in dersrtigou

Fallen, mungel:; ausreicheder :A6g1ie1.li.eit,en der 	 chpfu4g

nicht feststslien. " Tina" war em n sogunannton "Rayon-Qhef"
und . leitete die "R.K."-Agontengruppe in :iolland. Er war auch
fiir,die dortigen Funkgruppen zustiindi6. Durch Funkpeilung und

organzende Angaben von ihm konnten mehrere "R.4."-2en1er auage-

hoben worden, von donen zwei unter dautscher RegiU weiterbetrie..

baniwurden, nachdem "Tine " sich "umdrehen" lioas.
entstanden die erston beiden tinien im deutschonGeisou-Yunks;lel
iitYoakeu auf dem wasteuropdischen Sektor der "R.K." ;Lan panuti
sie:zur Kennzeichnung "H.W.-Linien" in AbkUrzung der Linhelbe-
zeichnungen "MID" und

In Belgien, vor allem in BrUssel, war man bei der Be- •
kiimpfunz der : gegnerisohen Agentenorganisation "R.K." adch ein
gates StUck vorangekommen. Bei deli verschiedenen Aktionen waren

etwa 30 bis 55Personen feetgenommen warden, die•zum,GrOsstea

Teil LiberfUhrt uncigesttindig waren, einer sowjetrussiachen
Gpionagoorganisation anzugehdren. Um war nun daran.geongen,
das . bei den Firmea "Rot du CaUtohouc" und "pluzxco" vorvfundanó
Aktenmaterial sine? grandlidhin Prafung zu unterzishen und



ruszuwerten. Hieroei fanden sich Unterlagen und Hinweise, die

sehrviel weitergehende Zusammenhange mit Spionagegruppen in

anderen Landern erahnen liessen, els man bis dahin angenommen

latte. Aber Uber den innerorganisatorischen Aufbau der "R.K."-

Drganisation, die verschiedenen Verbindungswege and vor allem

lberdie farenden Funktionare, die offenbar entkommen waren,

9rhialt man nur sparliche Anhaltspunkte und tappte einstweilen
Lm Dunkeln. Unter den festgenommenen Personen hatte man unter-

lessen zwei Manner im Alter von ungefahr 25 bis 30 Jahren heraus-

gefiecht, die sich als sowjetrussische Nachrichtenoffiziere

entpuppten und nit denen vielleicht etwas anzufangen war. Der

eine von ihnen, der altere, nannte sich Usakarow (Ma-

karoff), gab an, Oberleutnant der Roten Armee zu sein wad
sich schon seit langerer Zeit Geschafte halber in BelRien aufzu-

halten. Erst nach vielen Versuchen zu AusflUchten und Leugnen

raumte or em, Gruppenchef der "R.K."-Organisation in BrUssel

gewesen zu sein. Sr erwies sich sonst jedoch als ziemlich unzu-
ganglich und gab nur das zu, was man inn durch Zeugenaussagen
und vormefundenem belastenden Material beweisen konnte. Seinen

Unteragenten war er unter den Deckbezeichnungen "Nico"
wad "Egon" bekannt. Der andere war emn munteres, lebhaf-

tes Kerlchen. Er zeigte Bich ziemlich aufgeschlossen und ver-
sicherte, Bich schon seit Jahren in BrUssel als Student aufzu-
halten. Von semen Freunden wurde er "Paul " gerufen -

dies war sein Deckname - im Ubrigen hatte er den Dienstgrad eines

Leutnants der Roten Armee und fUhrte den Namen Jeffri-
mow, was sehr wahrscheinlich sein richtiger Familienname ist.

Von 41effrimow, alias "Paul ", wird noch verschie-

dentlich die Rede sein; es erscheint angebracht, an dieser Etelle
einen wichtigen Hinweis zu gebea. Dieser "R.K."-Nachrichtenoffi-
zier: wurde %mgedreht" wie "Tino" und spater "Kent"
und ,spielte bis anfang 1945 im Funkspiel mit Moskau eine ahnliche

Rolle wie diese beiden. His zu diesem Zeitpunkt war er fUr die
deutsche Abwehr tatig. Dann verschwand er spurlos. Nach Uber-
einstimsenden Angaban ehesaliger Sachbearbeiter “R.11." in Paris
und anderer Personen, die seinerseit dienstlich sit ins in Be-
rUhrung kamen, soil Jeffrimow naoh 1945 in der sowjet-
ruesisehen Beet‘tsungssone ale Offisier der Roten Azusa wieder
sufgetaucht 'Nein und is Neohrichtendienst der rusaischen Boast-
sungstruppen sins Rolls spielen. Wean sick hieraber oinstamilas
such keine konkreten Anbeltspunkto oder andeutige Bowels. ofte-



. ben haben, so muss doCh;Mit.einem Viederauftreten dieses sehr
wichtigen "R.K."-FUnktiOnarS gerechnet werden.

" Unter dem bei der "SIMEXCO"in BrUssel festgenommenen•	 !
Personal befand Bich ausserdem emn etWa vierzigjahriger Mann,

I von demseine . Mitgefangenen behaupteten, doss en' so sine Art
Hausmeisterstelle gehabt habe und bairn "Chef" grosses Ansehen
genoss.: Dieser Mann wurde als em n Behr wichtiger Agent identi-

fiziert; der neben sonstigen Funktionen die Verbindung zur

belgischen kommunistischen Partei und zur Widerstandsorgalisation
innerhalb der belgischen Arbeiterschaft unterhielt. Daneben
war. et ale Mittelsperson zwischen der Firma "SIMEXCC" und der

"O.T." BrUssel (Organisation Todt) tatig Und hatte Betiehungen
zu deutschen kommunistischen Funktion grenim Rheinland und in
Berlin. Auch seine Frau hatte wichtige Funktionen in Agenten-

apparat der "R.K.", wiesich noch ergeben wird. Es handelte
sich um den ehemaligen KP-Funktiongr Franz Schne,i•der
- Deckbezeichnung "Hermann" - gebUrtiger Deutscher,
der aber schon,1933 oder um diese Zeit herum nach Belgien kam
und sich spgter don't naturalisieren less. Schneider
wurde Uber das Zentralkomitee der belgischen kommunistischen •
Partei und die Kominternzentrale in Moskau zur , "R.K." . abgeord-
net, wo en' zungchst als Kurier zwischen BrUssel und Amsterdam
Verwendung fand. Da en' sich bewahrte, erhielt en' von J e f -
frimow sine Sonderausbildung im:Chiffrieren und elb Flanker,
so doss er im Bedarfsfalle auch in der Funkorganisation singe-
setzt werden . konnte. Auchin aaderen nachrichtendienstlichen

Spartan wUrde en' geschult,Hverblieb aber in der Agentenorganisa-
tion der "R.K."und entwickelte sich zu einem ihrer rUhrigstez,

leistungsfghigsten und zuverlassigsten FUnktiondre.
Dies war allesin allem die personelle "Ausbeute" der

verschiedenen Aktionen in Holland und . Belgien bis Ende August
1942. Die meisten der festgenommenen Personen waren jedoch Hilfs•
krafte, Ddroangestellteder Tarnfirmen und kleine Agenten, denen.
nun' brtliche Dedeutung ,sukam. Aus ihren Angaben less Bich swer

sehon manches entnehmen, was Nur woiteren Verfolgung der Angelo-

genheit von Bedeutung war, aber dber die 24sammenhange und inter-H
nationalen Verbindungenkonnten ale nichts wissen, wail man aleH
hierdber natUrliah nie Orientiart hatte.:Sie kaanten keum ihre
"Chews, dieliehrsahl hatte ale dberhauptnie au Gesicht bekom,
men. Die fUhrenden Louts aber waren weg,'entwischt. 2an war
&leo in dia per Hinsicht festgefabron. Nun =sato man versuchen,



• koste es was es wollej die GeschUtsverbindangen dieser yneIs
.unclihre mbgliche FluchtrichtUng herauszubekommen.sowie.natUrlioh
.aUch eine mbglichst,genauel'ersonenbeschreibung , zU erhalten._
.D4rUber:gab os jedoch-zum-Teil wait auseinandergehend“aigaben,
sOwohl Uber deren Namen und Aussehen als auch Uber ihr Lebens -

:	 1
igewohnheiten und vor allemH Uber ihron mOglichen Verbleib. In
!dm vorgefUndenen schriftlichen	 befanden sich zwar

Binweico Uber ihre Tatigkeit in ZrUssel, Uber ihre zeitweilige

Adwesenheit und Uber einige ihrer geschaftlichen Verbindungon.
: Diese Hinweise, 'ohnthin sparlich genug, waren jedoch nicht so
ohne weiteres zu deuten. Das Material erforderte eine sorgfal-
tigo, zeitraubende Durcharbeitung und langwierige Vernehmungen,,
um einigermassen schlUssige Anhaltspunkte in obiger Richtung
48r8u6 entnehmen zu . kOnnen , Tino und Jeffrimow
wollten in: Bezug auf ihre Vorgesetzten lenge .Zeit nicht nit der.
.Sprache herauso.offenbar befUrdhteten zie grosse Nachteile fUr

sich telbor. SchliessliclOpekam man aber dennoch eih ungefahres
Es ergab sidh, dassdie belgisch,-hollgndischt "R.E."—

Organisation unter der Leitung eines rlannes im Alter zwischen
vierzig und fUnfzig JahrenHstand, der wie emn Generaldirektor

'aUssah und "Grand—Chef" genannt wurde. Auch eine ziemlich go— .
'neue Personenbeschreibung lag nun vor. Jeff rim-o

, erwahnte ausserdem, dass sidh:der "Generaldirektor", der "Grand—
Chef", in Verkehr nit der belgischen Geschaftswelt " G i 1

e r t " nenne und oft nach Paris reise. •Ausser den "Grand—
Chef" sei noch emn Stellvertreter dagewesen, den man aber selten

,zu Gesicht bekommen babe, da er ebenfalls viel herumreise. Er
: nenne sich "Kent", aetetwa 30 bis 35 Jahre alt und babe.
eine sehr schdne, hochgewachsene, blonde , Frau, die in derAOrgani-

sation ebenfalle eine Rolle sPiele. Ndheres Tiber diese : boiden-

Personea wisse er aber nicht.; Aus den sOnstigen:Aussagen des
Jeffrimow und anderer in dieser' Sache festgenommenen

Personen ergab sich ferner dass der eigentlidhe Geschaftsfahrer

der Firma "SIMEXU: emn Monsieur " L 6 ::() n . " sein musste, der

such massgebeaden Sinn:ass : ea' die Firma "Roi du CautChOue
hatte. Um letstere Firma:hatte sich vor allem dessen Frau, eine

schon etwas 'Altera Dame, bekUmmert; man wollte dieses Unteraeluaezi
offenber aber liquidieren, da es wegea Vareamangels nicht mehr
ging. Die FirmalndELCO"war nach der Besetsang von Hollaad
wad. Belgian mit der Wehrmseht land der "O.T." in Brill's.' gut ins
Geschaft gekommen, so dams da jedeafalls - mahr zu nschen ear.



Dot' Libor die Geschaftsverbindungea des "Grand-Chef" Und sonsti-
gewissenswerte Dinge-wiederholt eingehend vernompene . Haupt-

I'
agent S - c h n e i-d e . r•• (...."HERMANN" ), dersich .innebensch-
liCheren . Dingen ziemlich mitteilsam zeigte, verhieltsich
•dieser Beziehung auffallend reserviert. Auch or wusste von,-L
sinei Zweigfirma in Paris undgab zu, dass seine Frau Ofters .
naOhl Paris gefahren sei. Mit:der Nachrichtenorganisation hdtte,
ale aber nichts mu tun gehabt, sondern sei rein gesdhilftlich1
und such aus privaten GrUnden - dort gewesen, denn jede Frau wollej
doch so oft wie m3glich nach Paris. Sie hatte deswegen such
Utters bei der belgischen Handelskammer in der .Rue du FauboUrg
St. Bonor6 vorsprechen massen Wegen Lizenzen, amtlichen Papieren
usw. Das war immerhin interessant, denn man hatte, .wie wetter
vorne schon erwdhnt, bereits festgestellt, dass sich unter den
festgenommenen Personen der "SIV.EXGO" in BrUssel zwei Angestell-
te . befanden, die frUher bei dieser Handelskammer beschdftigt
gewesen oder jedenfalls dort gut bakaant waren. Hinzu kam, dass
man seinerzeit unter den Fapieren des Funkagenten in Maisons-
Laffitte omen Notizzettel gefunden hatte, auf den ebenfalls
die 'Anschrift der belgischen Handelskammer in Paris yerzeichnót
war, allerdings ohne weitere Anuerkungen. :Diesem Zettel hatte
man bis dahin keine weitere Bedeutung beigemessen, da die beiden
Agentan ja von Belgien gekommen waren und aagenommen wurde,- class
siesich dort lediglich eintragen liessen. Hier schien sich
eine neue Spur zu finden. Die Ehefrau Schneider:be-
fand Bich nicht unter den' datals in BrUssel festgenommenea Per-!
sonen. Ste war bislang auchnirgendwo in Erscheinung getreten,j
ihriAufenthalt nicht bekannt.!:Schneide: .r behauptete,
sie!schon einige Monate nicht mehr genehen zu haben und nicht zu
wissen, wo sie geblieben sei. 'Man konnte sich: des Eindruckes
nicht amp/iron, dass or, wie:lbrigens such T 1 n o and J e t
f ; r:i m . o w mit semen Angaben bewusst zurUckhielt und die
Sache verschleppen wollte, obwohl or dich sonst sehr willig and
aUfgeschlossen zeigte. Die schleppenden, ausweichenden uad zum
Teil irrefUhreaden Aussagen dieser drei "R.K."-Agenten sollten
allem Anschein nach den Zweck terfolgen, Zeit zu gewinnan.: Dann
konnton der "(71rand-Chef" und ' "Kent" sowie die Ubrigen
=eh nicht erfReeten Louts der Organisation aich zurackziehen
.und sich meanders erneut eintichten. Sc trot 'eine stuns /mitt-
eche Situation ein, dean 3. Amtaser der seitliche Abotind Est.
schen den bereite durchgefUhrten Aktionen und neuen Zugriffandp.



licMolten der deutnchen Abwehr:GOL:on die "R.7..- waroe -wino
tehr bentand dAe Gorohr, die So) t , dos "InvaleAtr, e"Kent*.	 I
and anderen wlatigen riteliednkndor Organialtion Ittiverlieren.
Diese konnton dichln richerheit bringen ode . 	•
lona Ahnen nicht mehr beiznkom'On wnr. Dior Gefahr gedenUber
musste gehnndolt wordon. Es hntte nnhogolegen, tu schUrfereu
Vernehnungnmittaln tu greifen, wit) nie in bosonderen nrlaosen
aM Vorac!..riftnn der t/ntralen Ctellon in Berlin vori,esehen und
tlr . nolche rife vorgenchrieben. waren. Man war Each jedooh
bei'don beteiligten deutsohon Stollen in Brassel und insbocondare
bei . dor Sichorheitnpelizei - was horvorgehnhen werden muss 4,,

&melba), klnr, da p .; etwa mit gewnitt:-;tivn Mothodon gen die
Festgenommonen, in Sonderheit gogen Tino, Jeffri-
m o:14 und Schneider,. abgenshon von humnnon Jborlo-
Pmngen, ouch nnch rein psycholc,-Aschen Ocnichtnriunkton nlchtn
rowonnen worden konnte. Es wurdo ci p her emn endors or Wog gewahlt.
Dnn vorgonannteniFunktiong.ren Wurdo in Aunsicht gestollt, dasa
von cinema kringsgerichtlichen Verfahren gegen sie abgesohen
worden kftne, wenn sic sich bereit erkl5rten, bni dor wniteren
Verfolgung der Allgelogenheit nach bostem Wissen und KOnnon mit-

zuwirken und entsprechende Beweise zu linforn. Sic wurden ouch
ausnahmond gut behandelt und ihnon jcgliche nur mtiglicho Er-
loichtnrung gewahrt. So hatte man Tino und Jeffri-
m o.w , nech und nach dazu gobracht, sich "umdrehon" zu lasson.
Mit. Hilfe einiger Lout° von Jeffrimow, die man mit
Absicht nicht festgenommen hatte, konnten schen im Sommer 1942
mehrere Agentensendor als Gegenlinien im FUnkverkehr mit Moskau
in Betriob genommen werden, nachdem . zusammen nit dor Funkabwohr.
OM in verschiedenen Teilen Bolgiens acht "R.K."-Sender ausge-
hoben worden waren. Durch die von Tine und Jeff . ri-

i
m o w erhaltenen Angaben iiberdie von ihnen angewandton ver-
schiedenen VerschlUsselungsmethoden, die jeweils vorwendoten

1
Funk-.-SchlUsselbticher und sonstige Einzelheiten war es nicht.nur
mOglich geworden, tahlreiche schon sett Monaten erfasste "R.K."-
FunkaprUche, deren Entzifferung nicht gelungon war, in Slartext
zu Ubersetzen, condomn ouch die umgedrehten Sender mit Erfolg
zu bedienen. Ihr zeitweiligesAussetzen und der Ausfall einiger
Agontensender konnte unter den'damaligen Verh gltnissen in Moskau
nicht auffallen, da dimbeim illegalen Funkverkehr afters vor-
kam. Der Funkbetrieb klappte dann such gang gut. Au; diese
Weine war in Beigien die von der deutschen Atmehr gesteuerte

___.....** saame-aranto w ix Funkspiel ait



• MoSkaU entstanden. Diese LienennunG rUhrte debar,. weil die
sinzelnen Sender dieser Gruptje zur KennzaiO1nUn6,und Untorschei -

: dung, eber auch zur Tarnungdió Namon von Uaumartsa erhiolten
und zwar wie folgt: "Bache"	 siGieho" — "Linde"	 "Tunne,".
NaCh ihrou Aufengsbuchstabon-wurdu diano Gruppe auch "AsZa"

goaannt. Diese tarneude Doppolbozoichnung erfolGto sus obwehr-
polizeilichen Sicherunesgrilnden und erwios sich els oehr prak-
riOch, da die Bodoutung dieser Bezeichnungen alien nicht unmit-
telear damit befassten doutachen Oachbearbeitern geGenilbcr strik-
te gohoim gehalton wurde, so 	 nur wenige leitendo Abwehrbe-
amte wussten, um was es sich hiarboi handelte.

Nachdem nunmehr orauchbare UnterlaGen zur Entzifferung
der in Ilaisous—Laffitte soinerzoit sichergestellton kunksprUche
vorhanden waren, ereab deren Auswertung unter andercm, dass sie
Lamer von einem . " Otto" untorzeichnet waren. Dieser
" 0 . t t o " musste also ein leitender 2unktionar soin. Nach
Le der Dingo hate or Behr wahrscheinlich in Paris oder in der
UaGebune semen Sitz; die von ihm nach England Ubermittolten

Nachrichten waren far Moskau bestimmt, ihr Inhalt liens forner
aufigute Verbindungen zu deutschon militarischen Dionststellen
schliessen. Jeffrimow und auch Tinos die els'
"R.K."—Funkspezialisten Uber diesen " Otto" noch am ehes-
ten!hatten Auskunft geben kOnnen, versicherten, darUber nicht
orieatiert zu sein und nicht zu wissen, wer Bich hinter dieser
Tarnbezeichnung verberge. Man griff daher zu einem Trick, der
auf:mancherlei Umwegen schliesslich zum Ziele fUhrte. Vorsorg-

licherweise hatte man dem Kurier, der nach Aushebang des Senders
in Maisens—Laffitte nochmals dort auliof und der °pater von
r. L e a 1:1 unter den Lichtbildern der in BrUssel festge-

nommeaen PerSonen erkannt worden war, noeh keinerlei Vorhalte
hlerUber gemacht, da man noch anderweitiee Ermittlangsergebuisse

abwirten wollte. Man tat so, als ob seine Yestnahme emn Irr-
tumgewesen seip . setzte ihm verher einen eigenen, hierfar be-
sonders geeigneten Agenten in die Zell° und entliess eines Tages
alle beide aus der Haft. Dor , Vertrauensmann der dautschen A6—.

wehrpolizei asohte seine Sachs gut und angte 'vial an den Aiwa.

Der war, einaal in Freiheit t Ausserat aisstrauisch und vorsich-
tig, vermied	 :419iis8e1 irgendwo autulauten uud
ruhr aufs Land. In der UmgebUng i von Gent verschwand or in 'einem
Landhaus, nachdem er glaubte seinen. ehemeligen ZellenGenossen,



(dca V.4.L.a.uu der . acherhelLsvAizei), abL;csctelG zu.nauen.
, Der aki4r versWind, ihm unanffailig 3J.f Jen,i'evsea . zU, bleibe.a.

uad den iUnterachlapf defiriers feotzuatellon,—,Es -wgab
dsas diesos Laadhaa , einem LowiuseJ r,t;on- r u s svogo
goll .:)rte; der aber aeendort an4spad war, wie sich boi den
voraichtig dJrchgefahrten Erkundiguu;en in der iiachbarscnait
bold harausstellte. Das:Laadhaus wurde lediglicn voa einar
Frau Lind zwci Dleastbotea bewohat. Die 	 lc :who,
%Moo es sich bei der Frau um diejenie Dame handela flu4.ates die
ia dor FIrLaa ".poi da Cautchoue alz eine-Art 1,:literin iti war
uad auch in der "SIaEXCV 6fters gosehen wardo. .in bell. einem
Linkauf in der Stadt unauffdlli L; aufgenomluenes Lichtbild, des
den infra kowenden festgeaomwenen Persoaen der "2riiii3XCU"

vorgelegt wurde, bestatigte dies. Rua wax klur, da:is dor Mon-
sieur ',Son, von dem u. a. such Jeffrimow ge-

sprochen hate, LSou Grossvogel hies. Man hatte
jetzt auch eine zuverldssige, genaue Personenbeschreibung and
konnte weitere Schritta unternehmen. Man vermied es jedoch
poinlichst, zu schnell vorzugehen and sich in Einzelaktionou zu
verzotteln, was sich bei fraheren Uni:ernehmungen dieser Art als
unzweckmassig and sehr nachteilig erwiesen hatte. Die weiterea
vertraulichon Nachiorschungen fahrten zundchst zu verschiedenan
Varbindungen der Frau Grossvogel in Gent, Ustendel
Lattich und Lillo (Nord:ersekreica), das damals zum Verwaltungs-
bezirk des Militdrbefohishabers in Bolgien gehOrte. _Won
Grossvogel befand sich, vortraulichon Auskiinften zu-,

schon salt einiger Zeit in Paris, wo or angeblich Direk-,tor other grossen Handelsfirma geworden war and viol Geld VW:-
dictum °elite. Naheres Uber die botroffende Firma and Libor
seine Anschrift in Paris war jodoch vororst nicht in Eriahrung

Zu bringen. Tmmerhin hatte man jetzt endlich erfulLiversproc,lien-
de Ausatzpunkte, um einen, grossen .'Ll hlag gegen die "R.K." uater-

nehmen zu kOnnen.
Die bia dahia gesammolten Ermittlung8er6ounis3e des

BrUsseler ' Sonderkommandos des RSHA wurdou nut de m inzwischen
in Paris nou gobildetan Sonderkommando "R.Z." laufond auzga-

tauscht und das weitere Vorgehen in alien Einzeihsiten aureinan-
der abgestimmt. In Paris war man untordossen nlcht mdc6ig go-

Seitdem man wasste, dass zwischen der Firma "SIXCV1
in BrUssel and der belgischen Handelskaomer in Paris geheimaia.
voile PRden lieCen, wurde die letztero natUrlich untor eine nehr



dibkreue, Libor ein6ehande Und intensive Lieueitit.tuag genotman.
.Durch Binsatz von teeonders.Aualifizierten V.-kerbonen_an wol-
'	 Iteren Stollen, wo . mtn : auf-Grund der. vorlieseaden , unterlagen .
neue Ansatzpunkte zu gewinnen hoffte 4 wurden':alle gegebenan.
MOglichkeiten ausgeniitzt, urn den Aufeuthalt des "Grelnd-Uhef"
zU ermitteln, Lion Groaavogel ausfindig zu machon
und an die von ihnen in Frankreich aufgebaute Nachrichtenorga-
nisation heranzukommen. Eine dieser V.-Personon konnte aich
mit einer Angestellten der belgischen HandelskeAmer anfreundsn.
Diese erzUhlte ihr, dass sie eine Freundin in BrUssel hobo, die
Ofters nach Paris komme und Air eine Firma tAtig sei, die fiir
dAe Deutschen arbeite. Das ware zwar gar nicht sch6n, aber
schlieaslich kbnnte viel Geld dabei verdient werden. "Und
sonst k6nnte man die Deutschen ja •...I" meinte sic vielsagead.
Lurch geschickte und vorsichtige Fragen ergab sic/a t dass sich
die Angestellte und ihre BrUsseler Freundin bei obigen Golegen-
heiten fast regelmassig mit , einem ;donsieur Andr	 rafen,
der sich Behr spendabel zeigte, aber Lamer eine Menge Dinge
wissen wollte. Was die BrUaseler Freundin anbelangte, so*oante
es Bich hiei doch nur um eine zur Firma "SIMEXCO" gehbrende
Agentin, vermutlich um die Frau des Hauptagenten Schnei-
de r 9 handeln. Diese Vermutung wurde durch die folgenden
Ereignisse dann such bestatigt.

Sines Tagos wurde beobachtet, wie sich die belgiache
Handelskammerangestellte in em n grOsseres Kaffeerestaurant in
der Rue Royale in Pariser StadtzentruMbegab, ,wo sic sich zu
•inem noch JUngeren Mann undeiner eleganten Dame setzte.
Dieee bidden schienen offenbar auf sie geWartet zu haben. Die
ZUsammenkunt konnte Von einem PersOnonkraftwagen aus unaUffU-
ligverfolgt , werden. Nach etwa einer halben Stunde trennten
Bich die drei Personen. Derylann wurde von einem in dem PKA
war tenden AbWehrbeamten des Sonderkommandos 	 unbemerkt
wetter beschattet, w/ihrend ein zweiter Beobachter die beiden
Damon, die sich in anderer RiChtung entfernten, ebenfalls dis-
kret begleitete. Zunachst fuhrder vorerwahnte jUngere 24ann,
beildem es Bich offenbar um Monsieur Andr6 handelte,:mit
der Metro (Pariser Untergrundbahn) nach der Porte de Sevres,
acbien Bich aber dean enders besonnen zu haben, bestieg omen
Omnibus and fuhr wieder nach dam Stadtzentrum zurdck. Dana
ging er su Puss nach dem Haus Ni. 6, Rue Fortuny, in der Gegend

nordwestlich von Bahnhof St. Lazar. (Metrostation 1144esborbos).
A	 V 	



Vorscein...Dio b , Wen	 41.1.:.ron

.ry,ch dor Avonuo dos Champs Elys!es, ;Lahmn ince 	 rferdedroschke
landetan schliesslich in Ncuilly im Nordcn von torts, nach-

dem sic ein wonig kreuz und quer gornhvon waron. Zoin Zeifel,
Zickzackfahren war eine Ablehkuncsmassnahmo und oelito

etwaifr;e Nousiarigo, die Bich onzuhdnGcn versuchten, irrefuhren
und abschtittoln. Don gleichon Zwock hotto wohl ouch dlo ,otro-
fal , rt d29 vormutlicLen .;:.onsiour 	 rikirk5 gehabt. Die Leut-
chon waren aloo recht vorsichtig und offonbar in oolchon PrrIk-
tiker sohr Ubt. D33 Wohnhaus in flouilly, in dem die Damen
abzestiegen waren, wurdo von nun an ebonzo vie dosjonige la der
RU3 FortuAy dauernd und sorgfaltig b:,obachtet, solbstverstandlich
ohne class das Goringote davoa bomorkt werden konnto. Doss
die3 unter don gegobonon Ummtdndon koino leichto AufGabo war,
bedarf koiner nahoren Erlautorun. Vor allem muosto vorrlioden
warden, class die unter Boobachtunc otchonden 17orsonen sich unbe-
m2rkt absetzen konaten, class sic misstrauisch wQrden und ihre
,Towohnt'en Terbindingen abbrachon; anderorsaito durfto aichts
eatzehon, was fUr die weitron Ermittlunsen von 32doutun3 sein
od3r wordon konnte. Diese Aufgobe uirdo dank dor roltioson

Hingabe jedos einzelnen Abwehrbeamten und des Hilfspersonals

his hinantor zum letzten KraftwagenfUhror an ihro Obliegenhei-
tm o;emeltert. Die liickenlose Uberwachung wurde ta3o— und
wochonlanG ohne den geringsten Zwischonfall, ohne Panne, dIrch-
gefUhrt. So blieb ouch der Erfo1.3 	 aum und die Ausdauer
mollte belohnt werden.

1	 In dem Haus Nr. 6, Rae Fortuny, befand sich eine Pen-
sion, die laut vertraulicher Auskunft voni einem Direktor
Gilbert gemietet war. Nun wanste tan, (1 .7 	man an dor
richtigen Stolle war. Noch war ober nicht allzaviel sowoanon.
Jotzt erhob sich die Frage, ob dieser Herr DirekLer J i 1 —
bort auch da war. Das Rioiko eines schlar;artion Eindrtn-
cons in das Faas konnte man, abgesehen von don sonstison Z.rnitt-
lungon, die dadurch ornatlich gefahrdet wordon id-'..o, nicht auf
sich nehmen. Eine voraichtise FUhlungnahme mit der ronsiousin-
hnberin blieb im Anfangestadiun steckon" dio Ponnioa war ungob.
itch yell belegt, aueserdem zeiste Bich die Domo 9ohr rAnerviert
und minettrauiooh, no does wetter() Vorouche, mit ihr in Zontakt
au kommen, aohleuniget sufgegeben wurden. Mit .a.:ri5aoter Behat-
enmkeit wurde dee Terrain eondiert und in CliMAM achrilg ze.renaber
lievnden Ruse eta Zimmer gealetet, um die Vorderfront van



Nr.	 -and die Str2s,70 dauernd unter Kontro12e 7 ,1 hebee. Voa
ieinem .abgeStellten	 susi-Wurie ebenfelle loufend beobaChtet,
Hann sich:.nUn ereignen wUrde:HDies konnto.niCht.euffellen,

•
'in der botreffenden . StrosseHstandi;. eine Anzehl Milit qr-,Und •
2ivi11roftwagen_parkto 	 oUsserdem wurde'derWagentyp st!indig

1p4twech3olt. Trotz togelsngem Aufderlauerlingen rev jedoch
wtder von ! Gilbert nech, von 7oneieur -Andr6 , dor

seiner:1 Verschwinden in!dem frar:,lichen Gebdude nicht'wieder
zum Vorschein gekommen war, nichts zu schen. Was nun ? Uau
etand vor einem Ratsel. Dan Haus Nr. 6, Rue • Fortuny, war be-,	 .
wohnt, darUber gab es keinen Zweifel. Ausser der Pensionsin-.
haberin und einer Hausnngestellten sal) man aber rile jemand
hineingohen odor hereuskommen. : Mit diesen beiden:Personen
konnte man nichts anfangen,'da'stend zuviel auf dem Spiel. .Die
RUckseite dos Houses bette keinen Ausgang und von der Hinter-
front konnte man allenfalle Uber die DEcher ins Freie und auf
dia Strasse golengen. Diesen Weg hatte :71 ilbert odor
 ñ d r 6 jedenfells nicht .nehmen kannen. S4mt1iche Beobach-

tungembglichkeiten um dos Haus herum waren ausgenUtzt, dennoch
wellte und wollte sich nichts zeigen. Da erinnerte sich der

-Loiter des Sonderkommandos "R.K.' nn einen frenz6eischen Poll-
zeiboomten von. der Police i!unicipale in Paris, der Spezialist
ic Auskundschaften von . Gebiluden, Hehlernestern und sonstigen
ObSkuren Sochen war und dazu such die notwendigen . Lcute, wench-
echte Pariser, an der Hand hatte. Mit deutschom Personal und
noch so guten V.-Personen konnte des Ding - im House selbst
Nachforschungen vorzunehmea'- nicht riskiert ;warden.	 Der
Polizeibeamte war zuverlkissig und wurde unter einem pinusiblen
Vorrend mit internen Frkundigurgen in dem 'Taus betralt, Ohne
ihn in den Wirklichen Sechverbalt einzIlweihen. Er mnchtc
UnverzUG110 on die Arbeit und brachte die Auskunft, doss von
dem Pause Nr. 6 der Rue Fortuny eine TUr nnch'den danebonste-
enclen anrebnuten Eekhaus fibre, die ollerdincs richt so ohne

weiteres entdeckt werden Winne. Er hebe dies (Jur& Zufnll er-
fnhren, ale or seine Fachf6rechungen in de m vorgensnnten Eck-
hells begoanen habe. DeseenH Haupteingens liege aenlieb in der
die Rue Fortuny flankierenden Seitenstrasse, The de Prony.
rort habe ihm e.er Conciergenitgeteilt, (hoz ihn schen reit
ltimrprer Zeit aufsofallen ail, wie emn etwer dicker :541aa,' der
nicht in diezem Rause "ohm's . Otters zu diereet HeurteinFeng
hinnlerle rtangen.oei, ohne does suitor twin Pereinkomen benerkt



warden ware. -Im oberen GebaUdeteil sei eialleinee Appartement
einen Monsieur	 a t . z. .Vermietet, der . ansdheinend :mit die-

.	 .	 H	 •	 .
.seM Dicken gut befreundetjsein..MUsse,•da . er beideschon wieder-
holt- beobachtet habe,...wenh . bieHzusammen dae Haus verliessen.• -1	 H	 •
Da ale aber stets reichlicheTrinkgolder gegeben hatten und

auah sonst sehr nett gewesen:seien, habe er sich nicht weiter

um sie
• 1 gekUmmert. Die anderweitigen Festetellungen des POlizei-
beamten gingen nun dahin, dass in dam Appartement des K a t z g

dee der vermutlichen WohnungAes Direktors Gilbert . gegen-
itherlag, eben die besagte Vire ins andere Haus hinUberfUhrte'
und beiderseits durch eine Art Portiere oder Gobelin verhangt
war. DamWhatte sich die Erkldrung gefunden,.warum in dem

!Taus Nr. 6 in der Rue Fortany alias immer so ruhig geblieben

war. Die Sache mit dieser GeheimtUr war nun nicht einmal be-

sondcre originell und nimmt "Each em n wenig nach Kriminalroman

auep aber oie war jedenfalls •da. Man ware deutscherseits.such
•gar nicht auf die Idee gekommen, dass in dem Hause nebenan noch

maIs emn ApPartement mit einem besonderen Ausgang nach einer

anderen Strasse gemietet sein und dass sich der Verkehr such in
dieser Richtung abwickeln kiinate. Nachdem nun die Beobachtun-

gen auch auf des Eckhaus und:dessen Ausgang in der Rue de Prony

ausgedehnt worden waren, dauerte es nicht mehr lenge, bisman
Monsieur Andre: wieder zu Gesicht bekam. : Dieser und Mon-
sieur Katz aber waren emn und dieselbe Person. Sehr

wahrscheinlich hatte or sus Gewohnheit und ale generelle Vor-
sichtsmessnahme einmal diesen und dann wieder :eine .zeitlang den
anderen Eingang.Zu seinem Appartement benUtzt. An'diesemZei-

spiel darn° es sich wieder. einmal erwiesen haben, dase sehr
schwierig und kompliziert auseehende Problem° Mitunter eine verh•

blUffend einfache Wsung finden!kannen.
Uzi 	Von. der , Rue Fortuny Sus fahrten die Wege des Monsieur
A n!d r 6 - vulgo K a t z -Hunter anderem afters nach dem
Haute Ni. 89, Boulevard Hausamann, in zentralen Geschaftsviertel
von! Paris, allwo Bich die Firma • "SILIEX" (Soci6t6 Anonime
portat ion et d'Exportation) eiahliert hatte. Des musste wohl
der , Zweigbetrieb der "SWIM" odor sine SChwesterfirma dorsal-
bensein. Brat einige Wochen 'pater sollte Si slot. , seigei,
dais di* "our das Hauptunternehmen und die Zantrale der go-
tauten w•steuropiiisohan "R.K."-Organisation gammon 1st. Die
naehate wiehtige Festatellung bestand daring dam' ma &Dollar-.
enthalt des Lion Orossiro 'gol # dor das welter versos



schen erwqhnte Landhaus in der)Mhe von Gent besass, prmitteln
kounte. .Die Vlege des HerrnAfnd r 6 a K at z nach Nr. 89,
Boulevard HauSsmannowaren namlich nicht die einzigens . die ex

beiseiner'geeichaftlichen und sohstien TUtigkeit. zu wandeln'
pflegte. Dort war er, wie or gelefsentlich dem Concierge des
ExWiauses in der Rue Fortuny/Rue,de Prony anvertraut hatte, als

Buchhalter Oder Privatsekretar,angestellt. Er musste offenbar

noch andere Pflichten haben. So fuhr or mehrereTage hinter-
einander mit einem Taxi hinaus zur Porte de Neuilly, dort, wo
sich 'eine Art Lunapark befindet, um in einem in der Nahe und
otwas abseits liegenden kleinen tokal semen Ap6ritif oder Nach-
mittagskaflOp einzunehmen. Dann promenierte or auf den . gepfleg-

ten!Wegen der parkartigen, stillen Umgebung, die sich von Luna-
park bis zum Bois de Boulogne hiniiberzieht. Hierbei traf er
immet:einen Bekannten, jeden Tag omen nnieren, mit dem or Bich
lanie lre oder kUrzere Zeit, abex nie mehr als eine Viertelstunde,
unterhielt, einen Brief oder sonstige SchriftstUcke empfing und
selbst derlei Sachen austauschte.: Dies fiel ausserlich nicht
odor kaum auf, denn es war etwas Alltagliches, dass sich Ge-
schaftsfreunde odor Liebesparchen'in dieser Gegend zu treffen
pflegten, emn Umstand, der die diskrete Beobachtung etwas er-
leiChterte. Trotzdem musste naturgemass bel, der Oberwachung
derartiger Zusammenkanfte . mit grOsster VorsiCht vorgegangea:

werden, damit niemand etwas davon merkte. Aber es gelang, ohne
Verdacht zu erregen, drei dieser Personen zu verfolgen und ihre
Anschrift Bowie ihre Namen festzustellen. Da war ein monsieur

Kel ler, der . offenbar ein wichtiger Verbindungsmana sein.
musste und den Ermittlungen zufolge Behr haufig bei der Zentral-

stele der "Oa." in Paris, Avenue des Champs aysges, verkehr-•
te.. Bei der zweiten Person handelte es sich =Aline Russia,

eine Madame . Likhonine	 eine gepflegte, gut aussehene.
de Dame in mittleren Jahren, die sich ale Emigrantin:bezeich.
nets Und in den russischen Ehigrantenkreisen des Pariser

sirkes vielseitige und gute Verbindungen hatte. Ausserdem war

sie : ebentallsmit leitenden Herren der Pariaer °O.T."-Zentrale

gut bekaunt. Der dritte Mann es geht bier fast zu vie in
dam Film gleichen Neatens - war ebenfalle eia Russe t angeblich

frdberer Zarenoffisier und schwa lunge in Varisensiinsig.
Dessert Beacbettung ergot), demi er sieslich lanais in des bekannp.
to Rotel Majestic kaa, wo sich die Dienetetelle des kilitarbo-
fehlthebers rrenkreich befand. Hier smote er offelibar eshr



tut.eingefiihrt sein, Aenn.er .benahm sich, els : ob er zu dieser
Dienststelle gehtirte. : LEr-nannte Bich Maxim M A x i-m o -
N. witsc ' h	 .wichtig Aiese Entdeckungr, sollte.sich
bald erweisen.

In dem parklihnlichen;Geleinde zwischen der Avenue de la
iGrande Armee und dem Bois de Boulogne in Paris liegen zahlreiche
I.

Jund modern eingerichtete Villen oder elevate, bangalowahnliche:
.Baulichkeiten; in die ser Geoend haben sidh viele.vermdgende Ge-
Schaftsleute und Angehdrige der vornehmen Pariser Gesellsdhaft
niedergelassen. Dorthin lenke Andr 6 - Katz ;nach
•Seinen Zusammenkiinften al) Und zu seine Schritte und betrat dann
stets eine dieser vornehmen Villen, um in der Regel erst wieder

spat in der Nacht oder am anderen Tae nach'seiner Behausung in
•der Rue Fortuny/Rue de Prony zurUckzukehren. Als Bewohner odor
Besitzer dieser : feudalen Villa wurde emn Monsieur Leon R a y -
Mond ermittelt. Er schien sehr vermOgend zu Being lebte

i aber ziemlich zurUckgezogen und war angeblidhs Junggeselle.
Ausser einer alteren HaushOlterin 9 einem Diener und einem Gart-
ner wurden keine weiteren:Bewohner des Hauses festgestellt. Man

.bekam Herrn Raymond nicht haling zu.Gesicht 9 eigentlich
nut°, wennier wit seiner eleganten Limusine zur Stadt fuhr. Sr
war emn mittelgrosser, schlanker Mann von eta 40 ois 45 Jahren
mit schwarzem, schon etwas angegrautem Haar und dunklen, lebhaf-

•ten Augen. Bei seinen Stadtfahrten pflegte er semen Wagon in
:der Rue de Courcelles oder einer der belebten Seitenstrassen
iabzustellen und sich zu . Fuss nach dem nicht welt entfernten

IGebaude Ni'. 89 9 Boulevard Aussmann 9 zu begeben.. Sieh mal an,
.sagte man sich bet der Dienststelle des Sonderkommandos "R.K."

in ParitOie sich eines zum anderen	 , Mit einer besonders
I konstruierten Kleinkamera, : die von aussen wie eine Streichholz a-
I schaehtelaussah 9 konnte . UnauffEalig emn Lichtbild des Herrn
jRaymond aufgenommen:werden und jetzt : dauerte es nicht

mehr image, bis man herausbekam 9 welche Bewandtnis es. it diesels
soigniertan !Cavalier auf slob hatte. an  staunto; oh Wuadorl
es war der WA dahlia in Pails vergeblich gisuchte Lfion
Gross•ogell

1	 Da /IOU man also des Net so ungefahr beinesseno.
Jet at tam es dared an, ails ffden susammansubalten, dafar su
Moron, doss nlemand entwiachtm land vor ellen den lanalrair
a. den 'whoa bald assenbaft gemordenen Herrn Gilbert-

O W■m* 0 maim 4hven PriehmhAhlan



:heraus in die dafiir vorzubereitende raile ZU IOCKUU.

iwar man sich klar die Aktion geen den "Grand-Chef" und seine
Inachsten 'v.itarbeiter musste, : wenn sie gestartet *urde, schnell.
!und gerauschlos durchgefiihrt werden, wollte- .man 'Bich nicht:die'
UOglichkeiten eines Spieles mit umgekehrten Vorzeichen, an das

I !man schon damals dachtd, it.116 der Hand winden lessen. Der "Grand-
'Chef" war in dem Gebaude Nr. 6, Rue Portuny, und desson nachster
UmgebunOislang noch nicht . gesichtet worden, such von "KENT"
'fend sicti keine Spur, und . die komplizierte, achwierige Uber-
iwaChung des bis dahin ausgekundschafteten Agentennetzes in
pariser Bezirk drohte sich inner mehr in die Lange zu ziehen.
Hierbei warden nicht mar sehr grosse Anforderungen an die
physische und psychische .Leittungsfahigkeit des ii

 und der Leitung der Gesamtaktion,gestellt, sondern
es be stand immer mehr die Gefahr, dens es trotz.grdsster Um-

siCht und Vorsicht doch einmal eine Panne geben . konnte und dass-
dann elle bisherigen AufWendungen, ttiihen und Anstrengungen
umsonst tein wUrden. Aber emn Zufassen ohne die Aussicht,.zu-
pindest den "Grand-Chef" zu erwischen, war:v s:5111g undiskutabel.

Bevor in der Darstellung des weiteren Verlaufes der
Schlacht" gegen die "R.K." fortgefahren wird, sei eine Zwi-

; :schenbemerkung erlaubt. Die Schilderung der jetzt beginnenden
;neuen Phase in der Bekampfung der "R.K."-Organisation in West-
!europa - in Sonderheit der Schlag auf Schlag durchgefahrten

lAktionen gegen deren Zentrale und Hilfsorgane im Penner Bezirk
mag einen ungefahren Oberblick Uber das schon fast dramatisch

;zu bezeichnende Tempo bolder Ausschaltung:und Vernichtung die,
liter sehr gefahrlichen "R.K."!-Gruppen vermitteln. Man ktinnte

• 
'die Zusammenstellung dieser Vorgange vielleiCht als ph6ntastisch

kand kaua wahrscheinlich ansehen, zumal die deutSchen Gegenaktio-
!nen mit einem verhaltnisaissig kleinenApparat an Spezialbeam-
,

Iten and Hilfskraften durchgefUhrt worden sind. Deren Darstel-,
'lung in den nun folgenden AusfUhrunzen aber entspricht gensu
clem ungerahren Verlauf der Dingo und 1st tinter Zugrundelegung
'dor tatsachlichen Begebenheiten wieder rekonstrniert worden.1

Es hatte Bich gefUgt, daaa zu jener Zeit, als sla die
Dinge ma den "Grand-Chef!' und aein Pariser i Hauptquartier zu-
Ispitsten, such ander* soh= seit liingerea vorbereitete Aktionen
4hre FrUchte su tragan begannen. Man waist. deutscherseiss Behr
' won, dans die "ROG°, so isunr nOtzlich und notvendig,
stUtsung bet den Underorganisatiouen day Ioaintern Bogie bet

....mmmiartimethon Portal in den •invasion



.	 ,
Landern fond.! Dieee %toren nogut irrpC11.-cteti	 -
Anterderwing . Obor den:"Diroktor", in ;:og %a. u. 0 priori z4vvixlchvil— •

mittel, Orsonolla und tochnische Untoriltetzung :zu 61;,erlaszon.
bezw. zu gen3hron. _Dozwogen muonto, nachdem oinmal daa

.	 ,dieser sowjctrussischon NochriChtenorpnisation Wad iii runcefah-
raft Auomosu oinigormassen orkannt wordon waren, auc in Fronk-
reicti eine Mahe tuoiitzlicher MasAnahmen men bestilrato kommu-
nistioche Untergrundoreantontlenpn, wio zum aoispiol gegen die

(Socouro Rougo • Rote Unfit), don "A.R.A.C." (Association
Ofvolutionnoire don Ancient) Combattonts • Rotfrontkpferbund)
und nlicbo i11onlo kommunistiische Kompfgruppon dArchgefUhrt
wordon. Da dlese AufrnbNi rat deutnchen Kriften olloin nicht
bownitit warden konnton, schon dor oprachlichen 6ch.,Aorigkeiton
weeri, no lag oo nahe, die Spozialbrigade bei der franz6sischon

polltinchon Yolizoi zur aokpfung koImunistischor Umtriobo zur
Mitorbeit horanzuzieben. Yon orauchte die in nicht in dio Vor-
(saw auf dem "R.K."-aebiet einzlweihen odor gar dirokt oinzu-
schalten os wurdo poinlichnt vermieden, such nur die loisoste
Andeltung in dieser Richtung zu machen - abor man konnto sio hoi
der Erledigung der vorhin beroits andodeuteten unaufschiebbaren
Nobenaufgaben sehr wohl verwondon, wenn man es nur goschickt
genus anfing. In der obon genannton franzsischen Spezialbriga-
de war durchweg antikommunistisch eingoutelltos und ontsprechond
gosiebtos Personal beschAftigt, dessen Nitwirkung boi den recht
schwierigen und ausgodehnten Ermittlungen sowie bel Festnahme-
Sktionen nicht zu ontbehren war. Da waron vor shorn Spoziolis-'...
ten: mit jahrelangen Erfahrungen, bester Sach- und Ortskenntnisse,

did1, die erfordorlichen VerbindUngen und V.-Loute hat ton, um mit
AusSicht auf Erfolg vorgehen zu k6nnen. Die Beteiligung der
Pariser Sondeidienststelle der deutschen Sicherheitspolizei,bezw.
des . Sonderkommandos "R.K." an den verschiedenenAktionen auf
diesem Gebiet!bestand vor alien in der Steuerung des Gesamtein-
satzes Uber zwei oder drei leitende Ressortehefs bei der Pr6fec-
turede Police in Paris unter ; Beobachtung einer4)sychologisch
wohl . erwogenen ZurUckhaltung Und in der Auswertung der erzielten

;
Ergebnisse. Von Sonderkommando,"R.K." wurden einige besonders
geeignete V.-Inner in die infrage kommenden kommuniotisChen
Kteise eingeschleust, die sich an wichtigen Posten der kommunis-
tischen Untergrundorganisation plazieren konnten. Deren Bach- .
richten Lind fristgerechten Rinweise auf geplante Aktionen der



FPF. (frnnzOsisehe kommnistische Pnrtei) wurden unverzaglich

vu die vorerwtihnten Rensortebefs in PolizeiprAsidium in Pnria

veitergoloitet, die donn die jewviin erforcierlichen.Mnssnahmen
voranlassten. Deu Ubr10 franzUs1scho Pernonal orhlelt keine
Kenntuis von dieser Zusammenarbolt und no konnto sich dieso ohne
Starungon und ohne Zwischonfalle voll nuswirken. Als orates
bomerkenswert gutes Resultat dieser vorzaglichen Zusammonarbeit
kOnnte man bereits im August 1942 die Aunhobung oinor grosson
komiaunistischon Falschorwerkstatte in Gross-Pnris und in der
sogenonntou "banlieuo" buchen. Dioso Falnchorwerkstatte - man
kann nchon flagon "Groasbetrieb" - war oin von dor Komintorn
schon in FrieJenszeiton oingorichtotos und ansgebautos Unterneh-
mon, oin illogalor technischer Apparat, dor darn "Secours Rouge"
angoschlosson und wie immor in dorartigen Fallen hervorragend

gotarnt war. it 1hrer Aushebung wurde der KPF und ihren Unter-
grundorganisationen em schworer Schlag versetzt. an kann sich
kaum omen Begriff davon machen, was bei der Ausraumung der
raffiniert angologten Verstecke and Untorsohlupfe allos zutage
gef3rdert worden 1st. -Ausser falschen Passformularon abler Art
Landon slch able maglichen Dokumonte, eine riesige Sammlung fast
allor 3ohOrdenformulare franzdsischor Amter und deutscher besat-
zungsdienststellen, Nachtausweise, Sonderausweise, Kennkarten,
deutsche Uilitarpapiere und so ziemlich able Bescheinigungen
deutscher militarischer Dienststellen in Frankreich und Belgien,
ja selbst Formnlare, wie sie in Deutschland in Gebrauch waren.

Die Ialschorwerkstatte war in der Lege, jedes gewUnschte Papier
eini.chliesslich Stempel und meist such nit Unterschrift zu lie-
fern. Sie hatte eine besondere Abteilung zur Herstellung fal-
scher Stempel, Dienstsiogel, Faksimile-Unterschriften und

mit Spezialisten, die jede Unterschrift nachmachen konnten. Es

gab kaum emn Dienstsiegel franzOsischer BehOrden and deutscher
Besatzungsdienststellen, des in der erbeuteten Sammlung nicht zu
find en gewesen ware. Ebenso waren lakSimile-Stempel von zahl-

,
reiehen franzasischen and deutschen Behardenleitern, deUtschen

Offizieren and Militarbeamten bis hinauf zum kommandierenden
General vorhanden. Et erabrigt sich aufzuzahlen, welche Magiiehp
koiten zur Herstollung gefalschter Papier., Dokamente us'.

die kommunistischen Agenten hier gegeben waren. Des erbentete
Material Mite zwei mittlere Lestkraftwagen; bet dieser Aktion

wurdon ausserdem Uber zwenzig K/06-FUnktionare, darunter

ten in der Herstellung von Falsifikaten, Techniker und Verbin-



dunsa&onten fest.,;eaciwAm. !tA 	 rJn.brso..dOrs havbc-L;eoen

w 'crden, da ps diose fillsklheroranisation keineseLl	 "R.K."

gerechnet weraen dart. Sic wAr vicLier,iO schon orwJhnt,- ein

Kominternu=ernehmen tvf internationaler Basis... Aber die-mR.K."
bosog von ihr Uner den Zentralkomiten dor franz63isc:houi kolamu-

f
niStischen Pertei alle bonbti5ten amtllchen AuSweise, :3chrift-

ptacke, falsche FtisLe, Z;renzilbergansbescheinlc;unen unvJ. far
ihran Agentehapparat, aie sich nach der ifestnahme dos "C/rand-

Chef" und der Aushob ..Ang seiner Zentralo im Puriser 1c1rk beraus-

stellte.
Derzweite Gchlag, dor Er,evn.dle Unterj;rundorzr,nnination

dor lur im Zusammenhang mit den vornorglichen Sicherungsmass-
nahmen cut dc "R.K."-Sektor gefahrt wurae, liess nicht lane
aufsich warten.. Is gelang,in dis Ortliche Uhtergrund-Kampf-

grUPpe der "j.C." ("Jeunesses ;Communistes" Kommunistischo
Juil.endor .G.anisation) in Pantinl(Paris-Ost), die.damals eine be7.
sondere Aktivitat ontfaltet hatte, omen "Beobachteeder
Sieerheitspolizei hineinzubringen. Dieser stellte sich co

Geachickt an, dens or bald zu4en Beratungen der fahrenden Leute

dieser Gruppe hinzusenoGen wurde. Auf diese Weise erfuhr man

einen geplanten Oberfall auf Zwei Kassenboten eines srossen
Industriewerkes im Nordosten Von Paris, das auch deutsche •
RUstungsauftrage ausfahrte. Die betreffenden Kassenboten holtea
wtichentlich am Freitag die Lohngelder bei der Bank ab. Da diese
Gelder jeweils mehrere Millionen Francs ausmachten, schien ema
solcher Oberfall far die Finanzen:der kommunistischen Unter-
grundbewegung seta, lohnond. ,Gleichzeitig sollten in dem bier
in Frage stehenden Industriewerk ' emn Sitzstreik und Unruhen an-
gezettelt werden, um mitlichst viele Polizeikrafte des gesamten'
Stadtviertels, in dem die Bank eine Niederlessnng hatte, zu
binden und in dem dAnn entstetionden Wirrwar nach Mitlichkeit
KonStruktionSplane, Unterlagen far die Rastungsauftrdse und
sonStige wichtige GeschaftspaPiere in die Hand. zu bekommen. Der
"BeObachter" : konnte weiter feststellen, dass die Durehfahrung •
dieses kombinierten Handstreiches einem in der;Untergrundorga-
nisation derKPF beriihmten FUhrer der "J.C." anvertraut worden
war, der den Decknamen "Je(annot" benUtzte. Dieser
" triannOt" hatte schon .friihor in der Gegend von Dijon
und'im Bezirk Bordeaux Mhfkliche, zum Teil sehrverwegene Unter
nehmungen ausgefUhrts wobei von ihm mehrere deutsche Rechtpostem
und franzOsische Poliseibeamte erschossen worden waren. lades



I	 H
	von dipcom .ornatova der•Zre	 vor dessen AuaidLraag,• I	 ,

Zlattnis bekomuin : latte,:koant! aaa 11.14“eutacheraeltsrachtael-
tig darantelsri ch ten. 'Die !SpezislUriaad0 doi PariutrkOlizal-
'	 1	 ,1 	•

, priacktur ward° unterrichtatuad erielt. den AufL1e6, alles AU
vciraninse: um dlesem Oandatielc:. wileksan hL beLe i;nea.	 dem
bcitreffcadon FroitaG, an :dc d.±r CJerfail erfolgen solltes

-
sin'-

tfl die RaaJonboten, die can im UCuriaen nicht oincwoiht Latta,
Wie aew6hnlich zur Bank, erhieltea jedoch statt der Lohniider
uiiotfili entsprecheud zurechtdemecte wortlose Pu:LiersCheine
In ihre Geldtanchen eindepackt. Dia 1.;tolle dos .JL,orSallos, die .
tensu Oekatint war, wurdo nach alien Oeiten dtirch oia fraazi-
tches PoliZeikommando so abgerieGelt, class ausserlich alchts
dnvon zu beiorken war, lun konnte es lougehen. Alt: co soweit
war und die vier Ageaten der "J.G." Ube'. die :boiden Kaosenboten
herfielon, suhen sie cich plOtzlich von einem runden Dutzend
Kriminalbeamten uad Poliziston umringt, ontwaffnet uud featee-
nommen, ohe sie an Widerstand auch aur denkon : konheen. An

gleichan Tage wurde in dem betreffendm ladustriowerk boi Ar-
. beitsboginn aide Durchkammungsaktion unter der BeleGschaft
dUrchgefiihrt, die kommunistischon RadelsfUhrer horauseohoit und
damit fie]. Aer ganze Plan der "J.C." inn 14asSer. flebon der
yerhinderung oiner schweren .Bluttat an den beiden Kassenboten
kennte bei:dieser polizeilichen Aktion wiederum mchr sic emn

,
Dutzend Uitglieder der "j.G." und "F.T.P." (Franctireurs et
Partisans kommunistische Freischarlerorganisation) unschad-,
lich gemacht werdon. , (inter den,festgenommenen "J.O."-AngehOri-
gen der Gruppe Panting die den:Uberfall sUf die Kassenboten

auszufUhren veraucht batten ' befand sich auch der :bortichtiete
!
und achon lenge gesuchte "4 ea n n o t ", der•auch bier
wieder wie schon in Dijon und Bordeaux persiinlich:als	 '

:
fUhrer hervorgetreten war. :Itr Verdacht,daas derartio Raub-•
fiberfalle auch zur Finanzierungder "R.K."-Organisation beitra-

!
gen . sollten, hatte sich nicht bestatigt. lObschon dies nicht
rrade wahrscheinlich gewesen war, musste : a:well in dieser
picht Klarheit geschaffen werden.

Der nachste Akt_spielte sich im Osten and Norden von
Paris ab. Da nach dem Inhalt der in Maisons-Laffitte sicherge-
stellten wad nunmehr entzifferten FunksprUche in dieser Gegend
Aglentengruppen der "R.K." varmUtet wurden, (larch Funkpeilungen
der Ordnungspolizei in Garches und der Spezialkompanie

A-	 VIminnUa4Inlinro 41-verfonAn Affonfa6n.
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Vitrjteder dor , Tnt(i. rbrincil (7(_, s rpan!no)-.1n
die. in 1111bervilli qrs,St. Oven und	 re-
funanu.! Diq ao werou	 T13111V.i1. cennr:1, Utdrier

i7ontnnme'durnb aie deotrwho	 r. iTh
rcItorai dor franz3sinchon rolint, A no entvIlen t inchde:ri ko.rz
ruvor a6rch die (j,FP eine Pazzia	 eher6altL.6
for in :11. Peale :durchgeilftrt wordon wnr.	 drinrtoMitht
lnu:w, bin der "nobecht4r" v .,.rachiodene Verntecke v 0,11 Pnn ,l-
fcuerwaffea, Sprengstoff4n ind Nnchrichtener!lt errittcqt hatto.
Ausoerdom konntn or die latgliedev einer etwn 20 Mann:rtarkon
"Aktioas- und Onbotage-Grup'pe" der. KIT bonennen. Piero Gruppo"
?tette 7oinung, eine Reihe von AnschriEen auf Wehrmachtsfahrzous'et
WehrmachtsunterWInfte un4 militArischo Anlncen nurzunhren. Bet
der Dionstatelle des Sonderkommandos "R.K." wurdn cu s dieson
und anderen Beobachtungen der Schlusn !p:ezocon, dnrs en sich
hler wobl kaum um eine k;entenr;r1ppe der "Roten Knpollo" handeln
konnte, da diese sich naCh den bis dahin gemachtnn ErfvhrunE:en
mit dorartiTen Aktionen nicht zu befanseu haiite. Die in dieser
Snche angefallonen Unterlagen wurden dahor dam ebenfallr in
Paris stationierten Sonderkommando zur Bekampfune: von:Zapital-
vorbrechen Uborgeben . (GFP), die untor Heranziehung der Speziol-
brigade . II der franzOsisChen Polizei (Polizeiprafektur Paris)
des ganze Nest aushob.	 die.oem Unternehmenfielen . der Poll-
zei mehr als zwanzig Mitglieder der vorenChnten Aktionsgruppe
der "F.T.P. !' in die Hbindei ausserdem konn 'te emn umfangreichee
WaffenHund Sprengstoffinger beschlagnahmt und'sichergestellt
werdenoldas zum grOsstenTeil in other alten Grabkapelle)and
in einer Gruft auf dem Friedhof in Epinaysur-Seine unterge-
bracht War. Der fir dieSen Friedhof zastiindige und verantwort-
liche Zommunalbeamte Von : Epinay war sinnITerweise gleichzeitig
der Chef der "F.T.P."-Aktionsgruppe.	 bei dieser Gelegonheit
ebentalle beschlagnahmten'Nachrichtengerdte. vorwiegend 3rnatz-
teile fUr Sende- : und EmPfangsanlagen, gehOrten zur,AusrUstnne
einer besonderen Nachriehteneinheit der kommanistischen Parti-i
sanen. it diesen Nachrichtengeraten 	 Toil Telefoniesender-
bestandteile - konnten nseh dam Urteil von deutschen Sachver-
sthndigen nur Reichweiten von 15 his 30 km erzielt warden.



Frrittlunn gcryr die vorrernant e VaehriatenelOeit vertiefea
sen,Fic"-st ir Sonde, rellter ober in ler Folsoreit can,. uperwurtet
doch noch cu eirem Vrsobnic fiihren.

Kel. ren wir wieder cum "Ur, 74M Faun Sr. 6 in
der 7ue Fortuny end cur Ilma "; z IrliX" turOck.	 wer TIttler-
relic Zlovembor 1942 reworden; bei alien die Oretnisation "R.R."
bearbeitendon Dienststellen der Wellemecht und der Sicherheits-
police/ in Paris und BrOsnel hatto man 'eine fieberhafte Vitig-
kedt entfaltet, um so schnell wic m6g1ich vernnrukommeu. 	 on
butte die vorhin bescbriebenen Sonderaktienen durchgefUhrt, die
- so (wham) Emebnisne sic ouch oracbton em Unde (Loa , nicht
befriedicen konnten. es war bloc mit dem "Grand-Chef" los ?
Oollto or ntwa wieder rechtzeitio eusewichen vein ? Kriminnl-
rat Giering war von drOnsel herabergekommen und brachte
tinter anderem die Nochricht, dasn man "Kent" sohr wahr,-
scheinlich in IlUdfrankreich werdn suchen mUsson, was aus einem

: DO' don "FSELT"-Tiinien aufgefangenen Telegramm den "Direktor" in
.roskau geachlosnen warden kinne, do es eutnprechende Hinweise
.nnthielt. gr war nit dam Aufbau airier zusatclichen Funkorgani-
'nation im darnels noch unbesetzten Frankreich beauftragt und zit
.neuen Aufgaben betraut worden, noviel stand fest. Wenn nun der
"Grand-Chef" aus irgendwelchen Grilsden ebenfalls ins unbesetzte

hinabergewechselt war, dann soh es mit der Zerschlagung
Organisation bin auf weiteres nicht zum Besten aus.

jot eine alte kriminalistischeErfahruug, dass
klnine, zufallige Begebenheiten bei systematischen Observationen
(Observation: Fachausdruckllir kriminalpolizeiliche:deobachtun-
gen oder:Beschattungen) von langerer Dauerziemlich,haufig den
Schliinsel far die 1,6sungvon unerklarlichen Ratseln.schwieriger
Kriminalfalle liefern. Derartige unscheinbare Zufdlligkeiten •
werdon in Schatten grOssOr:Ereignisse und im Drange der Geschaf-
to mu' zu leicht Ubersehea.H Vielleicht wird ihnen deswegen in
so vielen Fallen kaum . eder ' gar keine Beachtung geschenkt. Da.
waren nun zwei solcher Kleinigkeiten, die der Sache nit dem
"Grand-Chef" eine UberrasChende Wendung geben sollten. Da man
sich beim Sonderkommando "R.K." obiger Erfahrungstatsache stets
bewusst blieb, wurden sie!auch nicht Ubersehen und sofort
wertet. Das Haus'in Neuilly, in den die Angestellte der belgi-
schen Handelskammer nit ihrer eleganten Freundin nach der Zunam•
mcnkunft mit Monsieur A n d r 6 verschwunden war, konnte nicht

Goblet
seiner



linter laufender Beebechtung gehalten werden. .%n ear fent ,En-
dtblit worden, doss die tiandelakammerangeutellte zwer flor';
Wohnte, sich ober selten zu!nnuse rufhielt. Sie wurde in Ubri-,
gen ja schen von other besonderen V.Person betreut und eine
nneere 3eobachtung wire in der dortigen Ge r.:end unbedingt eufge-
fellen. Thre Preundin war am !Page nnel) der Zusemmenkunft vieder
nbereibt and nach Nordfrankreich in Richtung Lille, also ver-
nutlich nach BrUesel zuriickgefehren. Ein 3eobachter heftete
siCY, an ihre Fersen, gleichzeitig wurde die Dienstntelle BrUssel
dcr Sicherheitspolizei und deren Aussenstelle in 	 durch
Fernschreiber verstandigt und um weitere Oberwachung dieser
Frau gebeten, sobald sie in Lille eingetroffen sei. So geschah
es dann auch; BrUnsel Ubernahm die V!eiterverfolgung der Angele-
genheit in eixene Regie. Am Abend desselben Tages erkundigte
sich die Nandelskammerangestellte anlösslich einen Rendezvous

nit der V.-Person bei dieser, ob sic nicht einige Tafeln Schoko-
lade und Siinsigkeiten besergen k linne l um damit einer FLut befreun-

.
deten Kollegin eine Geburtstagsfreude zu machen. Derartige

1

Dingo waren zur damaligen Zeit in Paris nichtl mehr leicht zu

bekommen, zumal wenn es sich.um gressere Mengen handelte. Das
GewUnschte wurde also besorgt und der Dame zugestellt. Tobei
nut' auffiel, class des verlangte Quantum fUr eine einzelne Person
etWas reichlich erschien. Diese kleine nebensdchliche Beobach-
turic und eine ins Wasser gefallene Verabredung beinhalteten

einen jener zufg lligen Umstande, die normalerweioe so leicht
Ubersehen werden. Da hier dos "Warum" interessierte, wurden der
V.Person entsprechende Weisungen gegebens um die wirklichen
EintergrUnde dieser "sUssen",Angelegenheit zu erfahren. Der
Zufall wollte es, doss diese,V.-Person an.jenem Thee, an dem doe
Geschenk abgeliefert warden war, des BedUrfnis verspUrtet'sich
imiParc Monceau etwas zu erhelen. Dieser Park lag'ohnehin in

der Gegend, in der sich ihre OberwachungstLitigkeit abspielte.
Sie konnte, ohne allzu aufdringlich zu sein and dadurch Verdacht
zulerwecken, nicht gut verlangen, an der Geburtstagefeier teil-
nohmen zu dUrfen. Die sollte ja noch am selbigen Tage statt-

finden und somit wurde eine,filr den gleichen Abend vereinberte

Verabredung hinfilUg. Trotzdem war es natdrlich wiLsenswert,
wound wie sich die Geburtstagsfeier abspielte und ver alles
daran teilnahm. Sich Uberiegends wie des am beaten anzufangen
eel, betrat die V.-Person den °ben erwithnten Park. Gowan-



vrc,,esernd, : lh h !n...c.1onnoe 6:);,:ache:-!n

• (.7er	 soitn, (3.01161,1	 rochtzeiti	 mnsto

nor 'Park Mtr oin belipb:^, 	 fur ..14eboopaavo, • ulier, auek
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eincr;Bank diejenigo, der deo IntereLlon Gait, die 141;12,ker-.,,,-
nngentellto, in eifriger Unterhaltunc mit einem etwao uele::.btort

Herrn in don vierziger Vahren bcgriffen. Hatt° der nicht das
P;ickchon in dor Hand, ass enige Stundon zuvor der Handelokummer-
onr;ostollton iibermitteit worden war 7 Kurz darcluf erhob sicf-L
dieser flann, vorabSchiedete sich und cinr: seines WeFes, wiihrend
sich die Angestellte noch einer anderen fticYtun ectfernte. Nun
wor das Interesse fUr den neu aufgetauchten Partner dersclben
hellwach. Pic V.-Person, in solchonDinizen gedbt, Ilinkte rich
unpuff011ig an und verfolgte ihn bis,zur Place dc lc i:orte de
St. Cloud in der Ndhe des Prinzenparkstadions im wertlichen Toil
der Pariscr Innenstadt. Dort verschwand dor : j.an,_-1 in einem deT.
zahlroichen Mictsh5user einer kleinen Scitenstrse. iun must'
Vcro 4-Zirkunr7 herboi; auf Gut ClUel: telefonierte die V.-Perzor
vor einem ndch:AgeleGenen Lokal aus Uber eine Gehcimnurmer an
die Dievntfltelle des Sonderkommandos "R.E." and bat um scbleunig-
ste Entsondung eines Personenkraftwagens xrit entsprechenden •
"ochanikern", da sie einen "Onfall" erlitten habe und.unweit
des vorgenannten Platzes festliege. Auf der Dienststelle war
man natUrlich. sofort in Bilde und veranlesste auf schnellctem
Wege, doss die Beebschtung und (Jberwachung des betreffenden
Hauses sowio der Umgebung eufgenommen wurde. Geraume Zeit he,'-
nach verliess der Manndas Haus und fuhr it einem Omnibus nach •
Sevres ... In der N5he der Porzellanmanufaktur stieg er aus, in
ziemlich rasch zum Vorortbahnher Ville d'Avray hinauf, der am
Panda 'Oiner sich aber die dortigen AnhOhen erstreckenden Villen-
siedlung liegt,, bog dann in eine auf halber HOhe lie,:cende 6trasse
em, machte vor einem VillengrundstUck halt und klinzelte. 2:ach-
dem or eingelessen worden war, schienen weitere Beobachtunas-
mOglichkeiten erschOpft. Die Villa stbnd in einem parkahalicLen
Gers ten, der sich ziemlich weit bergabwarte hinzo$3, 1:.ngefahz 2)
bio 30: Meter von der Strasse wee. Sic war von aimmen und Go-
strUuch dicht umgeben, so dare man schon ganz nehe hdtte .heran-
gehen mUssen, um au ashen, was darn vor4ng. Dae 7eroot asich
'iledoch nach Lege der Dine von aelbst. Dieur-liegendeu Ansenon,
ebenfella Villen oder Landhiuser nit 4iirten, kazen 'la gezignoto
Beobachtungentell•n nicht in Betraoht. Be blieb, us din liaer-



anderos Ubrig, ale von dam etwa fiinfhundert Meter wetter zurUck-.
. , liegenden liprortbahnhof aus, in dessen Nahe .sich ein.Kaffeere-

tiltaurant befand, einen Postendienst einzurichten. Ein GlUck,.
szialcs- die Stracte nUr eine leiChtc inmuni aufwies
mausen zu Ubersehen var. Die nachstc Aufgabe war, unauffallig
febtzustellen, von warn das VillengrundstOck bewohnt war oder
Irb as geh6rte. Da Umfrasen in der Nachbarschaft nicht ratsam
eirschienen,!musste man bei der n;:ichstmOglichen GeleTsuaheit ver-
suaen, hierUber bairn argermeisteramt le Sevres NOieres zu
erfsbren. Tn der FrUhe des folv,enden Tages begab sich •ler dem
Oberwachungstrupp zugeteilte,DolmetscLer, der em astreiues,
Frauzi",visch:sprcch und wit de t Pariser Verhaltniseet bestens
veArvut wer, dorthia und schUtzte vor, dass er erfahren babe,
die fragliche Villa sei iu verkaufen oder zu vermieten.
wpilte nun game erfabren, an wen man sich da wenden kOnne.
Gleichzeitig bat em um diskretc Behandlung der Angelegenheit,
da i der bisherige Besitzer bezw. Bewohner des GruudstUckes noch
nichts von seinen Absichten zu wissen brauche. In der Pariser

1
Gegend war es, wenigstena in der damaligen Zeit, so, dass Grand-
stUcksgeschafte wie Vermietongen ebenso wie VerkLafe bei den
Katesteramtern der Gemeinden registriert und meist Abschriften
der lvdetvertrKge hinterlegt vurden. Die erhaltene Auskunft
brachte zur nicht geringen Uberracchung des Kommundos emn uner-
vartetes Ergebnis. Darn. Dolmetscher wurde . mitgeteilt, class da
laum etwas zu machen sein werde, denn die betreffende Ville sei
vor etwa einem halben Jahr von einem Direktor Gilbert
aus Paris gemietet worden und der 1:letvertragerstreeice sich
eufl ein bis zwei Jahre. ?it dieser Feststellung war man somit
eir ganz grosses Stick weitergekommen. Hatte mon nun endlich
den so lenge gesuchten "Grand—Chef" vor slch 1' Der bis dahin1
vorliesenden Personeubeschreibung nach hatte er es schon Dein
k::.nnen. Es 'war also Zeit, (las Netz zuzuziehen und durch amen
sChlegaTtigen Zugriff an alien Stellen, wo seime Mitarbeiter
saseen — soweit ale Uberhaupt bekannt women —Hale Zeatrale der
viesteuropaischea "R.K."—Oricanisation auszurdumen. Es war eine
direkt verfUhrerische Lee zum Zufassen entstendl3n., auch fUr
Vruichtie und nUchtern urtcilende Ge,senspieler der
thld dennochl etwas stimmte doch noch nicht gams in. dieser Sochi-
flung. Das retardierende, getUblemAssige it:anent, bei eines
ealchen Coup sans Bieber sa geben, war bestiamend, doe web
Owes zuzawarten and des Ergebnia ainer witeren Observation



an anderer.Stelle abzuwarten,bevor man aur . des uanze .4osp.ngi,
,	 1

IMenlhatte aus den Erfahrungen4n Braesel gelernt und entspreched-
de SchiUsse gezogen. :Wohl : koitete dieses Zuwarten Herven, niCht

-wanig sogar,;aber es hatte's*Nielohnt.
I

	

. H I	 Da war zunachst dielrage "Kent". Wo musste
her der Hebei angesetzt warden, um an ihn heraUlzukommen ?• Wenn
or trots denivorliegenden Bachrichten noch nicht im unbesetzten
Frankreich war, nit dem "Grand-Chef" in Verbindung stand oder

.	 •
von!dort Otters nach Paris heraberkam, um sich:mit ihm zu tref-

,
fen!? Ein vOrzeitiger Zugriff konnte . viel, Behr vie]. vender ben.

Da ! War such der Fall M 11 , x i.m ow i , t s c h	 Andr6's Freund.
DerIverkehrte im Hotel Majestic.. 'Hier musste man bei den Er-
mittlungen diplomatisch vorgehen, damit nicht irgendwelchei

Eifersachteleien, unnOtige Befarchtungen und dergleichen erweckt

.*irden. Des !brauchte seine Zeit.. Dann waren noch einige andere
Punkte, die Zweifel aufkommen- liessen, ob man die Aktion Starten
kOnne, um das erwansehte Ergebnis zu erzielen. ! Unterdessen
konnten neue ,Beobachtungen und Feststellungen gemacht werden.
Die Uberwachung in Sdvres ergab, dass zwisehen,der Villa, die
Gilbert gemietet hatte, und dem Hause Kr. 6, Rue .Fortuny,
sine. KUrierverbindung bestand. Ausserdem batten beide Hauser
Fernaprechverbindung. Die Villa war nicht standig bewohnt und

diente wahrecheinlich nurAls .,kusweichquartierund als Zusammen-
kunftsort fUr Besprechungen. Sie wurde von einer Frau in Ord-
flung' gehalten, die selbst niCht da wohnte, sondern taglich von
der Place de la Porte de St. Cloud heraaskaa und nach dem Bach-

,	 !
ten bah. Diese Frau, die sicherlich niChts:aber all das wusste,

[	 •
was in der Villa des Herrn G I lb e r t verhandelt wurde Avid

•	 I
die,' wie sich spater nadh dessen,Festnahme ergebmn aollte, Uber-
haupt nicht zur "R.K."-OrganitatiOn gehOrte', fart°, Ohne es zu
wissen odor au wollen,' auf die riChtige Spur, bei deren Verfol-
gung man den ."Grend-Chef" nun stellen und alt seinem gesamten

Apparat ausheben konnte. ,Seine Festnahme sag dinn fast auto-
matisch such die von	 Keat es und andiron leitenden *,H.Ka a-
FUnktionlre nach sich. Und das kern so:

Die Frau, nennen wir ale Madams L'eblanc, 1~-
1

lor beim Nachhausegeh•n in der. Mho der von' Gilbert ge-
mieteten Villa in Odvree sus Verssben sinen-Zettel, ohne es su
bemStken. Der Well wohl — SUM waiter vorns malts ss,
dies dsr die Villa beobecbtemda Oberwachungmbeamte Oases man, .
den Until saheb und ftststslits, dims in sin lissept Mr



Nedikamente oder ahnlichem kur • Zahnbehandlungsorie.Namen und
i•	 •	 •	 •	 !•••	 •	 •	 •	 •	 •	 ,	 •

HAnschrift . oines ZahnarztesHin der •Pariser . Innenstadtp.in der,	 •	 •	 .•	 1.• 	 •••
1. 1i#he der Metrostation "Pyrimides" enthielt. iNormalerweise nichtis

:besonderes Zunachst wollie ter Beamte den Zettel wieder fort-
!	 1

jierfen, beiann sichdana.aber doch auf seinepienstanweisungen

und schickte ihn zur Dienstitelle. Dort .Uberlegte man, was •

Aleser Zetiel eventUell:bedeUten kOnate und iam ant die Ides,

:die Frau etwas zu bluffen und ihr eine kleine Komddie vorzuepie-
•

len, um vlelleicht auf diese Weise etwas zu erfahren, was sich

bei den weiteren Ermittlungen Verwerten 'Jesse. Sie durfte •	 .

natUrlich nicht motif,. dass' Cie vein der deutschen Abwehrpolizei

veirnommen Wurde. Gelang as !nicht, so konnte des Experiment

schliesslich nicht vial schaden: Abet es!klappte besser Sls man
• i
errartet hatte. Bei . dieser Gelegenheit erfuhr man, dass

G 1. lbert schon seit •iniger Zeit in;Behandlung des auf.

dam Zettel notierten ZahaaristeeLwar, von dem das . Rezept stammte..

Die Frau sollte die Sachen besorgen, die auf dam Zettel verzeich-

net waren. Sie wusste auth zufallig, dasS Gilbert am

Freitag, den soundsovielten t• wieder dort hinmusste. Ausserdem

bekam man on ihr heraus, dass die nor bald verreisen wollte Oder

mUsste und 'angers Zeit abwesend sein werde, er habe ihr noch

lrerachiedene Weisungen fUr die Beaufsichtigung der Villa gegeben.

Donnerwetterl wenn dies stimmte, dann war as hOchste Zeit. Der

fragliche Freitag, Us war ja schon der nachstfolgende Tag. Da
muesten also schleunigst Vorkehrungen getroffen werden, den.

"Grand-Chef' an diesem Tag unter ellen Umstanden so zu wastellen,

und einzukreisen, dass or nicht mebr entwischen konate. Dabei

iWor'peinlich darauf zu achten, .dass auch nicht das . geringste An-.

zeichen, - daSs ihm die deutsdhe Abwehr auf der Spur , sei, von ihm

aelbst odestvon seinen Mitarbeitern und Agenten bemerkt werden

kointe. - Wean er erst einMal festsass und ausgehoben warticonnte

die Aktion gegen die:Ubrigen . Angehdrigmm seiner Organisation!

ebenfalls gestartet werdess.!•Bier musste dennmit &repeater

Sahn•lligkeit und schlagartig zugegriffen morden t um eine!Flucht'

oder die Be#eitigung wichtlger Dokumente, Organisationsunter-

lagenumw. su vorhindern.;

Ntah minor ninutiail genauen . Arkundung dos Houses, in

don dor Zahhorst mans Prezio' ilatto il 'und &sem Ungebung	 ass
'Wits& RistnOhluss, don lirosWkIlher tnnittolbir nosh boondoter



:Behandliang noch in Spreetsinmer de Zahnersten.mi,glichst unauf-
festsunehmen und : Worin,SonderGewehrsam.zu.bringen, .

igine dues or ven . dritten'persenen gesehen werden oder . mit sOlchen
in Berahrang kommeM konnte.telbst bei'derDienststelle der
icherheitspolizei . in Faris und cegenaber-allen endoren clout-

• hen Stollen sollte die geglOckte . Festnahme go lenge wic mOtslich.
obeim gehalten werden. Mir die unmittelbor • mit der Angolegen-

ileit betrouten Angehbrigen des . Zonderkommandos "RA." sollten,
; oioweit wie es notwendig war, Libor den Sachverhalt unterrichtet
loin. Eine Unterbringune in den rarieer Gefansnissen - Wehr-

i	 !
Machtsgefangnis in Paris-Fresnes . -kant woder far don "Grond•Chof"
inoch far seine nachsten und wichtigston Mitarbeiter in Botracht.
;bias° Massnahme sollte lediglich Cu Tarnzwecken and zur Offen- •

ihaltung spaterer Spielmaglichkeiten dienen.! An dem bewussten
! Freitag erschien nun Wonsieur . Gilbert oder "Grand-Chef",
tatstichlich bei den Jame stehenden Zahnarzt zur Behandlung

!und warde, nachdem es soweit war, noch im Operstionsstuhl sit-
:send, aberraschend von zwei Beamten des Sonderkommandos "R.K.",
die cut den geeigneten Augenblick in VorzimMer als harmlose

• Patienten gewartet hatten, von rackwiirts gefasst, hoahgehoben

und ehe em es sich versah, knackten die Handschellen an semen
Ilandgelenken eint der Spitzenfunktionar der westeuropaischen
L"R.K."-Organisation und ihr fahrender Kopf war gefangen. Im
i Vorreum der Zahnarztpraxisweren inzwischen zwei wetter° Abwehr-
beamto postiert worden, die den "Grand-Chef" sofort in Empfang

..nidumsn und, Mit Kraftwagen zur Dienststelle des SonderkommandOs
;"R.K." verbrachten. .G i l, be r t • "Grand-Chef" war , dermassen.
liberrascht, dams er : geraumelZeit ganz entgeiétert dreinblickte
und offenbar an omen ablen'Scherz glaubte. Brat . auf , der Dienst-
stelle dee! Sonderkommendos"R.X." schien or Bich von. bewusst

geworden zu sein tovas itm zugestossen.War. Den Zahnarzt,wurde
bedeutet, dues es Bich itei*M in seinea .BehandlungsraumFest-

:
zenommenen' um einengefahrlichen HochstaPlerund Betrager hand-
10; in Ubrigen habeer Uberldieee Angelegenheit Stillschweigen
zU bewahren, wenn or selbst;Unannehmlichkeiten aus dent Wege I

&hen wolle.

Hach der ohne jeden Zwischenfali durchgefahrten Fest-

nOme des "Grand-Chef" route die seit lange*vorbereitete
Aktion gegen die bisi dahin4n13rscheinung . getretenen Mitglieder

der Ftriser "R.K."-Organisaiitin l und die Firma:r3IKEK" mit der
Prazision eines Uhrwerkes und mit der gebotenen Schnelligk•it
eh. Nneh keine 'mei Stnnden snifter masa bereft& &.in Privatap



_	 .
sekretilr und Latimer Freund, Yonsienr AndrO - rlchtiger
Xame F.tancois Katz- hinter Schloav und Riezel. Fast car,
selben Stunde wanderte der soignierte randelshorr und Grosakaut-

1	 •

liana LOon 0 r o n '0* 0 g-4 . 1 hinter die schWedischen Gardinen.,
_ Die Angestellto der belgischen Haadelskammer in Paris, die die

:1)eCkbezeichnung " kiaette" fahrte und deren kompromit-
.tierende Ro0.e im Penner "R.X."-Netz (lustier Zweifel stand,
Murcia noch am eelben Taga'suaemmen mit eincr *eiteren Angentell-
ten der Handelakammer - diese zwoito'Angoatellte gehOrte ebm-
;a110 sur "R.K."-Organisation - beim'Verlessen ihrer Arboita-

:stelle unaUffallig abgefangen Und beide Personen ebenfalla in

illuiero Sieber verbracht.HDa es am gleichen Tag* nicht.mehr
si4eknitinsigortichien, gegen : die Firma "SIMEX"lin Nr. 89, joule-
Yard Paussmann, etwati zu . unternehmen, wurden deren , GeschAfts-
raUme,erst in den Voraittagatunden des folgenden Tages.besetzt,
daa dort anwesende Personalvorldufig festgenommen . und des ge-
sotto vorgefundene Inventar,Idie Geschnftsunterlagen, Korrespoo-
denten usw. siChergestellt. ;Bei dieser Firma:waren dame's fant
bia sechs AngeAellte beschaftigt, die gleichzeitig far die
"R.K." ttitig waren, wlihrend eine l Aufwartefrau:und der Hausmeister
nichts damit zu tun batten. 'Ala GeschtiftsfUhrer des Untorneh-

minis fungierte der Pariser Kaufmann Alfred Corbin,. der
dos neutrale Aushhngeschild darzustellen hatte und far die rein
geschtiftlichen Vorgiinge, Lieferungen sn die "O.T." Und andere

deutsche Stellen, far den Normalverkehr mit der Pariser Geschafts-
welt, far die Finanzgebarung und sonntige kaufmiinnische Dinge

verantwortlich war. Gleichzeitig hatte er jedach such far die
absolut sichere und nach aussen , hin unverfangliche Tarnung der
"SIMEX" au sorgen und die Firma 4m Geschaftsverkehr dann zu 	 , •
.vertreten, wenn "Gilber't:" (der "Grand-Chef") oder Loon

,
Grossvogel ,es nicht far opportun fanden, selbstils

•
deren Leiter aufzutreten. Die R011en waren hierbei so ausge-

,
klUgelt verteilt, dass dieses System zahlloseNtiglichkeiten der
Abschirmung nach jeder Richtung bin, aber such der Desorientie-

rung und Unabersichtlichkeit, erlaubte. Der Bruder von C o r -

 i n war Ubrigens in gleicher Eigenschaft bei der Filiale der

"SIMEX" in Marseille tátig, wie Bich aus den folgenden Ausfah-
rungen noch'ergeben wind.

Wenn men nach diesem ersten Eingriff bei den deutschen
AbwehrbehOrden bezw. beia Sonderkommsndo "R.K." zunachst gehofft

hstte, bei der Firma "OW wichtige Unterlagen, Dokumente, ,



Oranisationspliine oder dergleichen Ober .die. "Rag," zuti.noa,.

.06 #ollte man in dieser Hinsicht Behr onttauscht werden. Die.:

sichergeatellten SchriftstOcki,GesehaftebtiCher usw. enthielten
'	 InUr sehr aparliche Hinweise Ober die Geschaftegebarung des

Untirnehmens, nichtssizende rorrespondenzen, GeschartonbreChnum.
.gen mit der "O.T." und ahnliches, aber kein brauchbares :4ateria1
Ober . die "R.K."-Organisation belbst. LA verschiedenen GesehAfta.i.
bIcern und Journslen waren allerdings gauze Seitsn herausgeris-

.senlund offenber vernichtot worden. An technischen Einrichtum-
con.wie num Boispiel SendegeriitevAbhOr- und Wernverrichtuncen,1
Legeplane und dergleichen, fend sich UberhaUpt .nichto vor. Die
Ausboute naoh Sichtunc dos gesamten Ynterials war in dieser

Rinaicht jedonfalls recht massig. Das, wasHlm meisten intcreo-
,

siorte, war wleifellos rechtzeitig weggeschafft odor vernichtet
worden. Sollten die Herrschnften schon vorzeitig Wind bekommen.
and etwae comerkt haben ? Dor "Grand-Clef" und Andra
hierOber vernommen, gaben zu dieser FraGe einleuchtende and.
anz plaunible Erkldrungen ab. Die schon Monate zuvor in

Bolgion-Holland ohne Kenntnis der Gesamtzusammenhdnge in Sachen
"R.K." vorgenommenen Einzelektionen gegen die dortigen "R.K."-;
Gliedorungen konnten auf die Dauer nicht geheim bleiben, zumal
man deutscherseits darnels noch nicht it der Vorsicht, Umsicht
und vorplanenden Oberlegung an diode Aurcmben herangegangen war
wie spdter. So war es nahezu zwangsldufig, (lain der "Grand-
Chef" and "Kent", die seinerzeit rechtzeitig ausweichen
konnten, doch; verhiiltnismdssig bald, wean auch nur bruchstUck-
weise, erfuhren, dass die deutschen . Abwehrbehdrden hinter eini-

gen ihrer Leute her waren Und!dass bei . den "FreUnden" vor allem
in ArUssel einiges schief gegangen sein musste. Sie richteten
sic)) :daher deientsprechend eta. : Die Gefahr, daas man der "R.K."-

Organisation in Frankreich und•insbesondere der;Pariser Gruppe
von BrOssel . her auf die Spur kommen kiinnte, laginahe unkwie
der; "Grand-Chef" nach seiner Feetnahme versicherte, hatte er

:
and !" Kent" -ganz allgemein die Witterung,1 dass Uber kurz

oder!lang etwas in Gang kommenlOnnte, was eineerhOhte Vorsicht

ale ratsam erscheinen less. Von den seitens der Funkabwehr
OKRund dam Sonderkommando "R.K.." in Paris getrOffenen Massnmh-,
men hAtte or bis zu seiner:Fesinahme allerdings niehts gemerkt,
gab der "Grand-Chef" waiter su TrOtokoll, aber Man babe far den

Fall des Falles shies Materials elle kompromittierenden (Inter s

-lageh usw. weggeschafft odor vernichtet. "Kent" war, vie
m4nh 'min m4* Tima*4mm*ha4* dinemmh_



Xrankreich tatig und Jart Irgenaw o uuLersuvuu...uu,
fUr I

 die deutschen BesetzungsbehUrth:n zuuachst nicht erreichbar
%Our: D3S Trio "Grand-Cher" -Andr5 -Grosevosel
hatim schon Vorbereitungen getroffen,obnfalls ins unbesotzte
Fred:ix:10h Uberzusiedeln; der "3rand-Chef" =lite dieses Vor-
buben in den niichoten Then schon durchfUhren. Aluo war die
AufWartefrati dor Villa in UdVres doch richtig unterrichtet se-,
wesOn und man war deutucherseits 6erode noch zurocht gekomlaen,
dies zu verhindern. Ihitto an die welter vorno erwUhuton
ralligkeiten:und unwichtig orschoinendeu BecobL.a:leiten nicht
boachtot, so l waren die drei apitzonleuto der	 trotz aller

Aufmerksamkeit der deutschon Uberwachungsorgane schr wahrscheinr.
lich wiederum vor dem Zugriff ausgerUckt. Alfred. Corbin1
sollto mit don Ubrigen zurUckbleibtInden Unterai;enten die Go-
schlifte dor Firma "110.4" nit ausserster Wachcamkoit und Vor-
nicht auf rein kommerzioller Grundlage welter betreibcn. Im
Palle, dass is Xomplikationen wit den deutschen odor franziisi-
schen BehOrden geben salt°, brauchteu sic sich nur harmlos zu
stollen und unwissend zu tun, de ja kcinorlei belastendon Unter-
lugen oder vordachtiges Material ilichr vorhanden var. 141ch eincr
bestimmton Zeit, wenn die Gefahr vorUber und die Luft wieder
rein gowesen whre, wait° der "Grand-Chef" dann von SUdfrank-
roich Qua das Otartzeichen zur Wiederaufnahme der "Ii.."-Arbeit
goben; bls dohin hatte sich Jed= Angeh5rige der Organir.ation
zurfickzuziehen and sich pausiv zu vorhalten. 3c mucsto aber
VorCorgc getroffen werden, class die Vorbindung unteroinander
nicht ganz abriss und die FUhlung zum Zentralkonitee der fran-
zOsischen Kommunistischon Partoi aufrecht orhalten wurdc.
C o!r b i n sollte zu gegebener Zeit Uber seinen Bruder in
Uarseillo und Uber Goschaftsfreunde in Lyon omen Kurierdicnst
orgnisieren, nach Mdslichkeit Imformationsmaterial, Lageberich-
to usw. an "Kent" Ubermitteln und den "Grand-Chef"Uber
alles Wissenswerte auf dem Laufenden halten. Dieser Lein ausge-,
klUgelte Plan war nunmehr durch das rechtzeitige und erfolg-
rei

,
cho Eingroifen der deutschen AbwehrbehOrden durchkreuzt wor-

den. Jetzt sollten die Dine eine ganz ander° Wendung nehmen.
Mich der Fostnahme des "Grand-Chef" orgab slob bei

dessen Vernehmung gleieh zu Beginn eine etwas verblUffende Feat..
stóllung. Dor bei dam Pariser Zahnarzt in die Fallo Gegangene
anebliche Direktor Gilbert war mit dem etwas dickens
ungefiihr vierzigjahrigen Mann von Park I:oneeau, in darn man zu-
nOeha4t Ann sarand-Chef" vermutet hatte, nicht personengleich.



Vie erinnerlicn vecup
Park gonce, aus . zur Place do in Porte..t..Clcad und vrecin77and

• L	 -
.zUn5chst in eider Sitenstresse4n einel liale.:!HDonn•entfernte• •	 ,	 •	 -	 H.
,er !zich wie2er und suchte die•bewulste	 .Sdvres..auf.-:Wie
Lich jetzt hersucetellte, beatead taip04n•ihmund deT. *Irkli-

•
-Chen "Grand-Chef", dem donole z'hnkranken Mr. U i 1 ke r:t
*snarling° pine sehr Grosse binlichkeit in Auseohon, in dcr,	 !
Fleur und-oUch,in Auftreton. ; : Der "rind-Chef" .! hntte also . einen

•Denolgadser. Jr konnte durch:oin kleines TgunchungSman3vOr
ci!enfalla fentr;coetzt werden. Diener DoppelgAnger hatte miter
nicbts zu tun, el s inmer donn in 	 zi treten, wenn der
"Grand-Chef" Wert dorauf legte l .jemanion obnulenken, sich tan:
Alibi zu yerscheffel odor die . Aufnerksamksit eVentreller Boob-

.
ochtor in eine falsche Riebtung nu dirigieren. Das hrachte
Verwirrung bel etwaigen Verfol4sern und nollte nin goc;en ihn
odor seine Periser Gescheftszentralc Terichtetes beWirdlichen
EinsChreiten ins Leereyerpuffen lessen. Der poppelnz ?;cr, gft.-

b5rte zwor formell zur "R.K."-Qmvnination wsr aber bewunat
und mit Vorbodacht Ubor nichts, was dort vorginc und ouch nicht
Ober die dort tNtigen nd verkehrenden )1.cuto unterrichtet. Er
wusete nur einize Anloufstellen, die or imIBederfsfolle auf-
suchen konnte, hstte aber sonst keine Ahnune. Daswescn konnte
er t i wenn je einmal etwas pasainron nollte,,noch Anslcht des
"Grand-Cllef" auch nie Schaden nnrichten, sondero diente eher
ols Blitzableiter. Der Trick mit dicsem Double war 7;ar nicht
soObel. Er vermittelt omen ungefahren Einblick in dos so
mannigfaltige Repertoire des :; "Grand-Chef" in puakto Terminus-.	 !
und Tauschungamaniiver, in seine taktischen•Finessen und seine
mitunter genialen Winkeleige. • In vorliegenden Palle hatte or
seine VorsiChtsmassnehmen noCh durch einen internen Worndienst
erE;Knzt. }Tette zum .,Beispiel. der Doppelgdngerbei irgendeinem
Anlass oderlbei irgendeiner Gelegenheit etwasIVerdRel)tiges
benerkt, so;zog er Rich mit :grdsster.Behutsamkeit auf eine 	 .
Anlauf- bezw. Warnstelle wie z. Beispiel die Villa in Sdvres
zurUck. Von dort sus konnte or don "Grand-Chef" odor A n d
r 6 unter Verwendung von Codeformeln fernmUndlich verst4ndimen
und gegebenenfalls omen Kurier anfordern, deM or Meldungen
entweder mandlich odor eehriftlich zu Ubergeben hatte. , Solche
Verbindunge und Warnstelled hatte der "Grand-Chef" nicht nur
in ' Sdvres, sondern such in anderen Stadtbezirken und Verorten
von Gross-Paris eingerichtet, zum Beispiel 126tuteuil, Rueil-

Malmaison, Belleville (Paris-Oat) und in der Mahe der Porte '



d'OrlAans. Auf diese . Teine war es,iht mbglich, eich Ulmer recht-
-,Zeitig zu informieren und seine Massliehmen.zutreffenl.sobald
,	 IIrop seinem : Doubleoder desten Vertreuoneleuten:gemeldet Wurde,
• daits de odor dort - etwas Verdechtiges Vorging Und doss es-nicht
ganz geheuer sei. Der Zufall wont() es, dans clio in doh ver-
hemhenden Ausflihrungen skiZzierten Vorgingezerede zur Villa
iniSeires flhrten. lin weiterer,Zufall war es, dries der "Grand-
Chef" in der demeligen Zeit: geredo dine Villa els Absteige-•
.gmirtier und Treffliunkt fUr Besprenhungen wit;verschiedenen
seiner Unteragenten bentitzte. Bei eller Vorsicht und Gerissen-•
heit konnte er nicht vermeiden, °lama de,' einmal dert din Tar-

!nung etwas laften zu mOssen, denn so dumm war or nicht, dins°• i
Dinp,e zu Obertreiben, weil or nenh dem Grundnatz handelte, deOs
jedes Zuviel nicht gut und daher schadlich sei. Damit aber •
boten sich eineM aufmerksamen, umnichtigen und den Dingen auf.
.denGrund gehenden Gegner wie die deutschen AbwehrbhOrden
verschiedene an Rich unscheinbare Anhaltspunkto, deren konse-
luente Verfolgung,3 schliesslich -zu den bereits beschriebenen
Ergebnissen fUhrte.

Wollte man allerdings damals den "grand -Chef" in der
Villa in F.levres oder in der The Fortuny suChenund ausheben,
no hAtte manmit Sidherhoit das bewerkstelligt, worauf dieser
immer spekulierto: ihn rechtzeitig zu warnen. !Es maf: sich etwas
phantastischallsnehmen, aber zur damaligon Zeit befand or sich
in keinem der beiden Hauser, or hatte nur verstanden, omen ent-
eprechenden Anschein zu erwecken. Die sorgsame Oberlegung.bei
eller Dringlichkeit der zu treffenden Massnahmen, die instinkti-
Veyaurtickhaltung auf Grund der frUhor gemachten Erfahrungen nit
der".R.K."-Organisation in ' BrUssel und sicherl:ich such hier wie-
denim emn klein wenig der Zufall bewahrten diedeutschen Abwehr-
beh6irden voreinem vorsChnellen Zugriff, der jedentalls•nach
dieser Seite hin emn Missgriff geworden ware. ;Der "Grand-Chef"
hielt sich zU jener Zeit theist bei seiner Freundin "GEORGIE"•stif f! die in Auteuil, nicht allzuweit entfernt ion der Villa in
Sevres wohnte, was abet seihr viol spater bekannt wurde. Man
wusste zwar schen im Dezember 1942 von der Existenz dieser .
Freandin, aber die vom "Grand-Chef" in dieser Hinsicht gemachten
Angaben erwiesen sich ale Irreflihrung, denner wont° 'VEORGIE"
unter keinen Umstánden preisgeben. lm September 1943 salts
ale nochmals und zwer is Zusammenhang mit der Flucht des "GrapAti.
Chef" nine etwas fatale Rolle spielen. WI. den kam, wird sioh.



,r 7,aohe nIcht vorgecriffen.
Nach dem ersten gelunGenen An: Ueb auf die inriser

I	 I

nisation der "R.K." wurde alles daran cuzetzt, die erreichten
ErePbninee ' so schnell wie	 zu erweitern und dea gasaraten
"1.R."-Apparat sohachnatt zu sel,nen. nrab mussi.a, 11 tLe%iisse
:3ieherungsraassnahmen zetroffen werden und du= Galt es, ruiflich
zit Uherlegen und abzuwUsen, welche VOD den bekann l.; 1.:ewoxJene:-.)
k; e nten, verlAndunGlversonen us. biz a qf weiteres 1;Uh0J1 gelas-
con werdon s11tondas heist,	 LC niC i It v,e,:;z%tai;lime.d und e
sperren, denn man beabsid.tizte, die Llache 51,mlich w.o in
gii kombiniert mit einem Funksuiel in eigener tic6i• wolerzu-
botireiben. Dr "Grand-Chef" und sein2 beiden Faladine, "AADR1V/
Cryurceis Katz) und Lgon Grossvo.:7,e1, hatten

, zugeceben, daGs sie durch den ZuGriff der deutschen AowehrbehOr-
,
den vollkommon tiberrasellt warden eion. Sie hatten 1%.ts zum
Sciauss nicht gomerkt, deco etwas gegen oie iu GanL, ,ewesen noi.
Dfw,s don no war, konnte durch die TatstIche ihror Fos=ahn,-., e/s
erwiesen anGes ,-;hen werden. Thre Vorberoit qncen zur UbrirTiedlunc
na61, dem nicht becetzten Frankreich, die WeL;schoffun:s oder Ver-
ni6htung von kompromittierendom 	 technischen k;Grei;aten
und dcroleichen begri.ndeten 3le rilaubhaft mit der allsomeinen
Ncrvositdt und Unsicherheit in den Kreisen der frnnzsischoA
Kom:lunistischen Partei, hervorgcrufen dire!: d12
haufenden Rozzien der deutochon BesatzunosbehUrdEn und der /*ran-
z3g. ischcn rolizei. Diese FeststelluN; war 	 Ziaerseits
ercab oich hierclus die beruhizol3de Gewissheit, dass man hel der
BeObachtunc und Uberwschung des "Grand-Chef" und seiner Agenton
keine ins Gowicht fallenden Febler gemacht hate uad class die
gewisa nicht leichte Beschattunc der verdUchtigen Personen nicht
eufgefallen war. Man konato deswe L;en &mit rechnan, dres an
den in Betracht kommenden Stellen ../ech Verbinduni7perzonen und
Unt:eragenten snliefen und somit weitere wichtige Le:rte. der
'!.!Z."-Orgenieation in die Hand zu bekormen. Ferrier lt 	 sich
auch veiterhin, wie beabsichtigt, nach Bunsen die Fiktion
recht erhulten, die "Chefs" und emn Teil ihrer :Literbeiter
batten sic "zur Zrholung" aufs Land besoben, Ann heinst,
alien den sich b5ufonden allgemeinen Polizelaktionen BaszewicLes.
wenn Bich derartice Aktionen sur dea "R.K."-ttor nitunter nurch
ziemlich stOrond und nachtallig ausgewirkt hatt.ens inde.-. sit= Ole

Ai;entea und Verhindangeleute der NaLkar d. -ClIef" aufrO:eucite .n Land

vu erhahter rachsamkeit vereasseten, so brachten sie mut ordm



ar.leren	 viedernm newlsre vor;r711v.
vornel,winden dor leitondon TmktiMnir 	 er

nissticm pinusibtil erschninen land	 diA?
"

FinnOl anourg von encoblichom	 dan nattrlich von
ler deutnebeo Abrehr gestellt wu,do.	 vr:rac!I 0.17 UJIt ,?r-
icilnfte des "Grsnd-Ce" in der Pre n:rtuny uad in der v illa in
70vre ls, die Wohnur47 von Vion Groscvocel 	 Vills)a-
riertel um don Lunnrark ir n,rd o n vor T'n-?1!; uad	 UUro der

Boulevrrd Hov.snmnn, fir cini7e Wechin r)lt 0:.eicnntom
Ind besonders instruiertem Personnl bonotzt, um etwn clot

tnlsof^nde Kuriere, Verbirdnngssuntr:n nrm,	 ampfanz nu nelll'en
tuf diesem Toge gelenr es, rinser oinicon wenir;er
Ineriolltenzubrircern amen KlIrier nun Lron und ()Anon nweiton

Bnlp;ion ebnpfenFen. Bei dew einnn warden nebcn E;r6cnornn

:eldbetrligen pnd Informstionrmsterial eine ansche.1.nbnre,
VAtteAlunEf, nn den "Grand-C1-. e!:" vorf:Trunden, die vichtiGe

Inhaltspunkte Uber den Ap fenthrAt von "Kent" in !nrseille
alth ielt. Die NotAren und die ehifrri , rtr, 	 warm) euf

nnarr 7,eidenpepin^ 7enchrieben Lind L1-1. Jen 1-toh3.en :',chuhr,hs!itoon
.ns Kuriere verborgen. Der Kurier nusHirion 1 dor Lit einer

rrisPen Peelm:jssickeit in bentirrnten 7,eitebstinden nnoh
:ommen munste, sollte Weisunt-,en urd Go1r7 beim "Grend-Chef" vb-
inlen; seine VernehmunT, erbrschte wertvolle AeheltspiAnkte
le Pestorganisetion dsr "RV." In clelf,ien.

Wenn men, wie schon sngedePtet, die restnel ,ze de:.'
r-rnnd-Chef" und verschiedener veirer wichti p:sten "itsrir,iter
.m Pnriser Bezirk sus verst gndliehen GrUnden nach ;leder Seite
tin so lange wie irgend mtiglich verbercen wollt cy , so f..4len es
indererseits nicht ratssm, mit einem Schlrz ells biT dc!-.111 -
tiso bis Ende November/anfene: Dezember 1942 - bekarnt e,e-rordenen
:nteragenten, Kuriere usw. desselban festzusetzen. Aur' diesem
,runde liess man dither in voller Absicht Ammer cnr.T. bestl7mte
e:te in Preiheit und durch eigene, genav irstnlierte V.--Perso-
ken von Zeit zu Zeit anleufen. VoraussetvIng nr ein erf rAc-
,eiches Weitersnielen in dieser Richt.Inr3 sber war, den "Grand-
niofs .selbst ud einen oder mehrere seincr ntsrbeiter dithin zu
mingen, des Spiel mitzumachen und von ihrem unfreAulillgen
tefumium sus so za tun, al g ob sic umstUndebelber nod ledi:lic%
maTerichts dor vielen iiihrnisee einstreilen nicht nelbst in
Frrnheinum treten konnten. Von Antonz an rurdon die festse-
rnmenen Agenten dale "RA." so behandelt, Oats tile 11, re Purcht

tastvamon fastatan. VinothnnAlunavn linkmen sehon does.



wegen nicht in Frage, weil man 81011 neoen rein senacuaacawu
NrwAgungen such vom nachrichtendienstlichen Standpunkt aus

nichts davon versprach. Nur wurde auf strengstelsolierung un-
tereiitender und von der i Umgebung geachtet, den proninenteren'
Gefangenen gegenUber liessilkan durchblicken, lass sie unter Us-'
stAnden ale normale Briegsgefangene bebandelt werden ktinnten
mad dass sie trotz allem noch gewisse Chancen Witten. Der
!'Grand-Chef" wurde in sines besonderen Raum is Dienstgebtiude des

Bonderkommandos "RA." in Paris ziemlich komfortabel unterge-
bracht, natUrlich nach jeder Richtung bin gut abgesichert, und

ihm jede nur mbgliche Brleichterung gewahrt. Im'FrUhjahr 1943

kern er ,nit noch anderen sogenannten "Edelhaftlingen" in sin
sigens rdr diesen Zweck hergerichtetes	 Get:dude

Ls nbrdlichen Teil der Pariser Innenstadt, des in einem grossen

larten gelegen und von einer hohen Mauer umschlossen war. Die
Bewachung und Behandlung der Atiftlinge ward() strong individuell

gehalten, jeder hatte semen eigenen Wfirter und sein eigenes

lemach, so dass keiner mit seinem Nachbarn oder sit anderen

Ntrsonen aueser des zustandigen Sachbearbeiter in Berdhrung

Emmen konnte. Sonst aber erhielten sie gute Verpflegung, Ranch.

mtren, Bohnenkaffeeund andere Annehmlichkeiten, vermissten also
maser des Entzug der Freiheit kaum etwas. Dies und eine ge-

schickte psychologische Behandlung tat seine Wirkung: der

'Grand-Chef" und auch Andrd liessen sich umdrehen und
machten von Anfang Dezember 1942 an fast die gleiche Arbeit wie
rordem, nur geschah dies jetzt nach den Plhnen und Absichten der
leutsahen Abwehrbehtirden. Si. wollten die ihnen gebotenen

Lichkeiten nutzen und der "Grand-Chef" jedenfalls hat ale ge-1
nur zu gut, wie wir sehen werden.

I	 Die sine Mittelsperson zwischen der /firma "SIMEX" und
ler 6.T.", die Russia Likhonine 9 blieb gentian den

aufgetellten Richtlinien vollkommen unbehelligt und verkehrte
mach Wit, vor bei der Zentralstelle der "O.T." in Paris, Champs
rarities. Dort wurde der Abwehrbeauftragte und Sicherheitsoffi-
'ler,: SS-Hauptsturaruhrer Nicolai, ins Vertreuen geso-
gen, ohne ihn indes Uber den wirklichen Sachverhalt zu orientie-
ren und dieser hielt die L. weiterhin unter unauffilliger &lob-
achtung. Des Auffliegen der Firma •11m1r, des ihr g•genaber
ja nicht gehwim gehalten werden konnte, wurde ihr von Nicola
sit dort vorgekommenwn Ekuwelmassigkeiton und betragerischen
Uschenschaftsu bet don G000keton sit der *0412.a oftlirt. Die



• an sich unvermeidliohe Festnahme des Russian Maxim M a x i -
mowitsch wurde einstweilen noch um: einige Woohen ver-

schobon ii da man Uber ihn duroh vertrsuliche Beobachtung noch
waiter in den Ereis seiner Nachrichtenlieferantan und sonstigen
VerbindUngen einsudringen hoffte. Bei der Freundin des "IKEA-
all", 1 0 Ge0rgi1 ", deren Familiennamen man Mamas noch
nicht wusste, war man in eine Sackgasse geraten. Sic hatte
Bich unauffallig absetzen kOnnen und musste erst mUhselig wieder
gesucht;werden. Nun war de noch die Ehefrau dee A n d r 6 9

(Francois K a t $ ), um die man sich nach der Feetnahme ihres
Mannes au kUmmern hatte. Hier sollte sic ein Fall ganz bosom-
darer Art entwickeln. Mit Vornamen hiess ale Suzanne,
ihr Kosename "Suzy" wurde von ihran Freunden gleichzeitig

ale Deckbezeichnung verwendet. Sic bewohnte in der Nate des
Pont de Neuilly (Peris-Nord) emn kleines Hauschen und gearte
der KPF (franzasisehe Kommunistische Partei) schon seit langem
als Funktionarin an, wie Ubrigans ihr Mann auch, bevor or zur

"R.K."-Organisation des "Grand-Chef" abgestellt wurdee A n d -

r 6 hatte gebeten, seine Frau in Freiheit zu lessen, da ale
sicher draussen mehr nUtzen kOnne ale hinter Gefangnisgittern.
Sein eigones Verschwinden wUrde ihr gewiss nicht auffallen, weil
or ihr noch kurz vor seiner Festnahme orklart /lab°, er mUsee
fUr langere Zeit in die Illegalitat ehen. Zur damaligen Zeit

war dies in diesen Kreisen atwas Alltagliches. Ober seine
Tatigkeit bei der "R.K." sei ale zwar nicht unterrichtet or
habe ihr inner vorgemacht, dass er fUr die Partei arbeite -

abet' sie habe Verbindung zu wichtigen Funktionaren der KPF, die

dem Zentralkomitee nahestUnden. Da "Suzy" ihm blind
ergeben Bei, baba or sie schon hin und wieder bendtzt, um Uber
sie im Auftrag des "Grand-Chef" Nachrichten und chiffrierte

Telegramme an das Z.K. weiterzuleiten. Da waren doch Mdglich-
keiten geboten, so =aches Interessante zu erfahren. In der
Tat, das konnteeinleuchten, der Vorschlag des Andr6 er-
schien gar nicht so unmaglich. So blieb auch "Suzy" in

Freiheit, selbst von einer Oberwachung ihrer Wohnung konnte
abgesehea warden, da Bich sine welt bessere MOglichkeit der

Kontrolle bot. Bine in derartigen Dingen l erfahrene Agentin des

Sonderkommandos "RA." stieg auf Ampfehlung von Andr 6 bei

ihr sin; g•langte aber Frau Suzy in die Untergrundorganisation

der EPP und munApegann auf dieser Liie eines jener grossan

- man bum dies wohl kaum enders benennen -nachrichtem-
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,
der deutsehen Abwehrissi 	 Und WetteUropa nur selten dUrch-

! gefOhrt wetden -konnten..Uber'idie.ShefraU 4 a t z .gelang1,	 ••	 •	 .	 I 	• •	 • •	 • •	 • 	 • 	 • 	 • 	 • 	 •

an den SpezialbeauftragtenfUr "R.K."•Angelegenheiten und'die -

'Militanten Widerstandsorganisationen.im Zentralkomitee der 'KPF
.	 •	 ,
:(Laurent Cas • anova) heranzukoMmen, Wichtige . InfOrmatio-

,	 .1
fl,en herauezuholen, der Finanzabteilung des Zentralkomitees. einem
gelungenet Streieh zu spielen:und den kontinentalen NVD (Naoh-i•
richten- und Verbindungsdienet) der 'Comintern, der mit der •

zusammenarbeitete, anzuzapfen.' Ober die einzelnen Epi-

:sOden wird noch• in den folgenden AusfUhrungen berichtet werden.
1 Ale die Freundin von "Lise't tH) " 	 der Ange-1

• stellten der belgisehen Handelekammer in Paris - vergl.. hierzu•
Seite 83 und 96 - wieder in &easel eingetroffen war, schien
tie emn BedUrfnis nach Ruhe zu haben undmachte sich tagelang
'nicht bemerkbar. Ihre Identifizierung war edhwierig, aber

:schlieselich bekam man heraus, doss es sich bei ihr tatsdehlich,
wie man vetmutet hatte, urn die Ehefrau Sc .hneider han-
delte, dieden Decknamen " P a u 1 a " fUhrte und ale Kurier
in Belgiensowie zwischen BrUssel und Paris Verwendet wurde.

Nachdem der "Grand-Chef" Uber den belgischen ! Zweig der "R.K."-

OrganisatiOn'tieilich eingehende Angaben gemicht hatte, die

sofort nach BrUssel Übermittelt wurden, konnten von dort aus
weitere "R.K."-Gruppen in der Umgebung von BrUssel, in LUttioh
und Namur ausgehoben iihdrund swanzig Personen in Haft genommam -
werden.. Von der " P g u . 1 it	 jedoch erwahnte er keine Silbe.

Es bestand'deutscherseits nun absolut keine Veranlassung, ihn
dirauf aufmerksam zu machen. _Der Grund,. warUm der "Grand-Chef"

•in diesem Palle schwieg, °rob sich,spater ganz von selbst.,
"Paula" kannte namlich die Wohnung der "Georgie°

'seiner Freundin undlertrauten - die er inljeder Beziehung
•su deeken traehtetec Er befiirchtete wohl, dass	 Pa u 1 a
I iii Palle ihrer. Feetnahse darUber plaudern 'elide. Das aber
wollte er um jeden Preis vermeiden, denn naeh den ersten Schock
ale Folge seiner Uberraschenden Feetnahme und nachdem or Bich
Uberzeugt hatte, dass or bei den Deutsdben gut behandelt wUrde,
begann er bereits wieder Pliine su schmieden, von denen or 'obi-,
weislich nicht. verriet. Dabei spielte "Georgie " ein•

•ehr wesentliche Rolle. Nattirlich konnte, man deutscherseits

darnels nicht ahnen, was hinter der Stirn dieses Hennes vOrging.

Das und so =aches endue ergab sich erst viol spater. Trots
Ra pplitwilliereit. WAR aamondmial m44.1 UAdaren1 l. Ala



deutschen AbwehrbehOrden zu arbeiten, , schien es geraten)Hihm

gegenilberstandig..aufH derHut und '..reCht vOrsichtig'zusein.

P : e .11 L . 1 a	 aber.4°40:wenige Wochen:danachvielleiCht'gerade

infolge der Uberschlauen Kalkulation des "Grand-Chef" : dech auf

I	 einen Trick herein und.ware darnels, Ende Januar 1943f:schen

mUheleiund unauffallig'aUszuschalten gewesen, wean man ale

Witte festnehmen wollen. Das hatte man namlich tun sollen, dann

ware deM "Grand-Chef" seine Flucht mm September 1943 hOchst-

wahrscheinlich , nicht geglUckt. Man versprach sich jedoch

deutscherseits in dem seinerzeitigen Stadium der Dinge noch

bessere;Ergebnisse, wenn man ale welter in Freiheit beliess und

gut beobachtete. Das . wer an Bich schen richtig. Als ale aber
im Ju1ij1943 bei einer KUrierreiite ins unbesetzte Frankreich,
die verhindert werden,musste, in Paris noCh rechtzeitig abge

fangen.wurde, war es . fUr die andere Sachezu spit t .umeinen Tag

zu spat: Dieser eine Tag gab dem "Grand-Chef" bei seiner Flucht
Im September einen so grossen Vorsprung, dass er nicht mehr
eingeholt werden und in die Schweiz entkommen konnte. Wie dies
zuging, wird sich noch zeigen, wenn die naheren Umstanda dieser
Flucht tur Darstellung gelangen.,

"Paula" bewegte sich in Belgien Behr voraichtig,

nachdem ale wusste, dass eine gauze Reihe,Leute • der Organisation

hochgegangen war. Sie , konnte aber dennoch nicht verhindern,

dass man ihre wiederholten Besuche bet Madame Grosevo-

g e 1 in deren Landhaus unweit von Gent beobachtete. Letzter4
war den deutschen Abwehrbeh8rden von frUheren Brmittlungen her

gut bekannt - vergl..8eite 82 - Ihre durchgehends vertrauliche
Uberwachung hatte man seinerzeit 'mach etwa vierzahn Tagen taro-

stellen massen, da es nicht:mOglich war, sae Unger° Zeit unase-
011ig aufiecht au •rhalten.. Bine Festnahme der Frau Grosavogel
aber erschien genau so wie eine solche i der "Paula" v51114
unswedkatissig und inopportune trotzdWihre kanner in Haft

!waren.. Gera& deshelb.. , Auch bier noes iich die Fiktion auf-
dieeelben s•i•n fUr einige Zeit geschiftlich verhindert.

Selbetverstlindlich verlor man des Landhaus der Famine Gross-
Ilrogel nicht au. den Amen., :Nachdem jedoch "Paulo' dort
loffensichtlich Vithtlgewsu . tun hatte lperichien is angeseigt,
ldieeen Dimwit ant den Grund an gehea4 i. abcr Ts: dies tm
;b4metkatelligeno . ohno Urdscht su erwecken 1 ilia Lout* 'area

sohr misstreulach und vormichtit gmworden. Kit des



nochmaligen EinscnIeusung faaer,v,.-rurbv44.wa...-
Diese Tour konnte man nicht . beliebig oft wiederholen. -Da kim
hei einer Verhehmung des A n):1;r 6 in Paris unter anderem,idie,	 1	 .
Sprache auch Hauf besagtes Landhaus. A n szir. 6 lhatte frUher
dort!Ofters zu tun gehabt unct)cannte Frau Greas y. o.ge
sehr gut. Er- erklarte, er babe ihr bin und wieder von seiner
Frau, der "Suzy", erzahlt, :wobei Mme. Grotsvogel Bich:Behr
interessiert gezeigt babe. Alsc(war die Ehefrau Katz dort

keine Fremde.. Da dachte man, vielleicht kOnnte ! "Suzy"....1
"Suzy" kaante. Andr g *hrieb ihr unter Beobachtung
aller Regeln der Tarnung das ntige, bat sic, doch einmal zur
Frau Grosevogel zu fahren Und!einige:Auftrage
ihn zu erledigen. Diese Auftrage waren gemass den Iatentionen
der deutschen AbwehrbehOrden formuliertoidie auah ausreichende
GeldMittel, Ausweispapiere and Grenzpassierscheine zur VerfUgung

stellten. "Suzy" besorgte alles gent prachtig in der Pber-
zeugUng, ihrem lieben Andr g und der Partei einen DienSt.
leisten zu kOnnen. Der wohlberechnete SchaChzug hatte einen
durchschlagenden Erfolg. Aus den von "Suzy" Uberbrachten
Nachrichten und den zusatzliehen Ermittlungen in dieser Sache

ergab sich folgendes:
Frau Grossvogel hatte Vetbindung zu fiihrea-

1
den 4tgliedern der belgischen Widerstandebewegung, in der die
"11.Ki" Vertrauensleute unterhielt. Die geschaftlichen Beziebnn-
gen ihres Nannet, der in jener Zeit sehr wenig nach Belgien
gekommen war,,zu belgischen Industrie- und Handelskreisen pfleg-
te sie mit Sorgfalt weiter., Ober diese Randle warden Nachricb-
ten tiler Art, auch militariseher Natur, vermittelt, Geld, Aus-,
rUstUng und sOnstiges Material besorgt and Agenten far die ver-
schiedenen Untergrundorganisationen bin and her geschleust.. Ala
Vittelspersonfungierte da sin jUdischer Kaufmann in BrUssell
der angeblich! Al lache , hiess. Bin weiterer noch jUngerer
Vann"namens Summenkopf spielte in einer anderea
Gruppo, in der " P a u 1 a " verkehrto, sine anliche Rolle

wie ;Allache. Dies. beiden Agenten stand= in Verbindung

mit twei Kurieren der "R.H.",von denen der sins neistens die

Strecke BrUss•l Paris - Lyon •• Marveille befuhr, der andere
in der Reel seinen Wes dber Lille - Paris - Angers mach Baru.
dee= nabs. Ma.. Grosalrogel leitete elle ihr
benden Nachrichten aux den vorerwihnten quell's; toils aber !
"Paula" an Urea Kam alma Parte weltor, der ale don

nU■tralah_ 	 WasaMbellta	 Amok arl 'adam *Amos mismA*Imaim



:cier oeiden Kuriere aazu. de	 nunau.Ltiv:tru

. diarum, die Kuriere : ausfindig Zu macLen kind im geei6notan.MotentI
;abzufangon. , Nachdem man den lebenslustigen und imper etWas_-	 •
_geldbedUrftigen "Gesch4ftsmann" A ..1 1 a ;c h'..le:ermittelt.hattse.
wUrde dieser diskret weggefischt und es hedurfte koiner 6rossen

:Ariphd, ihn'in kurzer Zeit dazu zu bringen far die deutsche Ab7
mehr zu arbeiten. Gegen ein_etwaiGes Doppelnpiel asses !Agenten

.liessen sich Sicherungen einbauen, indem (ar auf verschiedene
,Wise laufend kontrolliert werden konnte. Uber A 1 1 ac h e
.(91ifUhr man unter anderem, das6 die Ehefrau Gronsvogel
'	 I'10ziehungen zu einem gewissen Speak: unterhielt und:dass
Aeser in der belgischen Widerstandsbewegunieine fUhrende Rolle
;spielte. Perner wurde festgestellt, dass dieser Mann emn naher.
Verwandter, vermutlich emn Bruder den belEisChen Sozialisten-
fUhrers Paul Henry Speak war, der sichin England befand,
der belgisChen Exilregierung . angehOrte und in dieser einen mass-
g4benden Einfluss ausUbte. , Das war nun eineinteressante Ent-
deckung. Sie bowies, dass der "Grand-Chef" so ziemlich Uberall
seine Leute sitzen hatte und dass man, wenigstens in Belgian,

such gewissen Gruppen der dortiEen nichtkommunistischen Wider--
stendsorganisetion wegen einer mOglichen Zusammenarbeit mit der

Beaehtung schenken musste. Um aber eine zu groase Aus-
weitung der deutschen Abwehraktion nach dieser Seite hin zu
vermeidenpentschloss man sich, nach einer mehrwOchigen Beob-

behtungszeit zuzugreifen und setzte die von ;A 1 lache.
identifizierten "R.K."-Verbindungsagenten iryden verschiedcnen
belgischen!Widerstandsgruppen feat. Dieses Kapitel war somit
einstweilen abgeschlossen.H 	 1

' I	
Die von A 1 lache inzwischen Obenfalls beschaff-

ten Unterligen Uber i die : Oben erwiihnten beiden Kuriere, die er

ileinerzeit nur tinter Deckbezeichnungen kannte, ermaglichten
deren Identifizierung und bald darauf such ihre Festnahme. Der
mit der Route Brassel - Paris Larseille eingesetzte Verbin-

dungeegent der "R.K." Pierre B 1 u 1203 a o k machto moist in
Pins Station, lieferte an einer Anlauf- und;Verbindangsatelle
des “Grend-Chet" dein Naohriobtenmateriel und sonstigen KUrior-
sendungen ab und nahm Imes Material fUr Sadfrankreich sit. Ale
•* nun wieder •inmal eine solohe Reim) antrat, wards seine mut-
nanallohe Ankuntt in Paris von A 1 1 a ct h e : mignalisiert,
Blumsaok von Brassel aas unauffAlligbegleitet und beim
Autsuchen dor Parise' Anlsufstelle festgehommen.
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Verbindung zwischen . der .:belstechen '.K."-OrganisationHAnd einer
Art Yeldekopf in BorOmmX qber	 AnGeru a.afrocht
zu erhalten. Von•Bordeauxeue ging eine ander° Kurieriinie'nach
Spanien [und Portusal alsNadhrichten- and Verbindunzsdienst. der
Komintern zu deseen Westeuropaschen BUro 67.S.B.)-I aiorio
KombinatAon waren such die . EhefraU •GroSsvo'6 e'1 und
"Pau !la" eingeschaltet. Dom Joe Katz erg1u6 ea nun
Nhnlich Wie seinem Kollegen B 1 u m s . a clk	 eines Tnes, ais
die Dingo heransereift waren, ward° er ausgeboben. 1w übrien

handelte, ' es sich bei ihm 'um einem Verwandtiu von. 9 . A n d r 6."
(Francois K a t z	 ,Das.diesen boiden Kurieren abgenomméne.
Vachrichtenmaterial and ihro Aussagen lieferten den deutschea
Sieherheits- und AbwehrbehBrdon weitero Unterlagen für cm er-
Ifolgreiches Vorgehen gegen die "R.K." in Belgien und Frankreich.

'Nachdem der "Grand-Chef". and A n!d r 6	 denen man
Hvon den erzielten Ermittlungsergebnissen einiges, sowoit es1
lzweckdienlich erschien, in geeigneter Weise beigebracht hatte,
leinsohen, dots est-Ur sie,wohl vortellhafter sein werde, aus
der Not eine Tugend zu machen, wurden ale merklich eifriger mit
ihren AuskUnften und Angaben. Im VordergrUnd stand immer noch

-
die Frage nach "Kent" und die MOglichkeit, an ihn berankon-

Men zu kOnnen. Wenn man auch wusste, dass'er sich in der Gegend

'yon Marseille befinden musste and wahrsdheinlich In irgend einer
Verbindung mit der dortigen Filiale der!"SIMEX" stand, :so 'war
damit noch nicht viel gewonnen. Im unbesetzten Frankreich
konnten die deutschen Abwehr- und SiCherheitsbehOrden nicht so
l■forgehen und .hatten nicht die Hilfsmittel Zu ihrer VerfUgung
Wie in den von den deutschen,Truppen okkapierten Gebieten. Aus
laaheliegenden GrUnden musste. vermieden Werden, dort vorzeitig

die Aufmerksamkeit• der frenzasiachen Behbrden zu erregen. Der

"Grand-Chef" behauptete zwar, seit Monaten Schou den Kontakt

Mit "Kent" verloreMgehabt zu habeni laber seine Angaben•
qber die Dingo, an die ersich, wie er sagte, noch erinnern
konnte, reichten aus,,um zuSammen nit den sOnstigen bis!dahia
erzieltenErmittlungsergebnissau dis Metz zU knilpfen, in dem
li e lCent" Bich fangen sollte.. Aber da war noch eine,andere.
Frage, die vorher zu 18son war: "Harry-" 1 Bei den zabi-
reiohen Vernehmungen der wiohtigeren "R.K."tFUnktioniirein:,
BrUssel und Paris geisterteAieserName immer wieder herum.•

Remand jedooh wollte Naheres ilber diesen Mann wissen. Soviel
A

stand aber feat, dais is sioh bei fh um Aindin



Lion .Fuaktiondr dcr KolLintern hanUela uusate, aem gai ‘z 4eocur.

dere ,Fdhigkeiton nachgesagt wuxdon. r hatLe ewer offenbar fit=
Lit den Grand-Chef und lait Kent zusammengearbeltet. i)er!
prand-gag bestgtigte dies wth erkl grte sieh bereit, bei der
Suche nac;1 "Narr .j. " behilflich zu scan. gr guu auch zu,'
dasu ,os ia SOLIOW oigenen Intoresse liege, wenn " harry"
genau so wio or aelbat hochginge, dann kUnnte der ihn iu Lookau
wenigstens nicht denunzioren. Ss lag im Ubrigen auf der Hand,

class mull deutscherseite das geplante kombialorte Funk- uad
Agentenspiel zit V.oskau unter anschultang dos Grand-Chef !Ind

anderor festgenommener "R.K."-FunkbioaLire nicht durchiUhreu
konnte, solange "Harry" sieh in Freiheit befand. Der
Grand-Chof versicherte, "Harry " halo sich seit einiuer
Zeit in Paris oder iu Seine-Dapartemont caul'. Er hale uit ihm
vor einigoa Zw.onaten ochon regelmdssige ZusaumenkUafte verein-
bart und zwar am 10., 20. and 30. oines jeden Monabes. Orb und
3enaue Zeit scion far ungefahr ein haloes Jahr im Voraus festge-
Lest worden. Iu Fella der Verhinderung des omen elder aaderen
Partners sei am folgendon Tag nochmals ein Reservetroff foie-
Lost geweson uad falls auch dieser nicht eingehalten werden
connte, hKtte man sich an die ndchste termingemasse Zusammen-

muft , gehalton. Nun machte der Grand-Chef den Vorschlag, deA
E Elj r r y " eine Xitteilung zukommen zu lessen, da or schon

Wei ZusammenkUnfte habe ausfallen lessen massen. 'Jena mau
liese : Utteilung an einon bestimmtea Ort in dor Mlle der ECUS
tiILITAIRE im VII. Arrondissement depoaiere, so werde

sie sichor bekommen, denn dort habe er ainen sogenannten Brief-

casten. Ihn an dieser Steil° abzupaseen und wegzunehmen, er-
scheine jedoch untunlich and sei zu riskant, du er die Botschar-

1

ten moist nicht selbst abhole, condom dies durch omen seiner
lehilfen tun lasso und ma: von der Forne aus die Sache beobachte.

" H a i r r y " sei in diesen Dingen ausserordentlich vorsichtig,
Listenreich und bei derartigen Gelegenheiten i kaum zu faseen.
Der Vorschlag des Grand-Chef wurde dada auch akzeptiert. Als
rreffpunkt wurdo eine Metrostation in der Avenue de Ouffren
vereitbart, we sehon frillier solche Zusammenkfirirte stattgefundaa
hatten. On den seltenen Vogel zu fangen, bedurfte as naturge-
mass ganz beaondorer Sicherungsvorkehrungen, schen deswegcn,
woil Man den grand-Chaf:dazu mitnehmen muuste. Dieser wardo
also in amen rZW mit normalen Eennzeichen geuetzt, flankiert
von zwoi Abwehrboaatan des Sondorkommandos "R.K. 4 Einen zweitea



Avenue de Suffren, wo er unweit des vereinbarten Trerrpunittes
ebTestellt wUrde. Dies ee SicherunTekOmmendo verteilte sich Ober

[
die! genze Umeebang, mischte sich urauffalliT uhter die Pensanten
lindihatte eiCh bereitzuhalten, :,um . bP1:eventuellen Kompliketionen
odor Jo nachlLage_der Dine eofort ein7reifen zu kOnnen. for
IP/amen nit dens "Grand-Chef" wurde nun eo zwischen andere:inder
St 'riese parkende Kraftfehrzeuge hineingentellt das:i man von .
dort sus den:Eingeng zu der Yetrostation gut biooschten konnte,
in dem." P	 r y " eracheinen munste, wenn er die Untergrund-
behh verliess. Die Seitenvorh5nge am Wagen wurden zugezogen,
so dass die insassen von aussen nicht zu erkennen waren. Es
nueste noch no manches bedacht und veranlasst werden, sollte die
Wegnahme von "Harry " in 'der stark belebten, verkehrs-
reiChen Strasse ohne Aufsehen gelingen. Die Sache wollte Jedoch
zunechst nicht so recht klappen.,Ldenn " H a r'r y " erschien
nicht zu den ihm angegebenen Zeitpunkt. Auch zu dem vorsorglich
Angeeetzten Reservetreff kern or nicht. Nun wollte man es noch
em n Arittes mal versuchen und schickte sich auCh diesesmal:
hereits an, ohne Ergebnis wieder abzuracken, als der "Grand-Chef"

in seiner' Wegen aufgeregt ant elnen Mann zeigte, der auf dent
lihken BOrgersteig der Avenue de Suffren von einer ganz anderen
Richtung daherkam, ale man erwartet hatte es war " H a rr y
Der dachte offenbar . nicht daran, sich zu der els Treffpunkt
bezeichneten. Metrostation zu begeben, sondern bog emn gutes
Stuck vorher in eine Seitenstrasse em. Dort konnte er jedoch
nach einer kurzen, aber nervenaufreibendealagd von einem aus

dent Wagon des "Grand-Chef" herausgesprungenem Abwehrbeamten
;

gefeset werden, wahrend dieser Wagen mit den anderen darin ! ver-

bliebenen Insassen eiligst davon fuhr. Zum Gliick stand der

Reservewagen germ in der Nate und in Handumdrehen war "HARRY"

mit 'Mite eines weiteren Beamten dort hineinbugsiert worden,
dann brauste ; auch dieser Wagon ab zur Dienststelle des Sonder-
kommandos "R.K." Auf diese Weise war vermieden worden, dass
" H a r r y " den "Grand-Cher zu Gesicht bekam. Die ganze
Aktion spielte sich so schnell ab, dass sie von den Passanten
gar nicht bemerkt wurde. "Harry" . war zun6chst sehr

erschrocken Und empOrt, er glaubte, man habe einen Raubilberfall
oaf ihn verUben wollen und merkte erst an! der Dienststelle des
Sonderkommandos "R.K.", we or gelandet 1=1 doss sun Spiel'eus

wars



idt der Feetuaham von	 i:arry" wurde der zweite
grijssere Ahschuitt iu dem Vorgeheu geeoen die "H.K."-rganiutition
1n1We8teuropo eingeleitet, dem weitere Aktlonen puusealos iolg-
ten wad Bich zum Toil of tore Uberechnitten. ' in der it von
Weihnachton 1942 as lade Januar 1943 - also in nicht eanz sins*
konat mirth, nicht nur der gesamte Agentenapporat von "HARRO
in 4rankreich aufgerollt, soudern kurz hintereinander vier "R.E."
Sender in der Umgobung von Paris aud in der Gegend von Lwon aus-
gohoben, "Kent" mit seinen Leu ten im Raume Aarseille'-
Toulon zur Stracke gebracht und die kiliale der %AMU" lu

Laraeille kaseiert. fiiae unter der Leitung des' Kominternagenten

Isidor f.;pringer (Kennwort "ISI") in den Bezirken Lyon
und St. Etienne operierende, der "R.4." unterstelite Komintera-,
Aachrichtengruppe - es handelte sieh um eine paraliele Orzani-
sation zur Kominterngruppe "Harry" - konnte in diesem
Zeitraum ebenfalls ermittelt und fast volistndig zerschlagen
werden. Gleichzeitig lieen die ersten Unteruehmungen gegen
die : Organisation "Auguste" an, einer Nachrichten- und
Verbindungsgruppe der "R6gion Parisienne" der KPF, die eoenfalls
Air den "Grand-Chef" arbeitete 'lad in der Folgezeit noch sehr

zu schaffen machen sollte. Eine Fdlle von Aufgaben also, eine
verwirrende Htiufung von Problemen, deren Zusammenhanoe zulZanst
gar nicht erkennbar waren und von deren fristgerechter, durch-
greifender und taktisch klug berechneter L3sung ' der Gesamterfolg

der Aktion gegen die westeuropaische "R.K." abhing, Gie konnten
gemeistert werden, nicht zuletzt dank der unermUdlichen Aroeits-

freude, Aufmerksamkeit und Hingabe eller beteiligten Abwehr-

organ° und einer vorbildlichen . Zusammenarbcit eller in dieser

Cache tatig gewesenen Dienststellen.
Nachdem sich "Harry" in sicherem Gewahrsam

befand, kam es vor aliem darauf an, so schnell wie mbglich des-
,

sen Yerbindungen, StUtzpunkte und mithelfer herauszubekommen,

und lahmzulegen bezw• wegzunehmen. Man Witte zwar wie bei
ren lanzdtzen, zum Beispiel gegen den "Grand-Chef', die bewahrt•

Methode einer liingeren Beschattung des "Harry" und

seiner Verbindungsleute und das, was die franzOsischen Polizis-

ten IrTilature" nennen, anwenden kiinnen, damit fiber gleichzeiLig
auch, die ganze Aktion hinausschieben mUssen. Dieser Wei; erschien;
jedoch ads verschiedenen Granden nicht gangbar. Line langore
vertrauliche Beobaahtung odor Oberwachung dieses verschiagenen,

routinierten und aussergewOhnlich vorsichtigen Spitzenftuktionialvil).4



deri /Comint•rn vor seiner : FOstnahae ware mach_ Lee der Dinge.garL
nicht m5glich gewesen.......On_mits‘te oich,,wie , such der
ctitio cenz zitreffend beurteiltei neinlr pe^npriversicherne.

•	 .
er nur einmn1 nun einem	 Untergrund

quartiere auftsuchte t Lur. direktiin	 depH)inge
grolten t wic ;etc./a boi 'den arrenrtu Zosrrnt. reffen mit dem

lennt wnr er we;. In ch .	 ,i.trigierte or
reltin 1osch 31.fto nnd seAm Tput von 1.rlo sichnrn Versteck aus,
ro knum nn Ihn hcranzukomten war. 74111;nn htnli .H^r sich mehr ale
(linen olor nwei Tngn ir gleichen Cunrtior our. Jrit Bich unauf..;.

bewegcn zu knnen t standea ihm folscLe
7nrnbeze .tchnutT7en und Geldmittel in rd..2)1.1.1Qhasse zur Ver-
frrlInr, In dnr Kunct eer TP.uccht174,r '.ind trri7?fiihti.ung des Gegners
WIT pr bowE,ndert wio kaum niner	 botaffAzte eine ganse
Anzohl AufposSor und Zutriicer. Im bvircin hitt gj, er in seiner
lnn4jhri1,en rroxis els FominternnEent in alien ';-Andern gentigend
rrfn l:runen rrostnmelt une wucnte t wio	 In der Megan—
*Fit trorelten.musstel t	die Aufmerksamkeit andererLeute
ouf sich zu o lenkfAl. Finer reiner kons,7quent durehgefiihrten
Gruritze wor t in nirsends durch . bescdndee Kiel:dung, durch Redi-
neli±kit oder Ubortriebenen Aufwand nurzufellen. Er gab sich
einfech und bescheiden und mit hetont?r Zuriickhtiltungs mied
rr8snere Ceselligkeiten und verziol-Aetn Lihnlich wie der "Grnd.-
Cl!ef" wIhrend seines Aufenthaltlo ' in Foris und bei semen zahl-
relchen Roisen nuf die Benq tzung von Kraftfahrzeugen. Die baton,
worm man in der Illegalitat loben mUssc t zu vielp Anhaltspunkte
und 7ennzeichen film. eine Verfolgung l meinte Or, und stolen des— •

holb;hei einor solchen Tatigkeit nnzweckmlissig. : Wenn is iha4ber
dorum zu tun war t kennte or sich auch in beater Gesellechaft
bowegen t in mondanen Lokalen speisen und die AllUren sines Welt-!	 .
mannes zur Schau tragen, ohne aus dom Rahmen ! zu fallen.	 1

Um also die Organisation dos " 11. a !r x:y " ausheben
zu kOnnen t musste emn enderes Verfahron angewandt werden. Doch
zuvor noch eine kurze Charakteristik seiner Person: *HARRY"'
war zur Zeit seiner Festnahme etwn 36 his 40 :Jahre alt, mach
seinnn kagahen zwischen 3.900 und 1905 in Frankfurt/gain als
Sohn 'eines jUdi q chen Kaufrannes gehoron (vielleicht such in der .
Nilhe *on Frankfurt/Main.) nine vesse l schlank6 aber gans.
otattliche Erscheinung (örpergrOsse 170/175 cm), sit bagereas
blacsem Genicht t schwersen Yearen, duakelbreunen 'Amgen. bartlos;
er trug mist eine Brille oder ' eine Art Nicker. Ate richtigsm



-..ob or 7arny	 ZtiLinnuLd) 6
en" er hstte in rrankrurMralns spitor 	 r.r1i uuc: ia 12,41.sel,

vo Verran•Its von i%ril Itn Initens hOhare	 and
snliter	 "a1301`1VrieLr'*.lr	 't .&

bii"rn verr, ncht.	 Lc-, n	 do'.	 ,c1t-
krInL:Ir besch:ittiote er strh 1t17o1111%, 	 170	 dle

(r:oziAltatinehe Art ,Atnrp,7rtni) unei tiic ;=: •:car
und	 dort in wenicnn ;ChM' Olc C'tufenlolUev dcr Vart q l-
1-. 1 g,rorchin bin vim rresinlfuni: I;ionr uii In!irn%teur dor Komin-
torn cmpor. Din vervchic.‘arann .-;c!011..).a..;s1n.nti!AC„c ac.:Tclban in

ro4ct11n3nn incl in cint;7er. anderen Mndctia (1.1:rc1il: or ols
y rrr.z iertor Thenretiker der; rar:Innuo oLho ;;(;Piw1(..7:1;..1-161=n
wurdc schnn in den drcissior Jnhzc.:n it dilic:J1

din 7o-intern in fmst allcn LaLdcrn EA.c:opoN bc:Lru..t. C,2
slch zn einem t,'1:oziali-lon.

VerbinJnacseien.11ts voYito Toot, ciao :Iervor?Ev!Lidc Or 6uni-
snt:i.ont7ohn und Talt slc F ..!c .,mann f.rnill-t,jrisc*-strat;cLinche
An3n1ornhoiton. Aus dien pn 0-2-)nde ioEl rhicit; eR 1942 Ubur
dnn "Elrektor" in ;oskat, den Auf4-,razs miL doi ".;:.and-Cl.cf" 1)cin
Ansbau •drr "R.7."-OrrLanicotinn in 7;cEtcuropa zu3ausdenzuarbcittia.
Etn ilherdnrchunnittlich intelligcnt;or und 	 ciitorz:opts mit;
umfasonnder Allymeinbiriung,	 csr W.L.,oen ItAa 111.ktischen
Erfahran7cns nohrsprachig (mnsnr noinor ,a?utsc l len taittorsors-
cl-o hnhnrrschto or franzI;sischs n;liochs	 und italic-
niech), zeiste er	 nicht nn.r :1 1s =oatinlorter TIraktikers
sondern reprUsontierte vor allmc1n doktrirsroa l kou.promls-,
los= ranatikors dor unso e r1ic1r vicr0.-rn kntos als
doneben Ubnr ninon kM1 rechnendens scharf::n IL:rot-and vernzto
und oine ungewOhnlichc Selbstb.,:horrsohurc bass, di ihn auch
in den kritinchsten Situaticnen nicht v :Irlicss. Dies 7Tai cJch
viellcich+1 etras widnrspruchnvoll atIsnehmens acxr so war "HA3n*
- emn Uberzeugter Do7Intiker des I 0 uniu, bni1r2lbe je.dDch
kein umheherrschter Feissporns geduldigs Ubeict ur.d abwsrtond
einerseitns eth und unnrstUdlich in der Vorfolgunc seiner ;Uzi::
andererseits. Trotz alien emn Rnolirts den en au :ut umd. Eat-
schlossenheits ober such 'in einem rylwinnen fstalintischen
Eumer nicht fehlte. in illustrierennes .Ecivpiol _Mr seine
gclanaene Unbekiirmortheit und coin clentischos LnpInsunesvarm-
gen kann darin arblickt warden, dasc er zilch nicht iraicrtc,
dart mit seiner BewenicbtigunT bltrsuten Abwohrbeamten ra den



7:Tneron=1 ,,77, Up tnr7.t0-t , 14 t	 vnc.,,
.E.c!li?c1T1v.1

,	 •
.e l t,rTn.prf4, 1 rim,r7iter f tir,einer :Enc3(0..rr*o•
.rneln nr Ihni oenbei aoc !, 	0•-r,r•

i r,!c'en	 or,T	 li T.';ret , n f71 , 	fJrr!
.trchtnte, ,tJob

T.i7:e nicht im minden. ter stn-tn, kl!,:ncf . net	 (1.-1
diron, katzennr.chreUlicen ona stnte if .11Ft:701,6ff‘_;,n;-,
1:r1ickei1;en bodachten Knmintern-F 7nutinier nAn ennn in Oiesea
rreisen	 vorkomrenden Agitatornnt ,p, nhnr role) (Inn :Ulm,
inRier sichlsolche Fanntlker

?fah knnti rich,danken, dnes d!.e Vern•oh.1(!ln7
kninc einfnehn Srich e Tor nnd cAn hnson:lerne	 nn Cndul(1,	 -
vehicktnr VCrhnndlon7staktik ond Sncknnntnis 'vnrin!;0. Er
vo?', rie rich beld zdzte, nicht Onr arm, dr. sich ic 11N

Bcispiol der "Grnn.d-Chef" 7ecen solnn bicherion Auftrechnr
"urid.rnhnn" lines. Diernr, di s hntte s l ch nzvchcn zlemlich
enul!ch nr! ,:ehnn, hesste und fUrchtntc "FP rr	 ”
tt n r r y " aher tat den "Gr.--C'::", wenn eo nebonb1 . von

Pnde ver: M)nrle:nn els "saf;Teblasennn :-..cl'snnfrosch"
eb, der sia Ar rnnI,Jo verkrochen help s, well er die Rei7n1n der
rod.nrnen konspirativen Taktik nicht scr.:17nnd bcherrscho. Dr:r-
erticen kdrinten num scrchulte Knmintcrnlootn richtiz machon,
die Yil:'.rs verstqnden sict nicht auf sc etwaS. Soviel of:nnd
run ft, drs VerhUtnir "Harry ." zut "C'1-Cef" vier
ein wunder Punkt. " Farry" hatte im Elfer ;Thnrseten,
entis er &mit den TEIF wios, wie man ihn selbst "nofs Kreoz"

konnte, um hier einen nicht r6rt1ichzu nehmenden Pach-
Ousdruck des Fereinlefrans zu nbrauchen. Die Rivnlitlit und
unverhUllte Feindschaft dieser beidnn prorrinentee Menacnr der
nn.r,tt rurde nun such sofort ansgentzt, den einsn 7eren den
anderen geschickt auszuspielen. Eine Gerrenlberstellanz wvrde
eber sorT,sam ..vermieden. So konnte men don cswie7ten und selhst-
beruseten "Farry" nach and nach die Trurner aus der ■;ase
ziehen, bin man die richtisen Ftiden zur Aufro11un ,7 seiner 071ta-
fliflation hatte. Allen andere ergab sich &Inn en vasi von
sclbst.

tinter dtn Effekten t die "Harry" xit eich
Vhrt hotte, befanden etch einige Visitoakarten, chtffriorte
Notizen und Zettelchen, die or offenbar bet der von "Graref—Chtf.
verlengton Besprechung benatigte und nicht nehr rechtzeitiF:
haft's* granaehwinAan laaman frAnnan_ 114* I/41Am A.m.



: Mel in Ainnon Dinmen ensknnnte, nrmittelte Man drel T nterrrrnnd-:
!Oartierm den " H r r 7

	

	 sofort bnsetzt n.nd (rqnd1iCh,
-; dArchsuCht :warden.. In mehreren reffiniert eneletten lerteeken
I;entdeckte Man weiteres Materini t nit dem man ihn 71.erarti7 in die

1Tmo:o treibnn konnte, dess er sieh zu teilveisen An7sben bee.uemte.
75() fand rich nnter anderen nine etwa9	 nnsrehende Akton-
tasche Ems Vollrindleder, din "Pnrr	 "	 ver-
steckt hette, obwohl sie aurv3er eini7en niten 7eltri7on scein-
bar nichts enthielt. Zwischen . den 7,eitnnrten inv3r. emn Nitro	 .

.NOtizzettel mit Zahien, die nni7efHhr so vie Knffeehe-csrechnungon,
fl_PchtiR zusammen7eschriehen schienen. in vollte den Plunder
trlinnchst in den Papierkorh werfen, untersUchte die Zeitun7en und
7ettni vorher &per nochmals mehr p:evohnheitsmissi7 mit einer Lupe
anf Snnren von Gehnimschriften odor nhnliehem. Debni wurden

. wish din fiblichen Striche mit ether Men** nun BlutlauTerselz
.Femacht und die Streifen nochmals 'inter die Dare r7cnommen. Jetzt
konnte man an verschiedenen Stellen winzig tinlne "41rkiornn7en
nnter bestimmten Bnchstaben erkennen, die nit hiossem All!re nnd
ohne Priiparierunp nicht sichtbar ?Iewesen wren. Nun kern man
darauf, (lass diese alten Zeit.ungen und Zettel doch etwes zu
bedeuten hatten; die sofort vorp;enommene systeratische Enizif-
fernnfr, der Zcichen und Zahlen er7ab reeht interessente nech-
richtendienstliche Witteiluncren en "Herr7 " ovie !!in-
weise nnf (lessen Nachrichtenverbind nngen. Aber die Aktentasche
hette es buchstgblich'in sich".	 Tghrend emn Abwehrheamter

dteselbe miner wieder befilhlte und untersuchte nnd dabei die
retallschiene anf der Innenseite der Klanpe unter dem TreFr1ff
etwas aufziltAer,en versuchte, lOste sich diese plOtzlich eb und
fiel zu Boden. Unter der normelerweise fet hnlienden Ymts11-
rchinne zeip;te sich im Leder der Aktentasche ein zienlichmi /ftm-
ter Cchnitt, wie wenn jemand mit einem Resiernenser dnriber ge-
fahren were. Des weir emn SchlitE, der sich aufklernen liens und
jetzt erwies sich, dams des Aktentaochenlederi!Tedoprolt rer.
Zwischen den beiden Lederhiilften waren durch den Ochlitz mehrore
Schriftstlieke sus Atinnen Beide/varier und swei mange:Milt., sue—,
einandergefelt•te ReisepAsse eingeachoben. Die Tench° hatte also
emn Geheinverstook, alma doppelten &idea AosUsagen. Derma'
"gr. pan such bet oiner °twos nenaueren Frafung nicht nekcemon,
wann nan boiepielsweiae " H al* r y " bet irgendainer c;eLamme,..
halt unterweire anotetroffes und kontrolliert hitt*. EA 'polite
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fr r	 Ko-intarn puf ,..;Pzozon ha-, thir; c 1:1
'dem "7-ri1nd-Chef" mln;je l lst voiter nus. ',nn	 qn dn'oor dram
b,Am "Dtapktor" in re)skel nusm.intnc17 . n uhd cn PoAne

Dp n 1nii	 Pc% clientn ouch on zweitc.-1 1 nJ.it rehr
,uur,:e0 phnten, obar L:vt	 1 ryitr, und hervorrn-rmd
lEre-ziolnooltrichtennotz in der Schweiz, (1,1,3 rqr dic Zrie_szeit1pvon 3er schweizerischen komnunisti.shen Portef 13n0 von 0.2:'?
Igen Komint p=oruonisation obr2;ozTrAL;t worden wvr Lula ausLchlioss-
Ilich fUr die "1.12LLIIT_LQ," orboitete. Zia dc r i,iscrAqi:)Ion
luchwc, 1zori9chen "R.7."-OrGonirot1on -	 " r a d c " -
l bostnnd ein ZIhnlich enor Kontakt wie iP Frankrcic'l zur Orarij-1
,Ent i on des "Grand-Chef". "Harry	 bt,rtt j r-Ooch ent-
achiedin, in die Orp.lnisation "nado" naher:%1 Eireolick
gehabt zu hoben, sondern polite nit ihr nur ilbor oir beidni
Aninufstellen in Bosol (DObandorfer) und ZUrich-Bra (Uofmaier)
verkehrt haben. Von Banel aus hatte er aeine VorbinlaT:en
laufen aber Freibur3/Breingau ("Anna"), 1annheim, rron!:furt,N.
nfIch Berlin tar Gruppe "Coro" und zur Or7mination
Ceofkor. Eine andere nacrichtenlinte .7;in Ether !Asa.
tenotein (Vaduz) nee,. St. PUten, 'ica und Graz. Vit der Gruppe



inn" (Springer) La Built INyom arbeit•te Cr *ben/ails susotaeA,
. dieibr.ruits wieder•den Moohricbtene. And Yerbiodungidieust

• 'naeh• Spaaieo POrtsgal ;intet . : VerosAdtang Iron 4 .r:Pprobtea . rotePani-
. Schen Intirbrigiode-CpOlialisteA ears ,echt•erhielt:und anshit.isah!..1

aierungegschlirte aber die-BaAktirma Baro1•7 4. 11 Ltd. (FilialeA
in Marseille, ToulOuse, , Beroeloca) besorgte. Zwischen seiner
!Wiser Oimuppe uAd der Schwas hatto " II a r 'r y " eunen be-
sonderen KUrierdienst •ingerichtet, , der vorsUglioh getarnt war

• und such inter don schwierigsten Bedingungen nahezu reibundslos
funktionierte. HlorfUr hitt. er schon vor dim sweitea Reit-
krieg denlsohweizoriachen Steataangehdrigen Alfred Aoni•-
.hinallin 'moment der inaufgefundensh Geheimaufzeiohnun-
Lon (Rechnungsbelege) unter der Deokchiffre "A.A." wegefUhrt
:war. Man dachte hierbei •rkllirlicherweine zuntiohst an die Aus-
, wUrtige Amt in derliA, "Harry	 absr lachelte hierzu und
Alieinte, von dieson Diploaatem biotite er nicht viel, di habe er
:bessere, sum Deispiel eben diesen AenishkusliA.
Der .war seit vision Jahren action in Pane ansdasig, .Direktor des
:fransOsischen Zweiges der schweiserischen Firma '*Unipectine"
, (Stemmfirma in ZUrich) und sin bei den franzOsischen, deutachen
;ind_schweizerischon Behdrden beatene bekannter, angesehener
.Geschaftsmann. Hinter dim Witte niemand omen Unteragenten der
: Kcmintern gesucht, sumal er . nirgendwo und bei keiner Gelegenhoit
zu erkennen gab, dass , er kommunistischen Gedankenglingen nach-

. hing. Sin-Mann in den beaten Jahren, vol.]. Energie und Tatkraft,
wirtachaftlich . gut gestellt, mit weitverzweigten Geschtiftsver..
bindungen . und internationalen Beziehungen, des war gerade des,
was " E * r r'y " gebrauchen!konnte.' Der Himmel lag wissen,
wie or diesen kUhlen, seritisen'Rechner und tUchtigen Vertreter

•kapitalistischer Praktiken herumgekriegt hat und fUr sich,einzu-
.s0annen vermochte, Minn der hatte es, materiell gesehen, doch
nicht atig. AenishInslin war verheiratet, seine
Frau lebte . aber in der Schweiz. In PariOlielt en sich eine
Sekrettirin, die franzOsische Stiatsangehbrige:Heline L a 'r o

• , die zugleich such seine Geliebte,wer. Mit dieser•
haunts en in einem vornehmen Appartement in Nr. 25, Rue Raynou-
ard (Passy) susammen. Ste unterstUtzte inn nicht nun bei.seiner
geschiftlichen Titigkeit, sondirn war ihm such be der nachrich-

. tandienstlichen Arbeit far ' " . 11 airy ". injeder Weise be-
hilflioh und in alias eingeweiht. 1")ank seiner Stellung und
seiner guten Zisammenarbeit mit den deutsChenesatzungsbeh8rden
konnte er mindestons *Lima' jeden Monat in die Schweiz reistn,



•	 1.	 •	 • 	 '
• wobel er von den doutsched'eserden nicht seaten•smafittliche •H
I : iAuttrOge:sur . grledigUnCOltieks m* . !Ur ihn*tarildh die best*

: ponung seiner. Untergrundtktigkelt :,ind seiner hAutigen.ishren:

isCh GO4 oder Ulrich in Auftreg von	 It a t r.	 Venm'or
'nicht selbst reit= mothte • oder vurhindert war, schickte or
!seine Ookrep tArin, die in ellen BesCheid 'mete und out die or

:	 •
slch verlsssen konnto. Dieses Peat betrieb - jahrelangs und von

Illerbat 1940 ab unter den Schutz und sit UnteratUtsung der dent-'
Oen BesstsungsbehOrden - die davon allerdings nicht die ge-1

ieingste Abnung batten 4., sine umfangreiche Vermittlung von mill-
'tarischen, politisChem i und wehrwirtschaftlichen Nachrichteniaate-:
ilal nach der Schweiz sugunsten dor 'TA." und bosorgte ill*

idgliehen GeschAfto fUr : ' "Herry", wenn dieuer nicht solbst
Zeit hatte odor es fUr•besuer rand, seine beiden Vorbindungs-

' agenton vortuschisben... 	 • -	 I
fthrend sieh Aenlehlinsilin in der Haut-

eache mit der Nachrichtengewinnung cur dot militarischon.und
wehrwirtschaftlichen pektor befaeste undvor alien die Kurier-

verbindung nach der Schweis.in Gang . hielt, beschaftigte nioh
Heldne Laroche mehr mit politisdhen Vorgangen. Sie

• Slott• gute Beziehungen•zu den Untergrundorganisationen der EPP.
im Parisor Bezirk, pflegte linen regen Nachrichtenaustausch mit

. diesen und betreute sin gutes Dutzend Unteragenten, Nachrichten
subringer usw. Beide ober hilteten sich peinlich devor, irgend-

, Welch* koMpromittierende odor verdachtige SchriftstUoks, Auf-
. teichnungen und dergleiohen in ihrer Wohnung oder in Gesdhafts-

.: lokal deeFirma "Unipectinel aufzubewahrea. Da hart° , "HARRY"
vorgesorg it. sine seiner AnlaUf- und Verbindungsetellen befand

; Soh in den nordweStlichen Vorort von Paris fteil-Malmaison.
i Da batte er sin Landhsus geMietet,:das auoh 'seinen NVD-Agenten
As nieh&nalin	 Laroche els Woohenendaufent-

halt cur tverfUgung stand. Es war ganz komfortabel eingerichtet:
nit reichverzierten alten Stilmdbeln, schweren Truhen und

! dicken Teppichen.. Das Lendhaus wurde von einem Gartner betreut,
• der gleidhzeitig ale	 ldungeegent zwischen verachiedenen

sptUtzpunkten der Pariser S-Gruppe von " , Harry" 'fungierte.
• 4ieben den GrundstUck . des Landhausee befand Sich eine Werkstatt
für Mdbeltischlorsi, in dersin gewisser "Eugdne"

Hhantierte und offenbar , immer Lsehr beschatigt war. "Eugd-

, n e war die DeckbeseichnunOtir "'int= nibeibei bemorkt sahr .
geschickten und begabtan Kunsttischler, der .ebenfalls zu dieser . I



Untergruppe.des " . Herr y W gehtsrte undder.unter ander** .
!
. , anch. die Mel in . .dee(vorerwAhnten Landhaue:instand . hielt. ,Ja,

.wird.mi*fragen,:was . geb Ofids blot' ,instand su ..halten 7: MGM"
bate vOr ellen die Attfgabe,die_en 40nmopain in und . hinter-
den:Versierungen von ihm selbst angetertigten.Geheimverstecke

.fUr Geld, Papier*, Nschrichtenmaterial usw. au bedienen, die !

heisst, pie su affnenund:au verschliesen, , wenn . etwas gebrauoht
wurde odor verstaut werden eollte, was a ziemlich haufig

kam. Diem) Verstecke waren . in der , Tat afthr geechickt und kunst..
voll angelegt,.von Uneingeweihten.nichtlsu ontdecken, da ate

nur Uber einen verborgenen Yechnnismus luganglich waren' und'es

ist freglich, ob selbst " Harry" odor Aonimhans-
1 i n Uberhnupt wuseten,wie ale su bandhaben waxen. Der

• RUnnttischler unterhi olt gleichzeitig eine Kuriervorbindung su
• einer Stolle, die "13.1." genannt wurde und "Boulevard des

Italiens" bedeutete. Des war Jeddah eine Tarnbozeichnung und
hiess richtig "Belleville - lee,Italiens". Hier handolte es

etch um emn weiteres Absteigequartier von . "Harry" in
XX. Arrondissement in Paris , (Belleville) und gleichzeitig um .

. eine von dessen wichtigsten • Untergruppon fUr die Verbindung naoh
• Italien:und zu den in Frankreich lebenden zahlreiohen
• schen Bmigranten. In Belleville gab es Khnliche gehoime Depots
. und Verstecke wie in Rueil7Malmaison, nach . denen "BUGENB" von
• Zeit ruZeit zu sohen hatte. In einem dieser Verstecke (in

Rueil-Malmaison) fanden sidh neben ether ganzen Anzahl schweise-
rischer, franzdsischer und englischer GoldmUnzen, Silbergeld und
Banknoten such drei schweizerische Reiseptisse nit den Lichtbild

j. von " #arry"	 Einar dieser Plisse war auf den Namen
! Hermann i Sailer ausgestellt", die:beiden anderin irugen zwei

verschiOena Namen von schweize4schenStaatsangehdrigea. Auch

; die . soOtige Ausbeute an fast dUichweg : chiffriertemNachriohten-
: material, Anschriftea und ahnlichem war nicht gering, wenn such

dessen *ntaifferung viel:MUhe verursachte,aber dennoch reitlos

gelang. Nan jet . zu bemerken, dass es bet HHarry" und
; deem= Leuten Grundsats war, aglichst wenig Notisen, Anschrif-

ten undsonstiges Meteklal *ufsubewahren. Des meiste wurde =eh

Gebrauch sofort wieder :vernichtet.. Aber gains ohne Archly konn-
ten sic bei ihren weitversweigten Vorbindungen und den kompli-
zierten . Tarnbeseichnungen, ',Anlaufstellen usw. Alchtauskommaft..
Dadurch bot.sich eine Maglichkeit, das!gesamte Verbindungs • und

! Agentennets von . "Harry" und kenishinslin•

in .der Pincer Region und in besetsten Frankreich nufsudodken



und n us z unchal ten. 25 bis 30 PO ri,onen wurden da bei in uart

genomgo4. - Cegen . die .im .unbesettten Frankreich und in dei..
Schweiz Loperinrenden lintergruppen cier„..Orizeninat ion . "TARRY" •

konnte iwar nicht in der:gleicheOeiee verse's:Anson ierden,
abor duXeb Bekanntwerden . dieser Verbindungin war er m81icht

i Die auflandere Weise lahmsalegen. Den Itaterial Uber die in
Deutschland vorhandenen StUtzpUnkte und A&nten wurde naoh

Berlin tur weiteren Bearbeitung fibersandt und fUhrte in der
Foleezeit ebenfoils zu derin •Ukkieseiven Eliminierung.

I Die Untergruppe "B.I."(Aoulevard den Italiens • 13011.-
ville	 Italiens) von Earry'sweitvertWeieter Aeontenorga-
nisation stand unter der Leitung den Italieners Griott 0,
(Deckbetoichnung "Toni:o ") :und dennen Fran. 'Sic , zUhlte
aeht bie zehn KOpfe und arbeitete mit dor franz6sischon "16n1s7
tance t : mit den italienischen Bkagrantenoreaninationen in Prank-'
reich und einigon Gruppen ehomaliger Rotspanienklimpfor zusammen.
Tiber die italienischen Emigtantenorganisationen liefon.anch	 •

Nachrichtenverbindungen nach Italien via Nitta - Genua zu den
kommunistisch behorrachten "L.G."8 (Garibaldi-Legionen) und cum
Zentralkomitee der italieninchen kommuhistischen Partei ("Brooli"
- T o g 1 . i atti -• Di . 1, ongo "). Die Aushebung dieser
Untergruppe erfolgte vollkommen Uberranchend und war reach be-
endet.

Inzwischen waren such die Ermittluneen gegen eine
Sendergruppe des "Grand-Chef" in der Umeebung von Paris soweit
gediehen t daas in Uberraschendem Zugriff vier Funkgruppen mit
drei kompletten Sendegertiten ausgehoben 'And das Funkpereonal
festgenommen werden konnte. In Norden'der Pariser "banlieue"
liegt die Ortschaft St. Leu-en-Fort. Dort unterhielt der Funk-
agent "Robert" nit zwei Gehilfen eine Funkstelle fUr
den "Grand-Chef", die nit einer neaten Funkstelle in to Pecq
in Nordwesten von Paris gekoppelt war. Die letztere unterstand
einem Rotspanier t der schon in spanischen BUrgerkriee bei einer
rotspeninchen Nachrichteneinheit als Funker gearboitet hatte
und der den Decknamen "Esouderio" fUhrte. Auch

diese Stella war nit drei Mann besetzt oder richtiger, nit zwei
Funkern:und einer Frau als Verbindungsagentin. Die ' dritte

anlage befand sich im XIX. Arrondissement (Paris-Nord)in einem
kleinen Kaffeerestaurant La Villette. Sie wurde von zwei damals
kaum zwinzigahrigen Teohnikern bedient t die etch der "Grfnd-
Aast" von den "J.C." ("Jonnesses'Communistes") ausgeborgt hatte.



Eine vierta Funkgruppe war in der Uhe dor Porte St. Cloud mit
eis4r Pendelstelle in [Wren stationiort, ober noch nicht gum,
ausgebaut.	 besans noehjteineigeneo FUnkgerBt ; und war, mehr:
als!Reaerve-bezw. Ausweichstelie geiacht.. -,ZUAhr_gehdrten

.zwei sin FuOer odor Chiffrieror ausgobildote Asenten, sin
'TeOlniker und tin junges Michea l dan ala Verbindungmsentin
eingesetzt war. Mit diesen Funkstallon, su denen, wio etch erot
spUter"harauostIllte, noch zwoi waiters im Osten und SUdon von •

Psris geh3rten, war dar "3r9nd-Chef' in dot' Lego, auch geotei-

gerten Anforderungen fir die Durchgabe von Funktelagromnen an

den,"Direktor" in goskau su genUgen und es soh such so aua, als

0/ die ganzeFunkerol auf einen sehr flotten Betrieb eingerich-

tet!geweaon Ore. Vor ellem abet' erlaubton di, tochnieche Aum-

gootaltung und die Urtliche Vertoiluag dor Funkat ,:. 11en dem

"4117Chof"; beim Spruobabsatz zahlroiche Varianten einzuschal-

ten;(Durchgabezeiten, geataffeltes System, Wechselsprung und

enclave mahr teohnische Wodulationen), um eine Anpeilung duroh

die ; gegnerisehe Funkabwohr zu erschweret und womOglich zu ver-

bindern. Mii coiner Festnahme und der Festsetzung seiner in der
Steuerung dieses Funksystams bewanderten Hilfskrhfte /ling nun
die;Pariser Sendergruppe der "R.K." in der Luft. Ss mag dem
"Grend-Chef" , nicht gans leicht gefallen sein, selber an ihrer
Ausechaltungmitsuwirken, abet' er tat es schliesslich doch,
lieferte die zur Ermittlung der Verbindungswege atigen Angaben

- die noch arbeitenden Sender konnten durch Funkpeilung festge-
stellt und Zug um Zug ausgehoben werden. Sie waren noth nit
derlDurchgabe einer ganzen Anzahl nicht abgesetzter FunksprUche
des1"Grand-Chef" 8113 der Zeit vor seiner Festnahme beschaftigt.
So Verlief auch diese Aktion erfolgreich. Es war in Ubrigen
hdchste Zeit. Schon anfang Januar 1943 sollte die erste Gegen-
funklinie in Pariser Bezirk den Verkehr nit *oskau aufnehmen.
Sieerlangte dann in Funkspiel nit den "Direktor" sehr bald eine
groise Bedeutung und erhielt die Tarnbezeichnung "EIFFEL". Der
"Grand-Chef" spielte dabei seine frUhere Rolle unter deutscher
Aufsicht und unter Anpassung an die veranderten Verhaltnisse

weiter. Ant diese Weise wurde der Hauptfunkagent " 0 t t o

diesen Tarnnamen hatte der "Grand-Chef" schon vor seiner Fest-•	 ,
nahme in Funkverkehr mit Moskau benUtzt - wieder "in Verkehr"
gebracht. Dies war abet' nut' maglich, nachdem " Otto" elle
hierzu notwendigen Unterlagen fUr die VerschlUsselung, Ober-

schlUsselung, Art und Anwendung der zu benatzenden Fank-SohlUe-

selbildher und Codeformeln preisgegeben hatte, was er bereit-.



willi4nt tat. Der seitweilize Auefoll doo 'Joodobalri^boa euf
semen versohiedsnon Stetter= fi .11, in dar demaltzen Zeit niaht
ins Gowiht und konnto in 103%01 koum *tarsi/en, di infolas der'
etnndizon echerren Kontrollon, Razzien usw.'durch die dautschen
uni frenz3sinWan 30/Orden Jo ohnahin eine stinliaa CanfIhrdung
do m Snndernetses gegeben war, die vorlborse)oado 3till/guncen
der em	 man Sender ohne weitnron erklaten liaseon. tSchlieso-
itch bofInd men filch mitten im Krieda; dor "Orsfl-Chof" hatte
frlher oChon von Zoit zu Znit den Funkbetrie b) varlaorzahend
vdrooselt oder oino3tel1t011 di/
filligenntdeokun: ouozusetzla..

Naohdom nua dos FunItriel nut' der Lini/ "2IFFSL" lenz-
sem wilier, war es zu deosenSicherunG 	 t3tl, nach
dor Au gschaltung der getihrli .:hea OrGani,zation doe "HARR1" do
rgsch win n33lich &Joh "Kant" unl seine Leate OU3SOZ

Gofooht zu sotzen, von don . nonstivn GrUnden Ganz 2113ov/hen.
Unn hatto inswischen ganUcend Anhnitnpurikte bokomten, wo und

wie hior zugefasot warden musoto. Die achöne blonde Frau, Aio

stoto in seiner Mho war, hatte einen JUngen, einen Sohn SUS

ihror She mit dem vorstorbenon Fabrikanten Siniar. Es
konnte festgestellt worden, daos dieser4unge in einem Internat
in Marseille untorgebraoht war. Auf diesom Wow) erfuhr.man den
Aufenthalt seiner Mutter, der Frau SINGER-BARTSOHA, und hatte
damit such eino siohere Spur, die zu " - K e n t " selber farte.
Ein Vorgohen gegen ihn und . seine Organisation im damals noch
Inicht von den deutschen Truppen besetzten Tell Frankreichs war
1Jedoch eino : ganz andere Saohe ale die. Aktionen gegen die "-.Reg,"-
, Organisation innerhalb des Unmittelbaren deutsdhen Machtberei-
ches. Ohne Mitwirkung der franzOsischen BehOrden bestand kaum
AussichtlfUr das Gelingen.eines derartigen Unternehmens. Diese
aber durften aus naheliegenden GrUnden nicht wissen,.um was es
sich in 7/irklichkeit bei dieser Angelegenheit handelte. • Die

Inotwendig werdenden Haussuchungen Und Festnahmen mussten chnehin
!
i von franzOsischen Polizei- und Gendarmeriebeamten vorgenommen
'werden, bei denen man nicht iusete, wie sie:sich verhalten
warden. jDenn kam noch die Aushebung der Funkorganisation, die

:Sioherstellung des Funkmaterials und der Funkgerate hinzu, eine
verteufelt heikle Gesehiohte in einer Gegend, wo man keine

'eigene Exekutivbefugnis besass. Hier waste also ganz enders
disponiert warden. in gewisser Vorteil ergab sich aus der

! Tatsache, dams swisohen der Leitung des Sonderkommandos

Stotione!1 nicht einnr zu-



in rariu uLd (anion zaag oeundeu	 40: "jlzut5 :iutlou410"
1
in Vichy OULOU YOU frilhor hoz ipatc ilitzlehunoen ba.;;;undons Wan
iar aich auf roin tuallichor limas iu Hinali6k at dio Jokaap.-.	 ,

'	 fi lms gemeiner Deliktc, die Verfbigln,c, von:Kapitalverbree:.on und
dor imuqr mehr um cich 6. rolfendon atrault.LtLten koLt.:.atie414;e43r 	 !

	

,	 --
Bandon otAau nliher gekonmen. Dizoe	 Siez.eato uehjdig-
ton vor taloa Jo such die .Crtutz.is.whe Jevakerunt; thelbs:: durch
Pderungon uU aranduchatzue;g, so dthia. ein co,:..ziarmot; .tator--
0 111Q1 an ihrur nuchdrUcklichen Vor:oli;Ani.; u;.11 Auo.orzu44; 04ejoa
war. Anfulit; Deau:abor 1944 war UAZJW%IOLA 2..41neLca dor Z:uaz;.iul-
gLlien Rezierung in Vichd wad dor doutucheu Milit4rverwelcuag in
Paris gin Abkommen gozroffon wurdau, duu den Slacatz doutuchur
lunkpoilLbmaundou gegen komuuniutiuehe 3chviurz.loador la ver-

,echledemen Tollen deu unbc..:411,ztcal P.:nlalu sQich erLiJglichto. Hier-
.
an wurdo ange1n4ft, don zustUntligen Stellen in Furiu und
sin magi:L1t:4; auegoarbeiteter Plan vorgAegt un• dun.i kviutLe
es lougehea. Die Aktion lio: getarataic UaterizcIrlen dor frun-
zijoischen Sicherhoitubehrden gu t;,:n	 3a1den and kom-
ImUnistische 3chwarzuendor. Vom Soadork41,tutu1J.o 	 in Faris
wurdeu mehroro Abwobrbeamte =eh Lyoa und Maruoille in Mersch
gesetzt, denen zwoi FUnkpeiltrupps der Funkabwohr WC; zuzotellt
waren. Diese deutschen Abwohr-Kommandos erhielton zwei absolut
zuverlUssige 'adhere Polizeibeamte der "Saretd Nationale", Vichy,
is leitende Rxekutivorgane zugewiesen, die elle erferdorlichen

Vollmachten bosasson.
Als orates Objekt wurdo die Filiale dor Firma "31X"

in i1zarooille aufs Korn genommen. Doren Loiter, Joan Felix
C!orbin, emn Bruder des an andoror Stolle schon erwahnten

• G62chaftsfi1hrers der "SIMEX"-Zentrale in Paris, Alfred C o r -
I

bli n	 und vier Angestellte der Firma wanderten hinter
Schloso und Riegel, da sic duroh die bei der Uberrasc1enivoro-
n8mmenen DUrchsuchung der Geschdftsrdume vorgefundenon Water-

,
ldgen schwer belastet waren. ' 'dater anderom fanden sich Hinweise
adf Verbindungen zu kommunistischen It.T.P."-Gruppen (Franc
Tireurs et Partisans) im Gebiet von Lyon =id St. Etienne sowie
Uber geschaftliche Transaktionen nut einem gewissen Carlo
S;ierra, von dem man deutscherseits ja bereits wuncte,
dans es sich bei diesem um niemand enders handelte als um den
schon no lenge gesuchten "Kent"	 Bei der "Svol."-Filiale
in Marseille war man offenkundig nobh etwas sorgloser geweaen
ale in Paris und hatte nicht'damit gerechnet i dass der Arm
der deutschen Abwehr bis hierher reichte. 'Von den franzOsiechan :;a



Behörden bait* man ellen Anscheixt nach W)erbaupt nicht. be-
'fUrchtete.	 [I.

in Ten des kombiniertion Kommandoe 'der deut schenI	 •	 ••-
4b4ehrbehOrden setste an Ort und.Stelle.die:Ermittluncen.gegen
die Gruppe	 en t " fort, wilbrend:sich , dessweite Yunkpeils,

- kommando mitt dim reatlichen Personal und einem der fronsanischen
Spoilalkommiesare nach 4yon•begab, um dort Nachtorschungen mach
ein4m inswinhen yonder FunIckompanie Paris in der Umgebung
dieser Stadtigeorteten "R.KO-Sender sow1e mach der dasu.geh3-
renden Agentengruppe •ufsunehmen. Dieser Sender konnte siem1ich
rasch durch Nahpeilung ausgemacht, ausgehoben und der Punkagent
mit; swei seiner•Gehilfen dingfest gemtcht warden. Durch'deren

Angeben Bowie anhand des bei der "SIMEX"-Filiale in Marseille
sichergeetellten Materials gelang is bald darauf, die Agenten

su ermitteln!und waiters vier "Ha."-FUnktiondre in Haftsu
nehMen. Diese Agentengruppo beetand aus swei Untergliedorungen

unter der FUhrung des Kominternfunktionars Isidor S p r'i n -
;g elr 9 der, lihnlich wie . " Harry" in besotzten Toil

Fratikreichsvder "R.K."-Organisation - in diesem Fallo der
GruPpe "Kent" - fUr die. Dauer des Krieges unterstellt
worden war und der, wie bereits welter vorne beschrioben wurde,

mit! "Harry" durch einen Kurierdienst in Verbindung
stand. Der eine Toil der Gruppe "ISI", wie 41r Tarnname laute-
te,ihatte 'Joh in Villeurbanne (Ikvon). otabliert und bediente
den vorhin erwiihnten "R.K."-Sender, der in einem kleinen Weiler

ungefdhr 12 bis 15 km nordwestlich von Lyon litationiert war,
mit :FunksprUchen, beschaffte Nachrichtenmaterial allot Art und
stand in direkter KUrierverbindung wit Marseille (Filiale der.

und "Kent" ). Bei dieser Untergruppe liefen such
die !aus Belgian und von Paris kommenden.Kuriere der "R.K. m-Orga-

nisation an. Der enders Teil der AEentea yen Iii Sprin-
g e!r betatigte sich in dim industriereichen Gebiet von St.
Etienne und Olermont-Ferrand alsHNachrichtenzubringer und Ver-

bindungskopf der NVD-Organisation der Komintern dormn Kurier-
linien von der iberischen Halbinsel her toils Uber Mittelfrank-
relit mach Paris usw., toils mehr sUdlich nach der Schweiz und
Italian verliefen.. Aumserdem:bestand standigerjKontakt sit
komnunistischen "F.T.P."-Gruppen'in dieser Gegend, ebenso hatte.
Sp :ringir seine getarnten'Vertreter in der rechts ge-

richteton nationalen Widerstandsbewegung, in der "RoSsistance",
sitzen. Zahiennassig warm n bier weit Mehr Agenten eingesetzt
als in Lyon Und Umgebung, sebr wahrschein1ich unterhielt dieser



zweig aer 4rUppv
ZuseamonhAnge wit der "Osistenoer, nu erkennen wizen, machten
die l firansOsischen Beh8rden Schwierigkeiten . und !volition mar wit

WidérWillen en die Sachs herengeheh. Weiters $rmittlangen in

diese nichtung museten infolgedesien einxestellt'werden, Um
die i in Betracht kommenden Kreise nicht kopfscheu su machen,

sumalleinige Agenten von frans8sisChor Saito sus offonsichtlich

gewarnt worden waren und sioh abeetten konnten. Deutscherneits
aschte man sus taktischen NrwfiGungon herons keine Vereuche

mehreldoch nooh etwas su erreichen'and tat so 	 ob diese
AnGologneheit nicht welter interessiere. Dadurch wurde dap
Misstrauen der franzOsischen Dienststellen sserntreut, ea gelang
such, die Aktion in Ioron gegen Springe'r und eoine Leute
den Frentoeen ils notwendiges Vorgehen Gegen verbrecherische

Umtriebe dieser Bande plausibel su machon, sumal sich zwoi der

Agenten Springer's an Uberfdllen (tut die fransiisische Zivilbe-

villkerung beteiligt flatten. Diane beidon Agenten warden der
franstisischen Sicherheitspolizei dbergeben, der Rent ober zu-

saMmen nit Isidor Springer nach Perin UbertUhrt. Zwei
rage nach seiner Einlieferung in des Wehrmachtsgeftingnis Paris-
Fre/Ines verabte Springer Selbatmord, indem er eich vom

5. StOckwerk eines Zellenbaues herabstUrste, ale er zu seiner
ersten Vernehmung vorgetUhrt werden sollte. Dieser Zwischen-
fall bedeutete . ein erhebliches Handicap far die weiteren Ermitt-
lungen gegen die no wichtige NVD—organisation der Komintern

and vor allem in Hinblick auf deren Zusammenspiel nit der "R.K."
Durch , langwierige anderweitige Beobachtungen yermochte man die.-
Ben Austell allerdinge nach und nach einigermaosen auazugleiehen.

Inzwiichen waren die Nachforschungen und Vorbereitungen
in Marseille in Sachen "Kent" soweit gediehen, dass auch
bier zum EndspUrt angesetzt warden konnte. "Kent" hatte
noch yor kurzeM "Geschkete" nit der Marseiller Filiale der

"SIMEX" abgewilckelt und Uber Corbin Verbindung mit den
"Grand—Chef" aafzunehmen versucht. AlsMittelsperson diente
ihmEhBurig seine schOne Begleiterin, Frau SINGERBARTSCHA,

deren Aufenthalt Corbin genau kannte. Corbin liess
Bich blaffen und machte Angaben.: Von Marseille nun fUhrten die
Spuren nachloulon. ",K e n t "! hatte:dort in einer kleinen
Villa eines •twas aasserhalb der:Stadt gelegenen Iohnviertels

sein Hauptquartiar eingerichtet wad wards in demHAugenblick



Uborraccht, els er sich gerede in der Nnhe eines sozenannten
*DOUtOr (Material- und Geldversteek fUr 4R.K."..Agenten) su
sahmifen maehto. Ahnlith wie im Palle des sgmakker odor boi
°11,11rry° hatte men diesonlionont owahlt, um ihn gnns
platzlioh und ohne doe geringste Aufanhon wegnehmen tu k8nnen
und ihn so su verwirren, dace or on Gegenwehr gar nicht daohte.
Das let dnmala each restloo gelunsen• Kurz &mach rurdo coin°
FretiOdin, FraU 01012:2ART5CHa, gann unalfrallig in ihror l'oh-
nung!nbgeholt Una obenfalle in Port •nommen. Dancelb ,.! leschah
mit einigen anderen Angehdrigen der Caouppe "Kent" • In
dor Vorerwahnten Villa von "Fent" fond sich noben ver-
schiedonon Gehoimaufzeichnungen, einem Sendeplan nod tochnischen
loraten auch eine komplette Rediosendeanlase vor, die mit den
anderon Untorlagen und GesonatUnden sicherseetellt wardes Wie
"Font" epater dazu orklarte, Witte Mose Sendeanla3e bis
zu /miner Fentnahme nur zu VersuchazwockA n gedient und war noch
nicht im rezelmtinsigen Fankverkehr mit Mosksu verwendet rordene

Bei der Ausachaltung der Gruppe "Kent" in Mar-
seille und Toulon hatte man eigentlich mit welt mehr Schwierig-
koiten und Romplikationen gerechnet, ale sich dann in Verlauf
der Aktion tatsachlich gezeigt flatten. Dieses Unternehmen lief
sozusagen •ziemlich planmAssig abi man hob der Reihe nach die

einzelnen ermittelten Stiltzpunkte und wichtigsten Agenten aus
uad aetzte zwei "RA."-Sender ausser Funktion• Zweifellos

Witte man bei lbingeren systematischen Nachforschungen und Beob-
schtuncen nooh waiters Erfolge erzielen 'amen, insbesondere
im Tanblick me die Verbindungswege der "R•K•" nach der Schweiz

1
und nach Italien und des Vorhandensein anderweitiger "R•K•"-
StUtipunkte. Da man den lokalen franzdsischen Beharden aber
until/3gits:3h reinen Wein einachenken konnte und Uberdies emn Ma-
sers)" Aufenthalt deutscher Abwehrkommandos in unbesetzten Frank-

reioh nicht geheim zu halten gewesen wUre, entschloss man sich,
die Ermittlungsaktion abzubrechen• Man wollte nod konnte auf
keinen Fall des Risiko eingehen, das3 die franzOsischen Dienst-
stellen, in denen mehr ale genug deutschfeindliche Elements
vorhanden waren, sich an sehr nm diese Vorenge kUmmerten und
den Gegner warnten und aufklIrten• Dee Hauptziel jedenfalls
war erreioht, "Fent" befand sich in deutscher Hand, seine
Organisetion war tam greesten Teil zerschlagen, ohne dass dabei
tiberbsupt unliebsames Aufseben erregt worden Are. Deshalb



!
11 0.1an Pleb die Fiktl3n aufrocht orbOlten, daer or ehtll tit

'seinen . LoUten eben wieder einmal ne0.irseodwohin,ebtseeetst
habe t einl . f1:! : diewlitOrell i PiOnn.dIr Jeutschen:Abwahl, und	 .•

I aktion . nehrwesentlicher VMsthod. ".K..e :n	 'VIA din Ubrisen
feotmnomenen Personehicurden mit 'del alchervIstIlltan 7ntdria1

L imerden FUnkgeraten nach Perla geschefft • und : demit.hAtte dieee
." inrInlegonheit einem vorlAufigen Abse`ques gofunaon.

• Nachdem sich .nun den:Drei76atirn "lrand-Cher - *HARRY".I •
"7T2" lin deutochem Gownhrsem bofand Lind ihro Nachrtchten-

nination an don wichtigoton Stellon lahnsolegt war, lidos
aer . ndchote Schley: gogen dierRestorznailation dor "R.K."
Pnriser Bosirk nicht lenge nuf sich : wnrten. 7/:Ihrona die boidon
ilezialkommandoo dor deutschon Abwohrbohdrden in do r Gezend von
on und Mnrnoillo noch nit or Auertiumung der Gruppo "KO1T 4 -

6PRINn beschaftirlt waren, widmete man . nich in Pane mit
Oorgfalt eim. r lUckenlonen UbOrwachung der Tatizkeit des Ruusen

Maximowitnch sowie der Erkunduns twiner
.Weitldufigen Verbindungon. . Untor don in i don versdhiedenen
UnterktInften des "and-Chef" und bob L6on Grosuvogel
iicherTestellton, Papieren befanden sich Notizen mit chiffriorten
AUfzeichnungen, die Hinweine ouf einon "Professor."
und eine "Doctoresse " enthiOlten. Dies musston
demnach wichtige' Unteragenten des "0rand-4hef" sein. Letzterer
vernuchte nich zunAchet nit irrefUhrenden Angst= und Nichtmehm-

erinnernkOnnen um die ihm sichtlich unangenehme Auskunft herum-

zudrUcken, gab damn achliesslich aber zu, dass "pROFESSOR" die

Deckbezeichnung fUr M:aximowitsch', "DOCTOR3SSE"

.diejenige fUr densen Schweater Anna Ma 'x i!mowitsch,
• von Bore Rrztin, aei und die in der Ndhe der Porto d'Orl6unn1

(Parin-SUd) eine Praxis unterhalte. Beide hatten iha laufend
mit Nechrichtenmaterial aus . don Hotel Majestic (dem Sitz der,

'deutschen Militarverweltung in Frankreich) und aus sonntigen
Wehrmachtskreisen sowie auo der Doutschon Botschaft in Paris

,versorgt, Ahm such sonst ganz brauchbare Unterlagen Uber wirt-
echaftliche Angelegenheiten, Uber RUstungsauftrdge der deutschen
WehrmachtsbehOrden an franzdsische Firmen, Uber Vorgange in

• Leger der ' franzbeischen "Rfisistance" usw. geliefert. Da hatte
man also eine eehr wichtige Nachrichtengruppe von sich, deren

Verbindungen direkt in des Zentrum der deutschen Milit grverral-

tung in Prankreich hineinreichten und zu anderen Stollen fUhrk-
ten, von denen der "grand-Chef" soli Nachrichtenmateriel ner
viele milititrieche t politische und wehrwirtechaftliche Vorglinge



so quasi Buz orator jiand boziehea koaate. .	 *ar nuam43r. an
der ZoitpAlloaeo Lo&su atOpfen und Otin Treiben, *in.:Sado-au'
aetzon‘ U a s x	 't	 der "TROL"$Oir und

. „ .	 .	 .

Scinsoct(a, die '12.ViUgaiiiar, surdan daher Zeiltgonotuzea und ihr
aansor Naohrichtonapparat rostloG aufgarollt.

-	 Dor 9140SOR" hotto U.4. alao but,	 irUulcla
die alp Sokrottria beim Dautuchou Geaeralkon

culat in Puric (Rua du Bac) - =volt do: Auo do Lino, wo slch
die Lcutuoho Botsehukt befiAnd -,,Oeuchliftigt war. 1;c1oa Ubor
dld Droisoig hinaua land nicht gerado clue Scticin!lelt, ochion sio.
oiOr Art Torok:111=4=1k erlogen zu actin Uad cich aa daa .iussen

iximo . witsch oiit zu habeas ! Dionor hatta ale bei
i4end olner Oele beAbalt kannengulernt uud konate daa °twat;
'orbltc ILiidcLon	 salno Lwocko aanz gut :;o14:auo:lon.
z4erto nicht, sich mit der pOkIJANN-SCHOLZ regular und 5ffent-
11Ch zu verlobens Weaa man yoA der letztoren nun nicht gerade'

1sava kaun,;dass slo ihren Verlobtea bewuzst Lula voreiitelich
mit Aachrichteamsterial der yerschledInsten Ar:; belieferte, so
butte - sic lhm doch beraltwilligst genolfen, yieie wertvolle
Informationeu zu sammeln, ihm yor allom aber dank 11=4 auzge-
dehAton Zokanntankreises in der deutsehen Ulitdrverwal.tuag
sehr nUtzliche und guto Vorbindungen erhlosson und ihn duch
sotrat untertdtzt, we ule nu: konnte.:: Ob sie, wie sic nach
ihrar Featnahme bin Verhiir immor wieder behsuptotes Liohts
von der Agontentatigkeit des "tROF3SZOR" und von deszen
hungen zum ?Grand-Chef" gewusst hat, mag dahingettellt bleiben.
DaSs sic Ewer bewusst oder unbewuszt elne von semen wichtigsten
Auskunftsquellen geworden war und gleichz .altigfUr ihn eine
vorzUglicherlarnung bedeutete, ist eine unumutPsellehe Tatsache.
Maximolwitsch gab et. such '610.1ve weiteres zu und less
imlUbrigen erkennen, dues Liam in der tereon der ,I1OFFLIANN-.SCHOLZ

sonst nichte gelegen gewesen tei. DUrch die von ihm inszenier,-
,te Verlobung hatte er schon so einigermassen "'au' Familia" ge-
hOrt und sei dadurch an diejenigen militarieehea Kreise und an

herangekommen l - von dollen er brauchbare, zum
wichtige Unterlagen /lir seine Nachrichtenarbeit
Ohne seine j"Braut" *Lire ihm diea kaum mtiglioh

sonstige Stellan
Tell sogar recht
eriangen konnte.
gewesen.

1	 Ober eine bei der Deutachen Botschaft in der liue de
Lille in Vertrauensstellung beschaftigte Freundin der HOFFnARN-
SCHOLZ yersChaffte sich der "PROFESSOR" Einblick in zahlreich*



•
intPrne Ver114irre euf diplortiech—rOltiseher., : Gebieto *It'll or

i durck Tfechickt gesOeltelierMiftleiktitohstomioe.ingeerfens
Preen unti reffinierte Vittech'untmen.07er..den beidtqn trOr rlt— •

I•

! gl tiubiTeno shot !enchwfltziern Terten.alle m571ichen vertreuli-
ietrn TnforMetionen hereue/ockte. Rine Verwendte der roFFunn.

, Elt.701,7, die bei einer Dienetetell e ftir wirtnet!oftliche und
"arbeiterechtliehe AngeleTrrheiten drn Ker.mendenten von . Gross-
s Terie berchAftigt %Per ., fIhrte • Mex:imowitech bet
4hrer vors!eretzten Pe h tirde oin und verritteltr ihn nitreerden

Hair lokenntscheft mit den General v.h P f e f . f r o
ein Ohke/ von ihro der &melt% in Frniakfitrtit% nnr4seip:

wmr und hin urd wieder in Perin eta 	 i eeleher 0e-
• liTenheit neve men denn in vertrauliCher Unterhrltuncl beirenmen
nod pleuderte Ober dies und jener. Der NpRprnpqns versichorte,

;does or boi derertigen Unterhaltungeno en denen er mrhr els
ZUhtsrer teilenommen Plebe, immer recht e qfschlumsreiche Infor-
metienen eemmeln konnte. Der Generrl v. P f:e f fer • hdtte(	 •
'Luis seiner :oppositionellen Rinntellung TegenObrr-der demelis.en

.41(ttechen FUhrung keinen Hehl:gemacht und Uitteilunren Ober

eine sich immer stbrker entwickelnde hitlerfeindlichc Str8mung
in Offizierskreieen der deutschen Wehrmecht verleuten lessen.
FierOber 	 r dann jeweils den "Grend—Chef" unterrichteto
der entsprechende Berichte nsch Moskau . funkteo wo mnn besonderes
Intereese deffir , gezeigt hdtte.•

Durch die oben erwlihnte Verrendte l anreblich eine
Niehte der ROMAN—SCROLZ, kam . Maltim:owitsch ouch
in timer besseren i Kontekt mit verschiedenen Dienststellen des
Militgrbefehlshabers Frankreich im Hotel Majestic, wo es ihmi.

(
gestOtzt a lif seine vielseitigen.Rmpfehlungeno nicht schwer
siCh mit leitenden Persbnlichkeiten sneufreunden und diese Be-i
ziehungen semen nschrichtendienstlichen AUfgaben nutzbar Tol
mabhen. Bei der Dienststelle des Kommendenten von Gross—Paris
/tette or zwei Angestellie aunfindig , gemachto die mit dens Kommu
nibmus sympathisierten und einemoskaufreundliche Einetellung

• bekundeten. Dies,erleichterte'ihm seine Absichto sie sls Unter-
ag irten zu gewinneno sehr wesentlich was er seiner Britt gegen-,

Ober und deren Nichte jedooh geflissentlich verschwieg. Bet
diesen beiden Angestellten handelte as etch um ein im Kriege
notdienntverpflichtetes Artistenehepaar ens Danzig, des etch
scion vor dem zweiten Weltkriegeo m8g1icherweine Boger schon
vor 1933, jahrelang in der Sowjetunion aufgehelten hette und des



trun ltrend elle •orreleShsron.Get,elmnIchen, thschriften vOn

I Dalt*enten:	militnrirch w107, tigam Int!elt . und. vonstisn Nrich-
!	 •;tiOlton vb,rt'rittelto. Gegebenenfallo wurden die.SchriftstOckeH•	 _	 •	 .	 ,	 •	 •	 .*	 •
bel.m "rond-Chef" a/tf. rchnellstem rs.e . feto!!feniert . undlainder -
ar ihren	 zurUck7ebrecht, demit ihr Fehlen.nicht bemerkt .
I•merden konnte. Im Ubrigen . vchien dannlv . die Dienvtaufnicht und

'die Kontrolle der Verschlurvoch.en bet der hier.in Botrecht

.167nnenden Dienststelle der roricer KomrInndantur ziemlich lax
'	 I
.gnhendhebt . vordnn zy. rein, senst wUre elne dorertire Ttitiskeit
d lon Artintenpnoree eohr bald eufTefollen. Durch die Festnahme
:der beiden Asenton wIrde vie donn allerdiirs sebr ranch unter.
• b(Lnden. Die T"hcfrau, din den Decknamen "Sonja" filhrte,'
entrnppte sich bei dor Verrehmung els eine geftIhrliche, reuti-

nierte KrD-AnN;n7erin und ols der weiteus i etivere Tail dieses
Spionenpaares, dornn Mann - DN1khozeichnung "Artist" -

GO.nr, unter ihrom Einfluss stand. Fr hette einise Tage vox'

selser Ve&aftung noch verschiedenn Finhrriche verfibt, die er

jcdoch no geschickt ounflhrte, (lion mon nicht so leicht auf ihn

verfrAlen ware. Aunnordem woren schon elle Vorbereitungen far.
die Flucht setroffen, no dans mon die beiden Agenten gerade noch

rechtzlitig erldschte, bevor sin im 	 untertauchen konnten,

wit sic es noch Angahe des "Artist" beabsichtigtnn.

FUr ntwa nnchn his acht KriegsverraltungsrRte und Inspektoren
der Dienntstelle den Kommendanten von Gross-Paris hatte diese
Festnahmeaktion nntursem6sn*kein gerede engenehmen Nachspiel.
Sie zogen etch. infolge ihrer mongmlnden Aufsicht Ober ihre Mater-.
:gebenen und Nechl8ssigkeit im Dienst emn Verfahren wegnn fahr-

1nnio7em Lendevverrat mund wurden entsprechend gemassregelt.
1

Die "DRESS"- Anna Maxim .owitsch-

, erenztn die nochrichtendienstliche Aktivit ?At • ihres Bruders

.rich einerianderen Seite hin. Mach aussen stellte sie, psycho-

logisch seilr schleu kalkuliert, eine Art caritatives Aushiinge-

vcbild ftlrdie : sehr profanenAbsichten . des "Grand-Chef" dsr,
such in den Kreinen der fronzdsischen nffentlichkeit seine

euintrecken zu k6nnen, die trotz des Krieges und trotz
des Zunatmengehens der Westalliierten it der Sowjetunion einer •
direkten Zusommenarbeit mit dem Kommunismus ablehnend, je feind-,
selig, gegentiberstanden. Der sowjetrussische Nachrichtendienst
interessierte etch !Or elle Vorgt.tnge von einigermeseen Beden-
tunc im .Tagor der frensdsisehen Widerstendsbewegtuig, der *R4si-
kence", in der "Ketholisohen Aktion" "A.C." .Action Cethoi.

	

lique	 und euf kulturpolitisohem Gebiet in allgemeinen• Zr



beschliftigte ma dieseisfaeck sehlreiche Agenten : und Verbindungs-

louts. Par den"prelbd•mate" konnte des- ,nlemend Weser machen
ale »we, 4ie_latignmsk, und ,,Schmeaterdes"X5OFSSSOR". Si.
hielt slch schen bald mei Jahrsehnte triFrankreich auto . &mon.
die mists Zeit in Pariev : ;und war tt Lando Lenten und derma,
Sprach, bentens vertraut.') Ale Approblerte Arstinicatholischen
Gladbons and naturelisierte YvansOsili onteprech sie den Voraus•
sitsungen fiir diesel ',twos heikle Aufaben. Sie trot stets be-
schsiden und hilfsbereit auf und widmete Binh nit Sifer ihren
Pwtienten, die, wenn such nicht nerade sahlreich, den verschie-
densten Gese/lschaftsschichten angehOrten und zu ihr kamen, well
sin Ids tUchtige Heilkundige empfohlen wordan war. Ihrem Ham
far mystischreligiOne Dingo folgent4 vernachlAssigte ate aber
much nicht, etch um kirchliche Angelogenheiten zu kUmmern und
kern daher mit der katholischen Welt des Pariser Jezirkee standig
in BerUhrung. ihre Abaicbt, in der Umgebung von Paris oder im
Loiretal ein Sanatorium fUr ihre Kranken'und emn Kinderheim
einsurichten, fend warmes Iuteresse und Färderung bet der Katho-

lischen Aktion. Ober die letztere kam die "DOCTORESSE" nit der
GrAfin de Rohan in ; Berithrting, die in der Umgebung von
.Boargem (Loire) emn Gut mit einem schlossartigen Herrschafts-

haus bosses und die darn vorerwiihnten Projekt ihre UntorstUtzung

zusagte. Sie stellte ihr Anwesen an der Loire zur Verfagung

und nun hatte die "DOCTORASSIV eine ideal getarnte Anlauf= und

Verbindungsstelle in einer sehr gUnstigen Loge, denn damals viz'-

lief die Demarkationslinie in Frankreich gaas in der Uhe dieses

Gutesi des in iibrigen siemlich abgelegen:und schwer zu beobach-
ten weir. Hier offenbarte sich wieder einmal die klug und wohl-

auskaikulierte Vorsicht des "Grand-Chef": die Verbindungsagenten

der "Ha." oder des HVD der Komintern konnten ale leidende und
hilfsbedUrftige Mensdher6mauffdllig Ubet des Sanatorium ge—:
schledst warden, das auchsolchan Agenten Unterschlupf zu bieten
in der Lege war, die sich bei ihrer Vitigkeit etwas zu Behr
exponiert batten and der"Erholdng" bedurften. So wurde zum.
Beispiel die : Ehefrau dee . H" Andri" (Francois Katz), die
" S 10s y "	 dori einCuartiert, nacbdem . der "Grand-Chef" ihr
durch:ihren .Mann gins bestimmte Aufgabennachrichtendienstli:-

char Art Ubertragen hatte. Der "pCICTORESSE" gegendber nannte

sich "SUZY" " J u ,1 i a " und trat :im Ubrigen als erholangs-

subheads Ledeninhaberin sines Pariser Lebensmittelgeschiftes'
suf. SpAter, nachdem der •"Grand-Chef" and "Andr6 " in



t.tn	 r. flettt,	 rr:1,	sl:ro
1	 ro	 1:tti r..•••8107..L.	 telt.; Lcrto

'!. 71t	 -.+T it I. i. a ".•• .01.4 : :4.teor.n1.	 •	 •
ti!.*n( 1.:11to e:t •

tr	 I 4. 1, 1>1nr.1: 1 111.1!::i.t.:i:■Ii * :1 1 (7.'7.1. 1 1 ;7•11 -. 4! 	:I to' 11.

fl	 Tree!n1-1:-.11::[;rcr1 	 :r
Irn . f6in 	()	 n tL	 trt

oZ.1(r ouch	 nocl) ,veri;trc:.1.11

l!liell !:reisen !io(1, untor d e,:i ho:vp ,r-1 .:1-).7uo l,2.1con :::1%.1	 1
!	 ,

In al:* S'rov.I. P : : ' jn no1bn t in :1(11,1- ood Urodel,11: ,,oinon '.z-:0..	 ,1
1.1 (1c .. 4 'Icl-i7 4:lt 1 ,:r 17:':..nitcl.,-.ft .lotro ,)eln.	 Th . f..i; hotte

:	 i
do:' ":'-en^d-^1-rf"15er a l o "TIC'20R7:1", .......-----	 .;,...4.-............:—:
17eiteo, nic1 H vtch nooh dlenee	 hin Evtn7211c7Icna zu
forl :., ieron witt bouto nie neell l e:M1 nu einIlm vetteren %re- I:And:laze-
wo .j nur frxt;:nise'.'en "Rrleistonon" :y !n. Dien or:T;ah :rich ru,'

7•!_t nnbezu 'Yen coihnt, an ele "R5nlotnno!?" in den
erw!ihntco n7oi5no einen etnrker. Tiennit hntto. lech Ann-
coW (Ainc, de o "7,r;iod-(11.e" und	 Nochrichtonzontralo la
Par!. ,1 kenntEi	 die (loutne n Abobr nuf die '''czylome der, von

"IrVOR=3" r .7.Tr ;Incintierten 'Terbildann%orfen dor "R.K."
d!.onc+.n 74oc ilrichtonzwolo beschrilnl:nn. 'bre :!.itto 1 2- und

AllAkunf::sporoonon GeliOrtcn nicht der "7.K."-Orconilltion on,
oonserlem wnr nu bodenhen, doso 70n bel diner AusweitInj der
Feetnahmeation wlf din fronzlininchon Tiderrtendr3kreine nicht
nur eine untresbore Yerzette1un8 der eicenen Krflftn
sondern aveh die noch wie vor unorl]ealiche Goheimholtuni: dor
(14tochon ncnnohmen ge i7en die "R.K." infroe gestellt hiitte.

In. lie Nochrichtenorgnnivltion. deo "Grand-Chef" Imo,'
••■■••■■■•■■••■• •■•••■■r1.11■0

nut eine reitere 7.:r0SEI P Breeche geschlogen ! und nohr sin ein
•Dutzend gefahrlicher "R.K."-A3onton unchad1ie1 emecht worden.

AuCh die Funkors'anisotion dor 	 in Frenkreich konnte
tiSch als lahmgelezt betrnchtet rerden,. nochder sic ihrcn lei-
tondr. Kopf und die Fiihr-Ingszentrole vorlor•n hette. Die 17.1.r
deisnrtige Steuerangsoufzehm besondors vorzebilleten Snitzen-_
r!InktiorZre wic "Kent" oder "Ferry" 9 die den
"Orand-Chef" hatten ersetzen Unnon, hefondon oich =.71 jn arch
in deutschem Gerahroam. .oeh etr!r vorblieb etwa ein halbes
Dutz^nd Funketellen or ReservefunkLIruppen, tiber die man wohl
Anabon "rem "Grand-Chef." und:auch von. "Kent" besens,
denen men jedech infolqm de o in der Z7/isehenzeit melqifech ce-
wnelselten Standortes der Sender nur bedingtcn Tert beimeesen



darn°. Andererseite kondte mon die aeche.nicht . auf sich

'beruben laseen,. dies ersohien . su-riskant t dennTeder Sender .

.v‘isfUgte.UNir!otrafseidbei4Ui!4en 'Fall,. das0,4ieyerbindung

mii den . "GrSd-Chef" Una .4iiSen'EUnkientrale-virlOren4ehen
Solltes . was bei den dasaligen dmicheren und standig wecheelbs

:.den Verhaltnissen in einer versdharfteft Illegalitateperiode
:aniund fUr sieh niehts Auffilliges geviesen wire. Man tette

zwar die GegentUnklinie "XIFFEL" auf deuteoher Seite, die in

Moskau ale die naoh wie vOr . intakte Hauptftnketelle des "Grand-

Chef" betraohtet . wurde. Da kOhnte man unliebsamen Reklamatio-

neui eohon in irgend einer Pori begegnen. Dennoeh war es coins

Fragevdaes such die nooknioht ermittelten und sohaohmatt ge-

st/titan Funkgruppen der "R.K." in Frankreieh nunmehr so aehnell

wie l maglich'beeeitigt warden mussten, sdhon'des eigenea Funk.

spieles wegen. Im Zusammenwirken mit der Funkabwehr °KW (Funk
komi)anie Paris) und der FUnkpeilstelle der Ordnungspolizei in

Paris-Garches gelang es, tinter Ausnutzung der vom "Grand-Chef"

und! von "Kent" erhaltenen AuskUnfte Und der frilheren
Erfahrungen cut diesem Gebiet, ,4iurch Bodenoperationen und Nab-

feldpeilungea in kurzer Zeit hintereinanderlfUnf "R.K."-Fank-
stollen (FUnkergruppen) in verschiedenen Teilen Frankreichs

aufzustdbern und sie mit dem Fuakpersonal auszuheben. Noch
Ends Januar 1943 wurde die "R.K."-Funkstelle in der Gegend von

Bordeaux (Royan - Saintes) mit rwei Mann Bedienung und einem
Verbindungsagenten ausgeschaltet und das Personal mit Funkge-

rit i und Unterlagen sichergestellt. Kurz danach gingen nach-
einander die Sendegruppen ,Chelles (Paris-Oat) und Hay-lea-Roses

(pa4s-Bild) mit ihrem Personal sowie. den Sendeaggregaten hoch.

Zwei weiterelFunketellen, die eine in 'Bordfrankreich (Umgebung

von(Lille) und die enders in unbesetzten Fraakreich in der

Gegend,von Annecy, die ofienbar AnschlUss an die Funkzentrale
doe "Grand-Chef" suchten und entsprechende Rufzeichen in den

Ather gefunkt batten, riefen datit die'deutsch&FUnkabwehr•auf

den*lan, so;dass schliesslich auch ihnen der Garaus gemacht

werden konnte. Jetzt durfte man annehmen, dass'die Lege'euf

dem1Sektor dier "R.K."-FUnkorganisatioa in Frankreich bereinigt
Bei: Bowohlider "Grand-Chef" wie auch ! " K e n't " bestitigtan
und:versicheten, waiter. Funkstellen his zu ihrer Feetnahme
nicht stir Vefagung gehabt . su hiben. Be hatten:xwar Plana be-

'tandem und tellweise seism auohilohonAnteprechende Vorarbei-

tenLgeleistei morden t sum Beispiel in der Gegen& von Bourses
(Lobs) und Toulouse welters "RA."-Sandeatellen entspreohend



!On Anweisungezi des7Direktor" , in MOskau aufzubauen, aber mu
)ahr ale embryonalenyersuchin ,iei . es nicht aehrgekommen...EsH

auch: an den- l erfoz■derliehen Spetialsendeapparaturen,	 •	 •	 •	 _sowie.
Ian ausgebildeten FunkernuAdjCbiffrierleuten gefehlt.. Bei 'dot'..
lirdrterunider Pri40,.wie - isjiiCh mit der Personalgeatellung, •
Ani

d
t der BeichaffUng dor Sendegerate und voi allem_von Ersatz-.,

'tenon ftirdioseefetwa der 'so netwendigen quarze, in allgemeinen

verhalten habevbekundeten beide unabhangig voneinander ate:

abereinstimmend, dass hinsichtlich dos Uaterials der Nachschub

vorwiegend aus der Schweiz, ziemlich . oft jedooh auoh Uber des

Zentralkomitee der franzasisehen Kommunistisdhen Partei (Z.K.

der KPF) erfolgt sei, wihrend das Funk- und Chiffrierpersonal:

slur via Portugal t; Spanien eingeschleust worden ware. Letzte-
re 's Witte aber nie so reoht geklappt und sei 1942/1943 inner
schwieriger geworden. Mit den Z.K. der 4PF dagegea Ware man

bear zureoht gekommen. ' Wie sioh aus den . weiteren Angaben

des "Grand-Chef" entnehmen liens, gab es in den sUdlichen Vor-

orten von Paris , ein grOsseres :Materialdepot des Zentralkomitees

fUr Funk- Und sonstige Nachrichtengerate, von ,den aus die be-.

nOtigten Apparate, in der Hauptsache aber Bau- und Ersatzteile

auf entspredhende funktelegrafische Anweisung .des "Direktor"

an die FunkOrganisation der "R.K." geliefert worden sind. Diese

Quell° anzuzapfen, erschien nach Ansicht des "Grand-Chef" such

jetzt noch durchaus mOglich. E;/* hatte einige .Wochen vor seiner

Festnahme FunkausrUstungen und .Ersatzmaterial 'auf obigem Wege
bestellt. Mit Hilfe von- "R .obert"	 semen Funkagenten

.aui St. LeWeenr.Foret, der die Anfrage kommenden Ortlichkeiten

kahnte und 'tinter Mitwirkung von "An d r 6 " -• beide unter
guter Bedeciung von Angehbrigen des Sonderkommandos "R.K." -

fend man in Montrouge undjvry . (Paris-SUd) zwei Materialdepots,

.die dann am' nachsten Tage . aus8ertiumt)vurden. :Die Ausbeute war

allerdings nicht besonders . grOss, inHder Hauptsache alteres,
Aehrauchte*Material, Montage.4hass4 und Kleineriatzteile.
l'ermutlioh War der grbssere . und wertVollere Toil des Material-
depots schon vorher verlagertworden, well dart Z.K. sehr wahr-
scheinlich schon vorher Wind von grosseren Polizeiaktionen der
deu' tschen und franzdsischen'Sicherheitsbehdrden gegen die kozo.
stinistischen Untergrandorganisationan 'in der eldlichen "baulioue"
vOn Paris bokommon . hatto.' lasts setston oinige Tag: spiitor such

tatslohlioh sin, erbrsehton'ains Who ,von Y•stnahmon und nrldor-
ton nooh mobrors kleinere Depots Abnlicher Art wlo in Montrone,

und Ivry sutsge. Moderns Sonde:prate odor Quern, vie sio boi



1
• der Funkorganisation	 1der . :"B.K."yersendIng tendon, waxen such,	 .
ihiör nicht darunterDerartigest Material war also_beizeiten wog-,	 .	 .	 !
-0Cdhafft worden.	 wuasti 00in allentalls, Aces..man.
Tatigkeit des Zentralkomitesi der KPF . ouch vo6L"R.K."-Gesichtsi.
punkten aus;stets grosse•Aufmerksamkeit zu widmen hatte und,
,t240 entsprechende Vorkehrungen.

1	 Mit der Gesantbilans -der bin. Februar 1943 erziolten
!	 -

Ergebnisse gegen die "R.K."-Organisation in Westeurope konnten
die deutschen AbwehrbehOrden . trotz mancher Fehlschlage wohl
zufrieden s■in. In Holland-Zelgien und in Frankreich war der •

"Ra." des Rilokgrat gebrochen,!die Funkorganisation fast voll-
standig eliMiniert und vielfaoh durch!:deutscheGegenfunklinien

abgellist, die sin Funkspiel mii der . MOskauer Nachrichtenzentrale

ermOglichten, das etwas ganz Neues und Eigenartiges darstellte.

Derartiges hatte es bis dahin auf dieeem Gebiet noch nicht ge-

geben. , Nic/it wegen des Funkspieles . an sich, solche • liefen

schon viol trailer such mit anderen Gegnern. Keines aber dUfft•

so *iele spezielle Wdanoen und:komplizierte technische Schwieu.

rigkeiten aUfgewiesen haben, we dasjenige gegenilber Moskau.

So/ion weil es stets emn kombiniertes Jonglieren mit vielerlei
Ballen verlangte, wenn em n solcher bildlicher.VergleiCh,erlaibt

Das zeigte sich zuletzt:wleder in'Frankreich. Die "R.K."

war gewissermassen mit einer Hydra zu vergleichen, der Nr
einan abgehauenen Kopf gleich:wieder mehrere neue nachwuchsen.

Setzt man die vorhin erwahnten Bälle gleich mit Agentenorgani-
sation, Funkorganisation, Hilfsorganisationen wie zum Beispiel

1
dim NVD der Komintern und versc/iiedenen'Spezialgliederungen der•
koMmunistischen Parteien der einzelnen:Lander, ; mit des Dubok- •

syetem und den vielgestaltigen Unzahligen Tarnformen und Tarn-

maglichkeiten der "R.K.",' so kana man .vielleiCht ermessen, dass

dai Jonglieren, Und zwar des erfolgreiche J,onglieren, mit der-

artigen Ballen keineswegs ein:amilsanter.Zeitvertreib war. .De -

mueste schart aufgepasst und immer wieder neudisponiert warden,

woilte man nichtm ins Hintertreffen kommen. 1: Ba.bedurfte grouter

Wendigkeit, Umsicht, Geistesgegenwart:und umfassender Beobaoh-
twig eller irgendwie mit der "R.K.".zusammenhangenden Vorgange,
ua4ur ractiaten Zsit die richtigen MassnahmOn traten mu kOnnon.

• I	 Ends FebrUar 1943 erschien scan OsrZeit, such in
Trankreich dss Pun*spisl weiteraussubausn unksu intansivi•m.
Di. LW* sunak*. wurds boreita seit'Anfa4 Januar 1943 mit
wachsendeu ;Wolfs betrisben und orlaubte gams nsuartige &sport-

4 Wit sairirw4 ■,cs.	 t eakan.. dia au al MI IP Mph! hl irhan Trips.. • -



'fahrung und . Dosorientierung: dex. moskever,NachriChtenzentrale.
l•

.1beitrugen.1 Vor allem ober diente diese . lainiedeM 4weckl..	 •	 ••	 ,.	 •	 .
iZerschlagUng.derAgentenerganisationHdor

indireki such derjenigen in Belgien74Tolland-kos1ceu-gegentiber
1 z4 verschleiernund dOrt :den . Eindruck aufrecht . zu erhaltea, dass

Hder .7212,24=-2her in seinei. Aktionsfahigkeit, in der Steuerung-•
Hdes Agenten- uhd lUnkapParatesHnicht in Geringston behindert

abcesehen von den sich dile der damaligen . allgemeinen Lace
• 1ergebenden:Schwierigkeiten rein technisch7orcenicatorischer
•

•	 I
Netur. Dass mit der fortschreitenden Sntwicklung der illegalen

: Kampfmethoden und.unter Anpassung an die stets wechselnden
•

•	 1
Arbeitsbedingungen seine Nachrichten- und 'Funkorganisation immer
wieder umgruppiert und die Standorte der Verschiedenen Gruppen

•
afters verlegt •werden musstenbrauchte dem 1,Direktor" gegeniiber
.nicht in jedem Falls besondersbegrUndet zU werden; such in
Moskau war man siCh darUber iM:klaren, • dads in dieser Hinsicht
nichts bestfindiger sei ale steter Wechsel. Aus dem gleichen'
Grande aber konnte as in Moskaus such kaum Argwohn erregen, wenn
diese oder jene vow "Grand-Chef" eingerichtete Sendestation
Uber eine kUrzereoder langere Zeitspanne ausfiel odor still-
gelegt worden war. Dies aides erlaubte natUrlich such eine
Tainung der deutschen Eingriffe und , Abwehrmassnahmen. Kan
konnte dew "Direktor" in bestiaMten Fiillen Boger melden, dass

'eine Agentengruppe oder eine : Sendestelle von der deutsehen Ab-
weilr gefasst und ausgehoben worden sei. Derartiges erschien
fast selbstverstandlich. Deutscherseits hUtete man sich geflis-

sentlich, dew "Direktor" .. vorzumschen, dass:dem "Grand-Chef" und
seiner Organisation Uberhaupt keinerlei Panne unterlaufen und.
kein RUckschlag passiert sei. ipaturgemUse mus6te jede Meldung,
jede Funknachricht an iWsehri sorgfalltig abgefasst werden.
Das ging nieht naoh der Art plumper ROsstiiuscherkniffe. Die
nach MoskaulgehendenSpielnachtichtehmussten bis in die letzten
Einzelheiten tatsachlich stimmen und .gogebenenfalls von dort
aui au! anderen Wegen genau nachprUfbar seta. 'Unklare,:ver-

schwommene Angaben abet, irgencieinen Vorgang erweckten sofort
MiSstrauen Und brachten RUckfragen, &suchen um Berichtigung

oder AufklAtung .und selbst . Ragen, die von Bemerkungen begleitet
!mien wi• etWas "Unser. MD-Stolle meldste, dams die von ihnen
("Grand-Chof") Ubermittelten Angaben luber die und die
solie Unbolt and den anti:den . Vatting üicht den4uf andiron . ;ego
feetgeetellten Tatsichen entsprecben use. usw. Dann konnte is



geschehen, dann der "Direktor,:darober , seineverwanmerung :. sua•
drackteuweil or garnicht , lowohnt stAi von 1 " ..0t . t o " '(dem
"IrandChef.") soich anv011stdarligeoder *gentian ..Anga.ben -,ztt
erhalten. "Darin • abet' • kOnnte:' adhon sin .nicht • fdirekt; erhobener c_•

	

•I••	 •	 •	 ".	 •
Verdacht lialen. ;Man musste*ch alao sehr in Aeht nehmen and
etch peinlich genlu an tatsdchliche, inachprafbare Vorgdnge hal-

ten, wenn Man in Moskau.nicht unangenehm ..auffallen und damit
dna ganze Funkspill in Frage 'sten= Wollie. ! Das an den "Direk-

,
.ter" jeweils durehzugebtnde Spielmaterial:(irrefabrende Hach-

richten militdrischer, politischer, wirtschaftlicher Art usw.)
; wards daher immer sehr sorgfdltig vorbereitet, die einzelnen
T4xte und paten von der-Abwehrleitstalle • Paris nach tataach-

lichen Leann und Vorgingen , unter VerWendUng echter Personal--
und Sachangabon • zusammengestellt und: • die einzelnen Telegramm-,

.tOxte durch Fernschreiber iiberclas , RHA dem OKW, Amt Auslands.
•abwehr, zur Gonehmigung : vorgelegt. trst nacherfolgter Bestd-

. tigung warden die Texte verschlUsselt und nsch Moskau abgesetzt.
Der ganze Vorgang wickelte sich in der Reel innerhalb 24 bia

48 Stunden i ab. Es bedarf naakeinerHweiteren•Erkldrung, dass
ea eine ziemlich schwierige Arbeit war, trotz:scheinbarer Ge-
nauigkeit and Nachprilfbarkeit:der Meldungen die gegnerische

Nachrichtenzentrale in Moskau' dennoch zu tduschen und falsch
zu informieren, abet' es gelang immer . wieder, derartigebesonders

prdparierte Telegramme nach Moskau zu funken, ! die den von deut-
scher Seite beabsichtigten Zweck voJJ. erfUllten. Umgekehrt
erfuhr man aus den Anfragen und Auftrdgen des "Direktor"s recht

,wiehtige Einzelheiten tibqr die gegneriachen AbsichtenOber
violo interessierende Angeleganheiten undjiber Nachrichtenver-

bindungen.in Westeuropa, 'die fUr Moakau arbeiteten. Dass zu• ,
,ainem solch subtilen Spiel einige apleziolle Voraussetzungen
eTforderliCh waren, liegt auf der Hand. Eine:der wichtigsten
War, dass Man tilt' jede • Gegenfanklinie omen "echten" Spezial-::
funktiondrder "R.K." hatte also omen Mann wie etwa der
nimEglys, odor "an", der die zahlreichen• technischen Fines-
sen und die vielerlei Kleinigkeiten jdot' Telegrammabfassung,
im Chiffrieren usw. virtuos .beherrschte. , Dies ging his sum

Tempo der Spruchdarchgabe, dersogenannten "Handschrift" des
1	

. 	 •	 .	 • 	 .
Funkers, der die Telegramme :abzusetsen hatte. : Die sowj•trussi-
sbhen Nachrichtenoffisiere Und : SpesialfunktiOnAre, die In diesen -
Dingen eusgebildet und geschult undderen;jeieiligen besodderen
Figenheiten in Moskau genau bekanni4aren ', liessen etch beim',

Funkspiel nicht durch enders noch sogutekuld schon gar nicht



durCh eigeneSpelialliteiOrSOten. [W400...:neue .1Unklinie-	 -	 . •
fur des GegensPiel einzUrichten una-Mit . AuetiCht Suf.Erfelg.
betreiban elk kOnnen,wat es daher unumginglicn netwendig,:den
bisherigen gegnerischen Naehrichtongeber, del fUhrenden sowjet-
raasiechen Nechrichten-H und Funkoffizier "umzudrehea", dee .
heisst, ihn so zu bearbeiten, (less er'seine bisherige Rolle
unter deutscher Aufsicht und Reis weiterspielte. Um nun.jede
Mbglichkeit einer versteckten Waraune des "Direktor" in Moskaul
einer ! Irrefarung der deutecheil . Stellon und damit sin Platzen
der Linie auszusohelten, wurdes deutscherseits ganz besondere
qualifiziertes Chiffrier- und Oberwachungspereonal mit besten
,Sprachkenntnissen und technischen Erfehrangen berangezo&en, das
die VerschlUsselung der abzueetzenden Telegramme eingehend
tiberprilfte, ihre Abfassung, die Verwendung bestimmter Forman
usw. unhand von frilheren, von der Nachrichteneeber (also von dos
umgedrehten bisherigen "R.K."-Funktionar) schen vor seiner Fest-
nahmeiin der Freiheit nech l;,oekau durchgeeebenen FunksprUchen
sorgf4ltig verglich and nachkontrollierte. 3in felschee
Spielhatte slch ja ohnehin in Funkverkehr it ,oskau Behr bald
bemerkbar gsmacht und des damit verbundene sehr grocse Risiko

des Pankagenten far seine eieene Person wirkte ebenfalls els.
korrektive Sicherung.

Von !;; I tte-Februsr 1943 ab waren die Vor'eereiten4en
soweit gediehen, dans neben der Lint. " -Sinai", die :nit dem
"Grand-Chef" selbst tinter dem Funkpseudonym " 0 t t o	 be
trieben wurde, eine zweite Funklinie in Gegeaspiel mit 7Loskau
eingesetzt warden konnte.H Hierfiir hatte an "Kent" ge-
winnon ',cannon, der seine frUhere Rollo unter den ver7e.!erL•,..-.
Verhaltniseen weiterzuspielen bereit war und eic71 unter seiner
alten Funk-Deckbezeichnung "Fritt:" Ganz gut auliess..
Diese neue Wells erhielt den Tarnuamen "XA15ZILL3". Dasit waren
in den von den deutschen Truppen besetzten Teilen Westeuropes
inegesamt eOht Union in Geeenfuakspiel:eintseeetzt: =el in
Rolland mit! "Tino"	 vier in Belsien nit *Paul"
und "Her, aann° und die beiden vorersdhatea Linisn in
Frankreich. Duch entsprechende toohnische und enderweitige
Triaseber : konnte son stibelos des Vorhandensein veltoror
Sender vortgusoben, doss daeranknets doe "Gran4.4her in dos
oben genennten Gebietea bel der Ueskauet a-Zentrele els is lassos*
lichen intekt und arbeitsahig erschion4; . itxdlo belgisthon
and hollAndischen Union waren astdelich die gloicben Tarsus.



retzunzen und Arbeitsbedingenhinsictlic firer FuAktienn-
rihigkeitlzu .-bese4teniWW4eitorter e_henden fjr_die:Linien

"rroFEt" Und - "VARSTITAT":bdochrieben -worden:nind.	 ch und
nsch wurden Sie jedoch abtebaut uiirl durch - andere, der:ver3nder-
ten Lege angepssete Kombinetionen ersetzt.

Es entbshrt nicht eines besonderen Reizes, class daa
.erste nuf 0.er Unie "MARSEILLE" eingehonde Telegramm des
."Direktor" worir er "Kent" zu seinen Erfolen gratulier-
te und iht die BeVirderunz zum Hsuptmann der Roten Arm mit-

:tent°, diesen els ritsrbeiter der deutschen Abwehr erreichte.
traf nun Vorbereitungen zur Inbetriebsetzunt* von zwei wei-

teren Funklinien, von denen die eine els Reserve- und Ausleich-
linie fOr	 andere sls 3rg1nzungslinie flr den

."Grand-Chef" gedacht ■Ner. Sie traten aber von Herbst 1943 an
et veil in Aktion. !v. osksu ge7enilber wurde der Stsndort bezw.
!):eorstionsbereich dieeer vier Ltnien po dsrvistellt, els ob der
"rend-Chof" iii' Raume von Pnris (Linie "EIFFEL") und jr der
Normandie (Linie "NORMANDIE") zwei Senderlruppen. im Betrieb
hebo, "Kent" demezen im Bezirk Merseille (Linie "MAR-
T:PI:LI:4'43") und in der (;egend von Bourons (Liaie "LOIRE") erbeite.
Dteees System wer jedoch nach der Flucht de p "Grand-Chef" im
September 1943 nicht mehr zu halten; an dessen Stelle trat die
Gruppe "SOLJA", nuf die noch zurOckzukoTmen sein. wird.

Bei einer mOglichst ech ten und wirklichkeitsgetreuen

Dgrchfilhrung des Nechrichten- und. Funkspieles mit Moskau war
unter anderem such darsuf Bedscht zu nehmen, des Spionageunter6-

nehmungen wie dasjenige des "Grand-Chef" und , des "KENT" neben

Personal und Material such einen recht erheblichen Finanzbedarf

hoben. Man musste vom "Direktor" also such Geld verlangen. Der

"Grand-Chef" hstte sich zwecks FinanzierUng Seines Nachrichten-

apperstes zwar schon von Anfang an verschiedene Finanzquellen

in Lande selbst erschlossen. Einmel hette erja. die Firma

"STMFX" mit ihren Schwester- und Zweizunternehmunen zu seiner

VIrflzunc,,die bis zu ihrer Beseitigung (lurch die deutschnn
AbwehrbehOrden genz annehnliche Betrilge in Geld und sonstiTen

Werten lieferte. Ale Dirsktor *GILBERT" war or in der Geschdfts-

welt in Rolston und in Paris gUt einTefahrt, ',eases Bolide Ver-

bindungen zu verm5gen4en Geschliftslenten, bet denen er such
mresere Kredite sufnehmen konnte, wenn er Geld brauchte.
Schliesslich stand thin noch der W4s. Uber des Zentrelkomitee der
/PP offenolee i)m im Netfalle jeden Betras sur Verflaull3

der von ihm Uber den "Direktor" in Week= angefOrdert und



-	 ,

von diesem genehmigtwurdei'Dieletztgenannten beiden
;

Ilteiten lienson•nich • jedoChrinderAtimaligen atuation nicht . -
,•

geTahrlich"erechienen. ‘ron•-A n d • r 6
'(.rangois Ketz) hatteman zwar in ErfahrUng gebraeht, dass
b ,;J. einem Verbinaungsagentenund Vertrauensmann des Zentral-

1
k6mitees der KPF, der in der Umgebung von Paris eine Anlauf-
stelle unterhielt:und mit	 And r 6 " von, frilher her gut -.
befrenndet war, emn grOsserer Betrag in engliSehen Goldmanzen

•deponiort sei. ".A n d r 6 " . meinte, men!kOpne doch einmal
versuchen, diese Goldreserve des Z.K. durch ihn Aar die
zit engeln. Gut, das konnte man probieren. : ' Aber es erechien
Osserdem flUtzlich und zweckmassig, den "Direktor" in Moskau

nM Oherweisung einer grOsseren Summe in USA-Dollars oder
Schweizer Franken , zu bitten, die fdr den "weiteren Ausbau" der
"R.K."-Ormanisation in Frankreich benOtigt wUrde. Moskau soli-
ts;i dadnrch einmel mehr in Sicherheit gewiegt und Uberzeugt	 •
werden, dans alias geschehe, um die "R.K." so leistungsfahig
wie mOglich zu machen. GleichZeitig war damit such die Mee-
lichkeit gegeben, zu verfolgen, von woher und auf welchen Wegen
solche Betrage nach dem besetzten Tell Frankreichs hereinge-
sehafft wurden und wer alles bei derartien Transaktionen mit-

wirkte. In Befol gung der frdheren Praxis des '"Grand-Chef", der
in regelmassigen Abstanden durch Funk dem "Direktor" auch Uber
seine finanziellen Angelegenheiten (Finanzbedarf, Ertriignisse
any Tarnfirmen usw., Krodite von befreundeter Seite, Ausgaben
und dergleichen) berichtete, wurde em n neuer Finenzplan zusam-

• ,
mengestellt und nit einer Anforderung von 10 000.- US.Dollars
auf dam Ubliehen Wee nach MoskaU dbermittelt. [in paar Tage
wpater lag !schon die Antwort des "Direktor" vor, die zehntau-
Send Dollars lagen in der Schweiz bereit und mUssten durch
ginen besOnderen Kurier dort abgeholt werden. Die Obergabe-
modalitiiten, Erkennungszeiehen, Tee, Stunde, Ainute usw. warden
in mehreren Funktelegrammen . bis in die kleinsten Einzelheiten
genau festgelegt und swei Reservetreffs fUr Bern und Genf ver-

einbart. Nun war bei dieser Transaktion deutneherseits . su be-
denken, dass irgendwo eine,Falle dabei sein konnto, wenngleieh
aussergewOhnliehe Vorsiehtsmasinahmen nach jeder Riehtung hin
in den damaligen Zeitlauften'auch fUr die Gemenseite eine uner-
idasliehe Notwendigkeit waren.tWenn das Experiment gelang, war
so ziemlich Lacher erwieseno ' diss • man in . Yoskau van all den
Geseh•hnissen um die "RA." in Westeuropa und deren Widen
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Esuptvertreter Aooh : nichtsH gemerkt h,atteund . sie nochintakt,
und arbeitsflhig gleUbts :!Derin 40400 dss:fUnk- und Nechrich-

tenspiel bie suf weiteres unbeeintr8thtigt fOrtgefUhrt-Werden:

Um es vorwegisu nehmen: die Bache klappte;sogar dberraschend
gut. Nun erhob sich ober su Beginn des Unternehmens die grosse
Frages wen durfte odor musete man els Kurier nach der Schweiz
schicken, der diese heikle und diffizile Aufgabe Ubernehmen

ktante und was hatte allea zu geschehen, Um such nicht den ge-

ringsten Zwischenfall zu riskieren	 Von, diesem Kurier musste

dem "Direktor" eine minutia genaue PersonenbesChreibung mit

Angaben betreffs Vorleben, Tdtigkeit und dergleichen Ubermittelt

warden. Der . "Grand-Chef" und ouch " K e3n t " batten frUher

bei derartigen Gelegenheiten die Gepflogehheit, fUr solche Ate-
;

trage bur Leute zu verwenden, die der "R.K."-Organisation Uber-

haupt ioht angeharten, such keiner Organisation der "Nachbarn"

odor der "Corporanten" (NKWD, Komintern,' KP). Es musste also

jemand seine der weder als Kbmmunist nodh: als Sympathisierender
in derl Offentlichkeit bekannt war. , Denndurfte die betreffondo

Person Uberhaupt nicht wissen, doss ale Geld, Gold odor Devlsen
zu transportieren hatte. Und dennoch musete ,man sich auf sie

Verlaseen kftnen, ale sollte einige Grundregeln konspirativen

'Verhaitens beherrschen und sich in jeder Lage zu helfen wissen.

Far den Fall, dass ale trotz slier Vorsicht doch irgendwie und
irgendwo hiingen blieb, musste ate sich so aus der Affdre ziehen
kiinnen, dass ihr nichts zu beweisen war. Der eigentliche Auf-

traggeber durfte ihr gar nicht bekannt sein. An elle diese

VoraussetzUngen !milts man sich in voiliegenden Palle natUrlich

ebenfalls halteni ein;recht kniffliges Problem, des es da zu

18sen gab und dee manches Kopfterbrecheri vorursachte. Zuerst

wurde emn Vorversuch mit der Spezialagentin "Eva" unternom-
met, die von: RSHA fUr diese Mission els ieeighet vorgeschlagen
worden war. Dieser Versueh achlug jedoch:fehl Und es war nur
emn GlUck, class die Partner auf der Gegenseite nichts merkten.
Dann wurde SS-SturmbannfUhrer BoeMe lburgoder Leiter

der Abteilung IV beim BdS Frankreich (Paris) ins Vertratlen ge-

zogen.. Dieser site geriebene Fuchs hatte in alien Kreisen der

franzdsischeh Bevtilkerung ieins Leute' sitzedund verfUgto such
Über guts Beziehungec in der Schweiz. Nach sorgfAltiger PrUtung
slier in Betracht kommendan Personsn fond man den richtigan Mann.

In Paris 06 es duals •bun ExportkaufMann Gerb•r,
schweizerischer StaatsangshOriger, der is Mum der franz8sisch•
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nahmeizerischen Handelsvertragslieferungen laufend Transitge--
schafte tAtige _und mit Genehmigung der doutschen.MilitArver-
waltung stAndig twischen Paris. Bern und Genf hin und her pen-

delta. rwamitt BoemelbUrg gut bekannt, jedoch

koiniAgent von ihme_sondern besorgte nur hin und wieder sin pear

schweiserische, Uhren und sonstige selten gewordene Artikel. Im

tibrigen war Crerber ziemlich frankophil eingestellt und

interessierte sich Uberhaupt nicht fiir politische Angelegenhei-
ten.: Boerne lburg schaltete vorsichtshalber noch amen
Strohmann dazwischen und gab nach den Direktivea des Sonderkom-
mandos "R.K." omen Auftrag auf Besorgung einer Anzahl bUcher

and Tapetenmuster (letztere sind bekanntlich ja moist in dicke,

katalogahnliche Weber gebunden) in der Schweiz an Gerber.

Um diesem die Sache noch etwas schmackhafter zu machen, wurde

ihm noch emn kleines SchwarzmarktgeschAftchen Ubertragen, wormn
GeschAftsleute wie Gerber immer sine Art Sport zu er-

blicken pflegten. Auf diese Weise wusste er nicht, von worn or

tatadchlich den Auftrag erhalten hatte, konnte daher hierUber

gegebenenfalls such keine Angaben machen, zum anderen diente

die Schwarzmarktangelegenheit dazu, die Saab° mit den vertrau -

lichen Treffs, den Erkennungszeichen usw. in Bern, evtl. in

Genf und die sonstigen Einzelheiten plausibel anzubrintsen, ohne

dass er stutzig wurde. Schliesslich erhielt or noch die Weisung,

die von ihm zu besorgenden "Waren" nicht nach Paris zu schaffen,

sondern dieselben dem Wirtschaftsattache balm deutschen Konsulat
in Basel zu Ubergeben, der ale dann weiterbefOrdern verde.
Gerber war mit allem einverstanden und machte Bich an die
AusfUhrung seines Auftrages. Ober den "Direktor" war inzwischen
diejenige Stelle in der Schweiz, mit der das GeldgeschAft abge-

wickelt werden sollte, von allem in Kenntnis gesetzt und der

Mann , avisiert
I
worden. VereinbarungsgemAss trafen Bich die beider.

seitigen Beauftragten in Bern in Botanischen Garton oder viel-
inelirl in den parkiihnlichen Aalagen unweit des dortigen Hauptbahn-

1holes. Jeder;sagte sein SprUchlein, Gerber nahm die
bestellten Saahen in Empfang und lieferte ale tags darauf in
Basel bei dem Wirtschaftssachverstandigen des dortigen deutschen

Kansulates abi Dieser hatte unterdessen bereits Weiaung erhal -
ten, die als li4ustersendung deklarierten Artikel nit darn nachaten
KuriergepAck nach Berlin an die and die Stolle weiterzubefOrdern,
was such geschah. SelbstverstAndlich hatte er keine Ahnung von
darn wirklichen Inhalt derselben t 'senau so wonig wie Gerbe r.



.	 -

In Berlin wurde das kaket von einem 6eaartragton der Sonder-
dlenstatelle -"RA." des Ran dbernommen und dem Sonderkommando !
A:R.K." in Paris hiervon	 gemacht. ' Jett waren die

• 10 000 Dollars bezw. deren Gegenwert von 30 000.- bis 40 000.-
Schweizer Franken dort angelangt, wo man sie haben wollte.
Sofort ging emn Funkspruch von "OTTT' (deiil "Grand-Chef") an den.
"Direktor" ab mit einer EmpfangebestAtidung und der 14eldung,
dass alias ohne Zwischenfall erledidt; worden sei. Der "Direk-

• tor" war befriedigt, bei der deutschen Abwehr tabor konnte man
• sich ein Z;chmunzeln Uber den gelundenen Streich nicht versagen.

G!erber kehrta frohgemut wieder aach Paris zurUck and er-
hielt die ihm zudesicherte Provision; seiner Meinung, dass auch
or emn gutes Geschdft gewacht habe, konnte schlechterdings nicht
widersprochcn warden. Der cute hiitte sieh niemals trdumen las-
sen t dass die Aleher und die anderen Sachen kanstvoll gearbeite-
te Behdlter waren, in denen sich, dusserlich unkenntlich, nank-
noten befanden. Die EinbAnde der BUcher zum Beispiel waren so
prdpariert; dass die aus stabiler Hartpappe bestehenden doppel-
ten Deckseiten sehr sorgfdltig aufeinander abgepasst und zusam-,
mengeleimt'waren und zwischen den Doppeldecken eine Anzahl Geld-
scheine enthielten. Die Tapetenmuster bestanden vorwiegend aus

dicken, lederdhnlichen Stdcken, die ebenfalls gedoppelt, an den

RAndern sadber geleimt waren und als Versteek fUr weitere Geld-
,

betrage dienten. Das Ganze war so raffiniert verarbeitet, dass
selnst geUbte, in soichen Dizien erfahrene Grenzzollbeamte von
sich aus nie darauf komman konnten, class es sich hierbei um
prdparierto Schmuggelversteeke handelte. Da waren unbar anderem
in dem sonet keineswegs unfangreichen Paket Zigarettanpackangen
und Schweizerstumpen dabei. Die Zigaretten sahen genau so aus
wie jede in einem Tabakwarengeschaft erhAltliche Ware dieser

Art. Die Verpackung, Steuerbanderolen usw. waren in Ordnung,

seibat Zollmarken fehlten nicht. Nahm man eine Zigarette aus
einer Packung, so konnte man sich an ihrem Duft und an dam
herrlichenioldgelben Tabak erfreuen. Selbst anzdnden durfte
man sie. Dann aber ging sie sofort und von selbst wieder aus.

Zwischen dam Tabak war jeweils ein sehr sauber und geschickt
hineinpraktiziertes Rallchen nut einem Geldschein enthalten.

Es gehOrte nicht viol Phantasie dazu, zu erkenaan,

dam) all dieses Tarnmaterial, die Bache:, die Tapetanmustere

die Zigaretteu und dozen Packungen schon lenge vorher von hie:sitar-
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besonders, qUelifizietten-Technikern des. towjetrussischen Nech-
echtendienstes:*orbereitet . bezwe angefertigt_Worden„waren.'
DerartigeBehBlter wurden else offeqbar suf Lager geha1ten 9 urn

ale	 Bedarfealle jederzeit zur VerfUgung zu hnben. Zu ihrer

Handhabung und Offnung gab es chiffrierte Gebranchsanweisungen,
die stetslgetrennt von den Ternbehaltern Ubermittelt wurden..
Die vorstehend erwahnton and aonstige Umatande lieasen vermuten,
'lass en in Mosknu eine teehnische Zentralstelle far diese Dinge
gab und class sic Uber die NVD-Linien der Komintern an elle

.Dopots imlAusland ge1angten 9 die fUr solche Zwecke vorgesehen
.Und eingerichtet waren. Von dieser Einrichtung profitierte
nicht nur die "R.K.", sondern auch die versdhiedenen Organe der
Komintern Und die Lhndersektionen derselben (Z.K.'s der Kommu-
nistinche4 Pnrteien der Lander.) Der "Grand-Chef.", und von ihm
unabhangig: auch "Kent" 9 bestatigten dies. Wieder em-.
mei . ergab Sich sozusagen Ad oculos i win unerlasslich und unbe-

dingt notwendig die systematische Beobachtung und Erforschung
derartiger an sich nicht zum "R.K."-Apparat gehOrenden .Einrich-
tungen war. Im vorliegenden Falle nun hatte man .die oben er-
viNhnten Gebrauchsanweisungen zum Offnen der Behalter nicht

da "KENT" and der "Grand-Chef" hierUber genau orientiert
waren. Sic erklarten, jeder hi:there Nachrichtenchef und such
die aus der Sowjetunion kommenden Spezialagenten der "R.K."
wUrden hiorfar in Moskau auf besonfleren Instituten sehr sorg-
fdltig aungebildet, wie Ubrigens such iM Chiffrieren 9 in der
Forstellung von Mikrofilmaufnahmen und ahnlichem.

Nachdem die deutschen;Abwehrbeharden . bei der vorste
bend geschilderten Finanzierungsaktion sogutabgeschnitten
batten, lag es nahe, in ahnlicher Weise wie bei der Geldangs-
legenheit auch auf der Ebene des reinen Nachrichtenverkehrs

. mit der schweizerischen "R.K."Gruppe Kontakt zu bekommen.
Uber die letztere, von deren Existenz and ,Tatigkeit sehon seit
langerem einige Unterlagenvorhanden war en, lies sen al oh aus

• den jUngsten Erfahrungen 9 aus Angaben von G e r b e r und
frUheren Aussagen : von " Blirty" schon recht wertvolle

Finweise gewinnen und gewisse SchlUsse ziehen. Aucb aber
einige ihrer Agenten t Zubringer und Verbindungsleute (4,renz-
leitstellenfunktiontire) lagen nunmehr etwes ausfUhrlichere
Berichte 9 Personenbeschreibungen und Auskanfte 'for, die Ansats-
eiglichkeiten fUr eine Verbindungseufnahae boton. Von diesor



!
Position nus bentand Aussichto on den STvItzeniunktioniir der_
schweizerishen "R.K."Orgenisotion herenZukomMen. ,Oal hatte

,intwincEen In 3rfahruw bringen :kOnnOni.datii_hulr eln_gewinser
Rado " die linuptrolle npielte. Der "GrandChef" und "AM"

beiJeupteteno iha nicht zu kenneh und aber diese Dinga nicht
orientiert zu Rein.	 " halite nich in Schweigen.
Did vom MIA vorliegonden Berichte liessen erkenneno daas man
beroits vom Sadwesten des Reiches hero aber Karlsruhe - fAirrach

und aber Ctuttgart - Singen/Hohentw., an des "R.K."-Netz in der
Schweiz herangegangen war, um von dort sus in dasselbo einzu-

dringen und den gesamte Gegenspiel der deutschen Abwehr in west-

europiiischen Sektor der "R.K." auf einen grasstmOgliehen Wirkungs
grad !zu bringen. Nnch Ansicht des "Grand-Chef", der in Paris •

inmischen vollstndig far die deutschen AhWahrbehOrden engagiert
war, Kitt° sich eine Verbindung von ihm zu "Rado" und

nsch der Schweiz in jetzigen Stadium der Dinge ganz gut ausge-
nommen. Er schlug vox', einen anderen gut geschulten Nachrich-
tenkurier hierftir einzusetzen und die Sache unverzaglich anlau-

fen zu lessen. Far diese Aufgabe konnte Gerber natarlich
nicht verwendet warden. Vor dem Einsatz eines neuen Verbindungs-

agenten musste aber zweckmassigerweise der "Direktor" benach-
richtlgt werdeno damit die "Kollegen" in Bern und Genf entspre-
chend instruiert werden konnten. Der - "Grand-Chef" hielt dies
allerdings nicht far notwendig; dennoch wurde em n Funkspruch
Uber diese Angelegenheit nach Moskau durchgegeben. Wenige Tage
darauf kern die Antwort: der "Direktor" war nicht einverstanden
und untersagte dem "Grand-Chef" jegliche Versuche in dieser
Richtung. Wenn es die Umstiinde notwendig machen ,wardeno sollte
or mit einem Sonderbeauftragten des Zentralkomitees der Eno
der ihm noch benannt warden wardes in Verblndung treten und mit
diesem Zusammenarbeiten. Dieser words dann das weitere besor-

gen. Eine direkte Nachrichtenverbindung nach der Schweiz sei

nicht opportun, weil sich hierbei zu leicht Zwisdhenfiille und
undichte Stollen ergeben kOnnten. Gegen diem) Entscheidunis liess
Bich , vorerst nichts machen und so wurde diese Frogs bio auf
weiteres zurUCkgestellte Ss hatte sich bei dieser Gelegenheit
wieder einmal!erwiesen, dass man nicht vorsichtig geaug sein
konnte bei solchen Sachen. Durch die vorherige RUckfrage in
Moskau ersparte man sich emn Pinsk°, das ieicht schlimme Folgen
Witte nach siOh siehen Unnen. Der "Grand-Cher'schien ge-
kranktg darnels wuasto man 'loch nicht, dass or mit dieser extra-
tour seine •istenan Sondarnlana varreilErtr Asa mm114-A.



nceb slicer Flucbt einizo Uonste er., 5ter herelertellen.
Soweit sicb Ubersehen liess, w'ren bis,entenz w5rz

.194,, nicht nur in Frmnkreioh4 eon. enckin Beigien undjiol-
lsnd die verschiedenen "Ras si4ruppen und UntergliedorurIgen
dor ersten und zweiien Linie mit ihrer T,esemtenteelnischen
Orgafilsation einschlieeslicb der Funkgroppen.eusgescheitet, das
Gresider YibTlioder and vex' 3llem ' s4mtliche Soitzenfunktionire
nordt, die meisten VerbindungesTenten in Haft. In exekutiver
Finsicht, desjleiest auf dem Gebiet der dirokten,Feetnabmeaktio.i.
nenoitrat nun:eine Rnbepause ein; . man kann eigentlich sagen,
dessdiese Period im wesentlichen sbgeschlossen'wer. *jit einer
Reorganisierung der "ROC." in den vorgenannten tandem war in
obsbbarer Zeit nicht zu rechnen. Nun gait es, Sich wieder mehr
den von der Komintern gestenerten und	 zeitweiligen Dienst-
leiotung bei der "R.K." abgestellten Hilfegliederungon, Spezial-
fnnktionhren Ond technischen Einrichtungen zuzuwenden und den
Vorg5n3en calf kliesem Soktor gr5sseres Aw;enfrerk zu Admen, um
eine m3glichelNeuformierung oder die Bildung von Ersatzorgani-
sationen der "R.K." tunlichst zu unterbinden. In den. vorher-
crehenden Ausithrungen wurde bereits nuf die Organisation
"August!e " hingewiesen vergi. Saite 118 - eine far
den "Grand-Chef" von der "R6gion Parisienne" der, KPF detachierte
kleine, abet' sehr ektive Agentengruppe. Die ErmittlIngen gegen
diese Gruppe liefen schon einige Zeit, konnton zunachst jedoch
ang.esichts anderers vordtinglicherer Aufgabn nicht nit der
Winschenswerten Intensittit vorangetrieben werden. Zudeth mdsste
man darauf achten, nicht zu eehr in den politischen Untergrund-1
Apparat der K17 hineinzustossen. Dies hatte denAufzabenbereleh
des SonderkomMandos "R.K." und der deutschen Abwehr sowohl sach
lichals such '.nach der personellet Seite bin bei l weitem über-
schritten; darauf konnte man sich •cht einlassen'. "AUGUST"
war der Deckname eines damals,etwa vierzigjUhrigen Bezirkm-
funktioniirs der KPF, der im spanischen Bdrgerkrieg bei einor
Nachrichteneinheit der Iftternationalen Brigadanmehrere Jahre
eingesetzt war. Er stand direkt mit dem Zentralkomitee der KPF

in Verbindung und wurde von diesem fUr besondere . Aufgaben ver-
wendet. Desbalb verfilgte or, u.a. auch in Westen von Paris -
in Stivres, St. Cloud, Sureense und in Boulogne-Billancourt -
abet' mehrere illeRale Quartiere und Anlaufstellen. Eines dieser
illegalen Quartiere befand etch in einem VillenViertel zwisch•n
Saint Cloud und Burson/es, das die Fortastsung der von Stvres



' h e r c061, erstroc:endon Villenkotenio	 ;hanzudes
entlIng der 'elne bilaeto. Vornichtign !;rkundi6an ,:on erobon,
thins "Aucusta" :etch qon6 Al .:unto Du!)ois Anilate,
lieh	 (loch nntor verschiodenen Imon nm3rinfqsr;:onhnaler,

nnd Z m itichriftenvortroter nua715. ' "%tit' es nun 7A4Cn31,
(lass / oich in dor vorhin boschriebonen Io3en1 nieclort;elssoa
httte, euszerechnot in der N;ihe dor vDm °Grand-Chef" oeirolrztlIt
:ATieteten Villa in Cevres ? v!ohl aum. !°A1GU" sollta als:J
lrfenbtlr i.ed 	 dortize Gagend st!indii; boobachton. !)ac. E4:" koaa-
te mnn '11.cht gebrnuchen. ',1171 ;edoch :In Vorgehen gen in und
seine Lute so zu to:men, doss die deutschen Abwehrbehbrden
rtc subson hin nicht in Orschetnnnz zu tiieten brachten, wurde

d?.r Frf, °c. eture de :once in pails
scholte, din cich mit de:,.7	 Uutri:.c
ohnehin befasste. 	 in wurde, sowoit es els notiiandi,s and
zrplckm;3 r4si,3 erschien, Uber don bio dal'in it dieser An.u31eL;enheit
festLestelOten Sachverhnit unterrichtet und zum .Un3reifen
vPranlesst. Dies erschien umso	 els gegen
eolche illegal° f3pezia1g1iederungen der KPF wio diejenigo von

"AUGUST" mit deutschom Abwshrpersonal sowieso nicht viol aus-

zurichten war. Es sollte beim Goner der Eindruck erweckt

' werden, dass er sich bei dieser Aktion lodiglich um cine dor

lsufend durchgefiihrten Unternehmunc,en dor franz5sischen Polizei
en die Untercrunclorcanicationen der Korlmunintinchen Parei

handele, damit des Zentralkomitee und Voskau nicht dahinter
: Icemen, von welcher Stelle sie tatcaalich vcranlasst wurde.
?ei einer Uberreschend vorgenommenen Rozzia in der betreffenden

'Gecend selang es, des Nest auczuheben und die meisten
der der Grnppe in Paft zu nehmen. "AUGUOTS" selbst aber scion
den Braten gerochen zu haben; cr befand sich nicht unter den
Festgenommenen. Jedenfalls aber war er aus der NachL,arschaft
der Villa des "Grand-Chef° verscheucht. 13e1 sp5terer aslegen-
heit in er dann der franzbeischen Polizei doch noch in die
Failed I

;Die Gefahr seitens der Agentengruppe "AVGUSTE" fUr dAs
nunmebr flott funktionierende Funk- und Agentenspiel mit 'Aos-
kau war also behoben. Der AnkUndigung des "Direktor" fo17end,
dass dieter dem "Grand-Chef" einen f!oniderbeauftrew .ten des

‘ Zentralkemitees der KPF benennen werde, mit der er eine neue
,Vachrichtenlinie aufbauen Owle t wurde auf dem Funkwe7e eine
Regeluag i dieser wichtigen AngeleFenheit mit der ;:oskauer Nacb-
richtensentrals angthahnt. Si beet/aid natUrlicia grosses 	

11,



lIA Lei•sLo darau, den,i.onLakL ait dc	 1111ZI-att ZaSe!I

hc.4 zUstAi1len. Der "Dire:Lor" 	 ,lacc am Jutertag
(154i3) em n Zreff (fac:.ausdrucK ruk Atitliazusa,atinkbmfte) in

dioser	 zb den
dor Hvend-Cs-C" ersewinea mC: 41 .3.1 .rtiIpuakLt	 Let!eh
IsanOrres eLss A.ini Amutoa vor.,	 !.;.ufiu1 ntferl; jLr-

i
zilL!14.00 Us 14.1o. Aus6cide Nana lAci 	 r	 ioLs. ver-
oli.bort byirdon, Culls L14.,b unvorticr3t:sAinen :r:inden dcz iormiu
JAL  :w erste ZussenkunfL von der elaca .oer anderca
niehL obhrgea0A..en Aern konnte. 1.*a ,;a1, :s aun vdc-lcru
viiir1oi zu Utierlagcn. Es ssr 6or idcLso einfach, C.iczo
ZushImenkunft AO ZU e;e:Adaltea, duos einorseits der ",sruad-Oho;:"

Cer je persa1i1 anvfescad aein mus-Lc - so geolchart and
BUse6et blieu, dveLi er seder flie:,cn ace don anderen kartner
WbVtli-D konnto und dass all3OrCr3CitSdi eegenseite nichts von
cler sorE;CIAlti6 clurcl,zuMrea,iea BescLetLung serkLe. ;Jchliss-

musbLo Neh damit rechnen, class .oat and das 2,entralko-
mitee sich Uberzeugen o11Lo, xie Aktion ctunca und den
dreimal 6esiebten Zpezizi1fuakLionz.ou doe Zhls, die alle eine

I:1.0.1$.1 in der Ille .,;u1iLdi, uno in der i:oLspir:Itivon
Onterarandarbeit besassen, war nicIA so leient otwas ve:zu-
meehon. ZvciGiinstige UmstLinde erlelcUerten die -ache wesent-
lieh: ein verkolirsveleher Ostersoraang und els 2roffi;dukt, einc
velkehroveiche ,Strassa. imerhin:	 konnLo .%an den
"Grand-Chef" hiehL gut herumlaufon lassen. .i.au gab ihm usher
einea besonders erfahrenen und zuvorldosigo.: kail;arboiter dos
Sonderkommandos "R.Y." uls 	 ut. Dor hatte
keit mit " Aln d r	 und soll-ce dessen Rolle spielon.
Anwesenheit v4rde der Gegenseite (lurch omen Funksprach wic der
Notwendigkelt!begrUndet, dass sien der ":irand-Chef' im Hinolick
auf mOgliche Zwischenfjlle vorsahen und entsprechend sicnern
mUsse. Diser Vorschlag :tend Verstdridais und Billigung und so
kam also an dem bewussten Ostersonntag der erste Versuah einer
FUhluiagxnahmemit dem 2A-Beauftragten zur AusfUhrung. In guter
Deekung lagen,zwei PKW's mit einer gendgend starksn Sicherungs-
mannsohaft, alles natiirlich in Zivil und als AusflUgler ge-
tarnt, um den Vorgand beobachten wad bei etwalgen aasserplan.,-
m48816311 Breignissen sofort eingreifsa zu kaanen. Diese
Sicherungsmassaahmen kcunten bei des starken Osterverkehr nient
auffallen. Wie vorgesehen pxomanierte der "Graad-Chel" mit
seinem "Sekretdr" auf der angegebenen Strasse und daun such
noch 4n der quer zu dieser nach Malmaison hinaber verlaufenden



t rinrtstrlese. E3 orncnien jir719Cfl

10 Pinuten wIrdo der vo rsuch str,ehr .,c1 ,m n, dn g in lIn'eter
• i

Alfbnthalt in d. 	 aft:',0 1d ,.,11 ,,e1 die bni eolchen
1

Treffa rebrilchlichen Releln veretnnsen hittm. N mAl	 lich
unnnff411iR Aur10% und wim4erhllte den :,lnich n p11 tyltri
ernten RiserVetreff nm d9ralrfo1vnlel Sonnte ,1,!n . wh Ot.1!1.11)

-,1 4.e1er ohne krIebnis. Dor . ziNeibn rienerv ,Itreff al 7,NcKltan
rlonntnl, fUr 'in eln bentimmter net', in do . rim ,I;end vn F7nan

'slawnntlich von Perin - vor..7,.1ne e n wnr, virele:ebenf1411s wnhr-
lenonmen undidort clencheh es - in n ine klenon:KaffeelnlInl ark

derFauptntrilnee /Inch Rambo.t11.et  - (1.9nq eln
nich zum "GrOnd-Chef" hinsetzte, ihm unn1M11V,!, PinPM

zuscheb, dsnn zahlte und wertlon wieAer w±rschAhrtri..
Mann konntl ioil.er nicht verfol z2:t irmrden, wns nich Obrins
tun taktischon Gr tInden von selbst verbot, man hAte
n1r,7Arni teute ale 3edecknnF ritt,nommen, i ' q a‘ACh im
Imkrois nir7;ndwn aufznfnllen. ii. derertls-en Unternehmqn2;en•
war jn no vie1.	 zu bedenken. In wInte, da p '.7,K wnr all.i4-
ord4t1tch vC)rsiehti, Obt: e ve1m sc 1-14rfte Kolitrolie Fli

wardp den Kontakt sofort abbreeheo, Ivnn q ich eUcl) nur 0$As

4,.erin7ste Anzeichen beTornsr mach.te, 	 etw4,p nicht st*p!mte.

fiurdnti 7,f,tt61 aber stAnd unfr. q rqhr	 et\qni3 w1,	 "Wrdti 3:10-
3ich nn "Juliette"I Auer der Ansetrift e5.ne8
Sehbkolnae- una SiisswareneschAftes in der Gond des Ch5.te1et,
a1.36 im Zentrum von Paris, Ivo "Juliette" zu Linden

enthielt er keine weiteren Vitteilungen.
Wie sich. denken	 ,erweekte die Zwishenschaltuns

einer neuen Verbindunsperson seitens des Zentralkomitees der
KPF. bei den doutschen Abwehrbeh6rden nicht gerade Beseisterunp:.
Dem. weiteren Verlauf dieser Dine sah men mit etinas gemisehten
GefUhlen entgegen,denn des drohte den nnnm 'ehriu trefferden
Abtehr- und Sicherungsmassnahmen eine Ausweitns zu seben,
denen man in Ainblick auf die zur VerfUsungi stehenden Kr:Afte
und technischen Mitteln nicht mehr gewachsen war. Dase men
nicht so ohno weiteres nn das Zentralkomiteesherankommen wOrde,
darner wnr man sich von vorneherein in klaren. Nachdem*mail
die Vermittlungsvorschlage Ober , den "Direktor" hatte laufen
.lessen und die einzelnen Modalit g ten bis zur letzten Klelrig-
keit durch FunknprUche festgeles't waren, erschien diese aber-
grosse Vorsicht etwas Freues noch nicht Dazewesenes. Auch der
"Grand-Chef" meinte, derartigen .• •sei ihm noch nie pessiert.

•
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lic;;Tr s.TmL-, 1101111a-3a FJ:1 1;:n?tzeo laen LA d::1, jcwciz (ncoJen.

llr ='enlrzruppe ft1.122 ,1 di? "I 1J-2.12)	 tnd cuJf der it.)ri-

schen ualbim7 ,. , 1 (3nrce1owl - L'oalbon). Z,u dici Funl.motz

kan der sich qber gam; Eurol-,.3 erstrlckende l in zohlrelcho
una Zweglin3en nufE;eliel3rto No.c]r:ichten- und Yerbiu-

linassdienst (NVD) (107, Korantern, th 3oh2.-. gut oranirliert wc17,1

rn.P.ol" und 'Luver1Linci- arb?itete un(2. decscn wf,chtis:Ac 1Jc3:biu-

duno:swece ow:mcrhalb de o deutschen	 1E,Len.

auch im m itt 194) noch nicht b cttn Toil Frankreica ver-
fate das Zentralkomitee der !IF fiber b3wc-L;liche funktioneri,
aie:von den deutechen AbwchrbohOrdcn cuf exekutivcm "I:›e •6Dn-
5owenir ausceschaltet werden konnten Ivic die auf 	 ems
noutralen Gebiet liccenden Sendersruppen der Komintclin. Lie
von drutschen Spezielhomcndos in 	 und Herbp t 174:2 z,owie

spter durchefUhrten Funkpoilaktioncn in diem Teil fl . ank-
reicLv hatten mar Flanz o r;h6nc Erebnier,c,	 ntichLa1-
tAr7e Wirkuns. Sits gentistcn bci wcitom nicht, U2 die LtandiE
nachEesehobencn und wie Filze nach einci wamen '.3cccr, 311S dor
13rde schiess6nden komniunisti ,echer: Sender co zu dezimicren, tia
6ies nOti	 weson wire. Dieser Sticna2;c musste Rec;ilnun6
tra3en wen:len. An eine Auoveituns der Fjondorkorir-cLdo5 "R.K."
und aer Abwehrorpne des OM (Funkabwct.ir, Chiffrierdinct,
A'renten- un&Yeterielsiincatt) abcr rsr nicht zu denkcn; mit
Wilhe und Not 1 hstte sich der bioherige Zuntand aufrszht arhalten.;
lesaen. Voratellungen und Vorechlage nach personell-qualita-.
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4..,en and aazze;:a. ALator3.1 Cla..)1Ion wars df.!2!
die .K;)rre.iia'allier.ind.2a NacrieLt ,Jneiiliel(,3n der
des T.:XD, swie besonJore .13oLlric.t..p2an
se!lasi	 auropLlion Land:o aA -21!5r1;3n.

Jntc.r ii vors'63'.-.ondA	 a13:,

V:Iiibtadani;eu.Snabic:e la p "..3r..iLt1-C° 1111" 1.1:3 Z.:,.1tra.n.;:Ai-
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-1/Jr, 431C:1an a3,1 	 daza	 :13t.c.o
u.ad v)oil iti	 1i3JiLA	 W011t01
Ga.)iaL;	 Jev4ttuuto 1,Len zul-J - c%.3L vor ellau
Nai:eres Toor	 jalietta " in Erfeliruaz, ha b2i:1,3.11

DaB war ol.,ne Zwcirel ulna V3rbina,..nIn des
Zentralkouiteas. Da 	 Vi111Cjt "Aiadr6 "1
11,ih seia, 	 rrLkher Vartrauansmann des "Grand-Char bel2 ZX

owes en uad dort kein Unbekaanter war. ZoilleTrza, lie ":-UZI",
Le±aad sich naoh. wie vor in 2ra11ait; ihra Leetachtun:: uaa
.6a6.rbeitunt; hatte aus$er dan bereito gaschildarten
kaLno basoaderen :7euiilkelton mehr erbraeht 	 a 312 (4`.:enfai1s
0:.no Faaktiondrin der Paris,Ir EP war, sohriebiihr "And: 6 4 .*

d3r, Intontionen dor doutaohon Abriehrberden : eatoprechend -
elan 3rief und b3t slo t in dem Cerokoladenzes.h5ft, in dem
91/1,1 4m4: itA ft mirth Annknnft AMA Zattala arboltate.
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,einige SUssigkeiten far .die Kinder .zu . bosorgenUnd gielchzeitig

eine kleinelBotschaft : seinesThef's" .H(des "firins122/12g") .abzu
geben.	 Zuckermarken.,:und Geldwurden

der Frau• " . S : u z y " tinter , Beachtung der • im illegalenAgenten-
verkehr gebrUuchlichen Regeln diskret zugespielt. " S_u z y

nahm die Ve lrbindung auf und erledigto ihren Auftrag mit:Ge-

schick. Aber "Julie•tte" tat nicht dergleichen, als
obsie die Botsdhart dos "Grand-Chef" sonderliCh intereesierte.
Sie verhielt sich reichlich kUhl, bodeutete "Suzy" je-
doch, in einigen Tagen wiederzukommen. Dieses Spiel wieder-

holte sich Inoch einigemale, dam erhielt "Andr6 ": eine
-

Aufforderung, : sich bei "•Juliette" zu.melden. Die

nunmehr fallige Begegnung der Heiden wurde mit grOsster : Vor-

sicht und a4sreichender Bedeckung so arrangiert, doss "ANDRE"
keinen Unfug treiben und mit " : S u z y " nicht zUsammentref-
fen konnte.! Wenn-sich sonst die scharfen Vorschriften fUr den
Untergrundverkehr . der kommunistischen &Lenten untereinander
and der Zwang zu konspirativem ,Verhalten fUr die deutschen Ab-
wehrbehdrden mitunter recht stdrend bemerkbar machten, im vor-
liegenden Palle hatten ale ouch wieder dos dute, dass man sich
ihrer genau so fUr die eigene Sicherung bedienen konnte, wenn

man sie nur richtig anzuwenden verstand. "Andr6 " be-

richtete an "Juliette" , doss Mr. "LOion" (der

"Grand-Chef") dringend em Rendezvous wit einem massgebenden
Mann vom Zentralkomitee haben mUsse zwecks:Regelung bestimmter

Fragen des gegenseitigen Verkehrs, des Nachschubes von tech-

nisch vorgebildetem Personal fUr die Funkorgenisation and

Ubermittlung von wichtigen , Neuerungen auf dem . Gebiet der deut-

schen . Waffenproduktion. Gut - less sich die Gegenseite einige
Tage spliter vernehmen 	 dann solle er am Soundsovielten um

die und die . Zeit mit semen Sachet& in den Parc Montsouris ge-

hen, dort wUrde such emn Bevolimdchtigter des ZK hinkommen und
die Angelegenheitin Ordnung bringen. Es folgten dann noch
Ansaben Uber die Einselhsiten dieses Treffs, 'Verhaltungsmass-

regain hierbei and. Mitteilung des Reservetreffs. Die deutschen

Abwehrbeharden batt•n fUr diese nach den vorausgegangenen
Sobwierigkeiten mit einsr gewissen Spennung erwarteten Begeg-
nung . einiges Spielmaterial vorbereitet - prdparierte Nachrich-

ten Uber rein militlrischs Vorgdnge - fix undfertig ale Tale-
gramme chiffriert, einige konetruktionsplane neuartiger Waffen,
deren Herstalung inswiscben wieder aufgegeben worden war und



H
out klein.ts, modernise Aggregat far Hochfrequent (Nechrichtenf.
gerat), eine Air dieseti , Zweckjfreigegetene Erfindung .7",.:um mit,
diesem nder	 seiner Reserve -haraUszuloCkenund etwasH

'! islieherer zu machen... Doc4 dort schien man et(nicht eilig zu•
haben, denn zu der festgelegten Zusammenkunft im Parc Montsouris..
erschien niemand. Die . Giitter .,: mochten wissen,. was des Z1C zu

' dieser hinhaltenden Taktik beWog, jedenfallS . war , es jetzt far
die deutschen Stollen an der Zeit, auf det bieher eingeschlage-
nen Woo nicht mehr fortzufahren und.weitere Versuche in dieser

Pichtung zu unterlaesen.. . Zudem wurde die Siehe such aus dem
Grunde bedenklich, weil man trotz slier Voriicht und noch so
ausgeklagolter Schutzmassnahmen den "Grand—Chef" nicht so haufig

persOnlich bei derartigen Zusammenkanften aUftreten lessen

konnte. Man lie ss deshalb das ZK Uber " 	 liette"

wissen, dass er plötzlich erkrankt sei er i litt tatsachlich
seit langerer Zeit an Herzbeschwerden, was tiowohl in Moskau als
such beim ZK bekeant war — Und deshalb den Reservetreff nicht
Wahrnehmen kOnne Die Entsendung seines Vertreters ("ANDR8")
mUsse aus Sicherheitsgranden vorerst ebenfalls unterbleiben.

Gleichzeitig wurde emn Teil des Spielmaterials der "JULIETTE"
:zugeleitet mit der Bitte, dasselbe an die betreffende Stelle

des ZK weiterzubefOrdern. Der Empfng der Unterlagen wurde

dam einige Wochen spater vomH"Direktor" durch Funkspruch Uber
.die.Linie!"EIFFEL" beetatigt. Der auf diese ! Welse nunmehr
eingetretene Schwebezustand less sich wohl noch eine gewisse

• Zeit aufrecht erhalten, aber . befriedigen konnte er natUrlich
'nicht. AUsserdem konnte man gegebenenfalls behr schwer in
Druck komMen, Wenn der "Grand—Chef" eines Tages aufgefordert
.werden sollte, zu einer Unterredung unter vier Augen zu erschei-

'nen oder dich ins unbesetzte Frankreich an einen von deutscher
Seite sus nieht mehr zu kontrollierenden Ort;zu begeban. Seine

'.spatere Flucht im September l943 war infolgedessen, so paradox
dies klingen mag and so nachteilige Folgen sie von der Gesamt—
'situation iaus gesehen haben mochte, in einer!Hinsicht'wenigstens.

:sicher nieht gerade eta Glick, aber doch ein:Ausweg sue outer
.immer unheltbarer werdenden Lege. Dees die letztere einer un-

Vermeidbaren Zwangslaufigkeit Hentsprang und.bei dem Auf und Ab
eines derartigen Spieles kaum ,iermieden werden konnte, war far .
die deutschen Abwehrbehdrden our ein . schwacher Trait. Nicht
della eta soldherAusweg von deutscher Seite!etwa gewollt gewesea.
Wore diese absurd. Ides ' /Atte ellenfalls nur dann einen Sina



,aua.
gehabt, wenn man -den amd11ra tinter. alien UmstAnden, •
auchibei freier Bowe7;ungsmtigliChkeit desSeibenhtte...sieher

I
.	 .	 1.	 .	 •

seinlkOnnen. :Sein VerOchwinden liees sich.sozuSsgen.nunmehr
auf	 natUrliche Weise erkihren. Dies wurde zu gegebener
ZeitIdem "Direktor" tiber " K e n 't " (Unit) "MARSEILLE") mit
entsProchender glaubwUrdiger BegrUndung beigebrapht, ungefAhr

in der Form: der Kontakt zwischen "Kent" und darn "Grand-
Chef" sei se* einige Zeit unterbrochon, letzterer scheine

sich'irlendwohin abgesetzt zu haben und gel:Kt keine Nachricht
mehr!usw.; man werde festzustellen versuchon, was aus ihm ge-

worden sei.	 in nolches Spiel konnte schon gewagt worden,' da
kaum'demit zulrochnen war, dans sich der "Grand-Chef" selber -

eel es direkt •odor Uber eine fUr Moskaa arbeitende Partei-

bezw.. Nachrichtenorganisation - mit dem "Direktor" in Verbin-
dung , setzen wUrde. DafUr hatte er viel zu viel riskiert und

zum 'Beispiel so wichtige Leute wie "Harry" mit dessen
gesamter Organisation preisgegeben, sich such sonstige Dingo

geleistet, dló ihm in Moskau Unbedingt den Genick brechen 'muss-
ten, selbst wenn man die in derartigen Angelegenheiten eiskalte

Berechnung ,und das von keinen GefUhlsanwandlungen getrUbte

NUtzlichkeitsprinzip der Moskauer Zentrale in Rechnung stellte.

Des aber wueiste der "and-Chef" ganz genau and musste sich
sagen, dass die Aussichten, beim "Direktor" wieder rehabili-

tiert zu werden, mleich Null seien.

Einstweilen also ging das Katz- und Mausspielen mit

dem Zentralkomitee der KPF Uber "Juliette" auf ande-

ren Wegen welter. Es wurden Nachrichten ausgetauscht, wenn
auch apiatrlich,. man versuchte03ich gegenseitig ZU flberlisten

und sich nicht in die Karten schauen zu lessen. LDerartiges

war nur mOglich, well die filr : beide Teile geltenden and nicht

zu ignorierenden Bedingungeneiner verschiirften Ii legalitat
ale Ausfluss der allgemeinen Lase jedem Partner icenUgend

lichkeiten boten, WinkelzUge and noch so fein aisgeklUgelte
Schechzage der Geganseite mit den gleichen Waffen zu parieren.
Mir musste man deutscherseits den richtigen Moment abpassen,
we man nicht /Rehr weitergehen durftei wollte Man nicht Riles
wieder verderben, denn der grosse Unterschied dsr beiderseiti-
gen Positional% war der, dais die deutschen AbwehrbehOrden die
IllegalitAt nur vortluschten, die RPF sie ober tststichlich
durahlebte und durch4i. slab fiber ganz Frsnkreich erstrecken-
den Untergrundorgsnisstionen und enderweitige Faktoren "%Our-



, g(stiaxi 	 roco im Vortell 7InrC iWit dcn uner diesen Umst q n-
den hei, aUsLi;ehOlten : pitebniSson kOnnte. manHdahor zufrieden: nein.•	 •	 ..•	 .	 ....	 •	 •	 ,...•	 :	 •
VW , nl:tem ergeb siaCein ziri1ich Iter-4nblick in din .seiner4-.
znjtir Zueammensetzung . dea Zentrelkomitiles sowie de qsen Prak
tiken Und nethoden it :der IllegnlitRt, in seinen Hac):irichten-
und teillinischen VerbinddiaLsdienst; ausserdem fielen der dent-
schon 'Abwehr (Anise wichtise VerbindUnssagenten und eine sehr.
ansehnliche Goldreoerve d KPF in die Hande. •

"Suzy" ,vermOchte sich mit :"Juliette"
trotz do yen annnglicher Reserviertheit ziemlich sut anzufreun
den, da fUr beide viele geMeinsame 3eriihrungspunkte durch ihre
Vtigkeit in :den illegalenlOranieationen der KPF gegeben wnren.

Sie berichteto Uber ihrn Erfnhrungen tamer stets getreulich

ihrem " A 'n d r 6 "	 den sie nach wie■Vor "in Forien" In
einem seheimen Unterschlupf ausserhalb von Paris wahnte.
"Juliette" War iM Sommer 1943 ingef g.hr 30 Jahre alt
und besass eine fUr die Stellung els einfaChe Verkauferin in

einem Ladengeschaft Uberrsachend gutEyligemeinbildunt. Sehr
intelligent, mit gutsr Auffassunss- und 'Beobachtuntssabe, vex,-
riot sie bet naherer Bekanntschaft die t'zipischen orkrna10 der

geschulten Parteifunktiondrin. Seit langem schen betatiste sie
sich in der kommunistischen Partei der "Osion Parisienne", in

der ate Rich eine Vertrauensstellung erworben hatte. In den
Jehren 1942/1944 hatte sie wichtige Funktionen beim Zentral-

komitee der xpr und hielt in Paris viele:Fdden der kommunisti-
schen Untergrundorganisatien in ihrer Hand.. Den Umstanden nach
ktinnte,sie mit der jetzigen Spitzenfunktionarin der franzdsi-;
schen Kommunistischen,Partei und Delegierten der Dationalver-
sammlung (2. Kammer) .juliette 	 a personengleich
sein. !Allerdings lasst etch diese Vermutung nicht durch ent-

sprechende Unterlagen , belegen, aber es sptechen vtole GrUnde
defUr 9. 1dass es etch so verhdlt.	 'Jul iette;" hat den
Krieg tut lberstanden und dUrfte nach der Befreiung die Stufen,.
lciterkler Parteihierarchie ziemlich nach oben ompors-eklottert
soin.

Ale ndchstes . Verbindungeglied und eine Art Kontroll-
funktiongr stand ein'Mann zwischen ihr und dem Zentrolkomiteel
dor unter dem Namen Andr6 ;V i d• a 1 bekannt geworden int.
Bet dieser-Figur ist : besonders out den intereasanten VorGang
hinzuweisen, dass in der komnuniatischen qntorgrundpresse der'



1
dnmllisen	 ilber V 1 d a 1 ersel , lenen si	 end, di
ihn am Verriitor und Ober1Vufor b'randnerkten	 dio Genosson
vwc !ibm warnten. Tn Wirkliohkoit j odovh sptelte er die Rollo
de:1 itroJanischen Prerdes in seLnorischou Laser,senosI bei den
fran: ,j;s.tschen lehrden Vortrauen un0 Ansohen, sasn ilL einer
SchlitoAolstolluns bei dor franzTh'Lscflen Verwaltuns und bosorgtO

1dor illesalen KPIP wichtio AuskUnSto, unterrichtete ale insge-
hetm abor geplante Aktionen, sah 11.'3r11unsen an bedrohte Funktio-

Wire una erledigte nocb andere GeschUfte dieser, oder Uhnlicher

Art. ninter seine wahre Tatitp.eit knr , man in Prenkreich aber
erst' nach der 3efreiunz, aln or sich etwas denaskiert hatte.

Dor rail Vidal bildet nur ein Beispiel von vi elen EVIS der

Tarn- und Zersetzunssprnxis der KoNnuaistischen Part' und gibt

Einblick in dio vielen Spielarten knImnistinc l)er Taktik und
Infiltriorunssmethoden.

Im Zontralkomitee der KIF selbst waren seinerzeit
Jacques Duclos und 3enolt Prachon 0.3.e tnan pen-

;
den Spizz e-nfailkttongre ulid iejeniEen zentrslen FiL;uren, in
deren P!irden die FMen des sesamten Nachric:Iten- •Lnd Verhin-

dunssdienstos, der Partei zusammenlicfon, nachdem Unurice

Thorez Und Andre Msrty slch den ganen 	 Uber

fast stUndis in der Sowjetunion 	 Duclos viar

such derjonige Spezialbeauftraste, mit dem der "Grew-Chef"
nach den Inte intienen des "Di rektor" in' ()slum die Verhindung
aufnehmen sollte. Er hielt sich jedoch stets vorsichtis in

Hintersrunde und waste sich selten aus semen Fuchsbnu horvor.
Daftly schickte or lieber andere in die vordere Eampflinie vor.
So hatte or neben anderen zwei Kollesen und vdtarbeiter, die
Spozialinstrukteure und aptiteren ZK-itslieder Auguste L e -

coeur und Tladimir Laurent (Laurent CASANOVA) -
in den jahren 1948/1949 sah man sie wieder ale Deleierte der
frenzOsischen Kommunistischen Partei und ZK-Bevollmachtiste
beim Kominform - die Uber Vidal und vermutlich such noch
Uberl andere namentlich nicht mehr bekannte BezirksfunktionUre
der 'FYI? die Verbindung zu " Juliette", und zur kommu-
nisischen Untergrundorganisation des Pariser Bezirkes aufrecht
erhielton. Si° waren ihrerseits vorsichtig gentl er., den von den
deutschon AbwehrbehOrden zn ihrer Ersreifung gestellten Fallen
auszuweichen, was ihnen durch die mitunter sehr zur Unzeit ein-
setzenden Polizeiaktionen deutscher und franzOsiecher Menet-
etellen ziemlich erleichtert wurde. Dagegen gelang ea t zwei



Wichtiee Verbindengsagentendes NVD der Komlntern,ebzufangen,

die)Dei " : 1.1 1.1 ette" aniiefen. Yon ihnee konnte ma'n
etwes detailliertere AuskOnfte Ober die voretwahnten 61tergrund

.	 1
verbindungenlerhelten. Von *iner Festsetzung der " J u
1 ie t t e " selber jedoc.h . leurde sus wohlerwogenen Grleden

ebeesehen, da man sich dieses Fenster zum RID° des Zentrelko-
mitees so lenge wie maglich offeh halten wollte.

Beiall diesen Ernittlunsen, .fl c. obachtungen und sonsti-,
1

gen'Massnahmen erwies sich :"Suzy" infolge ihres
lichen Naturells und ihrer -blinden Ergebonheit eegenUber:

" A'n d r 4 " 411s eine sehe wertvolle, wenneleich fUr sie

selbst unbewUsste Hilfe der:deutschen Abmehrbehtirden. Dies
'zeite etch einmel wider bei der Geschiehte mit den Bohlion-
b4clisen. , "Andr6 " hatte gelegentlich einpx, Vernehrilun6

demjJeiter dee Sonderkommandos "R.K." etwas von einer Goldre-
. 6erve des Zentralkomitees erwftnt, die schon sett ldneerer
Zeit an eineM bestimmten Platz in der Niihe von Paris deponiert
seii(vergl. Hinweis auf Seite 147). Den betreffenden Vertraaens•
mann des ZK's kannte er von frOher her sehr gut, ale er selber
no01 ale Funktioniir der Partei im Pariser Bezirk tatig war, be-

t
vor'errem "Grand-Chef" abgeordnet wurde. " An d r 6 " ver-
sioherte, class er auch jetzt noch grossen Einfluss auf den Mann

habe und dass es ihm mOglich sei, demselben den Goldbestand
herauszulocken, ohne dass er es ilberbeupt en merken brauche.
Also Uberlegte man sich die Sache sehr sorefhltig und wandte
folgendes Verfahren an:

Nach den Angaben von "Andr6 " handelte es sich
dam Geldbetragum englische GoldmUnzen,die'in normal aus-

iHsehenden BohnenbUchsen gritne Schnittbohnen in den. handels-
Ublichen Einkilo-Doeen - veestaut waren. Die 'ibetreffenden
BUchsen waren Uusserlich wader der Griisse nachHnoch durch ihr
Gewicht oder sonstiee Merkmale von anderen BOChsen dieser Art
zu Unterscheiden. :Es wurden immer mehrere solCher BohnenbUch-
•
sen rusammen aufbewahrt, von denen nur die eine odor andere
GoldmUnzen enthleltem, die Ubrigen in diesem Sinne also "taub"

waren und lediglich zur Tarnung dienten. Nun wusste "ANDR"
noch mit Sicherheit, dens der Aufbewahrer der , BUchnen drei odor
vier Stflck davon in Besitz hatte. Man liess dither zunAchst
duroh "SUsy" swat weitere genau Gleich suseehende Exemp.

Imre besorgen and schickte ate Mit einer von 7Andr60
stilecht angefertigten Arweisung des Zentralkomitees an den

obigen Vertrauenamanne Dealt erweckte man den Eindruck, ais



oh bi&r ' A n ci. r	 " th iie 3i,ch' in-ncha1tct v,rrdn.
Tn dv Awrisur wiirce mit t-ilt das cie eic1n

sc "nr JrLhflzun des Vorrtt" bs1rit uM ri5t dom andornn
ui dtic,t erfo1ndck Verwcndunr berctt ii ie1t,cr

sn5.!n.	 " A n ci r .	 ". f[t( unter .3eruuri	 tuf, d.&c friihc
noc hthzu, dor iTreiind	 " i' •u

i)r'rt	 ihun'n nci bet.i Krfftcn untrrstUtzen, cia er
1j5 pt nicht kor-i könrie unci c1wic ii I nterund bleiben

mUse. Durc' '.Ln	 ocickteri Tric1 konnt;c nm ne.rdoznen
u I I o t t; ó	 iir Au crticnn; iner fib	 hborchoirtj-.

ri voraxiinszen und zviei Tt:ige piter holte	 S ii. z y	 nilmt.-
Uchs ohenbchsen hei dem Vortrauens!nann ab. Sic bewahrto
dire1ben zun?icht . in threr 1ornun in NCU!11:QUf orhlelt
dari. von ' A i ci r	 " die IVeisan, die bo.iAon nc'. hinzue-
1zrenen 3ehen, dc man vorher uneuffa11i 	 okcnnzeicinet
hatte, wlccier auzunondern und den 1103t - dicjcnie.n mit dam
wcrt;vollen Inhclt - airiom seiner Verbin ns1utc zu aberohcn.
Zn dioncr Zweck wrdo mit ihr cm Reidezvouc in den "Buttc
Chaumont", cinem Pnrl: in nordit1!chen Toil dr Pariser Innen-
stacit, 'rereinbart. Sic ersciien dort auch protnpt mi ihrem
Kiorwaen, In dcm ale die BohnnbUchmri verstaut hatte, und.
d.nn voflzoc ich die Uhercc ders1ben anz inisuffiil1g und.
ohrio ZwIchnfa11. t3ei den zu closer Zu,arnenkunf; enttandten
Verbindunstcen 4 on handelte cc sch in Wrklichkc1t jedoch urn

ei.nen von AnThn an in dieer Sache tLit± ewesenon Anehöri-
• dea Sonderkomnandos ftR.K. m , was " S u z y " a1lcrdIris
nicht	 Sie war de besten Glaubens, dass die Sachen
in: die richigen 15ndc e1onfEn wUrdon. Dn stinnte n'in scvn,
wrnn auch in elnem anceren, Sinne. Dfe BohnenbUc"oen ;vu,rden
zur Dionatotello (lea Sonderkomnandos "R.K." verbracht und dort
h.tiicht1ic •ihree Inhaltes etwas nbhar iintersucht. Sic wi'en,
wie schon erwthnt, iu'ser1ich ktnerlei besonderen Jrk'i10
a1f, truen die tiblichen Etiketten, waren fabri1rassi- ;'iorN-
tot un(l ze1ten katim rerk1iche ;Geicbtc'..mtersçhiode. Tr riicht
• rcheici wi.to und oineweiht war, konnte nle darauf koi,eri,
d at' si* etnen in buch3tib1ichem thne o1dezin Ln'a1t1atten.
e1h,t 1D men sie eöffnet batte, beerkte man ztaie!at nic"t8

aè"on(leren'oder Autf11lies. Da is: obenmit,in, Schicbt
ZCntttbo1'nn - aoçen.ante "hericot&' -	 in dor ezideren
nôrien ob.nenbUehae auch. T!tez'bei handeiti: es fich e!er ir
u ethen etwa eta bi zwei ZentiMeter tiefenEineata. obs1d
At.r .iiöuat vsr, kaaea zei i rig1icb. !orkbeiI1tor0



Manch wie grosse Fassbauchons, zum vorscnein. vie AorKen

waren horizontal in der Mitte durchschLitten und innen ausge-

hdhlt. In den Hahlungen der vier Korkhdlften befanden sich je

zwanzig englische Sovereigns in Gold. Die zweite "echte" Gold-

bUchee enthielt etwas weniger, insgesamt &igen es welt Uber

hundert GoldstUcke gewesen sein, die man da herausgeholt hatte.

Nach der Goldparitdt in der Zeit vor. 1914 waren dies schon da-

mals mehr ale zweitausend Goldmark gewesen. Im Jahre 1943

reprdsentierten die Goldsovereigns jedoch amen vial grOsseren

Wert, vor allem im Schwarzhandel wurde denials das zwanzig- bis

fUnfzigfache diesel' Summe bezahlt. Der Fischzug nach den Gold-

BohnenbUchsen des Zentralkomitees der KPF war jedenfalls gelun-

gen und hatte sich auch nach det rein finanziellen Seite bin
gelohnt. Ausserdem hatte man noch den Vorteil, dass niemand

auf der Gegenseite - wader "Suzy" noch "Juliette

noch das Zentralkomitee - von der "Schiebung" etwas gemerkt

hatte, wie sich in der Folgezeit ganz einwandfrei ergab.

Die vorstehend wiedergegebene Episode mit den Bohnen-

bUchsen wie auch die vorausgegangene Schilderung des Agenten-

sPieles um "Juliette" und um das Zentralkomitee der

ktF bedurften einer etwas ausfUhrlicheren Darstellung, um amen
Segriff von den ausserordentlichen Schwierigkeiten und den so

genz enders gearteten Bedingungen bei der Bekiimpfung der ille-

nlen Umtriebe zu vermitteln, denen sich die deutschen Abwehm-

behtirden nunmehr bei der ständig wechselnden Lege gegeniiber-

sahen, nachdem der "Grand-Chef", "Kent" und " HARRY"

mit der eigentlichen "R.K."-Organisation ausgeschaltet waren.

Diese stellten mit der Funkorganisation praktisch eigentlich

flux' die erste und zweite Linie der, dahinter kam nun emn viel

griisserer ind gewaltigerer Nachrichtenorganismus zum Vorschein,

els man je geahnt hatte. Man kann sich nach den bisherigen

AusfUhrungen eine ungefdlare Vorstellung machen von den kompli-

zierten Verzahnungen des Gesamtapparates dieser sowjetrussi-

schen Nachrichtenorganisation, den zahllosen Spielarten der

einzelnen Agentengliederungen, den weitverdstelten und salver

iu fassenden Untergrundverbindungen und ihre Verkoppelung mit

dem politischen Organismus der Kommunistischen Partei und ins-

besondere mit der Dachorganisation der Komintern. Dieser

Neehrichtenapparet hatte emn Deekunge- und Temente!", dam bis

ins Ileinste durchorganisiert war und dam ale Sposialwissoni.
schaft dor Naihriohtentiohnik an bosondoren Schnlin in Sisk=
und oinlgen andiron Ausbildungssentren der Raton Ammo gslahrt



wurde. Dert ,0:Ar4en nuch derertite TernblhItter. 	 lie-So'l.nen-

bqcsen. ode ,l/te'le schen friiher,Innten..Zilnrettenpacklnlon

cnie l e :1lb, le nec viele, ohne 1.1S3 men linsen mit 'JeSenlnrer
7erlfelt lerfler:ten Zwell .nowjetruesiSeher . NecYcichtentechnik
erscli5nfend behendelt h qtte.. . f 2tet	 lentSchen AbriehrbehOrden,
die ,, Ach mit ler t einem Rieeenunternemen eus7ewachsenen
Aktion	 die "Rote Kanelle" zu befessen hatten, wer man
nic s/hr beld daraber kler lewerden, dasa man sich auf eine
AUeweitun7.der Ahwehrmassnahmen rAlr q ie politischen Xampforga-
ninetienen der . Komintern nnd in vorliei;enden Teilebsehnitt
at diejeni7en der KPF weder einlessen durfte . noch koante.

benchrijnkte etch infols-edessou a qf line mehr generelle 3e-

ebnchtung nee') dieser Slite hin and auf die unbedimrt notwen
dien Sicherungsmassnehmen, um eine NeubilduWr, von ErsatzT,rup,-
pen de,' "R.K." - ?ihnlich derjenigen doe "2rand-Chef" und den

7ent" - segebenenfells rechtzeitig unterbinden zu ktia-
nen. Die zroseen renressivon Aktionon weren.Von da ab beendet.

Men widmete sich immer mehr dem Nechrichtenaustausch and dem
Funkpiel, indom der !loskauer Nachrichtenzentrale such weiter-

hin voret ;iuscht werden konnte, dio hoiden 7orgenann'ten Nach-

richtenchefs seien nach win vor ektionsf qhig . Die Verbindung

zu "JU liette" und zum Zentralkomitee der KPF liens

met in der Schwabe and beobachtete vorsichtig woiter. *SUZY"

eller scheffte men nufs Land., in Erholung, mitsamt ihren beiden
Kindern, um sie etwas sus dem Wee zu habon.. Ober "AND112"
wurde ihr die Notwendigkeit ernutert, dess ale sich nun auch

in din IllegalitRt begeben miinse und so war sin schliesslich

froh, bei ihrer Bekennten von einst, der Griffin de Rohan,

aqf deren Gut in der Wihe von Bourges unterschltipfen zu kOnnen.

Da konnte nichts pessieren and man hatte die LeTte immer etas

im 3liekfe1d.

Wenn man nun zu Beginn des 6om±1ers 1943 nach einer

vorlaufigen Bilanz Uber die bis dahin la Gesaatsektor Westeuro-
pa erzielten Abwehrergebnisse gegen die "Rote Eapelle" mit
ihren Hhlfe .. und Lrganzungsorganisationen deutscherseits damit
rechnan konnte, dass bis auf weiteres keine srossereu kombinicr.
ten Aktionen gegen Rest- oder lieugruppierungen dorselben nut-

wendig werden wurdent uu sweets man dennoch uehr scaarf auf-

passe% ob eich in dieser Hinsicht nichts abieichnete, vas ass



11;:t2
23,;.:ron oder in	 W.,:11,J11	 di.)enu
e;.aizarlaw:Jea errul,;rui:;L: ;Jotrellien

kull	 w:111	 'ft
11:11 in _Fan'..cre.icJ3	 nlu:n Inoh:le4 1;-n-

orne bert i tc,	 av	 'il.,s1A(.1-0<" . 1 11 "Keittn
FQX17jUL::421,;	 2.qh -pla	 cattit

Iv:MI:ie. Si l l LIU	 Hor-?InA;11_,lot	 :,...o=”ponll?r-ndern
d , :?	 ritni.1.--

k	 ft.3r	 :31:1.10	 ila
der Aviv:J ..; leo "3-211/11-.13:1ef" und ar in "K3jt" erittuehminri
zu be:UrehLea. Die '73(e'l;s iconly3dtra10 dor "teon Aran('

..U:31:311	 u:::)eochudet eine: _ . 1-en 1:u3nrimenarbe l t Liner
i. 2otraeht k3=-1z:iloa Nsc:'..$ 1 .eht2nor.ne starr uni
ct.:ru,a	 dev Y.oLliaturn nucil du:,; Zi eiaen	 ;An-
bile!: ia	 uati ia de ..3	 :.;:-:fUc2 der
Civz„aa.L .Jation au 0Lattua.	 .7,w.11:21,..11.2nar;Ate
der	 A=01 uAl dr 	 jitDr_•
zit:6zu.is fela Jjab:1:11:::1	 klf

und	 dr	 vr:rd.? aleh 321.t1A?
 1ir zee c-or	 DAo	 11e21-1:tz

go-;lna'in,2n 'Cronntnifii;- wrIza von a'r •1.11/tc1?-1 AbNl'ar w.

an„;11 .3ig annzen q Lzt, wobtli
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 .10-ci::1 am Foreonen hondelte, d2ren TtIkit ein2
bare Gefkihrdun,; der cnutcchen Abwehr- anl aac2Aspielof,?rot-donen
h'Itto	 slch brinzer. k5ancn. Don -c."-ere..!ic'it jr0 F . )_n ,tpie-
lec, der deutschen Alnehr'2eh3rden verlarte sic:i 7-n 3P1cn
und T!elland iumer mehr nach Frankreich und hier inobesond
our dle Union "7.1F77!," unl nIAP -II - L T.".	 Die Punlinien
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lnleen, .PJense die drei Union der " ,3771r"-O-upne ("PUCTP:" -
",zicns" - "LINDS") in ?.olGien; nur Ile tinie "TANN:3" nurde
unfenv 19/14 reiterbetriotm. Die Uletell qa?; dot' dentsehen
rdoetsachtunze- und Sicherimsemasemehmen in 3e1ziPn-7ol1snd
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durch die Waschen des deutechen AbwehrnetLas geschlUpfter

14R.K." !-Agent dingfest . gemacht -_werden,konnte. Unterdessen lief.

nun des Funkspiel, von Pula aus gesteuert .,. auf hohen Touren.

Bis zum Juni 1943 sind auf der Linie "EIFFEL" rand 70 Funk-
sprUche nAch MoskaU abgesetzt worden gegen 80 bis 90 des:

"Direktor", die im gleichen Zeitraum (1m ersten Halbjahr 1943)

aUf dleser Linie eingingen. Auf der Linie "MARSEILLE", die

erst vom 1. Marz an (1943) richtig funktionierte, belief sich
der Funkspruchabsatz bis Mitte Juni 1943 ebenfalls schon auf

mehr als 40 Telegramme fUr Moskau und ungefar 50 aufgefangene
FunksPrUche des "Dirnktor". Nach ihrem Inhalt Zerfielen diese

FunksprUche in drei Hauptgruppen: !
'a) FunksprUche mit rein militdrischem NaChrichten-

material;
• b) Telegramme Uber pc15.tisch3, rirtschaftliche and.

sonstige Vorgange, deren Meldung nach Moskau auf
dem Funkwege notwendig erschien;

c) Telegramme Uber rein organisatorische, technische,
finanzielle oder sonstige innerbetriebliche Ange-
legenheiten der "R.K." (sogenannte "Verwaltungs-
FunksprUche").

Das fUr die erste Gruppe dieser Funksprdche bendtigte militd-

rische Spielmaterial wurde von der Abwehrleitstelle Paris in
jedem einzelnen Falle sehr sorgfdltig ausgewdhlt and zusammen-
gestellt. Es musste hieb- und stichfest und ausserdem immer

aktuell sein und sollte dennoch zur Desorientierung des sowjet-
russischen Nachrichtendienstes und der FUhrung der Roten Armee

iienen kOnnen.. Hier hdtten oberfldchliche Angaben odor allge-

neine ' und ungenaue AuskUnfte sofortige Reklamationen des
"Direktor" nsch sich gezogen; man konnte da nicht einfach mit

nehr Oder weniger Phantasie etwas vorschwindeln. Das nun so
yorbereitete militdrische Nachrichtenmaterial musste dann dem
DKW bezw. der Berliner "R.K."-Abwehrzentrale zuriErtoilung der

Freigabegenehmigung vorgelegt werden. Sobald diese vorlag,

srfolgte die VerschlUsselung des Klartextes und eine nochmalige

peinlich genaue Kontrolle der verschlUsselten FunksprUche durch
besondere Spezialistan der FUnkabwehr OKW. Erat . jetzt waren

lie Telegramme zur Durchgabe nach Moskau fertig. , Auch das

politischo undsonstige Nachrichtenmaterial wurde in Ahnlicher
Weise behr eingehend gesiehtet und prdpariert; far die Durch-
gabe eines lunkspruehes dieser Kategorie nach Modkau =sate
ebenfalls jeweils die besondere Genehmigung der Berliner
Zentralstelle eingeholt werden. Des Verfahren bed den Punk-



telegrammen der dritten Gruppe hinsichtlich ihrer Abfassung,

Kontrolle usw. %sr am einfachsten, in der Regel genUgte die

ferdschriftliche Vbermittlung des Klartextes an die Berliner
Kbntrollstelle zur dortigen Orientierung. Durch die von den

deutschen AbwehrbehOrden angewandten stets wechselnden Methoden

war es im Verlauf des Funkspieles immer wieder aglich, den
sowjetrussischen Nachrichtezdienst irrezufUhren und ihn mit
dem auf grOsstmOgliche Echtheit zurechtfrisierten 6pielmateria1

zu tRuschen. Dass Bich dieses NachrichLen- und Funkspiel am
Ende , dennoch nicht zum Vorteil Deutschlands auswirken konnte,
lag nicht an den in dieser Sache tdtig gewesenen deutschen

Abwehrbehbrden. Doch diene Frage steht hier nicht zur ErOrte-
rung.

Um die Woskauer Nachrichtehzeatrale Uber einen ldnge-
ren Zeitraum hinweg richtig bedienen zu kOnnen, :, bedurfte es

nicht nur desFunkspieles und einiger zusatzlicher nachrichten-
dienstlicher Tricks. Von "Kent" und einigen anderen
"R.K."-Funktionaren wusste man, dass ale bei der Nachrichten-.
UberMittlung Und im sonstigen Untergrundverkehr such des

"DUBOK"-System anwandten. Unter der Bezeichnung "DUBOK" sind
GeheimversteCke zu verstehen, in denen meist auf kleine Zettel
gescbriebene chiffrierte Nachrichten, Geld oder Gesenstande
dpponiert werden, die fUr Agenten einer Nachrichtengruppe oder
in umgekehrter Richtung für deren Nachrichtenchef bestimmt

sind. Das "DUBOK"-System, seine Organisation und Arbeitsweise,
lassen sich in wenigen Sdtzen nicht ersch4fend beschreiben.
Dies : wird in einer besonderen Abhandlung noch eingehender zu

er1Rutern.sein. , Neben ether "DUBOK"-Organisation, die flux' auf
die regionalen BedUrfnisse der verschiedenen "R.E."-Gruppen
abgestellt und daher xdumlich begrenzt war, gab es .einen inter-.
naticinalen "DUBOK"-Dienst fUr die:"R.K.", der sich Uber ganz
Europa erstreckte. Ober "DUBOK"s:dieser Art konnten die leiten-
den Nachrichtenoffiziere und Spezialagenten solche Yeldungen
oder such Gegenstando verhaltnismassig schnell zUr Yioskauer
Nachrichtenzentrale befOrdern, deren Ubermittlung auf dem FUnk-,
wegenicht mOglich war, zum Beispiel komplizierte mathematische,
ohemische oder sonstige wissenschaftliche Formein, Geheimsoich-
nungen, Konstruktionsplans von wichtigen oder neusrtigen
Waffen, Waffenteile und ahnlichen ,'Dingen, technische Appars-
turen bis su eines. bestimmten GrOsse und dergleichen mehr.
Ealing wurden cut diesem W•ge such Mikrofilme mit einsr ganson



SaramiUng von Einzelmeldun6en . Uberm1l2.turiscne l. pol,4.6.104c:Lie wuA
anderweitige Angeleonheiten, die sich ihres besonderen Charak-

tetiwegen niCht..fUr..Funktelegramme•eigneten_oder_umfanGreiChe.

re *tandlungem Uber technisch-wiuensChaftlichejr0bleme,

ForsChungsergebnisse usw., nach Loskau expediert. Wie "K.SNT"
bei semen Vetnehmungen bekundete, hitte or nicht nur in.SUd-

frankreich, in der GeGend von Lyon und 	 emn in der

Fauptsache tilt die reEionalen BedUrfnisse bestimmtes "DUBOK"-

Netzoin1jaricht0L, sondern uich a4ch , Ofters der internationa-
len-transkontinentalen "DOOK"-prganisation der :ioskauer Spi.-

Zentrale bedient, um dem "Direktor" Nachrichtenmaterial der

oben!wrwahntet Art zuleiten zu Unman. Zu diesem Zweck standen
ihm . bestimmtel"DUBOK"s in Frankroich (Toulon), in der Schweiz
(ZUrich), in Deutschland (Berlin und Leipzig) und in Bulgarien
(Sofia) zur VerfUgung. Mitunter hatte er frUhelydie eine oder

andere dieser :, "DUBOK"-Stellen pers6n1ich aufgesucht, wenn seine

Zeit 'And die Umstande dies erlaubten, dort sein . Material abge-
lest and gegebenenfalls von MoskaU kommende Sendungen mit Geld,
Ausweispapieren oder was es Bonet .sein mochte in . Empfang genom-
men. 1 In jedem Falle ging dem Anlaufen eines solchen "DUBOK"s
eine 'Verstandigung mit dem "Direktor" auf dem Funkwege voraus,
damit, dieser im Bilde war und das Erforderliche!veranlassen
konnte. FUr die internationale . "DUBOK"-Organisation gab es
Ubrigens besonders ausgebildete und geschulte Verbindungsa6en-
ten, die in gewissen Zeitabstanden dip einzelnen Stellen rebel-
massig anzulaufen hatten und denen die Besorgung aller .mit
dieser Art NachrichtenUbermittlung zusammenhangenden Geschafte
oblag Sie tranaportierten sozusagen fast fahrPlanmiissig das

angefallene Nachrichtenmaterial an semen Bestimmungsort
wetter.

Wie eine ganze Anzahl Nachrichtenoffiziere und Spezial-

agenten der "R.K." war auch "Kent" nichinur in den mehr
routinemassigen Fachern der Spionagetechnik (Chiffrieren, Funk-
verkehr, Dubokwesen) ausgebildet worden, sondern auch in der

Anfertigung von Mikrofilmen. !Ungefahr emn Vierteljahr vor
seiner Festnahme hatte er dem "Direktor" Uber (linen schweize-
rischen "DUBOV. / amen ziemlich umfangreichen, detaillierten
Bericht mit wichtigen Ermittlungsergebnissen zitgehen lassan,

den er vorher durch Mikrofotografie auf ein streichhclzschach-
telgrosses Format reduziert hatte. Ein weiterer)3ericht dissor I

Art sollte folgen. Hier konnte man deutacherseits nun einhaken41



Es,log aaf der Hand. , dass duel dieee ,Seite.der:BerIchterstat
tune an deni'Tirektorl.nicht . vernachl4usizt WO.Oen,durfte,,.
woilte man die Kontinuierlichkeit Und Vorsorgliche Abschirtung
ded Punk- und Agentenspie1et•gew5hrleisten. "H/C'e n.t " er-.

sich zur.Mitwirkung bereit and nun machte man sich so-

fort an dic AusfUhrung des Planes, stellte geeignetes Spiel-

material, einige EntwUrfe neuartlger Waffen, die zu diesem

Zweck von Berlin . freigegeben worden waren, zuriammen und fUgte
dad! Muster einer , kleinen Hochfrequenzr5hre ziemlich neuer Kon-
strUktion hinzu. Diese Sendung beabsichtigte :man via Berlin -

Sofia nach Moskau durchzuschleusen. Von den schriftliahen

Unterlagen und den , Zeichnunsen stellte " K e a t 	 water

nauer Kontrolle und standiger Aufsicht eines deutschen Sachken-

ners und Spezialisten auf diesem Gebiet winzige Mikrofilme her,

dam wurde das Ganze kunstgerecht und mit alien Schikanen ver-.

peickt und der "Direktor" von der beabsichtigtO Ubersendung
des:Materials durch Fankspruch in.Kenntnis gesetzt. "KENT"

schlug ihm entsprechend den : erhaltenen Anweisungen vor, die

Sendung Uber einen zuverlaseigen, ihm schon seit langem bekann-1
teniMittelsmann in Berlin an den "DUBOK" in Sofia abzugeben.
Dieser !Attelsmann, von dam eine genaue Personenbeschreibung

beigefUgt sei, wUrde demntichst in geschdftlicher Mission nach •

demiBalkan reisen, bei ihm eel der Auftrag in beaten Minden.

Da es sich um wertvolle und wichtige Unterlagen handle, wUrde
es sich empfehlen, die Sachen mit Beschleunigung auf dem Ubli-

chen Wege nach Moskau weiterzubefOrdern. In seinem Antwortte-

legramm erkliirte sich der "Direktor" mit den von "Kent"

gemechten Voischldgen einverstanden . und gab die: erforderlichen
EinZelanweisUngen fUr des Anlaufen der "DUBOK"7Stelle in Sofia.

Er erliiuterte "KENT" in prdzisen Angsben die it einzelnen zu

beaOhtenden Verhaltungsmassregeln und Sicherungsmassnahmen und

nannte schliesslich nOch die Anschrift einer Lehrerin der deut-

Schen Kolonie in Sofia, die ale Mittelsperson . fUr eine sichere
Unterbringung des "Kent"schen Verbindungsnannes in Anspruch
genommen warden sollte. Bei letzterem handelte : es sich in
Wirklichkeitjedoch um amen Kriminalkommissar der deutschen
Sicherheitspolizei, sprach- and landeskundig, and nit genUgen-

den !Erfahrungen auf den einschlagigen Gebiet, der die ihm Uber-
trAgene Rolle einwandfrei zu spielen in der Lege war. Er

reiite also nach Sofia and entledigts siCh dort seines betra-

ys nit solo/Ism Geschiek und so erfolgreich, dans aaf beiden
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Seiten grasste Zufriedenheit zum Ausdruck kern. Das Experiment

mit der "DUBOK"-Orgenisation war reetlos geglUckt uni erbrachte
recht aufschlussreiche Einblicke vnd Erkenntnisse auf diesem
Sondergebiet sowjetruseiecher nacLricl,tendienstlicher
glins. . Be! dieser Gelegenheit wurden die Anschriften mehrerer

1
wichtior Verbindungsagenten und Anlaufstellen der "R.K." in

Deutschland und Bulgarien bekannt, auf die man sonst kaum ge-
komr.en wdre. Etwa drei Wochen nach der DeponierunG der "KENT"-

scien NachricIs tensendung in Cofia vxede deren T intreffen in

Moskau vom "Direktor" durch Funkspruch bestdtigt. Er husserte

seine Zufriedenhcit und finerkennuns fill' Kant und gab ihm im

Zusammenhang mit der "D1JR07"-A eze legenheit in Sofia einon neuen

Auftrag	 das unbeeetzte Gebiet in Frankreich. Aus (YiAem's'

Auftrag entwickcJlte sich die Ermittlungcsache "Baron"
auf die noch zurUckzukommen ecin wird. In ihrem Verlauf wurde

eine ander° "DUBOE"-Linie bekannt, die sich von Spanien her
Uber dE:o unbesetzte Gebiet Frankreic hs Ilinzos, nit Anlaufstel-

len in Vichy, Lyon, lazza, Cannes und mit Verbinlungen nach

Italion und der Schweiz. In diesem Eusammenhang konnte such

der Nachwcis erbracht werden, dass sich verschiedene diploma-

tische Vertreter sogenannter neutralcr Staaten unter rissbreuch

ihrar Exterritorialitatsrechte fdr den sowjetrussischen Nach-

richtendienst betatigten. Zu dem vorhin kurz skizzierten Er--

gebnis truson die in Sofia gemachten Erfehrunsen ebenfalls
einiges be!. Die durch den "Direktor" signalisierte Lehrerin

der deutschen Kolonie dortselbst, die von dem als Vertrauena-

mann des "Kent" getarnten deutschen Kriminalkommissar

angelaufen worden war, machte diesem u. a. Andeutunvn aber

den ihr offenbar persOnlich gut bekannten Sekretdr der bulga-

rischen Gesandtschaft in Vichy, Gregorij Dimitroff,

(nicht zu verwecheeln nit den inzwischen veretorbenen ehemali-

gen Ministerprdaidenten gleichen Namens) und liess durchblicken,

dans dieser "such zur Organisation" gehdre. Das hatte sie
natUrlich nicht tun dUrfen und normalerweise such kaum etan,
ober der Mittelemann apielte seine Rolle so gut und machte
einen so treuherzigen, zuverlIesigen Eindruck, dase die Lehre-

yin glaubte, ihm dieeen Hinweis fUr den Bedarfefall achuldig

zu °eine Nach Lag, der Dingo konnte kaum bezwelfelt werden,

dais Dimitroff, der seinsn Dienstsits bis Ends 1941

in Furls batte und spater it der bulgariscben Gesendtschaft
nAch Vichy 2bergesiedelt war, im DI■nste der Sowjetspiomage in



Prankreich ,tand. 	 Kent" bchaupccte allerdings, Di-

mitroff nicht zu kennen and :nit ihm nichts zu tun ge-

haLt zu haben. Das mochte viellcicht stimr.en, aber der "Grand-

Ch:" orinnerte sich noch gut an ihn and ..:ostUtigto, das D.

noch birlilTah;s 1941 mit dcm Sekratar dor sowjotrassisahon
Botschaft in Paris, 7.isse1ew, hdufic, zusammongekom-

1

menlund mit diesem schon von fraher her gut befreundet gowesen

soi	 Kisse1ew abor war der Chef der NEVCD-Stelle

der;Fariser Sowjotbotschaft und emn loitcnder Funktionir des
sowjetrussischen Nschrichtandienstes. Er hette natUrlich auch
mit:dem "Grand-Chef" zusealengeerbaitot, was derselbe =eh
ohna weiterss zugab. :ash der Besetzang von Paris durch die

deutschan Truppan varblieb Kisselew, geschatzt durch

dais deutsch-Sowjetrussische Nichtangriffsabkommen, nit einem

kleinen Stub . noch bis kurz vor dem Ausbruch der Feindseligkei-

tn zwischen ;Deutschland und der Sowj-Jtunion, ungefhr bis

ang Juni 1941, in der franzOsisclien Hauptstadt, zog sich
darn nach Vichy zurack and wurde bald darauf far einen Sonder-
auftrag nach Rumlinien abberufen. In der Zeit von 1940 bis
1943 nun pendelte Dimitroff relmasiz zwisch.en
Paris und Vichy hin und her und konnte im Schatze sAner di:plo-
matischen IAmunitat ganz bequem wichtige nachriehtendienstliche
Informationen vermitteln, eine Y.6glichkeit, die or aus4ebig

auszunatzen verstand. Das von ihm gosa=elte Nschrichtenmate-

ria1 loitate er von Mitte 1941 an in der Reg21 fiber die
Selweiz oder ilber Italiea nach :oskau welter. Alle zwei odor
drei Eonate fuhr or nsch Bern odor an die Riviera und man kann
ihm ohne weiteres unterstellen, dass or diese Reisea nicht

gerade nur zu seinem Privatvergnazen odor lediglich als diplo-
matischer Vertreter Bulgariens unterliahm.

In Paris lebte seinerzeit such lin in i dor Offentlich-

keit wenic hervortretender Finanzmann und ErdOlmagnat namens

Goulbenkian. Er war armenischer Abstammuns, aber

schon lane in Frankreicb an3 5asig und besass Ile franz3sische

.Ttaltnanvh3r1sksit. 3oulbenkian bewohnte in der
Avenue l'Jena emn grosses Palais, war an zr011reic:len Industrie-
untern?hmungen beteilizt und zu semen Beisitztilmern geharte

unter anderem auch des bekannte rotelrestaurani Ritz WI der

Place Vendtme. In diesem vornehnen Hotel wobiten van Jun 1940
en viele Offiziere der deutactlen Seaatzmnzatruppen la 'tank-
rlich, vorwlecend haere Dieneteradei zeitwellig waren rich



ranze Dienststellen dor Wenrmacht Uf aas AVilimoliuttuu

Gros4!-i -aris Sort unterzebracht... DarUber hinaus . wurde ek; Niel
als Osteizequartler holler WUrdentkJ4er der Achaenmohte.und .
dev deutschen ::;eneralit'66 benUtzt. 	 ci a u'l	 e n
W31' . a.Uf dessonunach eia klaines Appartement reservlerti or
wohnte aber selten . dm "Ritz"., Linter dam hotelparsonal jedoch
hatte , er- seineHiertruensleute und konna lat deren 1111Se aper
vieleS orientióren und fdr den Eenorisclien laohrichteadienst
4vichtige InforMationen sammeln. Im ilbri6en handelte eL; sich
bc,1 ihm um eine von AnfanE; an,zwiello'htlge 1716ux.'f4t den
DeUtsChen suchte er nach Eilichk.L jeden dirakten Kontakt zu
vermeiden, interessierte L;icn abar . sehr eintohend LUr alle Voy-

gdnge;in dieseM La ti;er. Seine Finanz- und ErdOlintaresoen'
brachten ihn in enge Verbindung mit der Londoner Cl* and der
Now-Yorker Wallstreet-Geschaftsweit. Anderereelts hatte er
erhebiiche wirtschaftliche Interesen in der Sowjetuaion und
in . deren Vorfeld ix Nahen Orient. Er wollte siCh aach aach
dieser Saito bin die TUren oflen halten. Als 14ittelsperson in
dieser Richtun6 benUtzte er u. a. auch den bulorlschen Ge-
sandtschaftssekrotUr Dimitreff. Es ddrfte kaum ver-

mJndorlich sain, dasb or diesen von Zeit zu Zeit i.ait Inforaa-

tionsMaterial fdr den sowjetrussischea 1;D belieforte. .3is man
deutschacseits in diesen Dingea etwas anternehmen 4aante, waren
dio Botoiligten allerdings schon iänst ibor alle Lere.

Zu Kisselew und Dimitroff L;eseilte
sich aoh dor erste SakretUr der tilzkischen :lesandtschalZ; in

Vichy, in der Zeit von 1941 bis 1944, (Fame nicht mehr bakanat),

der cbenfalls als Az;ent dos sowjetrussischen
identifiziort wcrdea koanto. in Vorgehen eAgen iui au.

diploatiaclier Ebono ward° ge&anstandslos, da ersich wie seine
Freund° rechtzeiti8 ails dem Staubo ,,omacht hatt.
der tilzkischo Gesandte in Vichy (19414/ 1944), war , a ...cn keina-
wegs „stubenrein and fiel afters dUrch on prosowjetischea
Ruccorungen und seine bei verschiedonon "Jelegenheita zur .;chau
getrogono sowjetfreandliCho .Binstallang . a l lf, so dass der Ver-
dacht, or docke die Spiaaa6otlitijakait seines erstea Sekratars,
nicht unborUndet orschien. Diuiltrorf Una der tarki-
nche . Goaandtcchaftcaokrotiir pflegten Lilt den Angiu;;ri i;ork des
b2i dor Regiorung genic:hall Iltain's in Vichy ekkrelitierten
diplomatisohon Korpo anon lebhaften gosollechaftlialea 7erkehrc

crgaben eich VAL' sit) Linter an.derom smelt :eat sato
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Beziehungen zu Mitgliederh der dortigen englisChen and ameri— .
.	 .	 ,

.kanischen Vortretua6 Xest Yen 661066. j.DeP, 8.4.0 hatice der sow--1.	 -: —
jerus:Asche NaciirichtendieaSt Vel:itibaliche Vetbindungspersonen
zuM :A;abe dea damaligen Jonderbet peafuers der . U6A . in Vichy,
ALWirai 'Leahy. Dass aio Uber-ailo p , wao sie Ore an wiehtlgen
inori,lationeaiiiLLri ih3n und peasLi ?1;en . inhaltes in L:rfahrung
bria6Ja izuantan,. getreulich . nacil ,o pkau bericateten, vereht•
p ich ai Rande. Dor deutache Auwaardienst "R.A." k .Jaate sich
ci,xiic der Indi2kro4ion der Lehrorih in 6o1'ia und durch entspre-.
cendo ..anjvor im Anak— und:Agentuaspiel unauffdilig in die
vorerwdanten Kreioe einachieben und sich solide Uaterlagen Uber
dortiGe iorgange, insbesondere Uber die 4ionagetdtigkeit des
bulariseaeu und Wrlischen 4,;(esandtschaftsvertreters, verschaf-
fen'. Die hierbei gemaohteneobachtungen entbehrten, nebenbei
bemerkt, nicht deu pikanten . Reizes, feststellen zu kOnnen, dass
sich die nachrichtendienstliche Tatigkeit der 6owjets &well
schon in dcr ! damaiigen Zeit nicht nur allein gegen Deutschland
und:die Achsenmachte,.sondern mindestens ebenso pahr gegen die
westlichen VerbUndeten der UdSR, vor ailem gegen die UGA und
gegen England, richtete. Die in dieser Hinsicht vom "Grand—

Chef" und auda von " K e n . t " n frUheren Vernehaungen
schon gemnchten Angaben fanden also bereitp hier ihre Bestati-
gang und erwieSen sich als wohlbegrdadet.

Wdhrend der deutsche Abwehrdienst	 einerseita
uuf dem gewiSs nicht gerade . uaheliegenden Umweg Uber 6ofia an
die:Spionagegruppe Dimi . troff herankommen konnte,
lieferte andererseits der "birektor" au 	 Uber das kunk-,	 .
spiel der Linie "MAaSEILLE" zur Abwechsluag selber die Anhalts -
punkte fUr die Ermittlungsaktion "Baron", auf die be-.
raits hinge:vie:sea worden 1St. Der unter der Deekbazeichnung
".Bnron" bekaant gewordene Haaptagent der ;,iosicauer
richtenzentrale leitete eine andere Agtinten— und Informations-
grupe, die mit der Gruppe D i in i t r o i f mehr oder weni-
gerllose zusammeahing und an die.weiter vorne beschriebene
internationale "DUBOV—Linie (Spanien — Schweiz ' — Italien) an-
gesChlossen war. raide GrUppen Spieltan sich gegeaseitig die
Ballo zu, ohne dass die einzeinen Akteure dabei persdnlich
miteinander la Verbindung zu treten brauchten. Das 'oesorgte
osksu auL seine Seise uad eta anderen Wegcn. 	 vom

 4i " ient" erteilte AUrtrag 	vergl. hierzu
6e1te 174 - lautete: "Wain Zig "Lidia6" LAY und geban bio
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UAt : •	 1xon aivit:xa sciacn Geso'.j.ften nac4pix16.
All: Liu.: im	 Or i f.:4"; in Viclv uricl Uney,bun t; Iterz,uliclAo 14Ach.-.
X:rB(3hun•n uLhauLt;ellte, Lo.c. Ui oinon	 V‘o11.11-
sittits naci-	 und Cwiacs veldo tit.	 in wi.kiiclii.

	nicn	 3WOCLCfl.	 oines Auflithaltes
in Vic:az; (unw)2Lhr 	 4rii -	 LC° a_Lch "LAIAji." &is
P22Q1:655or	 Yhilologie aus, 	 iCLüiC zuriickezo L;en und
/.);:zcold,:n in cinu:i oinfachcn Bc.aezuhaus uusoerhalb der Lade-

.
stuab und c:tciltc Un. 4..;ezrio1lt 	 st rchcn (ruasiE,oh, poi-

,
niEch). seine Scrdlor rokruticrt ,_n sick in dcr :lauptsache
• Ureisen der 	 zehi 130aLlt ,:):iscthaft and CIbli

Anuerin dor wcC,,lichen diplomatischc.0 2is3ionen in Vict;y.
Duneben abc.rwL1t ::12 6 .11,2	 zu einiE„on
tLch cfn,scE,tf., 11ten Ep2zialkcl.miLz,arcn ci "::rett
• dje or aucb maif,T11c.s ei!.:LftrL,t,c 	 CC.:1.1C6 aud
Niz7a	 v=,:rk:_-hrte ?2r in d ._:r b.-;sts;n. 7Jeze11Ischaft, Laohte
yoh1t.t1ze	 und fahl-te	 isatsituirtea
GeftF: rlanneri.	 Bui de:1 it311-:!_ich,:-.:n !:;csUz,.24,..,.7::jrd:r. La
Nizz wur er besten ziif.zalart aadrtt.c dcrt
die ihm moncl.:e Gefdllia-kci!; 	 xonL.1; ea also 41iciAi.	 .

rehlent die Vcrau:isetzaaGen	 orfolGral1/44.c 41;.:.oL.ricntesa-
dictliche Betat4,ung im	 361ncc Auft.,:aj, t;ect3rs la ;ockaa
Twr:n vorhanden 01,3 :11. 3 wara van	 3 a o a	 der
Rolltine einec erfahronen Experten auf diesum jCQit auz,6oLdtzt.
• 7AC:hovo11c!r . Zleinarbcit Gelanz cc dan douchr

nach %LE' asch dio "Gcsch,tiftsvladua t;an"	 4;1
emitLoln und einwandireie Unterlo.6 .3a abar dia voa 111.11:
t r2Arllaufitcilon dor "DUBOV-Linia 3paal4n
in 6111 -and zu bekommea. Seiaor i1b 44 of-ate rz.D. al1e.721A4,2

%nt:lart wArdcn, da or 	 or11t1 vor21,33,	 vor.
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!Jthntionen ,tylseren haben,..or w!!r 4,71 i.eJ 	 fra ,:rlinhc	 i t	 chon

Tt. 4W1 r'''	 r01	 rni-trt -gndort iiinqc'h
TIrze	 sp3ter	 D	 t a . f f

(1 .7t	 7 11on!7 sich	 17otrm in Vtrly at)1 ..3ion uad
nsc'l 139.17nrien 71rOck,	 J.), in Frnnkricl'

r1.7-1 orf g libr zi hc1117 . 7.e*yrdn 'V` r .	 A q ch (1r tiit%lsco
f_7. 1,1ftvnkt f?tJr wechrIlto	 :2,0ou.o1atztnor riti7keit,

	

Inn Tost;,;.nlien	 e!.non ontnnredbInden Wink 7e-
7n1:en 1tte. Bir.3 rrTen CnJe jut 17;43 war es dann soweit,

vnn	 hgr f;Jr da. s	 und.Fuaknpiel

	

kr_, niate.	 :far3snlmen goen.
TInv..ntzAtcurg i7 vctliernden Fall waren v6n Anfan7 an nlcht

	171 1 ) .7?er tir1ich	 " B.f? ro n " - da
r ,Ac171	 -;en.. 	 nict la 1?tracht
67 . :*om-7.vm	 und m.sn slch-d .Dutscl-ernr:)its	 jeden Fell an

TritcrnrAilnnlsn (77esetze und VIrcinbarunTen_holton wollte.

UngefaLr Mitte Juli l4 wurde dem Sonderkommando

in Paris aus BrUssel gemeldet, dass , die irau des action
seit Monaten in haft befindlichen "R.K."-Funktioniirs Leon
G rossvogel, die sich in der letzten Leit v011ig
ruhIg verhalten babe, wieder erneut in Erscheinung 6etreten

sei und Versuche unternehme, mit ihrem ;4ann und semen freua-
den!, so vor allem nut "André " und it den "Grand-Chef°,
wieder in Verbindung zu komthen. im Veriaufe der si:andig durch-

.:refahrten vertraulichen Be. obachtungen hatte dais .6rUsseler
Spezialkommando "R.K." in Srfahrung f;ebracht, dass "iAULA" -
die fthefrau !des ebenfalls schou seit iaugerer 2Jeit festgenbm!-
menen "R,Ko",-Hauptagenten!Schueider	 nach	 zu
reisen beabaichtige, um sich mit "A n d r 6 tf oder oventuell
auch mit deM "Grand-Chef" .zu treffen, .Lm Anschiuss hiuren
wolite sie iich dann in dee uneesetzte ‘iebist irankreichs ipe-
getien. Dort 	 sie übar dio ihr von frilher her gat oe4aran-
ten Anlaufeiellen in LTon und kareeille versuchens
"Kent"i und der "SIMEX"-Filiale in iiarseille den aon6att
wlederhersustellen. kit der Frau des u r osalrogel,
die jet,et als "Cousine" fiKurierta hat



•!•t:1*:•,t.	 -

'	 • k,

,f4	 •	 ' , 1!•11	 1'7.1	 -	 •

: • •	 :" t	 $	 • •

'117.,

flr;

_	 .
'	 (1! .	 LI

J".

•
	

1, •
	 !...(	 4

•••-i o't "	 • •	 1 . 1 -sr.	 (..!.e.;	
"	 ;	 "

• • • • •	 .• 1 :44 • '	 1.-	
.	 ":". .7 : 1,	 Cl./3:11

1 . :	 !. 71

2
	

);•.. 4
	 ;	 t

"

:10

• f?,

• • - •	 r•;/	 "H.K."

	

:3"	 1 7 1	 .(1

*,	 .C.7- •-• •	 4.;

vf,rf()17.1:e.	 Thre

:1;r!

	

wor41n,	 '-mtt5$.ri dj r:' (1?qtoelln:,

7i9it nr,ch. nicht di q :'.7:73,71.1c'-11--lt
3....:0;1.;Ar	 ziitferi W 011 5 IC	 (.1	 er--eif7r11.1

• ,	 -

I ft	 .7 a IA 1 n	 h.e ,1.; lrAc!-:t	 rld

c.77( ,!te.	 h

•

!-Y? .1 0237:	 Oberwnchshnt'in in Par i s e i ne Pani^.
hattl and:arch vorlly nd	 wn!lornr.

	

r;Ir:1 1 ;11 1	 r:0110110 Plnon,	 1n,r-C.;

!- ,Irlfrr. 4 rf.3!,1)on; t i n	 nto	 v!_odnr nnd. iari
1 :Itt :r!	 betitmt Mnrntt ,:clrechn r.7t,	 d!lr,	 v!!tfiste

	

0u!l : 11 7 ,11 111" 	 In don ,	rc%on rrThets
vor, ntnso g 1711r4o lohcr ntr,G(nd 5.iihnchtnt,

wit.r2(1m nAch flonnt alio bo1:3nnton r,t1o11on, dtr!
"1.1qn protelro konntos n1.n,x.tlier31f.ch dos "ZIrro de 7,7,nn,
1.1,? 0 :1171nor nehnhofen In PArin, viln den ms nioH7o7onnenfrdls

wIrm. :11n erticillton	 rie IrrortPt,
—. ,11111y, jodoe mrnt nthen Tet; nnel !!s ror 4lnk , !.nf7, In :,17.1n.



Dieser eine Tag sollte in weiteren Verlauf;der Dinge noch
Bedeutung bekommen t denn hatte man "Paula" damals ver-
folgen und beobachten kOnnen t  so ware emn vom "Grand-Chef"
Sorgsam gehUtetes Geheimnis rechtzeitig bekaant geworden, des
bei dessen Flucht anfang September 1945 eine grosse Rolle ge-
opielt hat. Doch davon spater.

Nachdem die Angelegenheit nun so stand, blieb nichts

anderes Ubrig, els "Paula" unverzUglich festzunehmen.
Unter den ihr abgenommenen Effekten befand sich chiffriertes

Nachrichtenmaterial aus Belgien and emn grOsserer Geldbetrag
fUr "Andr6 " bezw. fUr den "Grand-Chef", ausserdem

verschiedene falsche Papiere arid einige Anschriften von "Kolle-
gen" in 14yon and Marseille. "Paula" gab bei ihrer Ver-

nehmung ohne weiteres zu, dass ale "Andr6 " im Auftrage

•der Frau '.Grossvoge1 aufsuchen und befragen wollte,
•wo deren Mann geblieben and was aus ihm geworden sei. Ferner

raumte ale em, dass ale Nachrichten and Geldmittel fUr den
"Grand-Chef" zu Uberbringen hatte, die ihr von der Frau GROSS-

VOGEL Ubergeben worden seien und dasu ale von Paris aus nach
•Marseille weiterfahren wollte, um neue Verbinduren herzustel-

len und im Slime der "Organisation" welter tatig zu sein. Sie

bemerkte ausserdem, emn weiterer Zweck ihrer Reise sei gewesen,
sich zu Uberzeugen, dass die Sache mit "ANDRE", "KENT" and dem

"Grand-Chef" in Ordnuag sei. Sobald ale gemerkt hatte, dass

diesen etwas zugestossen sein mUsse, ware ale nach der Schweiz

oder nach Spanien weitergereist and hatte dort Alarm geschla-

gen. Ohne Frage, wenn man "'P a u 1 a " nicht doch noch zur
rechten Zeit in Paris erwischt Mitte l bevor sie nach SUdfrAnk-i
reich abreisen and damit entwischen konnte, ware für das ge-
samte Agenten- und Funkspiel "R.K." in Frankreich und im ge-

samten westeuropaischen Sektor eine recht Prektire, ja katastro-
i

phale Lege entstanden. Diese Gefahr war nun glUcklich venue-
den worden. Aber Uber ihren Verbleib in Paris am Tage ihrer

Ankunft t als ihre Spur vorUbergehend verloren gegangen wart
schwieg "Paula" sich einstweilen sus.

Mit der Festnahme der "Paula" war die Angelo-
genheit jedoch noch nicht ganz bereinigt. Die Dienststelle in
BrUssel wards angewiesen, such Frau Gro j,savogel unr-
versOlglich in Haft su nehaeno ' danit diese eich nicht 'miter
in die Sach• einnischen und die Fortsetzung ihrer nachrichten-
dienstlichen Betlitigung unterbunden warden /zonate. Bei diesel!



Gelegenbeit gingen noch zwei weitere Verbindungspersonen von
ihr ins Gem.

Inzwischen war auf der Linie "EIFFEL" emn Funkspruch

ides "Direktor" fUr den "Grand-Chef" eingegangen, demzufolge
'dieser Nacihforschungen nach dem ehemaligen weissrussischen
' General Gaols und einigen seiner Freunde anstellen sollte.
In darn Telegramm hiess as, Osols gelte Uberall als schar-
:fer und kOnbequenter Gegner des SowjetreGimes and des Komlunis-

er habe abor in Wirklichkeit fUr den "Direktor" georbeitet
,und sei zuverldssig. Die Verbindung zu ihm Bei vor 'Lingerer
Zeit verlOren gegangen.	 s 0 1 s habe frUher den Decknamen

."S o 1 j a "' gefUhrt und Icahn° beim Ausbau des Agenten- and
lUnkapparates der "R.K."tuteDienste leisten.

• Bei diesem Auftrag war nun zu Uberlegen, welchen Zweck
der "Direktor" tatsdchlich daMit verfolgte. War as emn neuer
Vartrauensbeweis in die Arbeit des "Grand-Chef" odor emn etwas
varbrOmter Versuch, ihn Orneut auf die Probe zu stellen ? Man

konnte das nie so genau wissen und musste bei den von Moskau
kommendan Anweisungen an /ale, such an die ,Iunwahrscheinlichsten
Maglichkeiten denken. Ale man dem "Grand-Chef" von dem Funk-

spruch Kenntnis gab, stutzte ér zundchst und schien etwas be-
troffen zu sein. Vielleicht kannte er Osols schon von

frUher, vielleicht war ihm dessen Auftreten unter den jetzigen

Verbtiltnissen peinlich ? Zwar bestritt or yon vorneilerein,
jemals mit diesem Mann in BerUhrung gekommen zu sein und be-

hauptete, seinenNamen Uberhaupt noch nie gehtirt zu haben, aoer
die ganze Sache war ihm jedenfalls sichtlich unangenehm.
' I	 Nun war die Suche und das Auffinden des Generals

Oaols in Paris bezw.:in der ndheren und weiteren Umgebung
von Paris gar nicht so einfach, da in dem Funkspruch keinerlei•
Angel= in,dieser Hinsicht enthalten waren. :Es dauerte einige
Wochen, bis mad die erstan Anhaltspunkte hatte, um mit ihm den
Kontakt auftehmen zu kiinnen. 'Von diesem Zeitpunkt an bemach-
tigte sieh:des "Grand-Chef" eine unerkliirliche Unruhe, deren
Ursache niemals zu ergrUnden war und lediglich Vermutungaa

Raum lies.; Des Auftauchen des Generals scheint seine Obrls,-
gungen, bei der ' paten einatigen Gelegenheit zu fliehen, zu
einer fasten Absicht gemacht su haben.

Bei 0 o 1 a 9• oder wie er sit seinem Pseudonya
genannt wurde, 'BOLA"	 handelte as Bich tatailichlich um



ieinen ehemaligen:Gdneralder 	
derim 	 1943.

letwa50 bis 60 i Jahre alt ear. Er staMMte sus .einem'der Balten-

iimder,.entwedPrSus $stland,oder.Lettlandach'dtt.LusaMmen-,
•	

•,	 .	 .	 •	 •	 •	 L L	 •	 •	 •

:bruch der Armee des weisStassischen Geners10;lirangel kaM or
,1921 Uber Bulgarien nach . Frankreich und less siCh in Paris

nieder.. In den Jahren 1930'bis 1935 : spielte or in der Pariser

weissrussischen Emigrantenkolonie eine gewibbe Rolle, zog sich

dinn aber wieder zurUck und verschwand langere Zeit von der.

Bildfldche. Ob dieses Yerschwinden mit der l' seinerzeit grosses

Aufsehen erregenden EntfUhrung des Generals KUTJEPOW und der

.Affare deo weissrussischen Generals MILLER in Paris zusammen-
,	 •	 ;	 •

, h ing oder ob er mit dor spater von den franzOsischen BehOrden
*egen dieser EntfUhrungsgeschichten Verhafteten russisehen

'Schauspielerin und Sowjetagentin Plewi tzkaja in

.Yerbindung stand, konnte bis houte noch nicht aufgeklart
:den. Jedenfalls,muss or spiitestens im Jahre 1935 nut Vertrau-.

ensleuten deo NKWD in BerUhrung gekommen sein, die ihn fUr. den
, sowjetrussischen Nachrichtendienst einzuspannen vermoehten.
'Ende 1941 kehrte "Solja" wieder nach Paris zurUck und

bezog in einem Hinterhaus im Arbeiterviertel des westlichen

Pariser Votortes Puteaux-Suresnes eine beseheidene Wohnung.
Zwei seiner Bekaanten und vermutlichen Mitarbeiter lebten mit
ihm zUsammen odor hielten sich wenigstens tagsUber bei ihm auf.
Er betrieb: damals eine Art Kunsthandwerk, bemalte Geschenkart1-

kel, Spielzeuge und Postkarten, die er dureh seine Gehilfen

.luertreiben, less, und schien ganz nett dabei zu verdienen.

Yielleicht hatte er auchisonst.noch elnen Nebenerwerb auf dem

t'Gebiet des Sehwarzhandeli, der in der damaligen Zeit Behr in
iiSchwung kam und einiges abwarf. Anhand der! vorerwahnten Gage--
.benheiten Awt sich nun eine ganz unverfangliche Mtiglichkeit,
.mit "SO lja" ins Gesprach zu kommen. Man nahM emn an-
. 6ehnliches quantum seiner Erzeugnisse ab und bestellte noch
.siniges hinzu. Das weitere ergab sich dann so ziemlich von

selber. Mitts September 1914.3 war or soweit beatbeitet, dass
Man ihn und seine Leute ohne Schwierigkeiten in das deutsche

Abwehrsystem "R.K." einbduenkonnte, freilich so, doss or
davon keins Ahnung hatte, fUr wen or in Wirklichkeit tatig

: war. Man hielt4ha und seine Agent= sorgsas in des Glsuben,
dass dies alles:far Moskiu und su Nuts und 'toms des sowjet-
tussischen Nachrichtendionstes gesebehe. So entwidkelte sich



(111.e IrUppe "S o 1. A.t" •als nie Ipielart der doutscom.
AbWehrtaktik ,it .einer ! !.ethoide, bei.der man die Agenten3ruppe

i in voller;Freiheit•arboiten - liese.Und:zia . nur durch . einen-ciaer
'mehrere'eingenchObene VOt.fsiontrolliette	 Der .FUnkverkehr'.
'dageon blieb'nach lie vOr - in eigener Regis); din' Ubnrlasoung .
einen . nicht rentlos . zu kontrollierenden 2esders an dieGruppe.

So 1 jHt " ware .donnAoch zu gefLihrlich gewesen. Dent
'Tirektor7 konnte nun berichtet werden, dons " 	 o 1 j a ".

:Und seine!Leute die Arbeit wieder aufgenommen hatten und doss

in Wide Ouch eine neueFunkstelle far ihn in Betriab Eenpmmen
werden kOnne.' Per "Grand—Chef" Wurde nun dieser Kombination

Von Anfeng an vollstandig herousgoholten und bekam Von darn

' .Weiteren Verlauf der Dingo keine Nenntnis Mehr; die Yorsicht
:liens es els ratsam ersCeinen, ihn wegen seines sonderbaren
.Verhaltens etwas abseits : zu stellen. in gelang, don "Direktor"
.zu veranlasnen, die weitere Bearbeitung der Angelegenheit

"Sol j ! a. " an "Kent" zu Ubertragen. Pass man dabei
gut gefahren war, sollte: sich schr bold erweisen.

Wahrend man noch an ether mdglichst ergebnisreichen
Ausgestaltung , der Kombination "ANDRE" — "KENT" "SOI.JA" herum.
probierte und nach neuen, bessercn Verbindungen suchte, trat
emn aberraschendes Ereignis em, dos eine ganz neue Loge schuf.
Nicht dass etwa der am 1. September 1943 erfolgte Personsl-
wechsel in der Leitung des Sonderkomzandos , "R.K." in Paris ein
Solch unvorhergesehenes kreignis goltesen wire. Diese personal—
lea Veranderungen waren infolge von Erkrankungen unvermeidlich
geworden, ausserdem lagen noch anderweitige,zwingende.Umstande-	 1	 •
Vor, die vorschiedene Umbesetzungen notwondig machten. Ober—.!
raschend aber war die etwa zehn Tae nach diesem Tersonaloas-

tausch vom "Grand—Ohef".Unternommene Plucht nach der Schweiz.•Diese Flucht konnte thin 	 dank des ZusamLMentreffens einiger
far ihn sehr ganatigen Umst5mde gelingen. 'Sic) bildete jeden-
falls omen schlechten Auftakt far die Mitigkeit des neuen
Leiters des Sonderkommandos "R.K," in Paris. Sie leitete
1.itichzeitig die letzte Phase der deutsche'n Abwehraktionen

gegen die Organisation "Rote : Kapelle" in Westeuropa mit einem
man darf schen Began dramatiachen Aplomb em. Des war emn
harter Schlag fÜr elle beteiligten und intereasierten deutachaa
Dienstatellea und erzeugte zundchat eine Art Schockwirkung,
insbesondere im Hinblick auf die noch gar nicht obzunehenden

Polgen far die FortfUhrung des Agenteap. und FUnkspieles.



In 3o;• 11:1 war man vernttindlicberwri!ie sehr unGehalen JAW..
wellte encu AufklarunG haben. Allgomein wurde die Froze
lout: "Vile vmr ou mdglich, dnss eia so wichtiFmr a.ana wie dor
Vrand-C■cf", ' eta szneriseher Nacrictenorfiziel.' von so tWerw

-rncender Bodeutung, Golegenheit fund, zu ontkommen 7" i:lan
konnile boschwiettigond erklaran, duos derartige Rile%schLiGc
bei einem aolch gewngten und genhrlichen Agentenr:del, wie ee
in Frio nun schon seit Monaten durchgefUhrt wurdc, immer in
Beroich der Wiglichkeit lagen utd class damit GerecEnet warden
mure6. Sicher, unter normalen UmetZ:nden und be! Jeobachtung
der bis dehin stets sehr sorgfaltig getroffenen, minuti6s angst-
wandten Sicheruw;s- und Vorsicl:tsmaesnahmen ware die Flucht des

lirmiLgter ksum niö1ich ewesen. Aber dieser, der wit semen
Luchseugen und seinem scharfen Intellekt unablassig nach Jed=

far ihn gUnstigen Gelegenheit Ausechae hielt, hotto sich wohl
schon line mit Fluchtplanen becchUtigt. Er trachtetc sie

allerdings hinter der Maske ether aifricen

zur Mitarbeit beim Gegenfunk- und AGertenspiel der deutschen

Abwehrbehi;rden sorGfaltig zu verberGen, die ihm hierbci gcbcto-
nen Chencen klar erkennend. Mit dem Personalwechsel am 1. Sep-
tember 1943 trafen zufallig noch einlge andere Umetande zucam-
men t .die ihm die AusfUhrung seiner Abcichten als gUnotig er-
scheinen liessen; er erfasste die Situation sofort und nUtzte
sic such entschlossen aus. Der neue Abwehrleiter deo Sonder-
kommandos "R.K." in Paris, emn sehr tUchtiger, erfahrencr u-ad
umsiOhtiger Spezialist auf diesem Gebiet, konnte sich in den
wenien Tagen zwischen eeinem Dienstentritt und der Umstellung
des ganzen Dienstbetriebes noch nicht so in die sehr vert:ickel-
te und komplizierte Materie einjearbeitet haben, wie dies not-
wendig geweren ware, um eine kontinulerliche FortentwicklunG

1
der Abwehraktion, dos Funk- und Agentenspielme, unter Ganz
nouen und inner schwieriger werdenden Verhaltnissen sicherzu-
stellen. Er war noch nicht so recht "im	 Dc: "Grand-

'Chef" musate, wie sich jetzt wieder im Zusammenhanc nit der
Angelegenheitl "Solja" zeigte, ab und zu zu omen Treff
gebracht werden, zu einer Zusammenkunft, wo or von der GeGen-
seito gesohen t und der Rindruck erweckt werden sollte, dars or
sich in Freiheit befinde und semen bokennten GeschEitten neeh-
zuzehen in der Lege Bei. So sohr derertige Zusearenkiinfto, die
man weoheelweiee in Stedttentrus t an der Peripherie oder such
in verechiedenen Vororten von Paris arrengierto, ebgesichert



- und UbervOcht wurden, no boten sie doch, imer,wieder tewisne
• L.1oe:7.ich1'eiten fiAr 	 denlcOhnen Schritt zu-wegen und:Sich.
;	 •d

Laavon muHmechen. Lflolchn. 'Stets etwhs rinkente4hte&iehUngen
•
H1nscin sich jedoch knum VnrMnidon, solango dan'.Ar,..;entenAind'
.Tunknpiel mit dem "Gronli-Chef" n1c Lockvo7e1 gospiolt werden
mUeste. Der war von seiner .Unentbohrlichkeit• in dieser flin-
aicht ohnohin tibormoUl.rt und Schion (lien bei seinen PlUnon mit
einkalkuliert zu habon. Dannoch sollto or slob, was diese
So Ito der Sacho anbelengt l orhohlich verrochnot hahnn. DrAs

'FUnkspiel und die Zunemmonarboit mit dor Gruppo " 7 o 1 j n
;gingen nrimiich auch ohne ihn welter, allerdingn • mit otwon nnde-
rnn Vorzeiehen. Der "Grond-Chnf" konnte in der nou serminnenen

, Preihoit nichts dogoen tun, de or on nicht wrTen durfte, sich
:mit dm "Direktor" unmittolbor odor auf Umwe7en, etwo 1Th 4 r oine

Mnsknu arboitendc Nnchrichtonorganisation, in verbindunr!1
•zU setzen. I Alle Wego, diozur Monkauor Naehrichtenzentrale
fahrten, waren fiir ihn sehr gefihr1ich, fUr seino ecne Sicber-

:bait und für nein Lebon.	 Vorgl. hinrmu AunfUhrungon nuf
.Seite 161.	 . Darilher gab ?l' nich selbnt wohl . kaum ninnr Illu-
sion bin. Insoweit konnteman der durch den Abspmlnz dos
"Grand-Cbef" entstandenen Gefnhr bege7non. Die Forthrung
des lounIt- und Nnchrichtenspicles auf Aern westourop4ischon

Sektor der "M.K." war alsodurchnus nOglich. .Durch . norsfaltir
ab.geweeno und auf die gewUnschte Wirkuag berochnetn MeldunrLen
den "Kent" an den "Diroktor" auf der Linio "mAlmsurz"
wurdo im vorerwMhnton Sinne ausnerdem vorgoboUgt. Unt ,z!r onde.,
:rem stellte men des platzliche Verschwinden deb "Grand-Chef"
lain einen durch besondere yorhaltninne erzwungenen Schnchzuv.

.	 .
f dennelben der, schUtzte vor, keine ver15sn1ichen Nachrichten

,	 I
v!. 	 mu hmhen und brachte zum Ausdruck, .dons die Zunommem-
arheit zwischen.ihm und ".K e ñ t " . schon einlge Zeit vorber.
nicht mehr recht geklappt hobo. Do tinter den I damaligen Ver

.	 I
baltnissen solcherlei ohne 'weiteres mOglich wer und ger nicht
so se/ten vorkam, gelang as verhtiltnismassig mahelos, sich
Moskau gegenUber aus der Afftire'zu sleben undldas Gesicht zu
wehren.	 -

Doch surOck zum Ausgangnnunkt dieser Betrachtungen.
Zwel waiters gnwichtige Umntiinde kamen darn "Grand-Chef* zustat-
ten, die seine Flucht gelingen liessen. Einxal hatte or nieh
mit seinem bemonderen Betreuer, den ErininslottersekretIr
Bagel vote Sonderkommendo "2.K." Paris, so anzufreundon
versooht, dams ihn diem, schli•salich nicht ashr a2s einem



-
!	 •

.6tat.-; sc l-ar± im Atio . zu beht:ltendon lerrncr'.und:v1M-rlIcl'en,
Britzenenn der_"P.K.."i0ondern immor mebr nls Kemerad_Und •

-	 1
Itarbeiter bltrfIchtete. :rr llena.ihr•.7erade:in

• -.den et.7;nr:t 'flOwi y7r1vn Tazenderliriesetzun'undleuorn.Asation'
der r;soMerdi'enstFtelle "P.7." (1. bis 	 :lepteM,ber 1(A)) mehr

alS dies durch die dl.enstlicen Interessen 7,eboten.,	 •
war und.vornach1L:seicte entEregen. 'don ihm imrer wieder (lingo-

.	 Is( l-qrften Verheltunp-srac qreljelr. seine tufrorksamkeit und
leider viel zu splA ho r.'arkt wurde. • GeiP.

une6.7r1te!.. Verhalten oah letzten :Ilden Avlass zur Vordecht,'
desk er dn "GranO-Chof" hobo absichtlich. entkOMmen.lavren.

• 1

Dicher Verdac)It ist-twar auch 1 ,.oute noch begriindet, doch konnte
-	 I diLs nie !tit Sieherhelt rschoewiesen werden., 

1	 Der adere Unstand la? in dor rerson Von "GFORGIE",
du'iFicundin den "(IrtInd-Chef", von dor ochon bei anderer Cele.
isoncit bericlItet vnIrJe	 vete]. Ceito 106. - Deren Aufenthalt •
unq ionluie Anschrift hatte man trotz nller Beriihurtf!en his latte
Soptembc'r 1()43 nicht feststellan kOnnon. Aln man dies sehliess-.
licfl	 doeh hornuebekam, war eS -lenau oinen tar?: zu spat,
don!einen Te,‘-, der Ruch in der Sache it " P an 1 a " -
vergl. ,Selte 181 - eine Rolle spielto. Die anidem 7a7,e, an
dem "Pauln" in Pnris eintraf, einoetrotene Panne sollte
alell jetzt /sec:ht. verbakmisvoll nuswirken. " P!a, u 1 a
hntte an dem hevmssten Tae just der "Georjzie"
Bevuoh abestattet. Sic brauchte zu diesem TP,intbetEindnis unge-• 1
fahr, siehen Tochen und gab an, dass sic Jeren Anschrift von der
Rraq Grossvoszel erhalten habe fir den Fall, Joss sie
"Andr6 " odor den "Grand-Chef" odor die infrase koircende
Verhindurizeperson nicht antreffen	 Sie sei aber zuerst .• ;
zu "Geor,gie" gegangen, hnhe	 dieserjedoch nieJ,ts
erfahren

Wia sich nun herausstellte, handelte eslch bei der
vorgensnnten Person um die in Kanada zaborene, inzwischen natof.
raliaierte fi4nz3sische Staataangchbrige Georgie : De Wia-
t e r	 danals (1943) unpfiihr 29 bis 3 Jahre alt, jedoch
erheblich jIncer aussehend, eine sehr cepflegte, c,1e3ante Frau .
und nicht unvermecend. Sic wohnte allerdin73 nitht oler nicht
ci ,!hr:in der PUe d'Autouil bezw. in dcr Umebung dos Hyppdoroma
vin Autonil	 man sminerzeit orgebninlose Nachforachunsa
d q rcflhrte -:sondern in Asnieres, einem nordwestlichen Vorort
v.In Perin. Der Wall wolltoma, Use an diem) eehr micbtige 1
reststellnme anwprochnet an desselben Tags sachem konates am



dem der "Grand-Chef" getUrmt War. 'Die naheren Umptande dieser
FlUcht zu beschreiben, dUrfte Von Iuteresse seint

	

I	 Es mag am,10. oder 12. September 1943 gewesen sein,
H

els der "Grand-Chef" . den Wuntch dusserte l ' eine fr. (tie nAchstea.
I-

Tage !vorgesehene Zusammenkunft mit einem Agenten hach einer
grossen Apotheke action mehr eine Art Warenhms ,i)Ur . pharmazeu-
tische und kosmetische Artikel - in Zentrum von Paris zu ver-

legen:, de ktinne man such gleiehzeitig die MedikaMente fUr seine

Herzbeschwerden mitbesorgen. Er babe schon friiher dort einge-
kauft und such afters Bekannte getroffen, was fUr den vorliegen-

den Fall nur gUnstig sein !Wane. Der den "Grand-Chef" standig

betre 'ilende Abwehrbeamte HUgel erhielt daher4ie Anweisung,
sich die Ortlichkeiten, Lag, und bauliche Beschatfenheit dieser
GrOssa-Apotheke vorher genau anzusehen. Gegebenenfalls sollten.	 I
die notwendigen Massnahmen zur Sicherung und Abschirmung der
ZuSamMenkunft getroffen werden, wean sich das "Geldnde" hierzu

eigne HUgel fend, dass die Pharmscie (Apotheke) ganz
gUnstig liege und die Begegnung mit dam gegnerischen Agenten

dort leicht Uberwacht und gesichert werdon kOnne. An folgenden
rage nun sollte die Sache vor sich gehen. Der "Grand-Chef"

wdrde gegen 11.00 Uhr an Ort und Stelle gebracht, entgegen

suedrUcklicherAnweisung aber mur von HUgel allein be-

gleitet, wahrehd'der FUhrer des Kraftwagens bei seinem Fahrzeug
One): H U g e 1 und der "Grand-Chef" stiegen in das obere
StOckwerk, alsihnen plOtzlich emn Schwarm Angestellte der'
Apotheke und eine Menge anderer Leute entgegenkamen. In dem

)edrUnge verlor der Sicherungsbeamte den "Grand-Chef" aus den

kugen, der natUrlich diese einmalige Gelegenheit 'sofort benUtt-

be, urn Bich aus den Staube•zumachen. Von 'der Stunde an ward

sr nieht mehr gesehen. So wehigstens stellte H üg e I den

ilergang betw. den Verlauf der nun nicht mehr zustande gekomme-
,

men Begegnung (tar. Anstatt nun auf (tern schnallstan Wage zur
Dienststelle zurUckzufahren und Alarm zu schlagen, kam'er erst

•	 I

sinige Stunden spater dort an, ziemlich gedrUekt!und verstOrt.

Er haims g•glaubt, doss siCh der "Grand-Chef" von *elbst wieder
einstellon und mit ihm zurUckkehren wUrde, dann halm or Uberall
mach ihm gesucht und sei schliesslich kopflos geworden, ala die
Duchokerfolglos verlief, beriChtete or kleinlaut: Da batte nazi
also don Salat. Jetst air schnoll ; allo di. StellOn absuchon,
no dor PlUchtling Mrs irate Untorschlupf findonHkonnto odor
sich yormutlich hinwondon wdrdo, dean or 'lotto welder Papier.,
noch irgendoslatto Goldaittol, such ontsprochoadsilloidung. tut



so Ohne weiterde fortzukommen.. Ausserdel wurde sofort Gross-
alarm an alle in,Betracht kotmanden DienststellenAurchgegebón
.411011, eine wilfassendi FahndunOaktion eingeleitet;Hum de4"Grand7
/awl s noch minn irgend mögliàh abzUfangea. Allerdintls,wussite

• man; nicht, v/6 or Ltherall Bekannte and gute Freunde hatte i die

• trotz eller Bemilhungen bisher nicht zu ermitteln waren and die
ihm!sicher weiterhelfen wUrden, sobald er ihnan some Lase aus-
einandersetzen konnte. Man war in dieser Hinsicht auf Vermutun-• ,
genHangewiesen and musste daher auf gut Glack vorgehen.
man!aber allt Anhaltspunkte beieinandor hatte, die fdr die

Direktfahndung,(Nachpridung der in Betracht kommenden Verstecke
• unc0)ersonen) ', beatiGt wurden, sing dor Tag vollends zu Endo.
DedUrch erhielt der "Grand-Chef" omen weiteren kostbaren Vor-
sprUng. Dieser eine Tag Witte eingespart.und der Fldchtling

mit iSicherheit abgefangen werden kennen, wenn sechs oder sieben
Wbchen zuvor nicht diese dumme Geschichte mit der "PAULA" .
pas4ert ware Richtig: die"PAULA"1 Die konnte vermutlich
etwat wiesen. Sic war gored° sowieso beim VerhOr and bequemte

Bich schliesslich, mit der Sprache herauszurUcken. Lis man
von ihr die richtige Anschrift der "Georg . ie" endlich
hatte, fuhr man schnellstens dorthin. Des war in den lorgen,-
stunden des auf die Flucht folgenden Tages. "Georgie"
gab Such ohne weiteres zu, dass ihr Freund, der Monsieur

Gilbert (also der "Grand-Chef"), tags zuvor bei ihr
gewesen sei, Geld and Kleidung in Empfang genomMen und sich

dannHailends entfernt habe. •Sie kOnne jedoch nicht sagen,
wohin or gegangen sei. Er habe nUr verlauten 'assen t dass or
einige Zeit verreisen mUsse und wieder Von siCh Ibibren lessen
werde. Eine grUndliche Hausdurchsuchung brachtt keine weiteren

Ergebnisse, also wurde "Georgie" festenommen and zur
Dienststelle verbracht. Sie konnte trotz stundenlanger Ver.-
nehmung keine weiteren 3achdienlichen Angaben melar macbeni man
hatte den Eindruck, dams sie tatsiichlich nicht iusste, wohin
sichkier "Grand. Qbef" begebe0atte. Alle sonstigen ' Fahndungs-
massnahmen, obwobl mit Naehdruck betrieben, verliefen ergebnis-
losiles bestand kaam mehr Aussieht, seiner noch habhaft su
werdem. Zwei Togs spiiter ging von ihm sin Brier aus Dijon sin,
woriz or sich wog= seiner Fluaht entschuldigte .1124 sis damit
begrandete, dams er is nicht nehr ausgsbelten babe. Kr wolle
sich!jetat naeh der Schwas begeben. Man sale nicht nach iha
suchen, de man ihn ja doeh nicht riadea wUrde. Am rilaften



.	 •	 •	 -
.Teg nach der ' Flucht schrieb ier-tocheinmal an 0.0.Dieaptst.elle
in Paris undteilte.mit,:dapser • , sich jetzt . unmittelbar an,der..

.schWeizerischen Grenze befindei die er . wenige StUnden sp#ter

•Oberschreiten . werde.H Er bedankte sich fUr die gute..Behandlung

und vorsicherte, or werde such kUnftig im bisherigen Sinne•fiir
die deutschen Interessen . weiterarbeiten, aber or wolle ganz

frei und unabhlAngig sein. Dies war die letzte Nachricht vom
"Grand-Chef". Beide Briefe Waren an dos "Deutsche Sicherheits-

kommando in Paris, Rue des SaUssaies, III. Stock, Zimmer Nr. 30",

adreasiert. In diesem Zimmer hatte sich der "Grand-Chef"

moistens aufgehalten, wenn man ihn auf der Dienetstelle des
•

'Sonderkommandos "R.K." bendtigte.	 • I.;

•

!

Im September 1943 war mach der UmorganisatiOn des
Sonderkommandos "R.K." in Paris und mach der FlUcht des "Grand-

Chef" die Periode der kombinierten Bek6mpfungsmOssnahmen gegen
L.

die "Rote Kapelle"	 Agentet- und Funkspiel mit .wechselweiser

Aushebung der jeweils ermittelten gegnerischen Funk- und Agen-,
tengruppen - zu Ende gegangen. Der Tag "D", die von den

Angloamerikanern schon langeangekUndigte Invasion in Frank-

reiCh, wart° seine Schatten voraus, obwohl es fast noch emn Jahr

dauerte, bis es soweit war. •Der Personalweohsel beim Sonder-

komMando "M." war nicht zuletzt auch deswegen erfolgt, weil

man in rUckwartigen Gebiet, beiderseits des Westwalles eine

neue Abwehrorganisation "R.K." aufbauen wollte,: um nicht platz-
li0 von unvorhergesehenen Ereignissen, strategischen Rackzagen
undiahnliehem ilberrescht zu werden. Sie hatte in gegebenen

F lall die welter westwarts operierenden deutschen Teilkommandos
,

der !"R.K."-Abwehr in ihren SiUtzpunkten und Tarneinrichtungen

Ofzunehmen. Man wollte mach sonst beizeiten vorsorgen. DIG

wichtigsten Akten, Karteien . und alles entbehrliche Material
wUrden nech und mach in den Baum von Karlsruhe verlagert und

dort eine Julie Basis Itr die!weiteren "R.K."-Abwehrunternehmunf.
gen :geschaffen. In FrankreiOb betrieb man von diesem Zeitpunkt

an hur nooh die Funkspiel, wihrend stich in SUdwestdeutschland

neue Eraignisea vorzubereiten begannen, die, obwohl an sich
selbstlindige iktionen toils hachtichtendienstlichen t toils
repressiven Chsrakters, *it der Gosamt-Abwehraktion gegen die
"Rote KeDelle" in Zusoissenhang gebrscht w•rden Wesson. (Aktion
"SDELWEISA" und Aktion IAA.") • (Inter du neuen Abw•hrlsitsr
in 81.onderkoasindo "R.K.",•Xlisinairst Panni'its, wards S

•



deriSchwerpunkt deo . Funkspieles nuf die Linie MARSEILLE"-

verlegt, nachdem die Linie "gun" nunmehr • in 'den- ffintergrund,,
treen musc.te, - An die, Stolle, derletzteren traeithe ' Ersatz-
linie unter dem Konnwort "gLINE".- X.oskau gegenUber•als - zur •

• i
GroPpe "SOLJA gehtirend dargestellt 	 wobei " :Kent" die

1Rolle des "Grand-Chef" Ubernahm und sehr geschickt weiter-
.

spielte, mating° dies noch zweckm6ssig erschien.' • Durch diese

Regelung orhielt man gleichzeitig eine weitore Sicherung geon
1

etwaigo Versuche des "Grand-Chef", in irgondeiner Form des

deut'ache Funkspiel mit Moskau ("EIFFEL"-"SEINE") zu stdren cder

durc 'h anonymeA)enunziationenauf Umwegen die Moskauer Nachrich-
tenzentrale stutzig zu machon. Gegebenenfalls htitte . man nach

dOrthin einfaCh berichten kOnnen, 4ass as sich bei dem sich ale

"Grand-Chef" ausgebenden Agenten um einen Schwindler handeln

mUsse, der sehr wahrscheinlich fUr den deutschon . Nachrichten-

dienSt tAtig Sei. Notfalls nitte man Noskau hierfUr sogar
•

echte Beweiseiliefern kiinnen. Zudem besass " K,e n t " zur

damaligen Zeit bairn "Direktor" sehr grosses Ansehen und genoss

dessen uneingdschranktes Vertrauen, so class man .infolgedessen

sehrwohl in der Lege gewesen ware, den "Grand-Chef" auszu

stechen und aUtzuschalten. Im Ubrigen liessen sich die inzwi-

schen eingetretenen Veranderungen dem "Direktor" gegenUber

angesichts der stets labilen Arbeitsbedingungen und der allge-
meinen Verhdltnisse in der .Illegalitat sowie des daraus resul-

tierenden. Zwanges zu plOtzlichen Improvisationen ohne besondere
Schwierigkeiten plausibel darstellen. Nach einigen RUckfragen
aus Moskau und wohl abgewogenen, die notwendigen,Umstellungen

erklirenden Antworttelegrammen war auch diese etwas kitzlige

AngelegenheitAdeder ins Lot gebracht worden. Durch "KENT"
less man dem "Direktor" maiden, dsss die Aufstellung weiterer

vier unkstellen in Angriff genommen sei. "KENT." . werde Bich
des erforderliche Material von semen Freunden in SUdfrankreich
bescbaffen und einige Sender Selbst zusammenbauen. Man bitte

um Obermittlung von Rufzeichen, Wellenplanen mit; Sendezeiten• ,	 .
usw. sowie Versbhlasselungsanterlagen. Ala diese vorlagen,

hose man durch die deutsche Funkabwehr in Porta l! Zu Tanschungs-
,

zwecken eine Reihe Funkversuche und sogenannte Tastsendungen

Uborswei improvisierte Sendestellsn aueserhalb Von Paris
durchfUhren, um den TAuschungsverkehr so echt . wie atiglich su
gestalten. Der sine : Versuchseender, der die Kennbeseichnung
", LOIRN" erhielt, sollte •ine von "Xent , * nen singerieb-,
tete runkstelle in der Gegendiron Bourget% (Loire) reprisemtie-
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ren, worauf der "Direktor":80hon seit ldngerer Zeit . Wert go-

. legt hatte. Der ander° wUrde(hio6kau geganaberals,der soon
fraher in Tdtigkeit geWesoneLSender der Funkgrupe..durdeaux,
dor 1"R.K."	 jruppe war bereits schon mehrere Monate

szaVor ausgehobon wordon - dargestellt, der vortibergenend
wagon zu grosser Gefiihrdung , habe stiligelegt werden mUssen.

Er.figurierteijetzt ale vierte Gegenspiel-Linie mit dem Kenn,-
..	 1

wart: "GARONNE,	 Geplant waren ausaordom noch zwei woitere
Linien	 "L$OMUE." in Bezirk Lillo'(Nordfrankreich) wad %c.a.
(Pyreaden) in'der Gegend von Toulouse. Die eine Linie solite
darch die Dienztstelle Brasael betrieben, die andere von einem
besonderen Kommando der Funkkompanie Paris (Fun1ckomp..4) in

der ildhe dor Domarkationslinic bei Avers "gespielt" werden.
Zur AusfUhrung dieseo Projekten kam as aber dann!nleht ehr.

1 3is Snde September 1945 war die Zahl der' bei den
.	 I	 !

versehiedenen Grossaktionen und sonstigen Unternehmungen gegen
die ,'"A.K."-Organisation in Holland-jdeigien und Frankreich fest-

genommenon Feindagenten, deren Beteiligung an den Spionage-

aktiOnen derselben einwandfrsi feststand, auf etwa 150 bic 200

PereOnen angestiegen. Die "Rote Kapelle" existiorte in diesen

TAndern niCYit mehr, jedenfalle nicht mehr in geachlossenen,

organisierten and aktionsfiihigen Gruppen. In Ubereinstimmung
mit den internationalen Rechtsbestimmungon der 1-etager Land-
kriegsordnung wurden die Betroffenen, die in obigem Sinne

durchweg Uberfart und gestdndig waren, den zustandigen deut-

schen Kriegsgerichten Ubergeben und von diesen abgeurteilt.
Mit RUcksicht auf die FortfUhrung des Agentanspieles• 1

hatte man - es wurde bereits , an anderer•Stelle darauf hinge-
wiesen	 sowohl in Belgian als such in Frankreich einzelne
• 1"R.K."-Agenten mit einem Teilihrer Verbindungspersonen wad• 1

Anladfstellen bewusst und mit Absicht stehen gelassen. So zum

Beispiel Su:mmenkopf und "Allache" in
BrUsiel, "S .uzy" und "Juliette" in Paris,

Bowie letztlich die Gruppe "Solja" (ebenfalls in Paris),
dorea Tatigkeit is erst &Pilings September 1943 unter der Kont-

rolle der deutschen Abwehrbehdrden begonnen hatte. Diese
bruppiorungen blieben bis car . Miumung der westlichan Besataungs-
gebiete in Europa durch die deutschen Truppen in Aktion and
konnten ihre Tatigkeit fUr den "Direktor" such Bloater floc/a.
untor UmstAndan fortaetsan. Kriminairat Pannwits
versuchte, des Punkspiel durch sine neue Agentenkombinatinn



zuidkLlvieron, die SiCA Z4i80110	 i+achrIc;Atuustallon uud
:Agen-Jengrbripen der "O..", der gUstungsiairtachaundydr allem
deM: feheimen Nachrichtonapparat de d Auowdutivn Avd,eD in 'Joplin
uniA'abinon weatlichen yertretungen:o1ahanjte. VOn -ii;ade 194

!
aa.bis za i;oginn dor Invasion im Jull 1944 Ory.iriert( or
au:uier iait don Punklinion 	  Meat") und "3iJIP1

("Sofja") - mit dor AgontenorjaniOntion " 3 o :j a "
"Kent" (3IiiG,j,i0BART3CHA) - Dr. Lenz	 "Gerda"

,ierger"	 ("GEHDA1 m Gerd Rahlk3	 Ver4reter
du u	 Berlin und verochiedener Dionutsolion desselben

!
WestoUropa	 "BiTAZGR"m Otto Bach, ehemaliuer soziaide-

mokrakUacher Funktionar und Gewerkochzzftsvortret jr, Berlin.)
Im . Frilhjahr 1944 wurde die von der Dienwoutelle :f:assel be-,
triebene Uogenfunklinie "TANNE" vortibeJ:gehend st1116ele 1 t und,

&Inn zu Beginn der angloamerikanlschen Invasion onz ab4;eGe-.	 ,
bon. 1Dio beiden Verauchslinien "LOIRb;" und "GARONNE", ohnehin
unregelmassig und ziemlich schWaoh betrieben, gingen. im Fr6h-
jahr 1944 ebonfalls em. Zusondere oder bemerkenswerte Episu-.
den uhd Ereignisse waren in der Folgezeit nicht mehr zu ver-
zeichnen. Vach der Invasion in Nordfrankreich zog Bich
Pan ! nwitZ mit seinen Wiitarbeitern und " K . ent" lang-
sam aUf den Westwall zurUck und setzte sich in stidwestdeutschen
arenzgebiet fest, wo or bis zum Januar 1945 verblieb. Das .
Sonderkommando"R.K." war schen Mitte 2eptember 1944 aufgeiiist

and die einzelnen Sachbearbeiter wit dem Hilfspersonal an die

Heimatdienststellen zurUckbeordert wurden. Bei Pann-

wit i z verblieben nur noch fl Keat", "Gerda" und
Dr. Lenz	 Line systematische und planvoile Arbeit war
jedoth nicht mehr mdglich, die fortschreitende Zerriittung der

Verkehrsverbindungen infolge der strindigen Luftbombardements,
die:lawinenartig.anwachsenden lallgemeinen Schwierigkeiten-und
der zilnehmende;Zerfall der militarischen und staatlichen Aacht-
mittel Deutschiands zwangen iMmer stUrker zu zusenhanglosen
Impro 'Visetionn, no dass von einer planmassigea Weitorfbhrung
den Funk- und Agentenspieles "R.K•" keine Redo mehr sein zona-
te. bap war nunmehr auch sinaloo gewordon, da die Kriegslage
an:ellen Fronton, soweit von aoleben Uberhaupt noch gesprochen
werden konnte, für Deutschland: eine 7Iendung zum liesseren nicht
mehr erhoffen liens. : " Kent" ! war ;;etzt

!
witz °Calmar, or konnte aich achon seit konaton volikommen

1



frei und . ungezwuneen , bewegenUnd wurde immer.pnsOruchpvoller.
Allerdings machte er . es..nicht wie der "Grind7Stlefl, er setzte

- alch nicht nach der . SchWeia.b, sondern blieb•HZu1
• •

Bleiben dq kfte nicht Wenig 'dot' -Umetand beigetradn •heblnv dnein
Frau S•Inger.- Bartnclia , mit . der er smit Mrz
1943 rochtmiinsig verheiratet wsk,.nich nach wie vor mit ihren,
beiden.Kindern ,im Gewehream der . deutschen Sicherheitsbehiirden
befend. Ste 'Wurde awn, nehr1gut behandelt, erhielt silo nur

1
moglichen VergUnstigungen, vérblieb tabor untor Aufsicht deut-

	

;	 .	 1ocher Dienststellen und durfte den ihr zugewiesenen Aufent-
hSlieort nicht verlassen. " , K e n t " hing sehr nn ihr und
an den Ktnden. Besondern stolz war er auf semen Sohn, dor
wiihreud seinr ilaftzeit in Paris Ende 1943 zur Welt gekommen

,
war: Ale Gesellechafterin war der Frau SIVGER-BARTSCHA die
eheMaligo Freundin des "Grand-Chef", Georgie de Winter
beigegeben, die die Gleichen'Verc;Unntigungen . genoss und sich
hierbei offenbar sehr wohl flthlte. ..3chon Endo August
1944 waren die : beiden Frauen: mit den , Kindern von Paris nach
Itarlsruhe verbracht worden. Auf Anweisung dor Berliner Zent-
relstelle fiir die "R.K."-Abwehr erfolgte Endo September 1944• 1
AerlWeitertransport der vier , Personen nach Bad Friedrichsroda
in ThUringen, wo sie in eineM Erholungsheim Aufnahme fanden
undlamf Staatskosten unterhalten wurden. Dort verblieben sie
bislzum Zusammenbruch Deutschlands.' Als im Mai 1945 die

	

,	 1
Amekikaner in die legend kamen, poll sich Frau Singer-

1
B eirtecha mit den Kindern in den sowjetkussischen Be-

satiungsbereich begehen haben, wahrend "Georgie"
w1c4er nach Paris zUrtickkehrte.

Schon it Verbst 1944 entstand bei den dsmaligen
Mitnrbeitern des KrimiralratS Pannwitzl : der Eindruck,
desa eiosek zusemmen mit "Kent" kein ehkliches Spiel
mehr betreibe und peroits wit liosksu konspiriezle, um Lich noch
voriToresschluss . auf die richtige Seite zu legJn. Diese
CchlUsse wurden sus seinem Verhalten " K e n	 gegeliaber
gezOgen, der sus der anfanglichen so bescheideden and nicht

L.beneidensWerten Rolle eines ,gefonzenen eovjetrdssiscten Chef-
sgenten and UachriChtenoffiziers der "R.K." inwischen in e4re
eolthe des fiihrenden Gehilfen von Krimiaalret Tanuritz
- as els denser. 2eieter	 ineingewachsen 	 ie ii3 JisAge
hidr aua in Wirklichkeit EieWesen einds oo und inwieweit act.
P a n n .w i t z Jut emn Spiel mit vertausc1iten4loilen einae-
'assail bat, wird bis suf weiterss nicht zeklart werdea kOnasa.



Fr me- wie ein ne'lechter Scherz odel! oine retrieche Ironic/
ahmuten, aber, tatetichlich war "Kent" ohne 'Jetrliche 6e-

, sehtidi3ung duch alle Fahrnisse hifldurchge! ,:ommefl - ,und zu Anfnng

dbs Jahres 191.4.5 wieder vollkemmen Herr coiner Kntachliiese.
Er diri-l.erte; wieder, anetatt ' wie binher dirigiert zu werdea.
Man kinnn auch ' hier wieder einmel seren: "Sic tempors-mutenturl"

'	 IUnd nun beginnt dieees Kapitel der "p.otp .pjapplle" sich wieder
vierdunkeln, vor ellem wns "Kent" und Kriminalrat

Pinn witz anbelenet. Von %Termer 1945 en tehlon weitere
Sper'rn von ihnen und bis jetzt ulna einwandfrei .1belee:te Unter-
legefl Uber ihre fernere Tatigkeit; ihren Verbleib und ihr,
SChi6knal in Deutschland und Festeuropa nicht vorhanden.	 an
ist huz auf Vermutungen angewiesen. Man hat hoeh fevtetellen
kUnnen, dass sich beide von SUdbaden sus ins bayerische Allgau
begebefl haben. Von de an gehen die 3erichte Uber sie und ench
die Ansichten euseinender. Die eine Ceite glaubt, eie batten
Bich :flea der Schweiz zurUckgezogen, wo "Kent" von
frUher her schon Verbindungen besessen babe oder aber seien
sic irgendwo in Tirol untergekommen, um abzuvertan, bis der
grOcete Cturm beim Zusammenbruch Deutschlande vorUber war.
"Kent" babe Pannwitz Uberredet, Mit ihm zusom-
men Zu den Sowjets Uberzulaufen. Er babe ihm bedeutet, doss
or sich schon getraue, die Seche wegen des FunksPielee e.sw.
nit dem "Direktor" wieder in Ordnung zu bringen. PA.NLWITZ
hiltte dean in semen Versteck oolong° gewartet, bin er von
"Kent" abberufen und nach den Osten dirigiert worden sei.

Nach ether anderen Lesart soli Pannwitz des
Anerbieten des "Kent" nicht angenommen haben und UberI
die Schweiz - Ttnlion nach Spanien entkommen sein. Dort flab()
el. schen vor dem Kriege gute Freunde gehabt; er niece sich
heete noch irgendwo auf der iberischen Halbinsel verborgen
hhiten, vielleicht sei er ouch nach SUdamerika euecewandect.
DIeMticlichkeit, dons or bei kriegeende ums Lebeh gekouuken ist
eeerlSelbstmord begangen het, benteht zear ebenfells, rird
aber 'von kciaem seiner freheren Beskannten odor Mitarbeiter in
Utrecht gezogen.

Wes ,"Kent" anbelawt,t, so behaupteten OfLiziere
den tranz6uischen NachrichtAhdienstco ( yore "B.C.R." in Frei-
burr/Tir.), die each nach dem Kriee dienstlich it Ermittlumgea
in ^nchen "Rots Kapelkp" u befassen batten, 1m Dezember 1947
und nOter, dean sick dieser in Mai 1945 nach der 54:1wjetunicia
zurOekbeseben babe and dort wieder in Gnsden safgenomeen warden



H	 &7‘,
•	 1 r sei	 ein hobos Tier L;elverd(in stehe jetst

unter Umatijnden sow im Generalsrani_w	 undjeite eine noue
•Imiz3.a1abteilung dos soWjetrussiahen t:ilitAriO411nNachriChtens4
diensten, diesum der alten Organivatibn I TALL ..itaike hervor
geanon sei und sich mi;; dcr AuskdridsehaftunG ahnlicher.Objek-,.
to wis frahnr, nur wit weit gr63scron Auf6bbenbereich, in
Mittel- und Westeurnpa befasee. Er korxae von Zeit zU Zeit
uachHerlin-erlshorat und unterhalto dort eia standiges Niro.

I Die vol franzbulechen kiacrictenaienst.im Frahjahr
und 'J;ommer 1948 unternommenenVerstwhc, (linen etwas nAheren
M.nblick in din sugeblich nach 194: .;:indor evntandene Berliner

chAchtenzentrale des "Keni.; 	 zu iseuiunen und vor allem
nit ihm selber direkt in Kontakt zu koair,en, scheinen ergebnis-
loa Niorlaufen:zu seia; es wurde bald vicder still um diese
Frage.

uri iSt im Zusammeahang iii. vorstchonden Hinweisen
reCht interessant, dasa unabhangic von den . oben erwahnten An-
gaben der franzbsischen Nachrichtenoffizioro die Agentin

!Jelin"	 die damals in Karlsruhe lob i:e, im Sommer und
Rerbk 1948 jekannten gegondber Lihniiiic Addeutungen machte.
Sie erzdhlte u. a., dass " P ; a u 1 " (dor sowjetrussische
Nachriohtcnoffizler Jeffrimev - vergl. • hierzu die.
AusfUnrungen aUf Seite 76 bie 80 - ) wieder in Berlin ø.i.
Den ;"Paul " kannte dio " 3e1 la" sus ihrer Tatig.
keit :in Paris in den Jahren 1942/1944 and von BrUssel her sehr
gut. ; " 17aul	 habe ihr and dem ehemalion Kriminalober.
sekretar . B e r g ("H jCiab") vom .iondorkommando "R.K.." seiner-
zeit 1 ;oriagt, or werde es ihnen beidou uie vergessen, wie gut
erlwahrend seiner Hart behandelt warden Bei and dass er ihnen
schlieealich und letzten Brides Uberbaupt verdanke, nut dim
Loben daVon gekommen zu sei.n. ienu aln die Russel& Westdeutsch-
land ;bosetzon wUrden, so braache sic und au.h Be r g keine
Ane,ut zu hubea. Siewdrden Bich in einem solqh.O.alle •ben
an "Paul" weaden and dieser wUrda ihaea sichsr,helfen.
Dann pauhte "Bel la" ilhaliclis Anspialuagen'auf lugre,
Uber den sie filch aber nicht naher dussarte lad at sine dirck--•
to ?rage Uber deacon Verbleib use. antwortete, sio miss* niahtc
von ihm. Aus ihrem Verhaltea 'Jar jedoch zu erkeAnsni dams sie
doch otwas und mehr Inmate, ale sio sagoa woUt.. Jectentills
tostanden damals keine Zweifol, dasa sio Kaantali,davon
daus die Deiden ooela erwAnntea aowjetrusels,znen.ftchriehte".
orriziare in der Zeit von 194 bis 1944 wieder is Dienst nod ihje
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deszowj'etruoalcchon

tcx tdtig goiheen Sihd. "16 . 4 ' ,Li a
8.0;	 g zohr befrCuildt Uud'hatte 1Ln-.1.oCh i April 11/4)49;.
J

mehroxe vocalea' oui sich zu AieuciGehuiA, bevcr 	 JA!rlia
• .

ilocraiedelto	 1949). 14% 1 Bom6	 AOhi; ;Ut
zioLlioher 614:11orlioit, Cot, 41.1::;5 e. zu1 LinacatcacelL .itto

u111 sowLrust-40%;hon jactlxichtdist ih
hO47..) :yeziehunguu uuLcmhdlt.	 .i-16aun der 'frzitnz.1hea

:Nuchriciii,ehufii :hiere	 e nL "ux ciatiL.Ich
in d10 :;owjetuniuu sink/ desal0uii1us U.	 Worden
ciUmbh di.c vo iriain wieUc;r6deOchon .;,1;.azavuaGOU von " 	 o 

voa dcdi PeaLLtolluati Uoz ,• I'rzusi::;Chen E.Aia. ichLen-
aie lhotca	 loaate	 N.1L
ii.uilzosioahen . hrich“. nof -.6.ixereai VerbirvinG 1;tallu - .!
untorstrichon. Aogosehon davon 8Ind auc4 const noch . Aaltalts-,
Punkto von undever 6oite in dieoer 	 vorliEwidan, die ei; als
.dur6haus	 orsalielnen laJscin, class. " K en t " odor

1ein!un6er diusord Docknanon ingierender sowjezzissischer
derHaeheichteneffizier in den tin-JN:n 1947/1944 in der sow-
jetrussischen 3osatzungszone DeutsQlaailds (;eman-arloh=st)
hachriohtendienstliche AufGabon Von iiesonderera:deuLuaz durch-1
ZufUhron hatto vielloicht ouch heat° noch walirulmrit - die in
das!Sachgebiet der frUheron Orvnioation "aoUelKupelle" zu

verive1sen :And. AAch bior .bosTxtion koineriei Vier6induhz,en
zun:ZranzUsischon Aaohmichtondiono;; odor Zu "la e 1 1 a " in
Karlsruhe. betztore ist im SoamOr 19:)0 in Kamlsruhe vemstor-
bon, 30 dass Ubor dieaen kIg weitero 1?oststoillingon aicht mehr
mOglich sind.	 •

Wenn nun ," 4ent " Lind 'Paul" - sofa 6.101
blsijetzt vorliaGoadon Hinwoise and Unterlatia stimiaan - erneut
wioder aut ihrom aitea Spezialgebiot in Aktion àiard, 6j kaitn
es gehr wohl mOglich sain t doss auc:h Kriminairat Pann-
witz nach dem Zunammenoruch : Dents:thlands	 Weis zu tLakia
golUhdon hat und fUr sie weitotearJoitet. Dies !trieZt ja Oel
$o ivielea aaderen ehemale sieh Oek:iiapr , uidea Az;OaLea, Ao4 ci.4-e-

•
oitiziorea und A3wehr4eamten dor cleutseiten Wuhrmacht ow. dar
deutHehon 6ieheraeitspolizei oi	 t3.Ji i,b und dertu Aca./e
bozw. dos 4.11.D. andererseits zu, die heu0I einioraohtili
Owe zuoammouarbeiton. Sines dUrfte sichor 89iat dab tiapi6e1

e , a t " ;iou nooh keineuvelss aosest;Ulou8au dad alle ku-
zeichen sprectien datirs doss ilAA noWA viol*, r•chli iui:or***Ante



!	 ,

s:Eiiton zuzefitp;t worden mboren. Genau 110 vert.tiilt es slob Jul.
1 I	 .

;titirip:en mi	 itt der Orir,risatir.m. der ''Poten ..i .p.4. :p .4..en in Mittel-7.

r terteoroptt, die trots threr nahesit restiosen kustichaitung,.
ur,d. De.sirlerme, in fr(iheren cietttsciten iviachtborei t!:h bib ?Mill

1	 !	 •

Fxide der Feindselickel ten nsch dem :',/lnemmenbruch Peuttichlande

ir , 'JrAre 1.9/0,-, wie !d.er sat-y?nti.rd7to Vhe:e). PhOnix nett! EMS aOr
1	 1	

■	
■

At.:(1176 tvied . .1, erstshcl; tlbors).1.!wi fsder Yuns fassen mad Bich
i	 !

reo .■r4111..tlieron. konAte. Th Wirltliohk r it wnr ni.o bei Kriersande
mir doheintot; dio sohon ).no vor don zweiten l'431tkir.ep.: f?:oleg—,I.,

tcn. Tilurrlonent o ihror ! Orenisation owie seri sich it-1 Widerstands1

Z4'!..1.11., untl. iibord.nnerten auch die stiirksto Belastung.. Altch damit
wird. irtan sich noch lang,e Zoit zu befassen haben.

,
1
1I



RmL9rganisation "ROTS KAPELLS" in Mittelturopa
(Schweiz .• Deutschland)

wahrend des zweiten WeltkrieRes 

Wean in den vorangegangenen Ausfahrungen dem west-
etaroplischen Sektor der Organisation "ROTS LAPSLI.S" eine sus-
fahrliche BesChreibung, Anal7sierung und resamierende Betrach-

tung zuteil gsworden ist, so gemchah dies vor allem zu darn
Zweck, des Wesen dieser Organisation, ihre Struktur, Arbeits-

Waite atm. mdglichst anschsulich zu illustrieren. Die in

einzslnen dargestellten Spisoden, Entwicklungsphasen und deut-
SchiaGegenaktiouon sind in Prinzip . in alien andetea rAumlichen
WiekungsbereiChen der "ROC." einander ihnlich und far die .
Gesistbeurteilung typisch; ate kOnnten sich ebeaso gut mit,
etwasandereniVorzeichen, mitanderen personan und Begleitum-
atlindea in Deutschland selbst : oder =derv/arts abgespielt ha ben.
Far*IVerfaiser dieser Abhandlung lag die Vorwegnahme dieses
kapitels und dessen eingehende Ausarbeitung schon deshalb nahe,
Weil or auf diesem Sektor in der deutschen Abwehr jahrelang an
abergeordneter atelle'tetig war, diesen Zweig der , "ROTEN
KAI:gala" aus eigenewpersdnlichen Erleben timid somit die Naterie
genalakennt. ! Die Verhiltniss• auf den "R.K."-Gebiet in Deutsch-
landund in der Schweiz sind ihm swar ebcnfalls einig-ermussen
gelthdlg, aber hier konnte exibei den ungeheuer Umfangreichen
undeeitverzweigten nachrichtentechnischen, abwehrpolizeilichen
und Wistigen Massnahmen nicht so.Une .mittelbar mitwirken wie

Weston. Er muss Sich hier4n,Vielem auf Unterlagen, Mit-,	 .
teibangen und ErfahrUngen sue hitter Hand statzen. Nichts-,
destmeeniger wird:SuCh bier versucht warden, em tbglichtst
wirilichkeitsgetreuea Sild , deeschehnisse* vmitteln und
die . sigenea arinnetungin dursh elle erreichbaren 4telien zu
erOusn, .VoneinerHkrechOpfenden Darstellung aileriVorgAnge
m!leliohnehla abgesehen warden, da hierfar weder die erforder-
licbalUnterlagen Ear VerfUgung etehen noeh eolches in don
vorsistockten Babson sich armaglichen

•	 Ea wird swi g:hat zwookaissig seiii, an dieeer Stolle
ein4umeriams4illgensiner wi4 grundsitslicher Art anzubringon.
Abgisehen von den Been : von . Ulan F. FLICKS, '.J)1e Eat
Wigir, des voi Ono swot -.tiara. (1949) von . sinim nerd-
diut4chen Ver/sis berausgebrosht 'girds und nopuordlisipsniodes
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liM aeptun-Veriag • in Konatanz erschienan ist, brachten.in,
Iliitster Zeit 041gOLZeitungen uud . ZeiOlchri!toki, der west..:.
Hdiiitschen litUndesrepublik rilUCHENSND", NUrnberig,:Der, 	 FORT-.
ISCHRITT", Essen, "ERISTALL"1 HaMburg, "Der STSRN", Hamburg -.	 .

1VertiffentliChungen . abardit "ROTS KAPELLS",'denen man swat..
asbliche HintergrUnde.nicht absPreohen kanni die aber dOch
vol! 	 Standpunkt desltaohrichte6-Fachmannes . und Sachkenners.und
Ider hiStoriachan Wirklichkeitstreue mit Vorsicht bettachtet
Lanci mit Reserve aufgenommenwerden milsaen. .Alien-diesen
Voisliffentlichungen haftet eine mehr odor wenigtili oberflich-
I	 IliChe, sum Toil denlatsachen . ftwiderlaufende ivad mitunter
'oetir einseitig-tindenzidse barstellungoweise der Voreinge um
Lte "ROTS KAPELLE"ane . die den wirklichen .Sacherhalt nicht
goil echt wird. nr.eine fachmannische . Rtickschal ixtiber die
)sreignisse auf diesem Spezialgebiet sOwjetrus4achen Mich.

riChtentatigkeit, eine einwandfreie Rekonstru4ion aller

.daMit zusammonhAngenden Yorg&ngst'und eine ZusaMmen:assung
derll wesentlichen Titbestande sind nio datum -mai: bedingt

brauchbor.

Bei der nun folgenden. Behandlung des 4tteleuropiti-

schen Sektore der "ROM KAPELLE" sollte man eigentlich mit

dem: Abschnitt beginnen, der den deutschen Experten naturge-,
masa am moisten interessiert und was im HinbliCk auf die
Satwidklung in der'Zeit nach r 1945 schon wiederhOchst aktuell
geworden ist: ihre Organisation und Tatigkeit in Deutschland

selimt. So naheliegend dies such sein slag, esIwird sich
trozdem empfehlen, zuvor einen ! Blick'auf den lohweizerischen

Zweig der "R.K."Organisatión zu':werfenvder 	 vorher-
'	 I
gthenden AnsfUhrangen schon wiederholt line Roué gespielt
hat: Die sohweiserische "Ra."-Gruppe dies jet vielleicht

dielzwockmAsiigste . 1141seichnung'.:nahm im vetgangenen zweiten
*eltkrieg auk der aelon traditional' gewerdenes(Drehscheibe
•!SCHWSIZ A d.à internationalen Spionage- und NaCirichtendiens-
tes eine ausierordentlich wichtige, man kOnnte'fast'sagen
dominierando;Stellung	 Ysie war, 'wither alleeits Klar-
heit herrschendArfte, *iner . der wenigen, ji vielleicht der

•inSige senti,a1 gelogemolnislpunkt tuid emairlikenkopf des
siowjetrussisOmallaahrichtaidianaites in Europ#44isien Wert
such houto si4ch kegs: ilbersal4tstwerdeu 	 Ia repr•ssiv-
*74kutiver Bimisitunimu4iaseStellung ftkr IdIA "deutsche Ab-
**hi tusangroitbar. Aberemh auf rota spiamissiger,
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nathrchtendighstlichar. Betlito b ;e nit Rilfe Iftlfl: Agent= usii
Zwischentragern, konntesie:niCht . ne herankomnen,Litie-es , die-
Image Orfordert hatte um die Aktivitat dieeer • GruPpe wirksan,
su.parieren. Man hatte deutsc•erseits zwar stetsetwes mehr

oder Weniger "die Finger drinn", jedoch gentigte dies bei *eaten

ihre-Aktionen zu durchkreuzen oder gar zu neutralist.-
ren. iSelbst deo Eingreifen der schweizerischen Bundespolizei-
bebbrden gegen Ends des zweiten Weltkrieges, die iswei Agenten-

isender aushoben.und eiaige "R.K."-FunktionAre festashmen, ver-
mochte nicht, die Aktionsfahigkeit der "R.K."-GrUppe in der

• !eidgeassischen Republik wesentlich zu beeintrachtigen. Im
°trig= hatte man dennoch von Deutschland her abWehrpolizei-
liCha Gegenmassnahmen durchfUhren kOnnen, die ties Spiel der
schweizerischen "R.K."-Organisation unmOglich gemacht haben

wUrden, was die Versorgung mit Nachrichtenmaterial sus hohen
Kommandostellen der Wehrmachti der'Wirtschaft usw. anbelangt.
Man hatte in diesem Palle allerdings gegen prominent. Person-.
lithkeiten (Nechrichtentrager ' tuid-zutrager), die in wichtigen
Petition= in Deutschland selbst, ja in SchlUsselstellungen
sassen, mit der gebotenen Energie vorgehen und rUcksichtslos
tutchlagen massen. Es war gatz gewiss nicht so,' wie es von
mancher Seite dargestellt wird, dies man deutscherseits -
wenigstens bet der Sonderdienststelle "R.K."-Abwehr in Berlin -
nicht gewuest hatte, wer . alles hierfar in Fraee ken. Es wur-
den such echon 1942 und noch 1943 von dieser Stelle sus Ver-
su4be unternomman, bier wie in Belgian und in Frenkreich blitz-
achnell, schlagartig,und nit Pachdruck durchzugreifen, aber
iMme von tZherer Stelle sum gebremst und jeglichos Vorgehen

gegen bestimmte : PersOnlichkeiten Und Personengruppen strikte
untersagt. Dee Vorfesser ,wurden : in Sommer 1943 in Berlin von
eineM Kollegen mehrere Stehlsehranke voll mlt Geheinakten dber
Belch. Verging* geseigt laud ihn:bedeutet, doss in etch hierbel
us aUsserordeutlich heleetendes Materiel gegen so nanchen:
Prominenten ems des ftinewartigin Ant, den Prom4dasinisterium,
der illstongsindastrio t ens den 00, ja selbst sts der Diensf.-
stelis der 00-Aboshr bandle,'dasliegen bleibei,sasse und
nicht bearbeitet word= dUrte, yeti is die Misr* : Mbrnag so
bestimmt halmo• Es Lit an d. Zeit, nit des bemisst verbreito-
ten *robin sufsurdasen, die :deutsche "R.K."641b■shr oder vio1-
nehr die Soaderdienitstells 11.1-4".Absehr dor Sishorfisitspolim
ssi hitt" dber die each der Schwas Unread= Rides sas mow.
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iischerOachrichtendienst und die in iietracht konmenden Mibtels-
personen nichts 	 Men wusste eine gense #lenge, 'ober an
durite nicht!handeln, jedenfalls nicht se, wie es nach Lao der
Dine damsle!unbedingt notwendig gewesan ware. ; Dann wUrde der
weitere Verlauf der fUr Deutschland so gefahrlichen und scha&-
lichen Arbeit der schweiserischen "R.Is.."-Organisation erheblich
enders ausgeaehen haben, d. .4.9 die letztere ware so ziemlich
restlos abgehangt worden. Dass man ihr such : ohne Ezekutivmasd-
riahWen mit Erfolg beikommen konnte und dass ihr bei der deut-
achen Abwehrmindestens gleichwertige Gegnergegeniiberstanden,
let!sich u. a. in Falle der Geldtransaktion fur den "Grand-Chef"
in Paris in FrUhjahr'1943 gezeigt - vergl. hieriu die AusfUhrum&

kenlauf Seite 146/150 --und das war nicht das einzige Unterneh-
nen der deutschen AbWehr, bei'dem die gegnerische "R.K."-Orge-
.nisation, such die in der Schweiz, Uberspielt WOrden.ist.'

1	 Eineiweitere ErOrterung slier in vorstehender HinSicht

Sich ergebanden Wenn und Aber erscheint jedoch Ossig. Tat-
aiache ist, class die schweizerische ".K."-ruppe bis Kriegsende
einliiusserst leistungsfahigee und lukratives Infiltrument der
liosicauer Nachrichtensentrale darstellte, in derail Auftrag sie
Wahrend des Krieges sowohl als selbstandige Gliederung der
Gesamtorganisation ;"R.K." in Europa arbeitete als such Vermitt-
lungs- und Ausweichstelle far die ' Ubricren "R.K 1 "Sektoren in
den!umliegenden Landern diente. ZIA war gleichzeitig mit den
in Or Schweiz tails legal bestehended,.teils antergrUndig
t4tigen Einrichtungen der Komintern gekoppelt, ahnlich wie dies.
in Wasteuropaischen Sektor der "11.K." (Organis tiondes 'Grand-

- "EST") der Fall war, mit dim "W.B.B." Und der "PdA"

(Weateuroplizches Airo der Komintern und ParteiderLArbeit..
koiOunistische Partei der Schweiz). Fernar lidfen Uber die
Schieis, wis iich inhand frUherer Feststellungad , Behan ergebea
hatt(siehs Saito 157) •inigo Union dee kontinentalen NY.
Notion der Komintern UM international. 'TUBOAKVerbindUngen
dor' 14.K." (vergl. Saito 172). Die Gesamtorgatisation "ILE."
verttigte also in dor Sohweit Libor sin AbnlicheizusammonhAngenp.
444 System von Hilts- und Zubringerorgenisetionen der 'Comintern

t!ind! der XI) yds is Liar/gen Europa. Doren Wichtigkeit Mr die
Xoa‘ion der; "R.W! index , Schweiz jet aufeina4 weiteren oche
weSentlieheM Umatilla suracksufilhion, Or iisligemoinsn wenig
beksant Let Und noch weniger richtig gwdeutst sird IA Dieser
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Umstand gab,. abgesehen von der•sesIralen Lae der Schweiz und
der n . Neutraliteit i in alien lOiegen der letstethandert . .Jahre,. ..	 .	 .	 .	 ,

' der kIorbien "R.K."3roppeP.M4.etzten.Weltkriege.eineerhiihtei
• Bede tang •fUr; Moskau. und lieSs:sie zu einer•nschgerade'idealen
SChliisselposition der Moskauer MaChrlehtenzentrale warden.' Die.
KOMtiTERN unterhielt seit . den dreissiger Jahrea filr Mittel- und

	

I	 i
Westeuropa des sogenannte "WRSTEUROPAIOCHE BURG", kurz "W.E.S."

	

1	 I	 1	 .
oder; WNS genannto . ein besonderes FUhrungsorgen zur Zereetzung!	 .
ut Ild burchdringung ' der in diesem Raume liegendea Staaten mit

	

I •	 '
kOmmanistischen Ideen zur Vorbereitung . revolutionArer Manson- .

• '	 I HaktiOnen usw. Das "W.B.B." hatte 'seine Zentralevor der Macht-
Ubornahme durch die iNSDAP im Jahre 1933 angers liZeit in Berlin.

	

.,	 1

SPEter wich es naoh Prag und dean nach Stockholm aus. Audi
1	 i	 •	 •dortverblieb es nicht lenge,' sondern verlegte ungenhr im

Jahre • 1935 ' seinen Sitz nach Lissabon, emn Teil dieses Bdros
aber4am nach Genf. :Anderer Lesart zufolge verblieb . das WEB

in Stockholm, richteto aber Filialen und korrespondierende
BUrob in Lissabon und in Genf . (Collonges) ein. 1E4 ist kein
Zufall, &Ise die vorerwahnten . drei St5dte Europas, dice elle

auf neutralem Bodea and an wichtigen Brennpunkten des Later- .

natiOnalen Nachrichtendienstee liegen, such in der "R.K."-Orga-
nisation eine so bedeutsame Rolle gespielt haben. Die dort
von der KOMINTERN eingerichtetenExkpfeiler ihrer vorwiegend
untergrUndigen Wdhlarbeit in Europa bildeten seit eh und Jo
das rosse earopUische Dreieck Three weltumspannenden Nachrich-
ten-iund Verbindungsdienstes.. Genf war damals die Rochburg
des iichweizerischen KommunistenfUhrers LOon Ni c o 1 e , der
such lam Aufbai der. "R.K."-Orgenisatlon in der Schweiz einen.
nicht geringeh Anteil'hatte and ate tatkrfiftig'fOrderte, wie 	 i

,V,sich!noch zeigen wird. (sie)e such Seite 14). Scion goraume
Zeit'vor dent Sweiten Weltkriege betrieb nun des "W.E.B." von
schweizerisehem'Boden sue drei illegole Sender, die in dem als
"ROTES DREIECK" bezeichneten Raume von Genf (Oollonges) -
Bern H Lausanne . stationiert waren. Diese drei Sender, die
spater noch darch den Maschinensender "INTERPRESS" der Zomin-
tern i erganst surden, erhielten bet der deutechen Abwehr und
den deutschen Sicherheitspoliselbehdrden sue rat die Deckbe-.
seichnung "Bal_par. Dams sio schon vor dem Krieg, sit kos-
kawin roger Funkverbindung Standen tad fUr den Krlegsfall
trai4ert beds. •ntsprechend susgebaut wurden, ist vielleiCht
weniger basun*, trial ober fl..UrsprUnglich also ela der
Koalatern sar Vertageng stebendes laaknets latter Schwels,
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•.	 I	 .1
-diente es dean im verganeenen Weltkriege vorlitiOond, oder fast
auSechliseslich de 't. ,"ROTEN:KAPSLI,E_". NachderVarstellung von
IrK*NT" . .Und . "HARRY" . erg511WdurCh entsProchendOiinweiae-des-yH.
"Grand-Chef" und anderweitiien. Feststellungen iitekrutierte
des Stammpersonsl . der "Ra."-Orgonisation in dr;r Schweiz in der.
ersten Zeit sus besonders auseesuchten und. gesehulten Vitglie-
aen der schweizerisehen kommunistischen Partei, der speiteren
iPdA L6on Niccles, eUs dafUr geeigneten4ogenannten
"Crenzleitfunktionaren" derselben und sus Aneohdrigen der "CS"
I(Contrale SanAtaire Suisne), der schweizerischen °ROM HILFE",,
Unter der FUhrung Ikon N i!c o . 1 e 's , der siCh persOnlich1
Sehr aktiv am Ausbau dieseelfaChrichtennetzes beteiligte. wurde
So lein verhatnAsmassie kicinor, aber sehr leintungsfahiger und
imter erfolgroicher arbeitender Nachrichtenapparat goschaffen,
der ungef&hr; bis zum Jahre:1938 dem Jahr der:Besetzung i Onter-,
ieichs uad der . Techechenkrise -,:vorwlegond im Auftrag der Komin-
tern tiitig war, aber such damals nchon Aufgaben : auf dem Goblet
dermilitariachen Spionage fUr die Woskauer,Nachrichtenzentrale
durchfahrte.! Dann kam der kominternfunktionar"HARRY° (H. S.
RlibinsOn - vergi. hierzU Soite 115 ff.sowie Seite 123,
124i- 127) zum'Zuge und mitiihm schoben sich . die achweizeri-.
Schen Spitzenfunktiondre'der KP Karl Hofmaier und E.
W oio g sOwie-noch einige weitere Nachrichtenfachleute der
4mintern in den Vordergrund. Ee kann angenommen werden, dasa

einer der beaten Spezialisten der Komintern auf den
6ebiet des politischen und Militdrischen Nachricbtandienstes,
in dor Schweiz if diesem Sektor.schon welt frdher• vorgearbei-1
tetItuul eine eigene kleine-Nachrichtengruppe zUtammengestellt
hate. Bei seiner Vernehmung iinJanuer 1943 id , Paris machte• 1
Or wenigstens enispreehende AndeUtungen, die dies als begrUndet
erscheinen lessen. "HAM' hatte in Basel' und Zurich Verwandte
tindl zahlreiche Bekaante in	 Schweiz, Mit aenen er,
atandig verkehrtd, ,so dass as feat undenkbat ', dasa er dies*
nicht irgondwie in seine Nachrichteaspperat eingebeat haben
wait°.	 : •

i	 1

	

1 1	 Zua bower= VerstAndflis der deaaligen Yardinge and
der: nschfolgenden AusfUhrungen Uber die•*.S.E.".4rgsnisation

1

der Schweiz as cut ein sarkentos 3reiguis in Barops zwischen .
1933 und 1938 : hingewiesen werden: den Ansbradh des epsnIschen
bargerkrieges'is Jahr, 1936*nd die dadareh'beiricte Vegestal-
tang der LAAMNIA Organisation dor Xosintern,' viilmehr doe ft8110..
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LI. • 	,
• Von diesem Zeitpunkt an datiort. ,deesen iaterne*Umbea,•der
unter anderenoine . ausserOrdentlicho IntensivierUn des polt-•
tiSchen VachrichtendiensteeLUndeine'verstarkteUtigkeit:neu

- aufgoutelltcr ilacrlatioasgrappen fUr die "chriehteti:ewillnunts.
, auf milltdrischcm-Gebiet i*Gefelo hatto. In , Mookaa wittorte
.wan eine grds:Are bowaffnete Aaset.landerzetzung:zwischen den

i
-doiekratischen und den aUtorittir re4ertan Staaten und rechne-
to ,wohl schon danals mit det baldigen Ausbracheines neuen
reltkrieNes. Dementaprethend Wurden die Keminf,ern und dun

umorganisiort und•Vor , allem der tilitarische Nachrioh--
tenjapparat aia braitoator Basis ausebaut.. 'Von 4a an tratea
dte

•
apUter ale "ORGANISATION VOTE KAPELLE • bezeichneten

ipeiialnachrichteagruppen stRrker und.innler zahlreicher in
Aktlion, ohne dass dien freilich von Aussenstehendon bemerkt
Werden koante, ja selbst kaUm von den direkt Beteiligten• Man
kann also Began, dass von 'ungefahr 1936/1937 ari die "R.K."-
Orqanisation in der Schweiz lonktotero Formen

1	
Es ist bokannt, dasa naCh dem Ausbruch dos spanischen

BUrgerkrieges im'SOmmor 1936 Bahr bald eine weitwoite Agitation•
and eine Aktion sur Aufstellung von "INTERNATIONALEN BRIUADEN4

far; Rotspanien einsetzte... Eins , der wichtigatei,Agitations- U.14

gekrutierungszentralen befand sich in Genf, woldps "W.E.B."
auch emn illegales ':Itekrutierungsbaro unterhielt. Nachdem sioh
Italian und Deutschland auf .Seiten Franco's un4 die Sowjet-
Union auf rotspanischer Saito militdrisch engagiert hatten,

kam!der Nachrichtenorganisatlon des "W.E.B." in der Schweiz
undlden damitzusamMenhRngenden Faktoren eine ei rhOhte Bedeatung
zu. Es war ouch auf dieseM Gebiet eine Art Generalprobe
denispRteren zweiten Weltkrieg.:Die Erkundigungstatigkeit des

und dessen Nachrichtengrappen in der Schweiz sh in
flinblick auf Deutschland und Italien bis dahin Ungekanate Aas-,
mulls und Formen	 'Esab damals, wenn man ao sag= dart,
eine kleinojnfletion von NaChrichtanasenten aller Art in der
SohWeis. U* nun die'Ergebniase . dleser intensiven Nachrichtea-
tiitigkeit ant dem schnellsten Weise nach goskau Uberzitteln zu
kiinnen t richtete das siV.B.B..!" die schon erwahnte Sondergruppe
"TiOn Dar Sin, diedann /loch durch den nasonineapeader N,INTE4k.
MSS" ergoin*t'wurie■t , Alas Granden der ireiteren ;ntensivierung
dieser Arbeit widnetio Bich in der iolgezeit suoh "HARaIn Und
seine Louts dem Ausbau dieser SashrichtenortasisetiOn4 Ain dMmt•
ileichen Grande woliOrutoden SpeOaro Yoainternapisielisteaund
HavOttigentonldsr rotas Nschrichtensentrale dos "'Birettas** Is.	 .
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4aakau mach der Schweiz beOrdett vile Ulla lieispiel Alexaadar
• E A D U und ''ADI" I . A	 a. 'a :1 'a •''r• • ladom .44.4* dicier

der • Arbeit •der . .40aLtaterd w4 (lea • "V;.E.	 starkl as' eh der •

.10.1itaxischan'Geits 11in on ickeit hatte,. war 4oa alloa jotst
. ,., ganZ . zwaagalautig aim) 1.4tc1iados :14achtichteadliastes der iioten.

Armes gowordan. D1O lahreado Band des "Diroktors s leitete
.aualallo Jatornah mangea, all) Aktionea nicht:nur : 'der oigeaon
Spezialageatoa, sonde= auch der 1;achricAlteagru'ppeia dor	 •
iCoraintorn Low. des "W.S.B.", der "I.d.A.",	 uaw.
uad l so blieb es-bis'zun Zriegsende i Jahre i94,.	 01111 wahr-.
schainlich 1st os 12 Erinziphauto noch nicht aMars. Die

!
StrUktur, das Zusanneaspiol , und die sonstigen 4agleitumataz4o
dieSes sowjetruusischea Vachrichteaapparatea in;dor Zobwaiz
warci wle liberal" la SurbPa i.wir ;wanei as schen: die oigent-•liclie "R.K."-Organiaation + Komiatern (MO) + 2dA +!
organisationen + NIUD.

1	
Man kann die Bezeichnund	 DILU", die uraprdaglich

aut die drat illegalen Seader des 1%;;.J.;...3.', im Dreieck Genf -
Bern I:- Lausanam zurUckgeht, .auch aadars arklaren, 11442 282
ihre'drei tahrendaa Funktionare nanat: "HARJU:"	 - "Ake
(ROSSLA). Xitunter fiadet &ion far die schweizorische "R.K."
Gruppe auch dar Naas "Orxeniaation RADQ". LaagoZoit wusste
an deutschoraeits nicht, war sich hinter dem Paeudenwm "A.1214
varbarg. Erst ziemlich spat golaag es, diesea Geheimnis zu
laften uad dlesea gewiegtaa liachrichtenspeziallaten als don
CheTagenten der 14oskauer Zentrale des "Diroktors" Rudolt

ROSSLZR zu identitiziera4. Jadoch staht es . bis haute noch"
nicht einwandfral feat, oh dies sainwirklicher blame : int, .
.dannler tUhrtel ausser der Deckbezeichnung "ADV. hech•weitere
Tartu:kimono z. 43.• "LUZ 4 ("LU(IE"): oder	 .

I. XiR Ubrigea ! ist es nicht so, wia in einigan. Zeituags7
voi.Ufeutlichtingsa (a. 3. is(14.20S2LCBUITT") behan.Ptet warda,
dasa die "ROTE. DRIVAllas Bartaotaung dor "ROlea)W11114;i"
naafi idarem Zerschlsgang isiDaaealer 1942 dargestallt /*Us.
&midi laestr Lasart 'Area Wadi Ormullsatiousa'zilli ganz vat-
sohisdsne Elarichtanimuidaa sowjetrussischaa liachrichtane.
dianaltas ohns direldkon2ussamenhang gewssaa gad ale "aatz
Wails:at is Krieg• la Aktlai gatretaa, zaclidesadie "Ho2E,
KAPELLS" auagesahalta' S war." Zioaist eine irrig*Ansicht. •
hiex irrdsa di. Ding* sad die Aegritla arbablich diarcheinaa-
dat gobavaht. Aug du vorbuisbasidan Austiihruncea: die sue
010411ah*r Ismatala des T•rbiltaisse 	 k 411111;11114Clighat



1	 I
I

Seehverhalt abgefasst eind, ereibt oich klar und eindeutig,
la4e die •Nnkorganipation , "ROTI DIM" chen nindeatene seit,
1937/1938 exietierte und zuerst . det "W.*:;.3." unterotand. In
let Fólgozcit bildcte sic daan (Arlen Tell der tpUter untor dem.	 I
:41mell.riff "ROTE KAPELLE" bekenat Go4ordenen Spozial-ach-

riChtenorGeniention der Raton Armee mit zentraler Leituns in

otIcau	 unter don "Direkter". Dor 3cF;riff "13QTr; 	 muna
-

lnher!- was immer wieder hervorzuhebon lot - in dor Form einer

ibergeordneten Dachorgeninatiot verntanden warden, in Ocr die•
IROTE:DREI" genau no wie die Berliner Nachrichtenorgenicutien
lea "CORO" und . coinee Apparaten in Mittelouropa odor dor west-
)uropilioche Soktor dee "12.K.",. die Tori3en Gliederungon und
Unrichtungen derselben in den : veruchiedenen Teilen Europas
;owie die Nilfs- und Zubringer-Organinationen dos "V.E.B."
law. ihre (4enau berechneten Funktionen hattea. 2ei dem, was

In der erwanten Ier3ffentlichung els "ROTE. KAPELLE" bezeich-.
let wird, handclt en. sich lodiglich um ein kleines Teilgebiet

lerselben,•im wesentlichen um die Gruppo "COO" in Berlin Lind
ihrer -nuswiirtisen Gtiltzpunkto und Verbindungslinien.

	

;	 -Et kann keine Rode davon sein, dans am 13. Dezember
0942 die deutschen RestGruppen:der "ROTEN KAPELLE" zu Alexen-
ler: Tiede und dessan Organisation in der Schweiz Jberge-
anrert sind. Zu jenem Zeitpunkt liefen erst die.1;ri5s3erer.

Uctionen in Deutschland, Osterreich und in Frani:reich gesen
lie"R.K." an. In Frankroich waren es erst weniGe Tae her,
lass der "Grand-Chef" in der Ahm gestallteu Fella hanwnn ze-
31ieben war land "KENT" erfreute sich noch mehr als sechs

ihnhen seiner Preihelt, Zeit geaug far ihn, um inlzwischen
sales!mOgliche anzustellen. Er konnte sowohl in peatschland

yeiterwirken ale auch , seine echweizeriachen lerbindungen voll
susniltzen; in beiden Richtungen hat er twin WigliChstas geta,

such nach dam 13. Dezember 1942. Et hStte as achlieselich

loch merken Wiesen, wenn de Anderungen eingetreten wUren.

"War hatte nach seiner Festnahme bet don Vornehbungen in
Paria'und Aerllu is Februar 1943 and 'niter sich darabor
jedentalls nicht geaussert und offenbar van solchun V3r4iingan
much nichte semis/at. Hfiein. die "ROTE KA:PILLS" wat danals
nichttot w	 utachersoits such nicht totgesegt warden,
gam im Gesiknteil. Auch In Deutschland liefen daaals die
detaniktionen wetter. Des itank— und Agentenap1e1 it !Oak=
um], den cleuteahen "84K. Nolimmen, der *voltam und tritton
Liniekea 4ust 1943 voll io Gong in Sonaer 1943 uurdam is X



EC. Samten Roichsgeblet . and in 'Osterreich . Mindes4ens j%, Us 46
Aeienfunklinien mitreetgenOmmenen and "umgedrehten" "41.4."-

."Ag4nten . botr.iebon und audh*ndtherrachto aberall . "sin rei;er.
Torkehr". In don Jahren 1943 und 1544 wurdenHin Deutschland
and Csterreich, des darnels ;loch . 	Reictsgebiat zdhlte, zahl-

oho welter° Agottou dor "R.17,,und'itlioder:von trzdazunip-
bd r Erontz-Orgonisstionen restzOnommon, in Z)sterroica and
Oa doutachlana alaein nahezu )1anaert Fallschirmazenton uad
.7 (14:)indansuperaonen (Aaluurstellon); die Vellshirmagonten
loudea von Idoskau l 'zum Teil,aach vorht;rigerlielnOaruaz ia
Funkspiel, laurond'nachseschoWen. 1rst im ZomMor 1)44 giu4;

sehr wichtize lerbindundsstelle der schweizerisalen
Gruppe auf der Verbinalngslirile. 3ctJ. - Berlin (die Grupe
r'ANNA" in FreibarL;/Br.) nit etwa 6 bis 8 Person:ea ho. La
ztlen die Aktionon : "ZDELWEICVI" und "B.S.W." und da war noon

manches, was zur "R.K."-Orgauisation in Deutschland gehrto
womit die schweizerische "R.K."-Grupe ("1140"-Grupe)

nieht in Verbindung iLebracbt warden kann. Eines allerdings
trifft in 'etwa zusman konnte die Nachrichtenverbinuungen t die
Yon Deatschland aus auf manni6fe1ticen Wei neh der 5chwois
Zur "RADO"-Gruppe und zu "LUCIE" neon, nicht! ausschalten und
'Gegen die in Betracht kommenden Peronen nicht vcrgehon; die
.41nde hierfUr uind weiter vorne (Oeito 201) da:ogelei;t wordan.

i I	 Wenn man die personelle Zusammensetzuu4 del! schweizo-
riachen "R.K."-Gruppe von ihrer mutmaeslichen Grandunti; an var-.	 1
rolgto celengt man zu nachstehendem Erzebnies das indeu keinen
Amapruch aur Vollstdndickeit erhebt:

!

	

	 Als,leitender Funktiendr kommt ohne Dacia:el Alexander
A D 0 in!Frage.: sieder Kenner dor VernilltaiSse darfte aber

Wissen, dasi nach alt besdhrtem 14uster au s der politisch.en
I'1 Pr8xis die khrung eolcher 1 .4achrichtonopparate '. selten in einor
;Hand leG. , pie in der illegalen politischen Arbeit . der i:ommu-
!AiStischen f.artei erprobte Und'auf Grand von Richtlinien des
!Vt. Weltkongresses der KommOn i stischen Internationale (lino-
*thrte Einteilung in Preiergrvippqn ('TROLiA") isschte such ace
;den Goblet dee ailitirlechen Rachrichtendienstoe der Sowjetz
1Schu1e. IsOler schweiseriolienNteirsenitetion Lohrten
:auSser Alexander RADO noch 410 °ohm genannten . SpitzenZunktio-
Inire *HARRY*. und "ADZ" 'cut JiTihrangs-Drelersruppe. 'Aat deft
Iveateuroplieoben Sektor . der ra.t." seUte elobielas

•

I	 I



Einteilung • "GILSTRT" : (Grand-Ohef") - , "KRNT.	 eicenarti-•
gerWeise • ebenfalls Wieder="HARRY"4. der also einei,DoppelrunItio.	 ,••	 .•	 .	 •	 •	 •	 ..•	 .	 •	 1,p,
idaabte•::. InDeutschland hieSS:didie . Konbinatitar	 Sion

rAnvp“. Auch'hierteigt Sic' eiteDepPelfunktiOni
diesmel bei "KENT". Das warnicht zunllie l 'eodern hatte-
aeinen wohlberechneten Sinn Ob nun in 'der SchWeiz Alexander
RIAD 0 oder: "A4i" Rt1:1 SITR.	 der becleutenderound
*or ansie erste Dirigent dot' :"R.1,Y eewesen ist, kann dahinge-

i	 Lstellt bleiban. Sicherlich hat • jedor der Beidon soin best-
Mdgiichstes eten, um die . Antwieklunpr •der Organisstion und die

•trgobnisse lhrer Arbeit euf !then Mchststand zU brinsen.
Oasi "ADI" emn SpitzenaTent der "R.N." von besonderem Format
war', sich fUr die subtilsten Spionagounternehmudgen dor Sawjet
OurNichster'Ebene eignete und . derEIrtige Unternehmunzen
such jahreleng mit geradozu Censstionellen Erfolgen durch-
fUhrte, kannInicht ausser acht gelassen und Ubersohen warden.

.	 :•

Gerade deshalb ist or nach der • Schweiz beordert'worden, well
Or bier alle;seine Kanste sPielen lessen konnte:und weil aos-
kau'an diesem so ausserordentlieh wichtigen Knotenpunkt inter-
nationaler ND-Tatigkeit einea solchen Mann . brauchte.

Tat Alexander R A D 0 zusamTen muss emn weiterer.
nehr wichtleer ' Nachrichtenseent,eenannt werdeni ! der EaGliinder
Al Foote l ders'wle . sich nach den molten .Weltkrieze
Zelgte, in der schweizerischen "R.K."-Grupe offenbcr eine
Doppelrollo ipielte, : wean aUohy7esentlich anderer Art als etwa
diejenige des "HARRY" oder von "KENT". FOOTE verOffentlichte
im :Jahre 1949 in den. USA emn BUch "(1iandbuch fir Spione)", in
dearer die T4tigkeit der schweizerischen "R.K."+Gruppe uad

.4ea sowjetruaaidchenM t s ia der :Schweiz wdhrend des verLinnae-
nem! Krieges schilderte. : AUS dicier VerOffent114hunc risst
icb erseheng wie eng das kemplue4stische Spionagenotz auch in

dersohweiseekn4ft swarewebetu.e. der :Leiter der komzunia-
tiachen "PdA" 4JetinLHN i 0 oil se,lund denim Iohnschwer belaa-
tet werdsn. Aber WW1 etwaS andres ergibt sieh aus den
!i-Einnerungea" von;1100TE was inseinem Buckle illerdiags nicht
truSgesprochenvird.HIlles Anechein nach hat ettnicht 1111r :Ur
at, "ROTE KAPICLIA" 0 sondorn4leichzeitig auoh tar den on6li-
solien odor . amorikanisohen.UD gearbsitot, venizatens in dor
lotston Phase deo isititon . Teltkrio6es. DiosesIllordscht oat-
stand bids SondsikOmsando . rita•r in Paris . soLonHnsoh dor.
Soinorss1t durobgetpastosideldtransaktion , farOita "Grand-CW:7
is , FrUbjahr 1943 (,144 Salts 1A6/151) sod =Mil spites darsh.



anderweitlge tilaweise bestiirkt. Dass er abor inder
Zerischen "R.K."-Oradnisation eine wlehtise PositiOn innanattes

!	 -
4Ania nicht bezweirelt werdna. sOnst Nitta ereohierlicheinen

UnbliCIL in deren Struktur, Arbeitsweise und in
sonatige Dinge:bekommen.

1a3 Alexander R A D.9 nnbalunzt, sO ist as alant.
611'16 Reiz, aufeine interessante TatLache hinzuWeiuen, diO
4ch uten Sachkennern kaUm Oder 6ar nicht beksuat noin dUr g

-• t43.1 Er hatte einen Doppelganzer t;icichen Numena der eben-,

ialls Nachrichtenseeat al4 ihternutionsler Lbana goweaon ist.
414er Doppelednger war gebUrtiger Tschecne, 1941/1944: tango-

40 bis 45.Jshre alt, LrOmag . 'schlnak u4d haiOr im Ge6an-
slatZ zu spinet Xamensvetter in der :hweiz, dor eine mehrjge-

.drungene, breite und ‘ kratiee 4gur mittlerer Urban(' ,hatte.
Ob Zwischen beiden pin verwandtschaYtlichesYciá1tniabeatand,
istlepinerzeit nicht geklait worden. Als internationals anch-
iichtenspezialisten aber sind beide zu dea l AsSed auf diesem
debi.et zu rechnen und einander mahezu aloichwer,tig. Der
popi)el[Lijneer RADO, von dem her die Redo ist lucid fiber dessert
richtien Namen keine zuverlasz;igen A n ha l tspunkte vor1ie6ent
*ar!im spanisChen BUreerkriee ala Nuchrichtenoiazier bei den
INT6NATIONALEN BRIGADEN tbti und nahm als 6pelzial-instruk-
tour der Komintern eine hervorrugende Ltellungluin. Ale .es
dann 'Kam, daski er Bich spilter in den jetzen dezLilachrichten-
dionstes der deutschen Sioherheitspolizei (R.ShA) vorXikG,

sich nicht mehr eenau sagen. 2atanche 1St ! dasi3un6e-
von 1938 oder : 1939 an	 daa Reichssicherholtshauptamt

srbeitete und in den Jahren 19401ais 1944 bdimlisiter der.
Abteilung IV des LidS in Paris, Kriminaldirekto!and
ban4fUhre3	 $L1U1 • als einer von deszion wiC,htigsten
richtenageaten fUngiortooRierbei hatto or 41.1h auch ver-!	 ,H	 •
Scniedentlich mit 1 R..i.'m-Angeleganheiten zu ' be*assen und

dtirtte Uber diese Maoris ziemlich gut orientiett seinw ilos-
kaq gegentlber spielte or langoZoits vermatlich)als driegA-
ends, sins Doppelr011ei vielleicht arbeitoto •ri tar bolds
4eiten4 doch dies kann dahingsatellt bleiban. 4t.itunter aatot
e& vie eln grimmigor Schersan'f -dass in dam untirirdischan
NaChrichtenkrieg zwischen Deutschland and4or Sowjetanion.	 .
beide rarteien ihrea RADO hattim. Zeids *Jose* in vielea
'son/insane ZUge out, 4eide Waren ehemalige bedeUteilde liosiatorml
iunktionlire und bo144 verlo 'ven tisk' ant sixos 4bist, dai ;
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t 1	 Nun kommt,menn men den.aeinorzeitigen Angthen von
,

	

,•
,	 .

"HAT.iRY" und,"KENT" foist, die ., din bat ihrnn 7Oraohlunen in:	 i	 •Perin nfangs 1943 genacht haben t ,eine Zwinchan4tufn. in der
_i	 1FUnktiontirshiararchie der nchweiz 'ortochon "11.P. vkrpn, deron:	 I
Ifertreter einen mehr porteibetonten Cllarnkter 114ben und. bin
Enda 1942 7 wohrs&einlieh aber nuoll noch erhcbliich llinL-er,
Onan atarken Ninfluns ausUbten. ,Ihre 5otellicUng en der
Arbai it der "POT FA K itirmE'1. widerSpricht nicht d4r in den false-;	 •	 I : -	 'meien AusfUbrun:senitlber diéte fervtMten Reselv .v)r-lz,.ch

1	 i	 i•
be g. ;dcr "U.K." im Prinzip keine ols Tr.omunistenloder Cymra-

1	 :

til.ifiierende bekennt6	 rPeeonaa glt	 nirirke sollten. 77:s El)e vie• : 	 i -
"lit Ileutschland, in iPrankreich und:in Nordnmerika! Ausnahmen.	 i
vhn ;der Re g:ol.	 obet Then IT I . co 1 e 7 der it. der
eigantlich mbr Ober seinen an vls7, unmittelberi paronlioh
engMert war, orscheinon dia od:der "raA" kominenden. und. von
dieSer nusgoliehenon leitenden Pertoifunktion q 7ar1 F o f .
mleier und der ZOricher Stedtrat Toog in Bl!.ckfold
1.-RokOhnuander Botrechtung. 3ei don biden letztoron lInndolt
O'.1 nich 1.111 art e!ileute l die aurch "Y4.nf.".in dexi ree;richtnn-!	 .	 .
apperot der 7R. g ." eingebnutworden c!ind, din -ober of1f.7.-11,
nOch eassen bin, ihre•Pert?iirunktionr_T: w(!itcr au.s.abtm. Fin
ri:pleles Verfehren war sonEt in a1lger f7inorl nicl,.t Ob15..c!_l -
Oehe obize Auerdhrungen 7 offc,nbar ahc,r hatto 7707/0 7.r7" ev so
ujewiinncht . und dieset:Vunsch . 'in (3[hriu nuct durchuset:;t.
03rizehs eirter;der Streitrunkte,en deT. er Nit e.orl. '7,rad-
Chef" in Paris, wo or dhhliches : zu tItm beabsichtite, in ein.on
ri, cherfen Gegensatz zeriet. : Earl:: Hofmni ' or rer nur
damnligen Zeit4chon:(193941940) neben TiAn . r ,i c 6 1 e
Oiner,der maiseebenden MUnne, r 1rider "PdA", nobonbel ein .
linchrichtenmann von beachtlichen:Qualittiten mittroomp 7rfnh-!	 1	 ,	 .
xung und ausgedehnten guten hiferhtm3ungen. • 3pdt6r (ram!: 1945)
in or in Opposition gegen ,dieEichtung L6on. :1 I d o 1 a Is

.Und dessen PitrteipolitiklInd soil or cinlgen Jdhron t;.un dor
'Ild,A' eusgesChieden ban. ' , Von4fin linientreueriPdA-1Punktio-
liaren feurde or els !sdbweileiiseher TITO vorse2r4een, es it
iiber mehr als tregadhoHob*titslichlichnit der . Prrtei und
item Idosksuor Yuro tiebrocben ' !bat Odor ob : Beim oiitizielles
Ausischoiden nicht bias beirecibneto Taktik Let. liras den



4Aadtrat W o o g :anbelanO, so 164 es nicht . ons sicherg:
'obier selbst oder , aber (amen iaMillenangehbrigen besw. Ver-
wandten gieichen Namens *der H"R.4."-OrganiastiOA Mitgeivirkt
hai.r wurde von"HARKi"eeinerseit als:eine: I Seiner wichs,

, tigsten VereiadungSperemen4uf , dem "Li.4." k-ekthr bchweis

1 1	 Minn dor 6chwerpunkt der schweiserischea "ii.4."-
kiruppe ohne "Zweifel . in den els'	 beseichneten
Ream° Genf 6ern - Lausanne sit sehen ist, no (Lori hlerbei• ,doch n1t414 verger:wen werden, dass u. a. each in assel eias
der wichtigSten Anlauf- und:. gerbindungsstelien ilerselben.be-,
stead. Dori sass die "TAW:10 9 .1 01ns angeblicheVerwawite'von

bel dor dieser fast Lamer verkehrtei wean or Bich
in der Schweit aufhielt. Ihr wirklicher Name konnte von der
deutschen. Abwebr nicht festgestellt werded,'da sicystets,sehr
gut abgedeckt und an sie nicht heransukommen war. Abgesehen
von einigen!ihr suit laagem personlich sans genatubekannten
Verbindusgsagenten des "EAlaii" bezw. der Genfer Lentrale
pflegte ate nit niemand Umgang und wohnte ausserhalo von

11.6asiel in einem kleinen mitten Landhaus. Dorthin zog sica
kaho surack, wean er. Rube brauchte und von niemanden ge-1

!ist6rt sein wollte. Ailem Anschein nach war dips gleichseitig
AuCh emn siCneres Versteck far inn, wean en es lar:notwendig
hielt, vbrUbergehend von der bildfliiche zu verschwinden;

-niCht einmal seine eagerea Mitarbeiter hatte en hierUber
uni:errichtet.
• Von der "TAUTiO lief eine Verbindung sU "ANN4" neon

Freiburg/Br. und von dort aus aber aannheim, grankturt/Main
nadh-Berlin zu "CORO". An alien diesen Orteu!hatte
schon seit Jahrea gute and. suverlassige Leute I ditseu, die
ihn leafed mit Nachrichten alien Art versorgteng ins als
AnIsifetellen dienten und die Verbindung mit rierlin sufrecht
erhieltan. Ala er auf Veraniassung des "Direktors" in geskau
in! der "R.K." einen leitendan Pastan abernahm i wurde dieses
voh iha geschafteno Naahriahtearelais sa eineriliauptverbiw-
dungslihie swischen Olaf-Basil ("ROTE Dili&L") uM 4erlia
"(CORO)" susgebsut. Ea war keineswege die oilsioses sine
ander* Liniwging,s. B. aber Sahaffnauseh, kituittgart uad
g itteldeutschlead: , (Megdeburg odor Helle/Sesleuestalls au
"00E10". dei "MIRA" bendelte es'siah ' ua die deutsche Litssts-
sage/Idris. Anus	 sus der 2reiburger'Gessat



stanriena nit Verwsndtschaft iu 4er Intiweic.(Asse l), dem4iln
umi-efMhr 41 •ahre nit, ilberzo4p.:to 1Comninistin end.'absolut
?uteri/4181g. Viuihrer Grupeeish6rt r,n slisser eineM
60. PCchtoanwnit:noch drei oder . vier rcrsonen. • Die. truppe
."A*Ne floT tri,oTmor 1944 im .Zurammenhcn7!: mit der VerfOl:unc;
zwqier tt Fellschirmen ebE7eoprunrener rowjetruriecher
A+tan, von denen der eine bei "ANNA" in Freiburz-Tr.
HAt,I if. Stimtliche BeteiliL-ten rur7Inn demlln von der deut-,
schen 1

iSioherbeitspolizei fentconomm r,n, IWINA" rorie der
Fe&tilonwelt und die bolden Pallscirmrringer vor Clerieht
zerit$41t und zum Tode verurteilt. Ob die Todesurteile voll-
steckt warden sind, ist dem Verfasser nicht:bnkennt. Im
lbOgen wird auf vorstebende Anzelezoneit bei der Er6rterung
sex' Aktion "RDP.LAS" noeb zurwjekvAhomr:on sein. 'Es kann
jodoch an dieser Stnlle nchon bnmerkt wf, rden, dess Endo 1943
and ith Leufe des Jahres 1944 von Au.s1nd7-Iaehriebtendiennt
35s SP (Amt VT des BOVA) und elnor Sondergtuppe des Amt es TV
RSITA els Exekutive oin kombiniertes Untornehmen gegen die
schweizerioche "R. g ."-Gruppe and vori ellem cozen Oren Anlauf-
ind Verbindangsetelle in Goblet von 3ase1 vorberei.tet wurde,

gegebenenfelle dureh omen Vandstreich tihnlich der beknall-
ben Aktion des SD zezen die enzlischen Nechrichtnnoffiziere
REST und STOVENS an 9. Fovembor 1939 bei ITenlo/U011nri.d dio
kicbtigsten gegnoriseben SpitzenaTenter, berauszuhoIen - ale
nollten nach Basel gelockt werden und demit des '1."-Netz
in dor Zchweiz lahmzulezen. In 7,nsel und irich waren demals
verschiedene '/TR.K."-Azenten u. a.' eine els "ROSEYARIE" odor
'ROGE? beZeichnete Verbindungsazentin and ?mei RuSeen'- ex"-,
nittolt warden, die it Alexander : RADQ and sebr

1cchtinlich such mit "ADI" anmittelbar rustmmenarboiteten.
Hier konnte rich emn Abwehrbeeriter der SichlerheitSpolizei ein,;
schalten u_nd sehr tufschlussreiche'Ermittlunzsergebnizse:
sielen. .t3o vorschaffte or siCh nobln anderen Unterlezon ein
SchlUszelbuch oder linen echlUssel,-Codes mit desten Filfe es
gclang4 die meieten der on den "Ran:: DR1211"" r..lcb'gota,47u go-
runkten F.-Telegrarme zu entsiffern. Die flier in .Betracht
kommenden Agenten ourden deutscherneits unter des Xennwort
"EDELNEISS" gefahrt, des spriter dorm den Ternnamen fUr die
ceplante ':ienamtaktion ebgab. pie - letztero ken jedoch infolge
bier night u5ber su ertirternden Umstr.inden nicht Mohr zur Ault-
fUhrung. Ausser einigen kleineren Unternehmuncen Ippon vers.!



d-0Cialedene "4reuzlei1isteiiez1 t! 'id4 i Oruiuduasepruppen_1auisi. der
deultsahan Bette derHsChweistribulieu-,:irenzeHund ia Ubertm4en,

-*10 z. 1.4. die vorhik etwihateAktion 06on i die JAruppe "AUAA"
. in PruiOuris/Ur. verliaX die 6aehe im .:Junde.

•

	

	 ilduu enders wiehtige	 utin Le"sLi."4-4aruiadungu-,
Pteile ia Basel, die ursprUngliek zum varatonand stizziertun!.

rUinunzsrelaie deu 	 i.. iiLA genurte, ist in der
dc!hweizerischen ::;teitLangehorigen irau Lr. A. 4.)blicoi,Wwuzdi -

"i‘Altb;14" oder "	 i ' enaaat	 zu L.eheh. iiach awl An.-
gtOotn von "Ci" wit ale in deu -,juhren 1.99/194 aicziiea.

besondaion teehnischen!Dreier6rupke 111 Aa3ei, tie voa
ihm'aurgezogen wurde und ihmuur 'Yerid6und staud. Lie ueiden

1aadaren	 sind nut unLer den jAckbezeichaungea
"Ii.NIKT(;R" und 	  Ualtanat Gewordeu. Wia diose
Leiden Peruonma mit:intern Yamiliennameu nieseas! lieut.; Lich

1	 'Poinerzeit nicht einwand2rel Seststelien. 	 dem "ilii:414411"
!

milLs es sieh ,laut Aussageu von "..iAlikti" um elnen mittleren
oder hOheren;Beamten im PausAmt odor uei der Pass-telio der,
Baseler koliieibeherden gehandeit haUen. "hAbUii" hatte von
ihm l nebten underea die nach ueiner v'estnahme Made Lozemuer
1942 in PariS bei ihm vorgefundenon fa:Lichen schmeizeriacheu
Reifiepiisse bezozen. Der "Iiiji' .U.U .kU" boscrgto auer much nocn
anddre Dings, die von der "PdA" . und von der schweizerichen
"R.X."-aruppe itir illegaie ZWocke Uanotigt wurdeu, 1:r kuuu
jedenfalls ais wertvoller und manchmal uahezd uueutUaLr.cicner
Mita:.:Ueiter von "BARRY" und damit der z)chweizerischeu
Organisation 'petraohtet warden..

Mit dem "ARC1.Le.A4T". war dau Lain oinu audetu.:Jache.,
wurde Zit ;eine Reiho teohniudher AuXgaUen vetwundt, ul:tiers

as Kurier mesh tienf. Paris Odor nach Deutschland eutcaudt
undisammeitebei soicher ,Gelegenhoit ulle ihm i thoracsuut Lu4
birachoer erscheihandeu Informatiohau, tie or dam au
Oder an R AD 0 . weiterleitete • Vermu‘lión . hehdeit eu uich
Vei ihmusteinen sogenannteuklireUzleite.unIg.ti2 .44." der i4.40

diese batten, u. a. den illigalen Vorkehrvan igeaten utter
dielGrenze zu organiaiereas . illegales !itopagand*Nauerlai 128
A:up land zu achaften odor umisakahrt tiereinuibringieni, • Uscaltich-
ten!, Infornationen eller ArVuew, uach beiden*Ittut duschr-
Zus011euSen und #hnliChas Lehr	 "4AHU1:zur acialo1-
ierischen "Ra4" 1G.ti1ppe tibertrat TtrchidsntliGb
 Or die Dookaaassi "A• 14, Ma•: octet 	 !I Ai • •



,
Welters Anhaltspunkte Uber ihn-sind 

nicht vorhanden.
Nach bet "BARRir:vorgefundenen Aufseichnungen stand

Prim	 DUBENDORF.WsOwohl 
mit•der *TANTS" els'anch sit.

AiNils in FreiburgiBr. in Ku34.ererbindung. - Da sie.sUsserdem
.,

direkto Verbindungen
 stir leitanden Dreiergruppe der "RA." J.A

Genf '("ROTS D11") und nach Paris'(AESIBRINSLIN und GkiIOTTO)
hatti, Bowie Uber "ANNA" nit cler:'!GORO"-Gruppe infierlin und
nit anderen Berliner Untergruppen vorkohren konnte, kommt ihr
auCh 0 nehmen der europaischen 

Gesamtorganisation der "R.X."

grOstie Bedeutung su. ,wHARRY"war von ihr Behr eingenommen

und beseichnete sits 
ale eine seiner boston, suverlasuigsten

Mitarbolit:rinnSn. :U. a. ersahlte.er
, dasu "SISSY" von Beruf

Aritin gewesea Bei, 
ihre arstliche Tatigkeit aberaufgegeben

und iich gans der Farteiarbeit gewidmet habe. Venn seine
Bonstigen Angiben gestimmthaben, war "GIBSI" im jahre 1942

swisChen 40 und 150 Jahre alt.!
I	 Ausser 

den-bereits genannten 6pitsenagenten Und

sobstigen Mitarbeitern der schweizerischen "R.K.nr.Organisatio

gib is natarlich noch eine gauze Anzahl anderer Funktiona- 121

re: wimie 
Nachrichtentubringer:und Rilfspersonal. Bei der

amen oder anderen der hier in Frage kommendon Personen nag
!

es sich ebenfalls WS 
eine mehr odor weniger bedeutende Figur

der Organisation gehBendlt haben.: Es ist durchaUs mOglich,

je wShrscheinlich, dans verschiedene 
gegnorischeAgenten auf

dem Bchweiserischen 
;HR.K."-Sektor.von der deutschen Abwehr

nicht erfasst vorden sind, was den auf diesem Gektor 
vorlie-

genden basonderen Verhaltaissen sugeschrieben werden kann.

Ausserdem fehlt das'seinerseit Is:Jamas der Jahre angefalle-
se•Usfangreiche astiiche Aktsamaterial (vor alien die ND-

Handakten), dais - smelt die Sicherheitspoliseilin Betracht;
komdt kurs vor Kriegsende cut h6here Aaordnung:vollstandig

vtrnichtet warden mussts.. Gegebenenfalls lassen . Sich die

voretehenden Angaben titer die schweiserische "R.K."-oaruppe,
beilspaterer Gelegenheit noch erganzen. 	 .

1	 Us auf die Beite 204.bereits erwahnte C.S.8." - die
rbeatrale Senitaire Suisse" surackzukommen, so dart nochr-

Sall darauf hingewiesenwerdsn,' teas as als caritativ-ge
-Seinnatsige iliUsorgantsation der schweiserischen sarxisti-

Achim Partsten eufgesogese 
Einrichtusg is Grande gemmed .

oils! rein kossunistisahes,.Usteriebson darstellt, .das
. von 1936

an nicht =Opine Ansahl mitarti4itor Mr die Sehweiserische

"R.K.0•Grappe *WU*, soadiirsols Zwedkgebildenach Art



der fraheren "ROTZN , KILFX",("R.H.") euch_gant : kOakrote'ille-
gale AufgebOn durehzufahrien . hatte, sUa deispiil Besorgung
4legalerlQuartiere,Aehetaveritecke und - dergleichen f4ge-
fIhrdete Oder sue anderemCGr(kndeu zu verbeigenda KY-Funktio-

,
hare, Beschaffung von falichenAusweispapieren (Fisseni-Doku-

i mutan t BesCheinigungen uaw.) ; far dle. UntergrUnd-Agenten,
.i)urchschleusung VGA Nachrichtenageuten und Khaliches maim,
in dieser Richtung hatte lie aUch der "R.K."liute Dienste
fieleistet, weshalb sie in der Vorstehenden Ubersicht nicht
fehlen dart. NaCh dem ZuSammenbruch Delitschiands in Jahre

1.945 erlangte die "C.S.S." durOh ihre Rilfsaktionea und Lie ..'
itsgmbenVermittiungen ingani Deutschland, insbesondere

aber im sadlichen and sadWestlichen Toil desselben, eine
groans Bedeutuniund riohtete in zahlreichengrdsseron StAd-•	 i

ten, z..Beispiel;in Konstanz, L6rrech, Freibitrg/Br., Lindau,.

04/Donau, Stuttgart usw. Filielen. und Vertretungen sin. In

Laufe der jahre hat sick dieser sogenannte "4iebesgabendienat"
mit der fortschreitenden Besserung der Wirtichaftlichen:Vor-
h&ltniase inner Mehr verringort. Die Titigkeit der

auf diesem Gebiet beschrankt sick heate auf einen Bruchteil
des urspranglichen Umfanges. Die moisten Filialen sind,
ienigstens neck aussen hin t aufgelOst odor in "Vertriebs-
iitellen far Spezialger&tenuMgewandelt worden. Dass sie des
in den Jahren[1945/19 448 gesammelte umfangreiche Anschriften-
Material, die damals ia allegKreisen der BeVOlkerung gewon-
nenen Verbinduagen Bowie die sonst bei diesem Idebesgabeage-
ilchiat gemachten Erfahrungan einerseits far Politischa thwacks
iand sum anderen neck nachrichtendienstlicheniGesichtspunkton

	

!	 ,
fusgewertet hat, darfte kaum . bezweifelt Werden kOnnen.' :Dies
lag bezw.4iegt eigentliCh in der Natur ihrer Aufgaben und
in ihrer wirklichen Zweekbeitimmung. SlCherwird an sick
peinlich davor hates, hierabti etwaa an die Offentlichkait
dringen sU lessen. Im abrigen kann is ebenfalls : keine Zwei-
fel darner:gibes, dame die"C.S.S." in vielteicht aehrge-
'vtaltigeniTarnungen ihr4(in , den obigen Ausrahrungen etwas
hither skiisierte Vitigkeit fortausetsen sichlbeizaht.

- Bi hitte tUz saehkuudige Beobachter nicht des Minh--
Welses dirch den Suglitader S0023 bedurft dries die 1,0=4MiS•
litisdbe Pa'rtstin dor ilchild,S s i.or dostigem *RiA41-Organlastion
in vi•aerloi Bissishung ILILUOistolluzig gab'undlaie bet ihzeu
inaehrishiendionitiishia4i44en oaf JodOrsies interitUtsto.
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4inlbraucht nur einigeriasseamit- den einschligigen Verhalt.,
••	 !	 .

niasen.vertraut su neini:upOinsweideutige Hinieite .. in dieser : : •
-Hichtang isa tinden,Lebgenehet . inaider. bekanntonrTateache,-

dáñ	
.	 •

ee au den Pfliebten jeder.kommanistiedhan,Organisiatioa1
Odljedea Anhangerri der KP geWirt, , bel jeder Golegoaheit.und
io immer mOglich Spionagedienate fUr goska4 zu leleton. Den
deohverstandigen interessiert nua: im vorliegendea Falle mehr
die Frage, in welcher Form die3 . geschah und was Air Personen,
ivor allem in leitenden Funktiondrostellungen, hierfUr
sietzt waren. Diese! Frage wurdei: was die Schweiz! sabolangt,
tit den vorangegangemen Darlegangon zu beantworten vorsucht.

Uinter den far den Verfasseriiegebenen Umatiinden konnte diese
ijear'itworbungnaturgemAss niOlt orschepfond" , sein.: Hinsichtlich
iorlorgaaisatorischea Verschachtelung dos sowjetrussischea •
Nachrichtendlenates'im allgeMeitioa and der bier in 3etracht!
kommenden "148.'1-Organisation in besonderen nit dem • ND der.
imintern kann der Hinweis auf die Rolle der bereits im

m6inen Tell der Gesamtabhandlung und im Abschaitt "V.TIGKiIT
derRTEN KAPELLE in WESTEURpFA" etwas eingohender behaadelten'
besOnderen Nachrichtengliederungen der Zomintern nur wieder-,	 .
holt werden, vor allem was deren Nachrichten- und Verbindangs-
dienst (NVD) Anbelangt. DieSer . N7D erstreckte sich solbstver-
standlich such auf die Schweiz. Darauf wards schon in Kapitel
Uber des "W.E.B." hingewiesid. Zs 1st nomit aigentlich nicht
tehr notwendig, die von Portugal und Spaniea ausgeheadon
darahlaufanden Union des NW nach Moskau besonders . zu orwth-
aen: Bie dienten natiarlichl such den BedUrfaiszea der schw,l-

s zerischen	 nUndeten she in der Genfer.Zentrale
vOn1Lion NICOLS und i batten dott sue ihre ' Portsetzang mach•	 , 	 .
Norden Ober : BaselOreiburgiBr.: Oder liber Z1rich, chaff*
hIna4n, Stuttgart n4h	 nach OstenilberZilrich, au-

	

,	 •	 .
dean, Liechteastein l, Wien und Graz in Richtung 'Balkan andl•
Anon SUden,Uber Nis*, Genuaip , Malland mit einen .iweig sUdita-
lion und einer Haapiverbindang 4ber Venedig,LjUbliana, Sofia

kin/it:gni Istanbul Moskaito • 	 •
Ulna Asa NU der Komintern gab as far die Schweis

naakerden noch don internatiOnalen "DUBOV.,Dien'at der *ROUE •
ICAP41.6", !madam 14;aich us'eine klariabtliAg gnna beeonderer
nechrichtentechnischer'Arthandelt, wie sie is Oschnitt
FRANKHSICH eut 8aiti174, 172 and folgends,etwai(austahrlieher -
beshrieben word.* ut. Die4ngaban, die die deutsche abemehrft
organisation °MG°, Uber diesen 4DU3OV-Dienst erhielto



: stemien in de; itt.uptesche VOtWtKLBT", der . alivhxPerteeuf.
I	 ••

	 •
'dies* Gebiet 1,ezeichn0 t warden. kenn.. „later deesen l'atwitkung

wUrde in i'rUhUommer des ()three 1943 vom Londerkommaudo "R.K."
•	 ,

in Paris ein 
sogenanutes "interuationales "DU6OK"-runu p0rt-

i;eSc?kift" (wenn ban diesen:niCht,Goredo fachmiinaischo n Auli7

dritck gebrauch 'en will) ale intoves-,antoi. Veruuch durohgefahrt,
dei cihno beuandere'Schwierigkeiten oder Anstiiude auch tadel-

loS geklappt hatte. liamalu wUrde dieseu "DUBOA"-Cleschtift

ab ler flicht Uber die Schweiz'abgewickelt, wie dieSureprU ng-

lidh•beaUsidhtigt war, sondem aus-GrUnden -ues:Arer 4outroll-
i	 Imbglichkeitan Uber Berlin uud:Sofia. Den Angabenkron

itufoige gab es bis Anfang 1943 in der Schweiz drei odor vier

A4a4fetellen fUr intemationale'"DUBUes, also solche, die
von lipezialhgenten der 4loskeuer Zentrale bediput.wurden oder

die. 4n vorher auf dem Funkwege beim "Diroktor" avisierten
- •

13eau4ragten der "R.K."-Grup pen - dieses geschah'in Littel-
und lesteuropa immer:Ubor "KENT", NJ110" 9 .‘ "HARRi"oder den

!"Grand-Chef" - angegangen werden kOunten Und die!jeweils die
.	 Idart Iniedergelegten Nachrichtanunterlagen, Geldsendungen uow.

abhoiten bezw. weitertransportierton. Ausserdemiab es natUr-
lichlauch "DGBOK"s fUr den regionalen odor lokalen Verkohr,

die aber in vorliegenden Zusammenhang nicht interessieren.'
Einar der wichtigsten internationalen "DU.60K fle in der Schweiz

befand sidh in der lidhe von Genf in Zollausschluesgebiet

(Collonges), Uber . den Verbin1ungom6glichkeiten nach Italien

(sOgenannter "Italien-Transit") zu den dortigen 1•,itzenfunk-

tiOniren der illegalen KP und . den "R.K."-ruppea,: ausserdem •

nechiverschiedenen anderen Richtungen bestanden. ! hia weite

1i,DUBOK" dieser Art war in , der. Naha VOA Basel' '("TANTE")
Ieingerichtet, der . dem Transit :nach : Deutschland ("WOW/barna)

,
dienie. Der dritte soil sich : in Bern in dortigaa aotanischea

i
oderlZoologischen Garton bofunden haben, Uber den dor Verkehr

via ZUrich nach Oster:sic:la und in Richtung Gres,. Sofia, 
lstaa-

ebgewickelt werden konate. Be war jedoeh der deutschen

"11.K."-Abwehr,nicht mdglich, Uber die "DUBOV-Orginisetion

in der Schweis nAhere ' uad prdaisere Unterlagenoder Auskiinfte

su erhalten. ! gins Beschickuag dereelben nach Art des vorbia
erwihnten Vereuches mit "KENT" Uber Berlia - Sofia durch
deutiche Abeehratellea hitte maniple ausreichender aicherua4s-

!



:und 4ontroilmtigliChkeiten kaUk erfolon kUnnen. Der "pitek.
tbr in Moskau war in dles/WDingen ohnehinsehr
ttbd ausserordontlich zuriickhalt dad e ohne deaken EinWilligua(t

uhd jitwirkupg war da nichts zu macheh. Lr . macthte seinen

hachrichten-Chefs in LAlgientirankreich (do.i "Grand-Oaef", •
"HARRY") zur AUflagei in punkto "R.."-Orgauisation

'u iad de:.en "D4:33:0-4tem in der 6chweiz ausserordentl ich vor-

sichti6 zu sein und den Verkehr dorwlin auf die dringendsten,

VOa !Shm vorher gebi/ligten ialle hu buscbranken.',

ZUr Vervolletandigung 	 kudos Uber die tchweizeri-

sae' "A.."-Organisation wren schliesslich . noch :die sogenaun-
ten "'Grenzleitstellen" der Kommunistischen Fartei zu erwahnen,
die zwar nicht der "R.K." zugereohnet warden kOnnen, aber denl-

nochibel daren Tatigkeit eine Hoile spielten. Auch hier zeigt

slch wieder, wie in no Ranch anderen Dingen, eine moist schwer
durchschaubare Verzahnung zwischen der eigentlichen Organi-'
sation der "Ra." und den verschiedenen Tara- und hilfsorga-

nisationen der KP. Die "Granzicitstellen", die es niuht nur

in 44r C.chweiz gab, unterstanden formell der regionalen k ,ar-
teiforganisation, prektisch jedoch der Komintern und deren
ZantralbUro in Moskau: Schon vor 3.939, in verstarktem Masse
dannlim letzten Krieg°, gab es mad herum an den'schweizeri-

schen Grenzen!zahlreiche solcher "Grenzleitstelled," die dem
iliegalen Verkehr zwischen dea einzeinen Landersektionen der
KOmintern dienten, Cie schafften auf alien m6glichen geheimen
Wagon Fersonal und. Material (vorwiegend kommunistioches Pro-
pagandamaterial) hiniiber Und berdber, vielfach in eager iusam-
menarboitmit;der "C.S.S." Es liegt auf der Hand, dasf3 each

leitende "R.K:"-Funktionare wie zum Zeispiel "HARRY", die vor

ihrer Tatigkeit in der "R.K.'! ausgesprochene Parteifunktionare

waren t such dieSer "Grenzleitstellen". bedienten Und in den-
nelben fast iMmer ihre perebnlichen Vertraueneleute und lane-
jahrigen gitarbeiter sitzen Witten. Im Gegensatz hierzu ver-
mieden on dielaus 4sr Roten Armoe kommenden Nachrichtenoffi-
ziere und militarisch geschultea Chefs der "ILK.' wie "Lin"

&lei der "Grand-Chef" nath Mdglichkeit, sigh in Anspruch au

nehmen und tatea dies nur eusishasweise, wenn Si. fawn drip-

gendaa Auftrag odor !jetilige attellungen far die ichweiserischa

"1."-Gruppe hattem und keine sigenen Kuriers eatseaden
kOnatea. Dies gesahah dann inner naah verb/Jager sianaahriahp
tigung des "Direktora n oaf dm Funkt/egs. Is Uorigaa otionimat*



. 	 I 	 •

•

&Oh hiat wt.e bei verschiedeasu Sudeten tieleemahOlten alue
witunter Starke RivalltAt-ziasiche* dew. IIIitarisched Und.dem
pJlitiuchen Nuchrichtenapparet derHowetu. rot vorheade-:
ucir Zulu .7011 erheOlicher Gegenuatze funktionierteiduz Luaum;.'
monspiel jedoch ' ohm, ins jewicht, fullende Hemmund0U, well

,'belderuelts die netige • Dieziplin . Isemihrt und dus	 im
AUgeloehulteniwurde;Aiohliesslich Land beide NucUrlchten-
Apparute You ciin Lind de...0011)0A Stelle uuu zentrw1duote.lert:
worden.

1 an wird - uud damit kaun duu ;:upitel l Uber die "R.."-
1Organisation in der Schweiz abgeschlossen warden ksum elu

Gattrite,nin entschleiern, wenn Man &weal: hiuweist, dabs uich
emn nicht geringer Teil der Tiltitlkoit der schweizeriuchen
"h.4"-■;ruppehinter deu offiliellen Maissen der dii)lomati
schen 3Uhne abgespieit hat. basu die Schweiz insbesondere
Alvah:rend des zweiten Weltkrieges hierfUr elm. Behr ganstiges;furkett abgabi ist schon festgeL;tellt worden. Dieser iest-
stellung kana hiuzugefilgt werden, dass zwischen den leitenden
"R.Ki"-FUnktionreu wie Alexander it A D 0 and•1,	 .	 .L R . ("ADI") einerseits und den diplomstischen Ver-rj	itretern, der Westutichte bezw. deren 4.ilitarattach6s . und fi,.onder-• ibeauftragtenzaamigfeltige, den profanen olickea such heute
michlverborgene Faden gesponnen waren, wobei die ..,Frage uner-
brtert bleiben kana, wer hier letzten Endes meta° ,der obende
undwar vorwiegend der hehmende Toil geweEen 1st. Nach den
in . underen Teilen Eutopas uud ; beispielsweisé in •Nordamerika
gemaChten Erfahrungeh kann niCht bezweifelt,werdtn, dauLJ difi;
sOwjetrusaischan NachrichteuSgeuten such in der ScLweiz.diC.	 1
bet weitem aktivereu, gerieseneren und slle,M6glichkeiten
auesChOpfenden uegenSpieler der Vortreter der WeStmiichte-
wareh und dies unter einer iehr Überzeugehden ROile des
lOYaien Partners und VerbUndeten zu verbergen vermochten.
Dabei vermieden sie es peinlichst, Eich in die eigenen Kart=
schauen zu lasses.. Allea in allem hatten sie hire westlichen
Kollegen bet mehr ele . einer Gelegenheit Uberrundet und roma-
recht herein•legt. Hierbei kam . ihnen zustatten,!dsss ver-
sehiSdenediplomatiachtVortreter ' eUropaischer,iiidr. oder !
mittelamerikanischer Staaten direkt oder indirekt au Nuts
und !Fromm der "4.K."-Organisatlen,arbeitotene Au/ :imite 174

iolgende disbar .4bhandlung steht zU 1aeo, yds der
;
I

.	 ;



,,	 ,
„	 .

:Jlilgarische ,:iesandtschattssekret6r DL:..12;10i1 und',.4n Ange ,
.	 .i
,hksiger der Urkischen GebaadteChaft it Viethijahrelang, •
L..	 ..	 ,-..,	 -	 -	 , , ,.	 ... ..	 .	 L,!; ,	 .	 i :,, .,;	 ' 	 -	 •	 .	 ,:	 1	 ..1 -	 1	 •	 .	 :	 ::

Began wir einial "nebenberUf/ichdanit benchAftigt'weren,'

i

sich mohr oderWeniGer intenniv adz ""-jaallvidlitiessts.	 ,	 .,	 .	 ..	 1

' zti f w dims. Alssich die beidón nicht-..lehr haltenikonnLeni ! :.
zc;gen sio Bich nach der SchweiZ Zurdek. Ob -und we lactie nie
.sich dort waiter f4 die "Et..K:" betC,tigt hnben, kann 'nicht.:
mit konkroten'Angaben oder Dateu; beledt werden. .lia liegt
atjer keinerlei Veranlassung Vor anZunehmen, (lava Sie sich,

I
coLate sie sich in der Ochweiz bofenden, a;ta diesom t%iesehlift
zu!rilk, ,..ezogen habon.! Zu ihnen geseliten Bich oinige woitore
nerreu dor suslUndisChea Diplomatie in der Schweii mexikani7i.	 .	 ..
schet und mittelamerikasischer Uerkunft, deten Uitwirkung, •

,
wonnlnicht soc;ar aktive Ageatentg tif;keit in der

	

1	 •	 1
nisation gegen :Bout/dung seinetzeit von den deuischen Abwehr-

• i

stolien einwandfrei fentgostAlt warden ist. Selbst Angehd
rielder englischen und der USA-Gesandtschaft scheinen in

	

.	 ,
dieser Einsicht nicht ganz sauber :owes= zU sein. : Leider

• 1
sind4io in. dioser Einsicht darnels . entstanden amtlicheu deut-
schen Akten uud die handschriftlichen Aufzeichnungen des Ver-
fa .csers haute nicht Mohr greifbar, sonst liessen 'Bich vox,-
stohende Angaben such mit Namen boleGen. Das vor allem

i

"ADV, (Rudolf 11::S.jLE) in diesen Kreisen sozusagen zuhauso
i

war und seine BezlehOngen restlos ausnUt4te, wird: niemand
ernsilich in Zweifel!ziehen kijanen, der Uber dies° Vor&ink.-!e

	

,	 I
einigermassen orientiert Jot. RO;3::L brachte es Boiler fer-,
tie, st4ndig in der deutschenGesandtschaft in 1.ern zu ver-.
kehreu und sich dortAnliebt iu Machen. Er war dort emn

	

. I	 'h4ufiger uad gern. gesehener Gast'. '' Es ist mbglich, class heute

	

!	 1
manchem der in BetreCht kommenden westlichen Diplomaten odor
Anz,-otOrizen aUslandischer dipiomatischer Vertretunisen in do:
Schweiz, wenn or unmittelbar Vet odor wdhrend des; verganiLenen

	

i	 1	 1
Weltkrieges deft tiltig war, n 'lcht gauz wohl in seiner !lout

	

i	 1
ist,lwenn or an seine damaligen alIzu engon Verbinlungen it

	

I	 1	 ikemounistiech lorientierten Persbulichkeiten odor Sowjetrus-
sioctier TASCi.Vertreter zurticlidenkt. In 44oskau hat an ina...
benondere aufdiesem Goblet sin Behr Eutes GedAehtals uad
adeserdem aueh Akten.

	

.	 ,

	

1 • 1	 In Zulianmenhang mit donvoratehenden Dorlegungen.	 ,,	 •	 ,	 .
worOn tar beisiIren Orientlartuts .susth o 1 pigs filinveisi Ober
die iiadorwoitigoa Gliodanukseh dc: "R.K.. 4.-Cirganiaiitiaa. la
vocteuroDs be1ga:110s 8.,



azz

Der wetiteurop4i8che Uektdr der s 'IZOTX•4,KA1)841.1413" um- •
flOOto nicht nur dit0Ander	 BalEtienrankreith

.lind din 30hweiz, sondern . oratreckte tich auWaufhltalien t die,	 •	 ,	 H..	 •
l !albinual:Und . lbgland.-flb • lni win weitandinavion

mit isinbezogon . war, ist strittis, abor nuatdort:gab oj'hum
mind lpetea Vdrbindun3S- und Vermittluri3sntellan. ! tler	 .
C?Infmd auch."KHNi7 bahaupteten bei ihren Vernohmunw ..nn unob-
h4wlig vdneinander, dieverntdhend aufgorUhrten i?andgabieto.
hlttnn nicht mehr zu; Div= Zust5ndigkoltsbereichgehOrt. Wie
di 4iuch sot, dinso Frage kann apwieso nicht eingeh,nider be.
hand . lt %verdan t do die hierfUr erfozdorlichon 1rmitt1ungsnr-i
çbnice aus der•damaligen Zeit nicht nehr zit!, Verfil..11r4; .1abehen. Im all!remeihen Toil dersamtabhandluniUbcr die
"ri0TiE KAPIZTJV finden oich auf nIte 1 und folgendo
i.nligonmine Angaben Ubdr dieco meLr an der Fdriphdrie.

elcM	 unl, - qruppen, die	 inthesondere
was ppanien/Portunal und 2ng1and anbela:ALt, mehr :els och-
rclhuiJ- uni Ftbianziorunisabasen anzusehen sind, wennc1 .:, 1ch 310
nat9r1i01 auc!1 in i�ewissom Umfang nachrichtendionstliche

. ._.Aufgaben durchgefUhrt haben.

	

i	 !	 1(1 witr 'die Lase nun . in Italion ? Dort gob en con

	

1	 i
yen Krielraboinn an eine starke und in Verlauf dds zweiten

	

I	 ,

Weltkriege!r aUsserordentlich ,zunehmendo untorgrndige oppooi-
'tion?der KIIT,fder kommunistlschenTartei Italienb, aus der •

	

i1	 -	 •-	 .
sichizahlreiche Partisenenverblinde rekrutierten und die don
•eutimhen Truppen, die nach dom IladoFlio-Tutsch im jahrc 1943
des Land besetzten, eft schwer zu 'cchoffen machtan. .Der
Nach'ichtendienet, dea dieseartisanengruppen'aUfsezoen

h4tt n und unterhielten, kann iligewissom Umfongd nit der
iialienischen"R.E.'1-Orsanisation;identifiziert . Werden, itl. or
nochi deren RiChtlinion, WeisungenHund strukturellen . Oesichts-
pUnkten . organisiert war und auch , mit gleicher Aofgabonstallung
l'..4nklUoniertl. Ala 'einar der NachrIchten-tOhefs:tret emn unter

	

!	 1	 .,
der pockbezeichnung;"JACOPO" . bokannt gewordener:htiberer
rart1nanenhauptlingln Erscheinung. Vermutlich ,handolt es
sich hivr um den spOteren.kommunistitvhen Abgeordnetnn in der
italienlochen Kammer Aldo C u ci:a h i . sup Bologna. Ferner

	

!	 !
kOmit bier die Freuleress L o rig o . die mit*m fUhrenden
ltslienischen Kontuilsten und Stellvertreter yon43almiro
TOGI)IATTI ("ERCOLI") Lmigi• L o n:g o verheiratit it oider

1	
_,_,,

ver. cowls Pietro toleehia, heute ebenfolls eia promi■
-	 .44‘ 4.441.0.14tthow
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. 	 .

S clifrheit gehOrte with der Am : 2u0e..7.mcnhen_ tAt der ii;rmordunG

raolinia..74/ide Apri1 : 194 1)0 Dongo ber11:mt7bertilthL16t-0-:
, • „	 f.	 ,

. %t6rdenn PertienenfUhror'V. 411 UA • i r, .1 o , ti...ii,.-s.keit.ilter

dim }udon:; j Obernt. VALERIO . finen 'rir.ell in de it$Aiolli■--
1

. schen rertivn enwelt comacht ;hatto, r.1.7: F..riel der 1,Ay:nden.'
•

.	 1
'R.'.."-:'unktidniire. , flber'did wirkli&.e 3tbrke'und Aw,dehnune

i	 i	 •
I der ittllicnisChen ".K."-(*Iruppen.e-.‘wie Uber deren perconelle

1;setzuni, wer 'on die .deutschen Abee:r- und JeheimdienutstollonI

j:doch nur wonig unterrichtet, wo.: nieTt .zulotztauf eln •or-
b t 'illitlern, in: I6o1ien einelcilit6rische odor eld!':erheits-

.	 I .	 .	 L	 1	 •	 ,
pdlizelliclie Aufkliirune, y- und Gec,enapionage-JrnAisation

•
1nUtzToeuen beim. zl'unterbolten,:zurUckzuphren ist.1 f!bor Ue "H.X.."-Organiention elf der ib-arischen
IP Ibinel verMochten die deutschen Abwchrbr1i3rden :AAA ()ben-i

PALs keine . detnillierteren Unterlagen zu verschaffe.n. Roder
virt "GrAnd-Cher nodh von "KiNT" konntn 1943/1944 hieHbor •!nhere Ancnben oder,brauchbere Anholtsrankte, so lam T.lur.
einize allgemeine AuskInfte erlanzt wetden. Ueide avkldrton,
026:- la c'Tenien/Portugni au3ser einij,n Spezialatenton und1
Verbinduncssstellen Air den Nechschub an technischem fersonol
(1-ftnkorx) und rinanzierunE;smitteln sowie den Milfsor&anisa-
tionen der Komintern (?WD) kein eient1ichcr3achrichten-1	 !apparat der "OT 7.N KAPELLE" eurvaut .sewesen cei. Die von.	 i
dedttcher zleite aus:iiber.einen'lliks:cron Zeitraum botriebonan
Nochforschungen durch die eigenen . ND-tAlen erbrachten in

'IrriAollender Pinnicht keine Ergebninse von einigermassen
136&!.utung.	 . 1 1.

i	 •	 et,

1 I	 In Encland dagegen muss eine ochon etwaS'GrJnsdre und
ltittun ezenhigoro "IlIK."-Gruppe ,,so3eban habon. Dice benssa
a 1 ot' 1 mohrere . 410gale. Funkstollens co zum Jeispiel in der
(Igal buna von London: Nach der Authebanz dem AzentaasanderS
ih i lmisons-Taffitte nOrdliCh • v .pn,raris, in Frilhjahr 1942
(Ver. a.J.,!-7 eite 67/70) hatte sich.herausrw!2tellt, : dasn dieser

1	 ,	 .
iinder libet sine Auaweichetelle dtr "R:."-Fankotionization,

la 4.,,I. 3ozend von London laund Funkteleromme nach Joskau
diatclh7ecr,aban hatte. ,' Auch der "Grand-Caor" erkliirte 'bei seinen-1	 i
Veriehmungen miederholt, doss in i'laglend eine iiie6ale i-uak-
otantletion EE der 'NOUN KAFSLI.:0 aurebout gewesen und tio.	 i
:14 entner Festoahne•von ihn oft oln YermIttlunasOtello filr
V;onkau . bentltat warden Bei. 4r babe eine Gauze Reihe von E 1
F"unkevr:IchonjA den "Direktor" ilb,er dies. Londoner lomitt-
.....___...,... ...1—.........._ Zilanan 11i *inn nicht miracle itroass.	 .



!	 .	 .
;
4bn- sc4.r -•iat ori::nnisiorto und vorzl-lich arbeit6ndo AcTI . Nten-

	

,	 1
4:ru re in Rnglond tItiC gowenen, die de:' "DirektOr" in ''.osksu
tir erordentlich wortvolloo ! Moterial irs3r die militarischen',	 .
in. Ichtungen und Verteidigungeonin„rnn :r.nclendsolUo r!r roor,

	

•,
	 1v!lo to, R.A.7., Forschuno; unct sndOrt, in it rAnoml,oah%4a,..ende

l' lq r7onheiten ivliofert habo. reit gtro dotoilar.irto An,:,nbon
•icIO tl ode', rallte der "Grand—ChM!": ...ninurzoit lor3bo1' nicht

,71 In'Wen. Auch von iYailtr" war in diermr Ninsicht,nichta in
7.1, 1 fAhrinil zu !Yrin77en, or Ivor Uth.,r;a19.10 ”inqm snrblich nicht
o inti3rt. .Diono iraTe kann mar(olf riel blruhOn 1a:7ron.
rlph n in don ers6,nNachkriervAinhrin (1945/1946;Hor ollom
iii In ;:irossen ..7.pionoptprozensen ir,c7on dio on r-LiOimeriko1i-

1	 1schen Atomspinno„ iit untor nnderom zoc:In don bokonnton Atom.
Oyikr Dr. Alen Nunn—May(1946), spAter .7,00ll Dr.
Kln qa Fuchs (190) und welter° Perconon nUa , dierom
Kreis inurde ass qohoinnis doz "R.K."—lr:nnisation in ZnTiond
otwaS rrclUftet und brodhte sonsationolln "intt.illi%inseh. Es
ist p.el-r vohl mOr_Ilich, darm n.d. dioncs m '3obiet noCh •linize
26orroschungen bovorstohen, (Vorgl. hi n rzu die AunfUhrangen
iii, E6.1floreinen Tell, Soite 25 ff.und 4; ff.)
D'';'

•i

	 1	 ,
..,-T;'C : .iJA::.'d •	 ,

,	 1	 .

1 I	 Die Geschiehte der Organisation "kiWbi KAI-It...1,14a" in
Deutschlend selbat darzustellen, vor allem ihre innere 6truk-.	 1
bur 4nd personelle desetzung bis zum Jahre 1945 zu ooschrei-
bOn,!ist eta schwieriges Unterfsngen. Han darf es sich
jedanfalls nicht so leieht und einfachmachen, wie die in
on bishor erSehlenenen Veroffentlichungen Uoer diese matorie

gc;scitehen ist Nicht dass die GaChe unnotik veriConpliziert'	 1	 ,
*1 Dingo damit in Zusammenhang gebraeht werden sollen, aie
dim4 niehts zu tun haben. Darum, geht es bier nicht. .enn,
dcir "R.K."—Or[ienisstion in Wezteurops and in der!Liehweiz ein
ziemiich breiier Haus gewidmet worden isto so gescuah Cies
niahi sulatstdsowegeuo den Nechweis su erbringeno dass ea
sich;bsi dissem sowjetrussisahan Uachrichtenapparat rm aehr
sis in Spionageunternehmsn blichen Stile handelt. ids
"Cigna Verh41tnisse lessen *Joh siamlich gensu 'such auf
DeutSchland abortragan. Absr such wenn man do yen at;siohto
die 6ssahichts dsr "ROWS KAPSIALV in Deutschland in allem
Stnselheiten und mit sllsn dasugehOrigen /iepaperSchoinuagen
sUstiihrlichsr ma bohandsla ... , di** wars is vorlitigenden
RAhm ien schon sus Plats.. und Zeitmangol nicht m4g1ich• ,
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..man ku4m . z4rec2t Itommen, Well sulwA la selxusellkundl.t,au.	 1

.Rrelsca dle fieinun6en : weit fiusein6ndergehon,Wief geOchliaht,-,I ,	 :	 •,-	 .	 !.•	 !	 .	 •	 .	 -	 •	 I	 •	 .
sacillich'Und 04salbetorina ( ..,eseken, ..!.'deriiir

11'th4•1::::.;,i‘a.4_,L." ai.1:;z1logen und wai...1 : oil.• (law zu reu'?illen

n-,art von der bier wenn!LAitt , i;o E6L;vi dart lanc.Lulii,en

J.ns'bauuad sus, die.K." it Deutsc)laud umrni;s6 nur die
epeilell aur.dca rein alilltrisa ,t,,n :,..v:eck •Ind die trAtihe
R4.1lt

bsiliruaz; abzwHtellte 41(nuicorinication cl(fr owjets,
dict mar. vielielcht am beutonmitieil von dem vii1irum6stirlo

- "ARVID" organinierLon .'fruppen imml, dvr dnzu.
illdrtluden ilnkor,sknisation . Urmeli.iseu kann, :o voreinruchen1	 •	 1	 !au)1 die Dingo natUrlich seht weentlieh. iiierie or die

iznumLo -'ii.K.-jr6anit.stion Sehon zu woilons'wUrde de , ;, tut-,
:Ltchliehen :::41Chvera1t aicht:6crecht. Alio VorgeUrschtou
:lawL:ide LkaA 'vereinfachendeniTheoriell virm6ison nichts derail

i	 ,	 .

zU L.:Adorn, dakis sic vlel weitore Xrcleo zos :Ind an ihrcr
I.fripberio ai..) gleicheu Verzahnuatil uad VerschnOhtolunLeniadrwies, wlo bie borelts auf,de:n wez-,Luropischen eittor,	 .
slehtbar LewordOn Bind. Die '106isLe 6(3•.indung!hieridr
oizioi, Bich sahon . daraus, class einer ihror !auptOrLanisatoren
Laid biri6euton - 	 - ouch in *.esteuropa eine domtnierende
Eclil 'e E,espielt iiat und nueh dart Ubor einen iihnlich verUstel-

;	 •ten 4echrichtenapparat verfilte. ZaA undereu war die W3.r-
1	 IkungsaUiLliehkeit der "Reii."-Organletion in Deatschlt;,nd nic•t.	 1	 •otwa beendet l. nachdem der-gesamto Nachrichtennpparat und die
i	 IkunkorGanisution der "k6NT"/"COAW/"AiiVID"-Gruppe schon i'ade

1s142 so ziemlich restlos zersehlakjen und Uber vierhundertiihrot Agentea hinter Schloss Und 2i ,ige1 gebrechtlworden werea.
II:ire Aktionen gingennehezu •neingeschrEnkt welter, nur nut'
a11!doren Weon und Libor wider. Union. Auch diese.:Zatoache
beweist am beaten, dads man hier viel weiter ausholen mussi	 ,
und (limo zur "R.E."-brouisation in Deutechlend 4och viel!	 :	 , 	 .,mohr gehOrte els nuri der vorhilltnismaLiolg, be:Lrenite Ea sels der
Eern4k7truppen des "Ei.NT", des "CQUO" ulld des Dr. Arvid 1!Arii4ACK.

Lie 4, errlechtung dieber Kernorganlsetlon, Bei esdurch einzel-
ne ibror leitonden Yuuktioniire wie zum i3eispiel durch "CWi0".
oderidurch attlerweltige iiIttelamtinner mit der inuerdeutnchen.	 1
Oppo4ition tor Jahre:1934/1945 und dem "Deutschen Widerstunids1	 ,krelA gegen Hitler" eacht ee netwendig, nachaurorschen mmi
zU OUtea, *le welt die "ROTE EAR4LLE." sich 1,4 dlaso'lroisle! i

eingeAlatet hatte. .iiicht dates nun behauptet werden soils die
;.	 i. #



006	 COCA./ ;

10em-to 1eutscho , T1dorstande4ewc::Anc And var ellem ihr rkti-
vell: .*ehmn 1.71 verc;angened Valtkrisge sersezurea oin
illiAlateenehmnn dor "iU,t4r1 .4APE;a4 ,r! c,.7weren.	 O wne sn

 richt. Abez* Iseat sich li dca vorne:ledercTr...
• I

ntinet-Ilev. ! und si-rupperi Jer	 Opposition
reien O Af.:enteabefrinden, di fUr Pecnon:: leskeur :31•1JoitetenJ .	 I

.Indt 7risdest ale Antennon der "1.r:." bltrveJtet wr4.1/In
•! deren kann man nicht vorbchon. 01.(s trIfft nicht!

!
nuf tile	 wio den

den. ":3):V"-I.MJS", die sruppe	 uw. zu,
soridera vialloicht noch mohr our	 sa,L.,:lnanaLe

in der &lenalleon deatectlen ' fp !Irmacht,, cull die 'tieiss
de4 "I.;her411s-OppooltIon" (jenerttlelt1-
ObrZtT, Admiral CAN .ARI2, General	 und esdcre), ja
solbA avf den enTeren Verscirerkrin les 2 !"). Jun 1944,
T .J;folp; p iden wird vereue ll t worden t 0.1r! vornteilenden 171n,reine
etwnsie!.nehonder 7,u pri:z1sLeren und 	 Dssn eine
:Tfesliche 3ehendlung - 6erade dieser Din,:,e in
sucth ptzt noch, nachdem In :.;Achen "JOTZ ;UPEIJ.,E".'10

rublik 12,ervorden. it, Ilterken "Aderspruch und.
lich Y!.eftie Proteste aus den intorenierten und bc.troffeacn
Krelsen vus16sen wUrde, it kaum s.i Vezwsifeln.
wOrdan jedoch slant viele politioe7e ErwnTinzen, Ressenti-
ments!und sonstige abseite sochlicher letractunT, 1iei2endG

Argumente hervertreten, 	 wir1.0folon
belt zu verschleiern Oder zu vernlschen. Des wAre Ubri%?nz
inige*Isser HinsiChterstUndlich,,de viole t vielleicht die
melet ion der demaliTen sktiven ridertandskgmpfer:und

•
!

hbriL'en der oben bezeichneten Widerstandsgruppen keinen avs-'reich'enden Einhlick in dns Kaiisensplel und die dehinter•
5:etogenen Driihte batten, die nic•t 	 lten direkt•nach loskau

I	 JfUhrten. Einor Fiktion suliabe oder was politiscber Zweck-'mnfsiTkeit aber kiinnen Tenchichtllche Tateschen nicht . ver-
schwiegen oder: iTneriert werden.; Wenn beiepieleweise der
'('and-Chef" uhd inebenondere."thP" bore its im Jahrs 1942

von den obigen VergAngen eewunst , und sich in ihren Vernehnun-
q;en sum Toil mit konkreten;Angsben hierdber gsiluesert haboa,.
po!muns en der. Bache schon . etwes ..darna gewesen sein. .0erade
dor '!Orand-Cheit" vereachte it ellen lattnin, auch auf diersen
aftbleit stets cut dem LaufecAlki au bleiben uni die Satwialung



-22?
1

-cte le desAUlitlrbefehlehabers t1Onrch in Idriu'imtol
ere ;,anz .boachtlicheidlichkolteaj aadvar Ute.i diDiCaUt
41a Frankreich her ittH G. Inne:e6;ca.J.1	 r.;rdern.;iDaza hato

N144, otic. Er Wu ..7ute Sehr rOhl,	 eine 1.6;linono6u
.neizirrearuilL;114 ativrtune, herti3ch l.;6	 iibeo die -leind-
seil:L;e Anstellunc dee :,leneraln von	 j.AjLL, und du

t#,n Toilu siner Orfiziere zu 1111. 1er uriti zum Dritten.
cUt vott,rrichtet.	 r.I., hntte LA alur.' .;1 J.relson eineu coiner
bl-rtfn A4 7.eaten einLosoLzto dun "12 .,	 :a" (• IlluilJ4II,),

I(141, c Ubur 1301110 ".iraut", die ii‘J.IJC--.. (.1),:":;, un..,• decen Jc%ann-
tn (m. , !it 1-,here (i2irmaciltsoC2izi3re)in den hiev iu ..,:!%rachti
klyr._ Ilnd en 1:rolson. •anzanz 60fundaa q t; t 0 • ..■ 0 1C ht! e lo ;en-
h I lten 11:ta AILlai:hten uich hierb-f ^-;i'n1, ist be, d r., T, ,3.3-
11-..1un.... Cieoos f,r)!,c11:LtLes (io- "T..,."-:tiLL.'dt in	 raruL-
11:*tch mtr -01te 1 •,4 und een folty41dc:14 on::-.!d- q tet ;yftlon.	 ,‘i.c?
1\ 11 0 ,Lisqc: L-ucfin, r de?t, "1:;TM-1..PL, :" 1.1 2.'ankroich wuf.A.m
42J. t. ,tr.:uwnIn4ls ■:1)( b r 0.1 Nevbialunt;Qn 0.:1!	 ,"-Grup-.-e und der
"a.::. 	 um Dv. Arvid :71(;...G-: ill ).on Nweisen dcr de..C.,-

1	 .se. , en i'lderstnadsbewe:uN; cynau .2.() ,11: Lib:: . die parallel LitIL
aintwick/indeu Vorciince innerlrAi) (jer 7Q1:rAticht::SUrunt; in

1rariz UborrrachTnd cut Befld'eid. ihre damalicen, schea 191;31
in dieser ;eziohuni emachten An:_;1:0.?n :ben sich sp;iLur nnch
den timsturz ir :el 1945 in viler runl:ton bcf.cc:JtiGt. Ao6c-i	 i
r;o116n day= licm each anderweati„:e Be:/else dafiur ii1. , du:z,	 1
di'., I cefismtdeutscl:e Widerstendubewecsun ;..it "R.K."-tca
durthsotzt war und duac diose bll; :al:: .:,umeabruch DcaLsch-
aq.s eine Uberaus orrolsyeiche 2tiku1t fur den

m
nuajotruc-

Iiin,hen ND entfalten konnten. Duruur deutet untcr L.:_derc'
diiet Tutsache bins da ys der schweizerluche "i“.."-Ohcf Alexnu-
cier rim und l oein Kollege "ADI" (?udolf R)Z, i,Y.B) !As zum ;aide
dos VrieGes, lanes noch nach der AuuLchaltuna der "R.::."
drn pen "RENT"/"CURO n/nARVID", noch lnufend L'erichte und A.t-
iei ungen Uber die gehaimeten VorLi.juzs aus fast l allen militii-

1	 ,
risohen, politischen und wehrwirtschaftlichen Bereichen der
&tultschen KriegfUhrung*erhielten. Ole musLten also von fer-1	 1
sonen informiert worden sein, die In entsprec!-.enden :.;tellunon
ileeinen und hier kaun es sich aur um beseaders zxt geternte
i'll.:K."-Agenten dor deutechen Widerstendabewegung dehaadolt
Lebda. Aurech lussreich in dieser l!inzicht siad i gewisre X.
dinkretionen since lieradt GISEVIU3 uad doe Dr.'trich K32DT
in Pima publizistischen und sonetion Verlsubarunzon sum

W4 Aa t.oriltrtArt.	 •
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oll&edl.n0 ijo3 - rtAcil. tHib:: do zu.r.'

	

. 	 ,
qdhirend ,Jn leroonot6rairtn Und dlt 0,1roV.; odor . littelbar ZUr

r.in tti5 GeWebofteril!alfea- Una Warnorc,nuiOationch' iard n(io1.1

	

1	
.

:271,nzo Reihe von l'aktonezithalt n r.'..1:Nion'oi. a1. .(;: . ulcalt

	

,	 ,	 •
• 10k nnt	 .., rori odor in diecenHustial6 nio 'iLrVil.. .:.,,o-'

)

	

,	 1

• un f.:1 1:nben. In den Ida jetztv,1-:471:catlIchtnn0:-Ie.tori
1	 1 und uchr wa irIchf.qnlich 7:luch:in de. ..-1

• I	
1

dort riDc.h vorhaudnnen amtlichen ' atitcri(l wilvd m!.1:: '.1.M.

lIctrJ7n odor H.nweice cur, die orot :it: 1 -)43/144 in
,	 •	 ,

!

.bat hcrvor:troteue ,JowjetrUscitI ci ._n .c*el:r.o%aalovlen	 !
, I „

"-.H.'::." odor: abcr dap 1942/1Af... 'oAn) !=Jnacv: 'Th:0.11:›-
iLal.1;,0! .;it:on .i!'_■';':,.L...9 1)::1.!.-24.11Jit.:"	 "t:..K..) flnd,In. ! 4'cach

.	 ,	 !

dcl bolcinn .k.:1: 7.ia cclbotLndin '.;r,:, !:ationnn . ,7 l i leo i.i.i..t

dn: 1";:; . ::N AA:,12" in Verbindun .1.:ht Ivlf:a,.)1.1.	 v) !ml...13.
i I	

,
..,ic z.I.L . -Arlo Art L-rtjnzunorcation n aw:cho'il. Tt;:.:-„;:;.

j.	 1 1
r ,' 1:-. vxicm l',ucer:171h3nz Wird ;.t%:	 tn (Ion fcic,add

.c.11.a.a-	 rlf..:eL c :cc.... 1 	.	 ,_	 .
(LA in ! L:sutochl:jnd. t..z)ulptjc.:11ch wirc:Id. d::o

e.■ sm s A- tcla -nitkric .,:do , wiedor atifolohton '511tcrc;rundorialr,.ctio-,

Lin ;10 1:-1: dor ":).":

	

	 r,I.:;.Z:,L7.:" wo lizer mLtlichtlilftrtel-,
2Unq r.l'.fn una nit ihr In iihnlr 7ci3e wie inHWetc:uropa
ull.ld in dor Cchweiz :;,usammenarbcitecn, bzoucllt ne0! d ,2n vcr-,	 i
ae.orpo„nnzenen adsfUhrlichen Frcrterunzen zu'dieer .lcite der
::".aCh in nicht weiter erriutIrt zu werdnn.

,.;igd. yer=bledcntlich 1)4,111autot, (3ie :,owintrusvin
MLJAKOWA -auch water dor Dockbezcichnung "GELA" 1)1-lnt

1	 .

rewnden -	 k6nne els die .egrUnlerin des Jeosmtnntzes dor.
zowjCtrussiochen 21ionageor1nis3tion in :/iropaanay:!ochosi. .
werdOn. Ihr kUme somit auch emn e;rou:-Jor Antellam :ntstehea
dit h.,..:_."-Orlsaniration zU. Des"IFJ,A" bci Alesen Din6en

,
iibriall die nand mit in Spiel hatte und zu den. tedoutendzton.	 ,	 1	 ,
it Lber!j.hr1101aton Acontinneu des sowjetrussischen :1nc larich-1

tAindienstec cerechnet werden musoi it zweifelloi,tichtig. !
Ator co trifft nicht den Kern der '::ache, wenn nansie so
quasi ale. die alleinige Oreaninaterin dot Sowjet-441onag3
in 7uropa bezeichnot. :Telbstjedem Lain darfttOlinleuc:Iten,1
da::!..- eine fm, umfancreiche, achlochthin elle ralitiiricchan,
p4lichen und. sonstigen Gebieteumfansende Nactirichtenorga-
nission, wie rie von den . Somjets in jahrstehntelanger zyvte-...
:Iltineher Arbeit geschaffen worden jut, nicht dee rerk einer
oinz iolnon rorron 'min kann. Die 'Annnge dieser NectricEten.
orptination ehen bin in die Zit von 1917/1520 '.zurUcki vie



:n9prt*: nn drnialte Ntiohrichtennntr. Awl der zarintInclien1
cla ("OCVEANA°) an t des nach korrinura!,tinc lm,4 Printipi•n

r;Laniniert, r:odorniniert Und ,14::. ziciJevanster1 ArOv!A$lud-,1,	 ..
out vordcn irt. ' Aln din Ilrittr• Int-rnntional le IA ';u: n-

1
rnfunu:	 anzigor (,41hr:! lhrc	 it etwin 1::):1L-,11-,,

.rt Latte, ci in 5i0 Corort Curan, Mr don nilitXrir.el.c
und pnlitinchn ruchrichtenvorwn bc:e...dorn Anwe14In t ,z:11 und

leltliniiin aumApirboiten una litt1:*1:c.11111en f'Llr, :!nclrleltn-.
,J;Ilton o:nz9r1c%ten. :lei Con rdlno.';Ltionon dc!: lomintern,

!	 .
.tiwbo.-0-icloro in '1V:clot:1%4'41, ct..1.a,,!!: cl ic :.00n,,nntn
'1,..''.-umi "3.A."-*coz)nroto ("Abt-L31; ''ililitil.r.".	 ,	 -	 ,

Itl!	 A,Ati--ili tArip. :Ihe r Appornt" ilai 9 ' ,, trichnnrict-r-
tattla7"), Ubz• r (1 4x, 51Icl ., im :1111.1 Tnil 3if:-1-. P‘ ti,rnd-

lunc, .-1::	 c,-itr!! 16 'nis Li otv,n:-. :17- r11chorm 41v1 , -; ,:cwn iror-
fiadn,I. Dort w. :,rdo onrr-ito dnr:::, 1t, dnv.!t in dier ,'r Fin-
r; (tool. oln,-? Art ':orntnfo z .;.r fl1.;:ren Ortr,nnination
"k :)!: ;7A7=" orbliekt wnrdm kann. -nr .im-,t ri'Cll ^f und

.',, Ilinotor do5 "A.".-'6.3.-Ap;rrr.tn: Olr :TD w:ir de: .. ' ItGlied
Z , atrn1komitee3 derniben t !'.7, 11.,r,-,1:::-;, :.c.c'' do 71 er

in der c, rrIt(Na Zeit'bou, nnt, wirdo ('Iir;riv, •.t rITI-:::113"). Die
1 , !' 'torcti. Lti.tordnA runktioniirn die-	 1:yrmuni3t!schcr2 ''Nletl-
lerltnorGanisation wechsolt ::in Tuf71‘.., -,;n3 rind nur zw Tell

,.n1 &inn meint nur unter.D:,,abzelc:Lnunen bokar,nt icTonl,n
'fil' 7.an :lei .opicil' uOTTO" - "7A .TT,E" - "JW,TUZ". Beim lf.tztnroa

1
handcite en Bich mit ziemlie . or F.1c;rrit um den *rm .-Intern-
iuniktion4r AliVARI, der a ,..zn UnGarn rtn!-:mte ulid if- ,J'Isr , 194i.	 .
vr,a4 der deutscitan Sichei+eitspolizni In Paris fctn-.)m-rn

1
iverdon konnte. TAO spg ter aus ihm 1;owordnn 1st', entzl-ht

	

1	 ,

tt
Jieh der 17en*nis den Verfonsorn. 1. r -mutl1ch wire 1r nnte!-
'ell nem Abtranspert nnch Berlin dort ols f,pionenz:nr.t der
rowjets hin&richtet. Auchder b n roltn im AbleEnitt "I..."-

,
.	 :

Or;Orliastion in rrankroiorgonnnntc und in dor, sc11!-sizer1-
1	 !	

,	 1
rchen "E.Y.:.'LGruppis hervori,atretric 1:ominterafunktionix
rHARRY" ( B., .'.. ROBINLON) geht zu (new= Perc6nonkrein
1.Die ,jeschichte, StruktUr und Arlyq tcweise der "1,1..-.
I:6403.-Apporntee in Deutsollaml it irit 1:briEon elm Ecpitoi 471r,
'stilt' 'Ind germ so venlig auf einigen wenisen Schreib=nchinani.
iseiten dernistallen who die onderon v. ,rwiegand des politisema:
teOrichtendienst dienendan Einrichtlnaen der Y'Autintern *derI	 ,

Organisation "ROTE KAP*LLS". Eine einigernawien susrei.-,
1Wiende Wenntnis dieser Dime ist jedooh sum Verstdndniz 4Or

I	 i

	

1	
1

I

1



Lciesewtmaterie und der Unit suaammenhannenden ran not-,
wecdig und s'hr wiehtig.

;	 Den erste Auftreten von NI.:,A s in Deutschland!
.	 .	 _	 .

Vilit in die Zeit vor der tachtebernahme dumb dieum,
Jahr() 193. 3m 1934f193 Lapben Rich -neon 4puren ihror

Tti ltigkeit im Rahman des'"A.M.-B.„J.-Appftrates" verfolgen,
claim verschwand nie von dereildflechr. ;ehr wahrecheinlich
!Infr, hie &male bereits die eratan Vornrbeiten fir die "R.k."-
Orp:nnisation releiatet und en der Aufvtellung einiger A.4ens
tenkadera . mitirewirkt. Detaillierte Untorlagen oder Informa-
tiOnen hieriiber eb.or waren h.ei den mit dienen..4rgdaen On-
faasten deutschen Dienstetailen'nicht vorbenden. 1m Jahre
1939 hall hie in Ottawa ' (lordam4ri1u) wieder aufgetaucht
nein und dort ebonfells cm auagedehntes Oachrichtennetz
or4ranisiertjleben. - Zwischen ihr und ihrem echWeizerischen
Kollosen Rudolf Ro8;76.6h sollen Verbinoungen bentanden heoen
vor allem zU dom Zweck, die Geheimnisse dex. Atomforpchuns
in ::Puschlond und aordamerika auszukundnchaften, wooei iron
beiden einmalirm ergebnisse erzielt warden scion. Vie hieri-
dber in einiFeu Pronseveraffentlichungen gemachteh,angeoen

,biruhen jedOch wohl mehr auf Vermutungen und Kembinationen
!

els huf csoblich fundiertem katerial. Die Dinge lingen da
neMlich erhablicb anders. im ebrisr,en were es nchon muglich,

cleat, die FOLJAKOWA. und	 Aoch jehrelang miteinanaer
Vei. bindung geotanden und Erfahrungen auagetau8Cht haben, doch
kn zu dieser Angelegenheit hier nicht weiteri6tellung e-
nonmenn werden.

Pit dem Auftreten von "EAT"in Deutschland zeichnen
si h die Yonturen denuen t was:CAter den Bogart "ROA:6-
zu bringen 1st, salon etwai'deutlicher abe •Dieser trat

lich welt eher .rid frUhzeitiger elf:den 1ar, als dies.
in sachkundigen Kreisen allgemein angenomthen Wird. Ue er,	 I
boi semen Vernehmiungen . selbattugab, ear: er e4hon 	 vor
fiekinn des sweitei Weltarleges:als sowjotruesi4her
riChtenoffizier nada Deutschland gekommen , undfdattp . filch
wiederholt fir langere oder kUrzere Zeit in Berlin, iseipAig,
Dresden und eimigan'anderen Stedtan aufgehalten. ;:misoham-
duroh weehaelte . er hin und wieder nach der Schweis'andber,
wo er wit AlexenderliADO und **demi schweiserieohen
A:Oaten zusamnentraf. 'Boreits Aur Zeit der 017api1de in
Sommer 1936 war er mit der Orlowisation und den ausbau eijaer

u........4.04.*AhmennI!nnln 4n non14n honnhAttlirt



•

iiotiche AARdehnung, AktionsmOrr,lichkilit and demit mulch Jefithr-
iihkelt annehMen konnte, wio 03 nich in der ?o17;ezeit denn.
IivpmeiIt 	 i.e ist in einer.Hinsinh

A	 I:Oita hin t vorhiiltnismAsil -oinf,oh zq
in itrrktureller und organismtorischer
merden die Dinge action wieder verwiekeitor. Aue don voron

I	 I0-,o(7:en!Neneu Aa yadhrungen 'Meet nie:u entnehmen,. does fOje

44nistion . "RO 	anelof.r, zu dor 'i, qtwieklun,:.7, in .
4.nd4rmn Liindern /uropes much in peutaOtlead eine Relbe wich-

ItiKer Vorbedingungen und, wenn man ,Alen (.1 nennmn will, Aehl-
tteilhe nachrichtendionstliehe 'Orkemmondos reeceffen worden

i	 I
wrtn, die fest durchweg els. rezial—.Sutergliederunp:,en deo

;k ..)mmenistiachen Parteieeparete!3 anzesmhen sittd
AppOrat", PaseftUscherzentralfm, Xuriorlinien,

,	 1liew0. Dios, Untereliederungen waren Alio etreff dorchorge -
nisiert, an exakte Und zuveriiissilze Arbeit !;elicihnt und sten-;
den!unt,er der Leitung alter, erfehrener YP—Fenktioni:iio, die
fast alle in Moskau eine Lum ieil jahreleuge Ausbileuw; ia

4erten nszhrichtendicastlicer he1;6.tie,un auf l'ende-
ren;pionaeeschulen erhalten hatten. Danebou 1.)egenn Bich dal:at
unter der Aera "Ki;NT" emn weiterer :Noebrichtenappargt mit
AymAten ohne parteipoiitische Bindungen and mit f:3anz bectimm-
terl Aufgabenbtellung zu entwickela, der mehr . die Lile dos
H

wurde deutschereeits verhAltnism qs:.iki; s pat, an manchon Ltellen
Uberhaupt nicht, erkennt. Hinsicf.tlich der illealen kommu-
nistischon Uatergrundorganitaticuien ir.ab es nicht wenige leiten-I	 ,
de Fereonlichkeiten der verscbiedenen Dienstrtellen .ur4 Lmter
inLiielch, die sioh it diesea Dingen zu beasten'hetten
Aelbst im rialchosicharheitshauptnmt — die det naivaa Girt:bans
waren, data von dieser Baits her keine Oefahr mehr drohe and

Mntl man karat *oh' vagen,daee er emn qut beeckerten
told vet-fend. sr tat-M.0:80o nicht niimi senior.: lun int

.
die eraTe die l wie die ep4tere:dtwicklAng dem weir

lief und wie die ".n.K."—Oreenisnti ,-)n in DeeteenInne eine.
•

t, nach der perhonellon
neant.Porten, weniear

dmnn Filer

speiifiedh . militdrischen ND's der 6owjets eufwies end in .der
ifautotsache mit Nachrichtenoffizieien der Roten Aimee ale
FUhrungt— uad Steuerungeorgens besetzt war.. Diese ' fr die'
• I	 ISChiagkraft und Wirksamkeit der' GesamtorganisatiOn '1;j2E

sehr bedeuLsame;Kumbinstion zwischon deM
s ichen . und dem politischen Nearichtenopparat deivwjetr

I



J.6er kor=unietlr.che Untetitr=la 	 re:t1;1ou nqf--
JUL, jedenfe110011r . .ektiOwt, f01 2.r rAnk0t, nitht -1,111r
inunc zu stellda aei. 11 $141 dh n.14.JA no verund drin
IC! optim1l;ticc1f“4fristieUng or:t7 17:alcv.tridehreiln .:4laie-
bri der :74kampfunE, der "111:1:

1 ntich Ausbruch COL 4cutslicV-IowotrsidOenr11, 7 brad

liner:.
..;in mit -satUbevnshme 6:Tch di rl NWoritillliAton

.1:1	 1c.h1and im JOhre 19:3 b . ?.-Cla :1. 	 Im 1:-Iri ilibkneett-
;Oul; 01:. .Y.Ilow-i1nill lierlin, tr 	 (i.en zrit'rriviolAtorpri
dcv J;:, auch Li .:...JOtrzaleit . .)n.:	 c..1-:on 71.,*:.rfnc: ,..r,;Thnori

	

'	 •• L:111irp3lichen AlAellung i al.s. "P...-..E..-Arrnt7'.1". AO.	 .	 ,
latc, In. 3rIcr.Za .!..3e.mmonnrly■it . .1.t r,7, r: ',1iitt..c;,:.	 tin tier
Lv41;:- ..richen	 o : t;!le.a.Ct in	 ::, 11in, !At,m7 d n n .;r4irV,7n1.f$in
ta644ancu Ntic . .rilAienntzi q r :nz DlutscYlatil :ezor:nn.
r.ori; 1for.. 0.4., 'en z ,,J.snilmipn . in von dp r ZmItirnlc ne,..
1

;
111n I:ic1.11,n3en hin 	 12 J; , siren. K •Jrz vor 4er
nc i A;Turnt,:n 7	 I.n ._: ;Ins z;51somtn Nac!-:77nnetz;buf eicj sow-

,:.4.0,:tu:x l sC-T Iktf;enft '..;.bers'. v1 ;.-7t!J. sich Ain "A.V." - bf-.
::.1r e:1 cic!1 it)rakt.I.re. 	 um el.ne 11,nzi .-11T-Jl e?de;'ut7,d.Pr 7.707.inti!rn
T.ladcl i.;e - 2. 1 snen. A.' derHZ.r.. ,:lnr 77D rnchtm ,fiti!: - . nnch der

nevy7low6.ke1. nbc!tzen konnte. T)lo wictiT,ntr. ,J2 1Jnt(:r1mvxm
1	 i	 .
T

ul l : ,.rchive were obonfnlls zur rnci-Vm 'f,eit ontreder bei der
rila9r :owjetboL,-,chnft In •icllGrlt F,ebvne!-It :oder inn Ails-

'
'anti vcrlwLei...t Norden. Die deut7clien. !Achorheitgrolizeibe,--
11 ::.rden fondea dPhe-r! b ,.?i der zr',1n111aen DurchsuChunfs7 dec 1,:ar1

i

:ilePkancht-Utiusea co cat wie loin iatericd m.,31-x!v*n ciali7er-
r , sz lzen :iedeAlmc out obic:erNnerlatemzontrelevor. Thre.'

	

.	 .
lunkUonHre ui .l. taascebileten Nachria, tennlenton It'er e:d;:ries
toni ',"0.x!r dieTranchonlokei in . din u;41.1.ief;:enden 1.v.der
4^11 1pwkinnds emn ziemlidh 1;i,yor•or ;TT.zentsatz cinvon jedocli
linc der Gowjetunien. MOukeu euchte 71ct von . ihnn, die ce-
ajnoteten ails', ndhulte sieyeitr, U7 sie boi sptoror,
1etenI7eit wieder in Deutimhland iu verwenden. biese Gelegia.

1belt f6ad rich de= im Rtillmon der Aktion ".110TE kik ol.:W-7. 9 n

	

rr	

e.oh-
e dice in volle-Punktion • getreten war.	 an ‘eger;dete' .

thhen wieder im Krieg* von 19 i 1 an ala Fallsobirm-konten •
1	 1
lAnd Cpezieltinktioniire'der na.", nect:dem die Oreten sr6a-

c.71,en aruppen der Serliner tind : liamburgor n.R.K.:Organiastion
ivaroehoben worden Waren ' , fiber auoh bal den dbriien 'Jcitermah-
I	 ,mi.:10n darselbon ii Reiehagebiet, in 1,sterreieh l4 Belgian und i
l!olland. Die waren rtir den'Seehbebub am Tuallislartes



Kr4ftn und_zuverliisSigem PerSonal Von grOoser Bodiatang;
Lok4i . setztadorartige .Leute .:' Such :in der Schweis'Und in
SOsieuropai,.Zum
Obt;t6hi eine goats Anzthl von ihnen don deutschen Abwehrbohdr

	

!•	 1
dea'b4zw. don Sonderdieassetelion dor 0icherhoitsiolizol ins

	

1-	 1

Ga#11 Oinz und unschadlich gemacht wordon konute, blieb oin
grsser Toil bis Kriogsende unontdockt and leisteto guto
Ari;01. Air die!:.!oskanor Nachrichteazontralo.

1 
L der;dowjetrussischon Botschaft in *Jorlin sasuen

scrt,on lunge vor 1933 besondero Nachrichtenfachleutie der
Koi4orn und des ailitdriachea Nachrichtendienstos der
anten1 Armee getarut als Botschaftsangestulltei Baddolsattaches
und aiamlichess i die'nach dam E4porkommen der =AP:stir lilacht,
nachdom die ?Antral° dos Komintern-NachrIchtendieasteu notge-
drangen aussorhalb der Reichsgreuzen installiert Wordaa war,
deien bisborigo Aufgaben innerhalb des Reichagebietes Uber
nahman. Unterihnen - es gab da hin und wieder aus tcchni-
&cthu und aade 'rweitigen GrUnden omen Personalwochsol - ist
ab119:34 vor allet der Botschaftsrat 3E3:31;110Fif els caller der
NaChmichtenchefs bekaunt gawordea. Br war einer derjeuigen

	

1	 •sowjetrussischen Nachrichtenoffiziere, die unter anderen
"40/0" (Dr. Arvid HARNACK, Berlin , - on ihm wird!im folgen-
doh noch Ortors die Bede sein) betreuten und /ha su einem der.
qualiXisiortesteu Rouptagenten der,"ROTL:1 ICAPELLE" zurecht
stUtiten. ieruer kommen hier die Botschaftssekretire - mit-
unte warden sic such als Nandelsattach6s bezeichnet -
ALk*DROW und HIRSCRFELD in Betracht, die am Ausbau.des1,	 1
deUtichen "B.K."-Neties °boatel's grossen Anteil hattest. Die
wichtigatt und wohl such bedeutendste Figur-ear diesem Schoch-:-
br.ett war jedoch sin hkherer . sowjetrussischer Nachrichten-.
offiiier, dessen wirklicher Name nie bekannt gewordeu tat
u24 tter mcistana unter den PaeudonwstAlexandekERD8ZkG au!-
trot: Seine Tatiskait lieu Oich in Varlauf der i,spataren
Ernittlangan We ant des Jahr , 1935/36 zurUckvorkolgan, wahr
acheinliah bat or . e6er schou vie“rUher sit seiner naah-
riOsadienztliahan'Arbeit in Mitteleurops begcnnan41 : Er war,
Imam an Bich nicht ..basándere enfant su warden . braucht, nicht
stanaig in Borlin'etationiert4 . M4tuntar tauchteer in Prat
usd in Warsaw., dais, .seitareilijg wieder in der • Schweis cut.i
In Deutschland On !trot or .iswar /drum wieder ime des Plane,
'esti sic& out nashricbtandienstlichos Gobiet etwEul /wanders*



besonderes Oreigneteoder wenn neue AuespiibUngsuuternehmungen
.	 .

vorbereitet -wurden. Auclh Or batte an der.4Usammenatellung.
der AgentengrupPen der - 1104a 1AI'ALE 0 Und an derSteuerung
und . OberWachung der wiChtigeren Nachrichteniubringe.c.derselben
omen grossenAntell undmasagebenden Einf1us6. Lr .wurde
vernahiedent4ch mit "KLT" in Zusammenhanggebracht uud ala.
mit diesem perionengleiehdargestellt. Died dilate irrig
nein, jedenfells hatte "KENT" nach seiner Festnahme dasselbe'
entschieden in;Abrede gestellt. Allerdings!weren von ihm auah
keine nAheren Angaben Uber . diesen geheimnislollen Mann zu er-

langen. Er muas ihn aber gut gekaunt haben'und hatte sich
hdchntwahrscheinlich mit mm in dasAufgabangebiet beim Auf!-,
bau und Ausbau ..'speziell der aorddeutschen "R.K."—Gruppen
geteilt. Des IerhAltnis "KENT"/"ERDilERG"•wird wohl nicht
mehr ganz einwandfrei aufgeklArt werden kiinnen; es fahlt
den im Komplex "ROTE KAPELLE" nicht so seltenen VorgAngen,
Uber die dio i deutschen Abwehrbehdrden keineausreichenden
und zuverlassigen AufschlUsse erhalten konnten. Mit einer
Maglichkeit aber muss stets gerechnet warden: mit dam Wieder-

auftreten dieser beiden aussergewOhnlich befAhlgten und er-
fahrenen sowjetrussischen Nachrichtenoffizieee in einer meuen
Nachrichtenkombination in Rahmen der NachkriegnorgealsatiOn

"ROTE KAPELLE", wobei sie gegebenenfalls selbstverstandlich
mit neuen Decknamen und Tarnformen operieren-warden.

Im Zustimmenhang : mit dim Duo "KEST"/".BIRDALRG" kann sim.
anderer wichtiger Usuptagent'in dem action Lange vor dem zwei-
ten Weltkriog eingeffidelten:Nachrichtenunternehren "ROTS

KAPELLE7 nichOlbergangin Warden: : Rudolf HERRNSTADT. :Dieser

hatte auf diesem GebieOlchOn von Anfaing mulleins sehrbedeut-

same Roil° sesiieltvisi:aeit dem Zusammenbruch Deutsch—

lands in Jahre ; 1945 in der Deutschen Demokratischen Republik
weiterhin !Ur die Sowjets inleitender Position tAtig. Ober

iha und *eine persOnlicheOerhiltnisse besitzt man sahon eher
•inigerMassea glarheit and reale Anhaltepunite. iiiiSRAZTADT
war vor1933 langjahriger Mitarbeiter as "Berliner Tageblatt".
Ala Alde und such megenseinin Artikeln irt dieser Z•ltung .

musste er Schlimmes far sigh befUrehten, deshalbamigrierto
er =fangs 1933 kurs vor der Machtaternahmidurch die 2IZDAP
ins Mislead. So eatgiag,er,seiner Yestnahmi, dumb dis Gobsimps
StastspOlisei. In der' Jslg.sILtt lieua er sichAana LA Warsatuw,
nisdaropo er sash sussaa hin ala Lorrespoadent verschJAkWumar

auslindischer laitangui fungieste, etch: praktisch jetiacb‘ Sit
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eibeitete Behan lenge fUr den sowjetrussischen Nachriehten

dexint und wurde nun ether do: wichtigsten VerbindungsmAnner
deselban in Warscheu. Auch , fUr des Agentennets der "ROMA
4PiLL3" knUpfte or zehlreiche Man. So zog eru. a. dent

ehemaligen Botsehaftsret Rudolf von SCHELIRA yonder Warschau
-.6.r :beutschen Botsehaft in seine . Netze, wobei ihm eine eben
falia sehr rilhrige Nachrichtenagentin der "R.K.° Use
*OiE, behliflich war, die sine" seiner: beaten Sitarbeiterin-
nenkrurde. Diesen beiden Personen warden wir in Verlsuf der
iolgendan . Schilderungen noch'.'bfters begegnen. • Nachdem 1939
im rierbut der Krieg nit Polen susgebrochen war und die clout-

!sehen Truppen auf Warsehau Vormarschierten, flUchtete BERRB-
STADT nach MOskau. jDort verblieb or den ganzen Krieg UberiIundikehrte denn bei Ktiegsende nit der vorrUckenden Roten

i	 IArmee wieder 4i.ach Deutschland zUrUck. Gegenwdrtig 1st or
dheredakteur.des Zentralorgans der SED "NEUES DSUTSCHLARDI
in Berlin/Oat.,

1	 Nicht Ubersehen warden kann ausserdem em n Mann, der

seit vielen Jahren in der Publizistik und Literatur der
SO16etunion eine fUhrende Stellung
durCh semen ;Redikalismus in slier
IR4NBURG. Sit Rudolf RERRNSTADT,
Verfechter des .Kommunismus und der
1;.o1lition, mar ode: vielmehr lot or
wurde Letter do: kommunittischen ' Prepagande, Mitglied des

(Exektitiv-Komitee der•Kommunistisehen Internationale)1	 1
in Moskau und so : etwes Attie Kalturpapst in der SOwjetanion,i
*thi.end der ander. ab Herbst 1939. in der Neehricihtanabteilung
derlMoskamer NKWD-Zentrale (Mute MWD), den genie= Xrieg
Usk an *Ines sehr wichtigenPosten sass. Zs it debar nicht
verwunderlichi dass Jijs atampuigu ouch .im , Agentenspiel der

YrEN KAREILV in I tscheicung :trat. kit ziemlieher Sither-
heii let machgewieeem, doss Or la FrUhsommer 1939 alt der
g'14.0"-Agentin Ilse BTUS, die inzwischen alt /Wolf von .
SCHkolHA von WarschsU mash Berlin UbergesiedelOisr : and mit
diesem in stilnager . lhatiodeng blieb, susairstracto4hr swab-
richtendleastliglis Jtatrige ismittelte'und sloosn ihre Ter-
glichtmag sa witsirsu •rsiebigui Antitzenguagesiagrdiasea

Oinlm der beaten Agenten der'roten Spionage entwiokelte.
facht delis or damit erst in Warschau angefengen hUtte.1	 i

einnimmt und im Ubrigen
Welt bekanat wurde: Jlja
gleieh ihm ein fanatischer
bolschewistisehen Weltre-
eng befreundit. Der eine



	

I 1	 •	 .
Gebiet erinnerte. AuchbeiVerschiedeaen anderen Gelegenheiten

	

I•	 !_—konnte das AUKtretenl.:HaNBURG'sder eiChtibrigens stets sehr.

	

1	 1.
gutitarnte, im:"R.K."-Agentenepiel festostellt werden.. 'Es
ging schon die:Lesart, ar Bei mit . Alexander ERDiiERUI identisch.
IT4 rldiese Annahme liegen jedech,keime ausreichenden Aahalts-
punkte vox; 08 lst such wenig wahrscheinlich. Eines it

' sicAer: wo haute oder kanftig Rudolf HERM:31'AM odor Jlja
_I•EHREBBURG auftauchen, riechOe'hach sowjetrussiSchem BD, nach

•

I	 f

"ROI% KAPELLS. ". Man kann ale mit gewissen Insekten vergleichen
1e 1Uberall, :wo sie ..bingelangen, ihro Eier ablegany as wird
Bich also empfehlen, in dieser Hinsicht stets recht wachsat
zU sein.

IDie Zentrale Figur und trelbande Kraft in der deutschen
-"R.4.."-6.0rganisation.war unbestritten "CORO", nach den sie'auch!
ihren Namen erhielt. Hinterdieser DeckbezeichnUng verbarg
sick imm der ehemalige Oberleutnant der Luftwaf4Harro
SCHULZE-BOYSEN, der . als Sachbearbeiter in einer Vertrauens-
steilung im Reichsluftfahrtminititerium (Attach&-Ate ilung)

	

!	 I	 .
sass und durah seine Frau, einer Frikelin des Fdrsten von Nulen,-
bUrp.sehr gute und'ausgedehnte Verbinduagen vor . allem in
Cifiziers- and Adelskreison hatte. Br war . - so Unwahrschein-
licti dies klingen. mag - ein Protektionskind des ehemaligen

	

:	 1
Reichsmarschalls Hermann GORING .und von diesem trotz seiner
aUsiesprochen kommunistischen Vergangenheit auf omen Wichtigen!
Poston im RLM gesetzt worden. Wean von "CORO" die Reds 1st,
mime man gleichzeitig einen seiner engsten Freund. und Mit-

	

:	 !
arbeiter, den frilheren OberregierUngsrat im Boichswirtschai..ta-
ministerium Dr. Arvid HARNACK - ireekbezeichnung "ARVID"• !
seaming bei des es sich ebenfalls um omen der beaten Sachrich-.
tenagenten der Soviets and um damn SpitzentUnktiontir des
d■Uischen Zweiges dir "ROTEN = KAPSIALE" handelt.	 Sach-

.1kenner halten /ha segar nodhfilr. bedeutender alS."CO,R0".
typist:the Selonbolsehowistenohaben innerhalb . der *R.1."-Orgeni-
sation eine Uberragende gale gesPielt und versuChten, sich
lJn ihrer fairigkeit Moslem gogenilber gegenseitig den Rang *bra-
laufen. 1141lig versahieden , in *Ater Mentalitit it/4 Arbeits-
veil*, habensie besonders nachdem Ausbrueh des: deatsch- sow-
4etrussischesi Krieg's daub des gleiahe Ziol vertolgt und er-
itleitilatts ihre!Spionegotitigkeit auf breitester Seile,eussubamen
rit!dou fenetisehes	 0110:ihnen suganglichesi'aiLttart-
schen, politieehen, uirteehettlieben und sonstlien Geheianiese



e'l -

uLM 1}eheinVorgg nge euszuspiihen Und ties() auf:dem Schnellaten
Wet en dielloskauerigadhrichtetZehtrale weiterzuieiten. . Mit.

11C.M" susemren.bildeten'tie4IdiFahrungstrie'it.dermittel".1:
duropg ischen "Ra."-Organization,Ldat AuskundsdhaftUngSergebf.
nii3Se erzielte, tie in der Geschichte der internationalen _

	

!	 -
Spionage und Kundschaftert gtigkeitbis dahin . .3nm/dig waren.,
Si;hatten so gute Arbeit geleistot, dasnselbst tech. der . .

Zi4sch1egung ihres Nachrichtenappurates und ihrerAusschaltung .
ge4en nade des Jahres 1942 und in Ltufe des JahreSJ943 ihr:
N4hrichtensystem mit einer fast selbstverstdndlichen Auto-
maiiit l, weiferfanktionierte und es dor deutSchen Abwehr trots
verzwetfelter Bemiihungen nicht mehr golang, des t3dliche Neti
zu zerrein:len and rentlos zu amrnichten.

' I Fs lohnt, sich etwas 113her cAt der Person'CuR(Ps zu
ibe ciftiaen. Ter war dieser Mann ? rarro LCHULL1.-B0j:SEN1

wurdei von semen engeren Freunden moist nit "GEORG" angespro-
!chen: 1 dien war seine , zweite Deckbezeichnung. Dieamtliche

Auskunft des ReichssicherheitshaUptamtes (War ihn,besagt:

"Bescilftigt in der AttachiS-Grupe • des . Reichsluftfahrtmini-
st4riiams. Seminarleiter an der Auslandswissenschaftlichen
FaiuAgt der Universitgt Berlin.: Sein Vater war der Preget-
te.nkapitan SCHULZE, Sohn des Geheimrates und Studiandirektors
GeOrg . La:n= 9. donsen Frau die Schwester des Grosiadmirals
von TRPITZ gewesan mt. Die.Eherau SC'EULZE-BOYEN-s,
Liberias (Deckbezeichnung "LIBS") I geborene HASS-HETE, war eine

	

i	 1Tochter der Gr4fin Viktoria v. EULENBURG, die ihrerseits den
bol ta.aaten Farsten EULEABURG zum Vater hatte•" - Durch die so

!
Verwa

f
ndtschaften and familLaren Beziehungen ‘ kam SWUJ.7s.- .,	 •	 .

BOiSEit u. a. JO dirokten Sontakt nit den fraheren;Reichsmar-: ,
sciasil Hermann' GPRING, der far Frau Libertas offenbar eine

	

i.	 !	 .	 •	 ISchwache empfandt daher konntó or sic der besonderen Gunst I,.	 •
del .nsch Hitler michtigsten Mannes : im Dritten Reich erfreuen.
Miiunter, so will as seheliaa; erlaubt sich die Ieltgoschichte!
dochirecht seltsams Saone.

1- 1	 sCOROV/SCHULZE-BOYSIN stand von jeher im linien Lager.
Der tleheimen Staatspolizei war er schoa 1933 bekannt gewordaa.
Ober eine von itm als Studeat ! gegrOadote OppositiOnsgruppeti
in der ails uazufriedensaIlesentegesamselt warden solltea,
fUtre iha SOU politisehor 1.0.4g Ober den 77UN3DSUZSC1iiii ORM",
Obarldie "SCHWARZ'S PRONT"Citta STRASSERs in 'die kaltarbelsdhso
wistisohea Kreise nav, Thosas 1L, 'LudwigR1i, Vast IIMI3C1
uad Anders. Dies brochts ihm4933 •ins mehrsonatlis Schsts■



eys

1+1' eine •Tretzdemfand er .nach doinor A'ntlasitup Uber.diei
bereita geschilderven. BetiehUnget(seiner:FrAU'zu4ei'Meaa

eins Anstellung inyteiChSlUftfohrtministerium. In-.
zwisthen zum aberZeUgten Vollkouitridnisten deeorden, was er

l•j?doch nach aussen hin geschickt zu verborgen wuiste, veran
lesste der spinische Bargerkrieg :3: 0HULI4S-0Y6Bli ornent zu

'einer aktiven,politischen Betatigunge *61, gab koMmunistische
Flugschrifteniheraus, organisiorte einen illegalen Wider-
siandskreis vOrwiogend unto', den intellektuellen Kiinstlorn,
uAd freigeistigen Elementen der lidichshsuptstadt und sah sich
ruch l Gesinnungsgonossen in HLM und in der WehrmaCht ume

1
Dieser Wideratandskreis und die Aurch unermadliche Werbearbeit
tinter befreundeten Luftwaffed- und Wohrmachtsoffizieren von!
ihm geschaffenen kommunistisChen Zenon in den Fahrungskmtern*	 .
der , twaffe;und des Heares j bildeten den Kern der sptiteren.
"H.Ke"-Organisation in Deutschland. Sein Tatondrang war

1	 •
damit keineswegs erschdpfteSchon anfangs 1936 suchte und
fander Verbindung zur sowjetrusuischen Botschaft in Berlin,
lieferte dorthin zahlreiche Berichte .aber denEinsatz clout-
sCher Luftwaffen- und Heereskontingente in Spanian auf Seiten
k4anCos und sOnStige Nachrichten aus dem Reichsluftfahrt-
minihterium, so class es sich so quasi von selbet:ergeb, dans

L•er sich zum fahrenden und zu einem der wichtigsten und aktiv-
stianlAgenten des sowjetrussiscbsn , ND's in Mitteleuropa ent-
wickaltee Far die Moskauer Nachtichtenzentrale und deren
Beauitragte Alexander ERD341ia: und:"KENT" war "CORO* somit
der gegebena Meant die Laitung der °R.K."-OrganiStion in,
Diutachland au abernehmen.• 	 : 1

Aus sans enders* Hulse gesiohnitst, sber , nicht minder
intelligent und gefihrlieh, war "COW"s FreUndOier sheanlige
Obertegi•rungsreit ia Reichswirtschaftsainistoriun, Dr. Arvid
BARRACK. dessen	 I_L)"-
KREIS	

!
KREI in Erseheinung trate: ;i6 war emn Sohn oderi'tshet
wendtor des in. der wilhelminischsn Zeit (19W/1914) beriihntnn
Theologen Dr. HARNACK. Der . fltrdegancDt. ArvId . RAAAACKs sun
abereugtas Anhanget der kommunistisclien weltansóhaang and
sin spAteren fahrenden YUnktionAr i der "ROUN ICAALLW" !Wirt*
eigenartigereeiseliber Nordseeribe, abor'dle WAi . so or 4ahrso-
lsn4 studiext Watts Lund mit dortUen salonbolsehireistischen,
Krsisen in sage Berahrenkkan. :Nichtii ken* besser die welt.
uesennendo Auadehnring dot sioto'lueswo und die wiriclieek

I



	

•	 .!
AnafasnendeLArboit des soWietrunaischen Michrichtendleastes in

•	 •	 ••	 •	 •	 ,•	 ••:	 -•	 •	 •	 •
;40n.KalitinantabeidergeltdatlantikAlha,rauch.daal
iappierend Prdziae'IuSaM"nSpiel der:einzelnen'Ti*Chrichl:en-
oi6ano der!SOviets illustrieren als•die Tataache,dno; Alger

der 'beksante'AbtellangsChof im Utate Department* udd
J'Ychrichtenagant im anerikanisChen Lweigder "40T
an dor gleichen USAr.Universit4 studiert . hatta, an dor each

TiONACE zam waschechteu Kommanisten und Nachrichtenmaxua der
.Simjets Garolcocilt vordan it. 1r.4 ullgewszinen loll dieser

handlune: ward° bereits (tarsal* hingewieseu, dass Alger HIU;
wihrend and kurz nach dent Zweiten Weltkrieg dc4a Ni..K."-Agenten •

iittaker GLIA14iikAiL zahlreiCho Lieheindekumante . sus dem ;..Itakte
partment in die; Hiindegespielt batte undim Jahre 1950'

yolgeu lieineides zu	 Jahren i;efanguis Nerurteilt worden
it. (Jeite 39/40).'

An der betreffenden. nordam6rikani13chen Universitat
1 vnte Dr. ilARNACk such seine spdtere kraa•Mildred
kednen. Si° folgte ihn nach iierlin and wurde.dort seine!ver-

,lisslidhste and vertrauteste Mitarbeiterin nicht aux auf
pOlitischem Gebiet, sondem such bol seiner naChrichtendionst-

lichen TAtigkeit fUr die Soviets. Genauwie bel "U0110"•ging.
dinn der • Weg Dr. HARNACKs in die	 ii:A1SLLE7 Uber die;sow- •

jetrussische Botsdhaft-in Berlin.. :seine .Betreiler .und InStruk-'
. tOren waren dort sukzessiire Liotschaftarat BiZt24410il io derlBot-
sOhaftsangehOrigejlIRSCHFELD and spAter abvechSlungsweist;

' A11exander Zaii.ERaund ."KENT". Diese beiden le'tsteren brach-
tJn ihm schliesslich vollends in die TorM and Yerisseunti; wie
Wisksu es wansehte. Dort, in: dor Zentrale des; roten Mich-'	 •
richtendienstes, wuaste an die schleohthin eljemalige,
tang und Wichtigkeit Dr. HARAACas fUr die "%QV;F.•	 •	 -	 ,

zu wUrdigen und richtig ainzuschiitzen. sass or doati in
Liner Schltisselpositionisidhswirtschsiftami4steriam44
301in. Ala ;goiter der)lbteiiu4g zur Vor pere4uag koemeUder
F4edeaavertrige hatte er .:Blinblick in al/e•Geheinvortsiing
seines lauisteriwms. uatia:au taat alien Jitzungen 4es *Lions.
verteldigungsrate4 teUund wizzu RUcktragan
rein Abteilunion des RWM. be.i.schtigt. '1a4it'er4tage or Lannt-
nis von s4en wesoutlicheu l Gebelasachan allitArla4Ler, poll-
tincher fUtchr iatur.4 Duraber'L 'inaaa hatte er
Bel= auto TerbiAdlingenleiaiu!die hichsteUaagiezUalisatoilau
hlueiu, die iha at lUgant au deu gebaisztou q7Ast.,— w4d



,,
due	 240	 • •,

inisternachen vorsChtfftan, - SChiieltblith Verf4gte Or ' abird • .;:q,	 •	 ..	 .	 •	 .	 !
eithn ousgedehnten OekanntenkroieHin no zierilichjullon VAelleu
der 1Verwalturg, derAirtschaft urii Inductrie inBór1in, wo H

11
Uberull oat° und	 Freunde nassen.

• i

	 Ira Gegensatz zu 	 N wur Dr. Arvid • PAKNACK
eine Golehrtennatur; ruhig, bedAchtii:; end obragend, ober kon-
segtieut und unbeirrbar coin Ziel verfelgend. throad "CORO"s
Ltos otwas uugostilnes Naturell vc>rwit nach handfeuton

•Teton drhngto, blieb er immet gelossen, urbeiteteumnuffallig,
4stpmatisch und nur:an die Sache!denkond; niemondon ober !
liesU er in seine Eirten schauen Und merken, was er wirklich
LLitta. .o blieb die Tatsache, da:3s en slab bei ihm um einen

u'be rzeugten und oingefleischtenKommualsten hendelte, ausser-

htilb des engsten Kreises seinerHVertrauten vollkemmon
kannt. 1,;e idea fahrenden Funktiondren der "ROT;Ui IKAISL.-,S" war
jEldoCh eines gemeinsam, was sic verband und w nb sich Lle 'gen-
apitig ergLiuzen less: kompromiSlose .Ablelmung des National—

!	 ,L,.4i1hitsi.A.SMUs anti &ciuor Exponenten, aussarordontliche Konnt-
nisse, Umsicht und Vorsicht, Enez6ie und emn scharfor Intel-
ltkt aie waren t5Tische Vertretzr den im Dritten Reich nicht
sehrigeachiitzten, immor etwas nUrgelnden und mokicroztaon
iC0iSes der Intellektuellen, der ".Intelligenzbestien".

Die :V.61.1 der FUhrungsgruppe "KENT"puoR0"/"A2vID" im
Lute weniger'Jahre aufgestollte Nachrichtenorganisation, die
wir els den mitteleuropaischen Zweig der "ROTE APULE"
keimen, in alien Einzelheiten'zu beschreiben — vor allem nach
der eite ihrer personellen Besetzung hin 	 1st liter nicht!
maglich. Filz!oine ungefahre :lbe irsicht aberdUrfto es ausrei-

1
°hen, die wichtigsten Gruppen, FUnktionare und einige der

i	 1aarkanteren Erscheinungen in diesem Zusammenhang eowie die• 1
hauptsiohlichsten Veibindungen nach aussen und zU den nicht
kOmmUnistischen Widerstandsgruppen zur Darstellung zu brinzon.

!Bei sachgeMileser Untert4ilungund Aufgliederung woboi es
aitunter vorkommen kinne'datiseinielne Agenten ala Deppel—!
funktionare in verschiedenen Gruppen in Erscheinuag treten —

,

	

ergibt sich folgendee Zills ' . 1	 ..	 .
1 	

.	 .,	 .
grupt. " 0 OR 0 r - Bqr114	 T

I	 -	 sOliach "00110"Itsic gónanntY '' ,
I	 Neina seinerLieitauden Vitigkeit ilmaentrelari Ilihruigs- . .

ring der deutsol•ti "R.R.*-OrgAnigaiion'betreute "CORO"' . .1
oviiULZS—WiSal *Ism Gruppe besondere sorLfaltig ausgesucht4T



Z4i ,: •

,und geschulter'Xitarbeiter fUr'den aerelch veal tiroca-perlin
und fur dot Nachrichtsn- ,undl(erOludungslienst (NV1)) zu den
(ruppen in Hamburg, Leipzig, 'Dresden, gannheim-Heidelberti,
4iddeutschland und nach der Octweiz. Al den wlchtigstou' 1
Mitgliadarn dieser 3ruppe Kchortant

1.) Nrwin G e . h r't s
• Oborst der Luftwaffe ln 4-?o.icloluftfehrtmlnisLerium,

fr(ther Schrifteteller una : , iterbeiter versohledener
westdeutscher leitungea. 19)5 els hatiptalawl (i..):auf;

• deM .Ixivutburuf iri die LuftwtIffe eirizeot"lit 193C
• I c	 9chbearbeiter 	 t.nrnJ.n.0 der Luftwaffe beim

Obertxifehlehaber doe Heere, i9.9 6acklutierUoiter
beim! In.upektor dor Milk 1:ir 11■66.ellei;er, .Jrappurdeiter
beim Chef des Ausbildungowesens dor Luftwaffe im RLYI.

2.) Herbert Gellnow,
A;hemaliger Beamtenanwarter boi der ileichsbaha,
Konsulatanekretar in Auswttrti t.om Amt in
Student an der Auslendswieseneeheftlichen 1?eku1t8it
der Universitat Berlins
Oberleutnant der Luftwaffe, Refereut fUr Luftlande-
truppen and Fellsehirmspringer beim OKW/Abwehreb-
teliung.

3.) Wolfgang Havemann,
Deckbezeichmung "Dor ITALILaEa'i" (ErScheint such

in der Gruppe "AVID')
stud. Jur. und der Nationalokonomie; vor dam Krieg@
Gerichtsussessor boim Orossen Amtszorieht in Potsdam,
neit Kriegebeginn zur Marine eingezogen. Leutnant
zur See; beim Oberkommando der Mtrine / Seekrioga-
leitung Chef des Uarinenachrichtendienstes III
beschgftigt; am 12.8.1942 zur Marine-Nachrienten,-
schule Flensburg-liUrwieck ab6sordnet. 6ein Vetter
war der bekannte Professor Dr. h.o. Gustav
HAMANN, Berlin.

4. JohanneeLGraudenz	 genannt "JOHN"
• Hendelevertreter, frUher Kellner in 2rankreich, .

•in derSchweiz'und in Inland, dann FremdenfUhrer
• in Berlin, :Korreepondent der "United 'Press" und der

"New York Times" in Berlin. Inhaber;eines Yoto-i
Caternehmens.' :Industrievortretor in 'Irland, 3o16ion,

• Holland Und Frankreieh:und film, die Firms "ELSTROPOIP
(16eichtmetellbeu) in 1,rag.

5.) Horst H ei l'e a n'x( 11 Deckname !
Chef der Studentpngruppe gleichen Hexane ("HAZ")
- aloha

G.) ReinrichlScheel . ,	 •

Wotterdionstinapoktor dar Luttwitfe (tar krio4sdauer).
War . bet der FliegerhOretkommandantur Berlin-Rancedorf
tg tig. Studierte' Iton 4 1935 bis 1940 an der Universi-.
tiit north& Beaphilologio, an dor or nit Auszelchnung
promovierto. 	 H•'

7.) Leo3krzi41 PoltHynskt
?m brikents'llitinhaber dos Wohrwirioàbittabotriob4s
LvOna	 in	 die firma .bate eine Loohela:m-

• Tortigunasebte1lutg fOr die ithrnacht. :;tuAlerte
wider Berliner Universitlit und an dot Bandolaboob-

.truhulo derLto.	 •



•
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ram, 	 U e n A 1 , 8 c r 9

Khemaliger Cisenbabnbeemter, .1.934 von der Reich.-
bahn entlassen, spdter ELI.0 autechnIker und
Archltekt crnout bet der Bahr, tatig. 1939 ke6ieranga,-
Bauinspektor auf Kriegseauer beim HLM, Abteilung
ueneral-Luftzeugmeister, dart heferent fUr
Planungssufgaben.

!	 •	 ,
werden:

i •	 '
i • 9.)

'

you en dbrigen Angehbrigen des nt:b1.—roisos, den zuhlreiohes
Verbindungs- unit Mittelspersonen 	 in

rilchtenapparet der "RUTEV IJIPELLE" die in die hunderte
gen, kOnnen husenrdeM noch folgende nementlich eufgefJhrt

10.

11.

Hanni Kaminski,
Btanotypistin und Angectallte i Reichalaft-
fahrtminieterium, 6ekreterin von sOhULZE-BOIWA.
6ie war dber des:,en illegal° politische und
nachrichten(ienstliche 1i ti.ei L ziamlich einzehend
unterrichtet. Wurde u.a. each els Verbindungs-
agentia vcrwendet.

Jan Bontjes van 13eek,
Kanstkerailliker l. eine behr bue,u1)te, cherukterlich
jedoch zweifelhafte KUnatlerpersOnlichkeit.
Standiger Wohnsitz Berlin, hielt sich aber auch
kiuui in Emblaze., and anderen :Aadten liorddeutsch-
lands auf.	 Nachrichten- und Verbindungsegent
von "CORO".
Catja ("Cato") Bontjes van Beek,
Tochter des water 10.) genanntan .fainstkeramikers
Jan BONTJES van BEEK. Studertin in Berlin.
Nachrichtanagentin von "CORO". (1941/42)

12. Viktor Dubinski• $
FrUher (bia,mindestens 1942) in .berlin ansansig.
Nails:wen Uber Beruf und sonstiy:e Verhaltnisse
nicht bekannt.. Gehbrte zum engeren Vertrauten-1	 Kreio des . "COO" UndLdeasen Ehefrau "LI3B".i

13.) Jutta Margot Dubinski,	 ' !
• .	 •

[	 Berlin, Ehefrau des Viktor DUBINSKI.
• 1	 War 1942 ungefdhr 25Jahre alt, eifrige Mitarbeiterin

von SCHULZE-BOYSSN und eine von 'lessen verlasz.-I	 lichSten Neehrichtedegentinnen. 	 • • i •I• 	 '
14.) Dr. Karl nelfer.i; Ch,
- i	 Berlin-Reinickendorf. JOurnalistvlangjahriger11	 Bekannter und Fround..SCHULZS-BOYSEN's and einer!1	 von dessenlisohrlehtenlieferanten. ,
15.) Arnold: 5 a u • r 9.

Berliner Journalist Und muter Bekannter ion
6CHULZE-BOISLS. 04,hdrts zu dessen'Intoraations-
quAllon.	 'H	 HH	 ,. ,	 1	 '

16.) Liens Berkowits' i	,	 ' '	 1•
1	 Berlin. Mitglimi der EPD; mit SC410123.1301Ata1
1	 gut beileundot. ZuvorlasGige Asohrichten- und1	 Verbindungiagentia desselben. •



22.)

L3.)

17.) Ruthild .!: U .* h:A:e	
A

'Li .•	 ,H,	 ,	 .	 '..r	 .	 •	 ,	 .:	 L•

	

 .	 ,:	 ••I	 !	 ,	
,,

• .$erlin. ' BildhaUerin..(1942:unget4W30:61a H.
- 35 'Wire Alt). LYD.qunktioaLirin und.atarbeiterin

von :70EULIEBOYSEN,Lalth euf neebrichten-
dienetlichet qebiet.. ; . H .	 .

80 ,Erich Beine,	 !	 ,
Berlin. NaLares Uber *ruf uud persi.iuliche
Verbliltniese nicht bekennt. ' KIT-Funktionhr
und,Miterbeiter von . "WHO" im Nechrichten-
und Verbiudungedienat. ' ! 	 :i

, 9.) Hildegard /Leine ,.	 • :

Berlin. Gerchiedene Freu doe Erich 11EINE'(18.)
, runktion im "CORO"-Krei s nicht ntiber bekanat,

i	
warlaber gut unterrichtet und wurde wahrschein-
lich els Verbindungsagentin verwendet. 1	 '

(i.) Wolf64ing T h i.e t s ,s:
.	 .	

.	 .

Berlin. KaufmAnniecher Angestelltor, I,
Ki :D-4Unktiouir; • atand Mit dom Leiter . i
(toriBerliner Funkgruppo der "R.K." Hann COPPI
in en5or Verbindung, der wiederum einet der
wichtigsten Mitarbeiter "CORO"s gewesen ist.

21.) Wilhelm Boeiter oder BOlter,
Berlin-NeukUln . Hausancostellter; KPD-
Funktionar. Verbindungsmann einer X.P64ruppe
zu "CuRO". Vermittelte LusammenkUnfte,
leitete Nachrichtenmaterial woiter undlunter-
hielt emn Materieldepot. • :

,_ .
Klara . Schab.b 41,	 .
Biz 1933 ziealich bekanute Ki'D-Puuktionrin
in . lorlin. Trat dean !in don Hintercrund,
arbeitete apater fiber . unter vertchiedenen
Decknamen und guter. i.karuuns waiter, u.a. auch.
filr "CORO", der iht wichtige Funktionen in. •
nachrichtendienstlicher,Hinsicht Ubertrug.
Wurde dann schliesslich;eine von dessen ii8Upt-
asontinnen.	 H • 	

, .	 1

• .
Diroktor . :T hu e s i t eld t ,	 •	 l•

Berlin. Sioielte in der"R.K."-Organiaation
eine bedeutende Roile und 6e1iOrte.zum Ongeren
Kitarbeiterkreis dos "CORO"... • •	 :• '

	

,	 ,•
24.) Emil HAI 3.21 e:r .: '

Berlin.' .Xiiriger und zUverlaseiger Mitarbeiter.'
von ncoacr!.i WOJOItaeiA08.hoheA Altera!(er war .
1942 schon -nahezu 40 Jahre alt) kern lance Zeit
niemend daravf l .dasa es H aich bei iha um °imam !!
besondere ! wichtigen Zunktionar der R01 -- :
KAPELLE" handele kOnnte. Er war der "Bankier°
von "CORO" und Verwaltote die finansiellen 	 .
Betriebsaittel derealben. Dies,* betrugen in 	

.
Sommer 1942 mehtere hunderttausend Ritvferner 	 !
waren siemlich =Wee beatInds. an sehweizorischen,
englischea . Uad USA-.Devisen yorhandon.li

,	 1. : •::	 „	 ,,	 ,	 ;	 :	 :
;	 •	 ,

”

• 1:-.	 ..:• ,	 .1:
••	 i	 1 ,	 i'•
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geborene ' K U bu e ' r 4
Berlin. TochterLdes

• 

ITnnli (l ir* 24).
liachrichten..: UncVNerbindungsagentin der "
Arboitite each -in ,der fluanzeutoilunt derseibeu
#ter.•ihrem Vator.'

26.	 fiOnisleus ST e	 o' 1 n k 9
Berlin. Ehemanndor Frieda LUBNER und

• Ochwiegersohu vOn Emil Iii;ZILR (hi. 25 und 24).
Shemsliger Krd-runktionNr. Verbindungsmsnn
des "CORO" zur Finanzabtoilung der "ILK." uowio
Leiter einer.Gruppefiir bosoudere Auftrlige.

Adareichende Peraonal-. undSaehuntorlagen Uberdin vorutehend
benanntan gitglieder dos Berliner "GORO"-Kroises dUrften-
heute kaum mehr vorhanden coin.' Dio Liste deraelbou liesse
,sich - wie beroita orwahnt- milbelos um mohrere Dutzend weito-
i4 Namen verlangern, doch kann hiervon abgesehen werden. in
den nachfolgenden Ausfdhrungen ilber die oinzolnen Gruppierun-
gen innerhalb der deutschen "U.4."-organisation wird noch
eihe gauze Anzahl Von ihuen namentlich in Erscheinung treten,
el 'o Rile Libor im einzelhen aufzdziihlon wird niCht mOglich and
auCh wohl kaum notwendig uein. Ek it ohnedies'auch fUr
riachkundige Deurteiler immer eine schwierige Sache, auseinan-
derzuhalten t wo and wenn es sich bei der Tatigkeit der einzel-
nen Agenten mehr um hochverrateriuche Eandlungeu, also um,eina
poiitisch ausgerichtete Aktivitat (Zersetzung, Sabotage, Pro-
paganda) dreht und wann von einer landeaverraterischen Betati-
gung dieser Kreise in Siune und in Auftrag "CORO"s 9 dna heisst

der "ROTEN KArELLE" - somit von einer rein nachrichtendienst-
lichen Arbeit, von . Auespahungs- and Erkundungsdiensto gespro-'

.Chan warden kann. rDiese Frage iat bei kommunistisch oriantior-.
.tea oder der kommunistiaChen Partei angehUrenden Personenia

Iiierartigen Fallen nie eindeutig it/ beantwortsno! %Pedlar in juris.,
tiachem Sinne nochvOn dachrichtOndienstlichen Gesichtspunkten
1	 I
aui. "COROI hatteJiberall,aeine,Beauftragten, Verbindungs-i
leUte und,Instrukteure nititn and nahm dber diens oft mastge-
'bend= Einfluss in zahlreichen , kommunistischenruppen der
itelphshauptstadt. in Hamburg Und'anderen Gebieten !iorddeutsch-
lands. Si. ilihrten seine Befell., Anweisungen und Auftrage
atn. in politischerwie in nachrichtendlenstlicher Bezietrang,
'Ohne Bich daemon moist iiberhauPtbewaset su'werden. , Warm
4CORO" dies so handhabto:und eine an sioh weder4Unichonsswerte
pooh in allg3maindm von dorkoekstuer'Nachrichtensentrele se-
billigte Verggiokang det4olitit4hen az4 naohrinhtendienst11.
Oben Arbeit ;mynahs,' wird. an ' andnrer Stolle nooh bosondors
summinandergimetst is' bempgadst. Er mote sigh, dos mkt var.- K



+mg /,-enomMen, : Noor &nem . Auf-die:geschuiten,:suverlsssi.zen•
Ondi an priiziseArbeit . gew5hnten gUnktioniire'der XPD verladsen..
und ale aUchaufnathrichtehdienatlichen Gabieteihnetzeni
'LH	 -•	 -;• "
weip..or nichtenagend - andere:brauchbare : Mitarbeiter:tut
tiIun hatte'und sonst wohl .schweilich die von ihm nolbst und

,
von Monkau gonteckten Zielehtitte erreichen kOnnen.

1 . Dasn zum "CORO"-Xreis ouch solche koramunintisChe
druPpen zit rachnen rind, die'neinerzoit moist vor dom VolkS-

. Eterichtnhaf wagon Vorbereituiv; zum Pochverrat tinter rein
poIitinchen Aspekten abgeurteilt wurden, wenn sie vou der
riiehorheitspolizei nungehoben wordon waren, .zeigt unter ande-1
renal dss . lieispiel des KP-Aktivs SCTII.WANtl-HORSTat. Diere

umfas6te 11 Pernonen,•get;en die inn August 1943 vor
Yellesgriohtshof in Berlin verhendclt worden.irt. In dem
bstrcffenden rtrafverfahren timid in der Urtei1sbe8rUndung

Iwurso domain "COW)" und din "RoTN. XAPELLN" cut keinem Wort
P3s kam darin mush nicht zum Ausdruck, dase der KPD-

ftnktionUr Hans COPPI, dee pen unter tzrUndige TAtigkeit in die-'
rlryerhandlung eine grosso Rolle spielte und der mit testl
ellen Angeklagten in Verbindunggestanden hatte, einer der
n'dchston mitarbeiter von "CORO"; war (Leiter der ',Berliner
FUnkgruppe der "R.K.") und dean' die Gruppe S.CRURMANN-POT&R
p !raktinch nut' in Auftrag and auf Anweinung "CORO7s in Aktion.
getreten lot. • Dies alles nind ober unbestreitbare Tatsachen.
VerMutlich warn seinerzeit die ZusammenhAnge noch nicht so
ganZ klar erkennbar wie spater, denn die sicherheitspolizei-
lichen Ermittlungen, welche die Grundlagen des Strafverfahrensi
bildeten, waren, schon gegen tnde des Jahres 1942, abgescblOSsen

wbrden. In 4rigen aber,wurdensolche FkilleausTarnungsund

	

Ve

• i	 .
reohleierunvt. granden bewutst iediglich auf•dleVerfolgung.

ht3c1iverrliter1scher Umtriebe der . in Betracht kommenden Personen
undlPerannengruppenabgestellt l um die in volle*Gange befind-
lichen Aktionen derSicherheitspOlizei gegenAielgerlinerH
Organisation der "ROM KAPELLEnicht zu itdrem l, den gegneri-
•chen Nechrichtendi•nst irreiufiihren und den . Eindruck zu Or-!	 !
weaken, sis befiinden etch die deutechen AftehrbehOrden!
einem gene faischenieleise.ZinEineihen ant 4140 lanchlevt■r-i
xi s iterizotten Tatbestande surd' . mit yeller. Absieht!sergfältig
ver4eden. : Degivoismit finden Oleh in den ortieltaneebliebeneni
Geriehtsekten di•ser Art inch keixanlei Hinweise!in vorztebemm.
der Beziehung. , '5ielcannea deber'. inder Rendl.InkUndiger Veri-
wirrung anstiften nod : dies* zu genz'feleehen Aeurtuilampeni;	 ,

$

f.
•	 .1

r
&



.	 —
Veranlaisen. lolche DokUmente aln EatisstlingsbeweiSe fUr die
'41tzuGehi3rigkeit zur "$0 -41 Aili.;LLZ" heranziehan zu wollen,

i
idge an dentatsLichlichenCegobeahoiten.vOilig 'vorbei uad 1,.1.
are abaolut fall am netse

r	 1
!
[	 In der folgenden •Oberalcht wird nun darzustelleni

gurigen Toilen'Doutachiands zu rechaea is und wie sich dieses
Nachrichtensystem verzweigts. Auch her ltbanen dio AutLubea

z[urjfragmentarischer Art sein.
Aierlineritislaultuidd'setellen:

von " 0	 "

"LIBS" DICKY"2
"HERTA° •	 iNILLY"

0••11.41.1•411•416

Bel der susserordentlich etarken. and vielseitigen
Tnanspruchnahme "CORW's konnte dieser auf die Dauer nicht

.elle Treffs allein wahrnehmen, Uberall zugleich aein.und samt-
liche Verbindunzen perstinlich sufrecht erhalter4 zumal er •
mitUnter llinsere Zeit dienstlich nueserhalb von I3eriin zu tun
hatte. Auch sonst benOtigte . or eine zuverldssige Craft, eine,
UnterstUtzune fiir des mdglichst reibungslose Ounktionieren

seiner Nachrichtenapparates in organisatorischer Hinsicht.:
;

Dies, fend er in seiner Frau Libettes, kurz "LIb,&" genannt,
dieieuch den DecknaMen "VICKI" bentitste. "LIBS" war ihrem

Manna mit Leib und Setle ceseben und virde von diesem so: e- .
 und bearbeitet, daas ale SchliestsliChals•seine mit,!

alien Voreingen, Personen usw. bestens vertraute Gtellvertre-

terin fUr ihn:Uberall einspringen konnte, wo es nottat. :86

entivickelte sie siciCzu Seiner beaten Gehilfing .pAhrte Karier-
dienste sue, tabs illegals Treffa wahr, fertigte;Zersetzun4ia.

tchriften an und verb geeignete'Personen far den.ND:und zur
Aildung von Partisanengruppiln ii er2.in. Elie weir in gewissem

Eiinne sein Persoas1C4*fe .!4ine (:,"ganisationsleierin
tibriEen sins der'gefiihrliehsien Agentinnen der "MOTU KALTSLI.31,
dere Hm beispielsweiso . ornichts'eusnaohtes elle Mr. persam-
liOen Reis* und ihren ginmengfierms sur GewinnUng waterer
tiiterbeiter einzusetsono : dann ate War eine'sohr schboo Prat.

1	 1!	 1
H

versucht, wie sich der Uesamt-NacaricAtenapparat des "CUitj"
nach unten und in die Breite aufeliederte, was alio., zux
Urganisationp slikL 4Akii1,1.4" sowohl in zorlia als such in den



2a der von . . "LTT7. ",,alien ,71(1tl" gerurren. wnflumunuma .

"AVS"-Iruppe, zehb rt en uater *Melva die F:heleute -00kUMiliSa.	 •	 ,	 ..	 ,	 .
. easBerlin. i.**.t S = c.h u • M !e:O. ,h.e r	 damals'einangeherif,	 .	 ,	 .	 .	 ,
:. tier rinfiicier", , war, 	 Bildhaaordeiir.von 1923 bie1935 an derN
Berliner RoChsehule plr bildendo Ktilnete etudiertO. . gr ksm,
villafl frUhzeitis mit 1inksrw4iks1en KiinstlerkreiSen der frii.-
h

1 

r41 Reicheheupttadt in,Berahrunc und wurde • dber die.::.owjet-
	1	 •	 ,

b tsrhnft in Berlin *Ir den sowjetruesischen ND engeworben.:
S Lae Frau Vdischer Abetemmung slier evem:elisch erzer,en be..
vi nich in don .gleichen Kreisea; beide ksmen mit "WRO"
in. : 01gere VerbiLldunc :, ale dieser. seinen, Verkehr mit nowjet-
ru8siscnen Nschrichtenofglzieren der tiorliner HUotachaft nuf-,
Eelnollimen hatte. "CORO" butte dnu'aereer :SCH1J1AC1 712 spfter
ate iieisanG . Tilosknull in seine OrlyinAretion em. Demit hatte:
er zikei schr verl[ist,iiche :.-:..itarbi-Liter i7ewonnen, nit denen er
dile 411eaf- unl Vertdridunms .Aello (zw;leich'auch: :Pestvermitt-
lunGSutelle) "ASV 717,RTA" einri&tcn koanteo'die nr.znuroiche
Kurierverbinduagen van Frau "GI3S" nahozu unentbehrlich rurde.
Das Ehopaar ::,C;IUAC:iER erhicit zur Tornung fdr den.iaternen
Vervkehr nit "LIBS" den Decknamep "t 7,2):ITA" - nlebe *ben - in 1
FukVevkehr ;rat Llo8kau ward() die Dockbezoichauns ."BR" be-

	

1	 •ntittzt und ausserdsm fUhrte die Aiefrau 6OHUMACH7R noch ass

	

1	 ;Pseudonym "ELMAW3THA".

1 
Eine zmeite nicht minder wichtiD9 Aalauf- and der- .

bindtingsstelle der AVS-arappo . "LIBS" trug die Deckbeseichnung
tr• I --I••mlioal". CA° client° vor alien zur 3efOrderung von chiffrier-
ten. 4errstsmeldungen der Gruppe .."AJVID" (Dr. Arvid HARNACK)i
dii3 dieser an 'COO" gab, der' sie denn -ontweder ear dem Funk-

	

1	 ,we Uber die eigene Funkgruppe COPI odor mittels seiner
Karierverbindangen nach Belgien . (Sendes.ruppe "HF,RAANN" bezw.
"Kbri"), zum Teil abet' each ilber: "ANNA" (Freiburg/3r.) nachj
der chwelz zar DUrchgabe en die 7koskauer Zentrale'weiter-'

1

	

1	 !	 •	 .	 i
leitate. Audi diese Atlauf-'0ad,Verbindueesstelle wies eine

	

1	 ,
DoOpelbesetzungimit einem Uann and. einer Frau auf Karl
akaiNS, Ionstrakteur in eineM Berliner IndustrieWerk, and.

	

1	 1 .,	 !Rose,4CRL02.1N71.14R ("14111,") Stenetyidstin in einem' Berliner
Go46ctitiftebetrieb. fieehden LISNWS; enfange 1940 2= l'ahr- .

	

1	 1
macht eingesogen worden warsHrahrte "MILLI" ihre Aufgabe
mit viol Geschick und Umeiehtallein dureh, "As beide ii!Vorbat 1942 dean unsuttillig'unittiberrenohend;hostseecauela:
**Irian kozateM. ;	 i!

	

1	 -1
1



!
Peeeoneukrels

!. .3cjch zu reanen:
der .Jruol. , e 	 alad ausserdem!

Gvala L !,rika..v0u 3 r 0 i c k 6 0 r -1.! I .'	 I
tWoorene 3!chonnfo1d, VnifIhrdeme und Stenotypintin,
zulntzt baschiiftigt bei dor i■eichsatelle fOr
ArbeitunOutz in aerlin.!
Iterbindung zur qrupre	 AN" . ind	 PunkGrup•e
Hans CUFfi . 	 ftiehe dies
Ilse St6bc (odor 	 -oo
eheranliv/ Auslondtijeurnalif3tin,
Azontin Oar Gruppe !*Aurwrtic:c
sinhe diese -

VArie T or w i e 1 ,
Stenotypitln, loch ter: eines ponsiunierton hohen
Reichsbnemten. Verthitticin von Nechrichten eller
Art,: Verteilerin ! von ZOrretzun,7;sschriften, TarnficAr
bei Vreffs!usw. !

b o )9
spthter Liekketbria,
f.mt",

pnmit .int die Aufzdhlung dek Anu;ehOkiws!u dieser ! 6kuppe koines-.
regs voilstzindig. i,c ! mögen!noCh. weltere filar bis sechs Per-
Sonen in ihk ttig gewesen Sein, sic hatten m jedocu mehr
unuerzeordnete Eunktlonen; nthhere AnIsaueu hierdber Kcinaen
hicht mehr gemacht werden.

Zum engeren "COHLP-Ereia 6etbrte Lerner die ■ruppe,
flThNZiiiiIki" it der Besetzung

2.) Anne.
gebiirtio Deutsche, Aurch Veltelratung ungarische
Staatsangehbrige-geWorden. Von Beruf Graphologin,
nach ! Kriegsausbruch Heimarbeiterin. • 1935 hatte aie
emn Lack- und.FarbengescNift en Eros in Berlin Uber-
nommen. Sie bettitigte sich nehenher bia zu ihrer . !
Festnahme in Herbst 1942•*ls Pahrsagerin in aerlin.

•	 -•	 !	 !Dr. phil. Philipp Schaefer:,
Philologe, Bibliothekar, zuletzt kaufmbnnischer
Angestellter. War mit einer Husain verheiratet.!
Elli LottelSchleif,
Bibliotheksinspektorin, aeamtin der Stadt Berlin.
War in der Berliner VolksbUcherei, •Hsuptstelle

	

Prenzlauer Berg, beschliftigt.	 !
Die Wahrsagerin Anna Kraus kam each mit einigen anderen
Grupen dot "CORO"- und"ARVID"-Kreises in Beriihrung. Dies 1st
disrauf zurUckzufahroui dans sie in der ;3er1iner Organisation

,

der 'TOTEM RAPSLIE H, als eine Art delphisches Orakel oder
"rhytia" betrtchtet:und von zahlreichen Mitgliedern derselban
ifl Hinblick auf diesukUnftige Entwicklang der Dine zu Rate
i:szomen wurde. ior , allem der Luftwaffenoberat Erwin GEIUM•
der 'st.rkel Neigungen sum Okkultismut und zur Metaphysik hstelp
nehm sie . hSufig Ln Anspruch. Sian Hang su dieson Diagen ging
BO ..it, dans er sich selbst in dieratilahon Angelegenheiteit

Oda !SchottmUller,
ioriin. C:elbstandige 43iluhauerin uud Nnzerin.

3. )•



ii sie vrAndte und tdch	 Die
14 s:IC 1r 6 a n	 stollte amex snzon:AiLltihl von (1,.1“,,-A!!6eh,:ri-

; On kege1.A:.; 4-3i;:* jIukunftspregtOseS,	 u.s. oJch:der, Verbln-
dulnzieif;enten voh "COCO" fUr t6ddeut6chland and die tchwelz,

sie des Oftereh die politische U141;e:7 . taltAm7, Jet mitteloarop-
:ischOn 	 Irn 5inne der kommuni p tischen ideolozio, dio sie

4p4testens 1943/1944 voraUsr3ilge. :;ur einon sub sic nicht
1	 •

vora0s: ihre upd	 Freunde FevtnAhmo, dio'Vernichtanz der
Bel 'iher Organisation 'ROT 'S ;:illg LGE" und deron Untor .j,anG nOch

[
Johann 0,7AUDi:n12, ("JCHN"),
da.f6fr in spRterer-Zoit

1.spl.elen werde. l. In ihren

,	 1
• demrsie ht .:Indic,. einduggeriorte,t
noceinc) 7,rosse rolitIsche 1 ,•jiiO .
hellSeherir....con Anwandlunzen uwrisw

vor dlesem Termln.
dells	 7reus
me rere Funktiondre
ei

t
 eh geradezu faszinierendenEinfluas ausabte, dem slch

Es mutot wie ein schlechter Scherz an,
.nit ihren suzgestiven Flihigkeiton auf

der "ROTEN KAP	 PziLLE" in leitender osition

seibA "CORO" nicht cient zu ehtzichcn vermochto. HOORO"
I	 Iwubste sie nber anderorseits in scinom 3inne fUr Seine Zile

zu belinutzen und bediente sich ihr Wie einer Pridsterin zur
AufmUnterung und Anfouerung seinerWitarbeiter. Bs i9t manch-
ral:dirakt grotenk, wie hier Fanstismus, Aberglaube, Hang zu

Jr.orc,ionartigen Ausschweifungen und krasse materialistische
einerseits, idealistinche!Ob .lrzeugung, Tollkahuheit

unit Selbst FrOmnigkeit andererseit6 nebeneinander.und durch-

	

I	 ;

einander wucherten und welch verworrencS Woltbild in den
g*on ouch von farenden "R.K."-Funktionren spukte. Man
dorf : glauhen, dass es sich bei der v qrstehenden Charekterisio-
ruh ,s. nicht etwa . um einseitigo, bOswillige Entstellungen oder
Ut4rtreibungea, sondern nut' um dieHgiedergabe nUchterner Tat-

Iseehen handelt, die zur'Bourteilung des lesamtbildes aber die
"R6V: KAPELLR" nich6)hnelledeutunsg mind.

Die'Gruppe "TASZERIN",' insbeaondere ihre*tr5Le Ver-1
triAorin Ode"Schot.tmC1 1:er, ' client() untor anderem
eu6 der Berliner ?unk8ruppe desCORO" . als Ternungs- uhd

Zusimmen .mitAer'bereits erw4haten Grifin
vri rock'clorf hattedie - CchottMal ler
VP. die Boreitfltellung von Rthimlichkeitan in versChiedeneu
tjdttetieri Berlin esorst and arich ihre eilene !ohnung zur

Verfil, E4ns gestellt, weiFunkvireuche unternommen . und 7unksprC:7
eh* heel X1CUMostau . durChgegeben . werden konhten '• Bless
Fohk4. ereuche dad ,..sendungen w*Tardenin der Rel von .901O ss j

.	 _

;



	
'‘- -1 7'	 •	 •,I.

: en s e .viendte urn] 0 .01:41tuNiiin	 '
u s . :stelite CinerAtintOnjA4Laill:v6n."R.Z."..Anchc'ri71.

,rege1A5s1e . ZukunfeSprognoted,drc i u.n.46ch dew.' Verbin.
d gstwenten . von "CORO" far..004.deutscY.innd tine die.chwelz,'''
Jo annAUDENZ ("JOHN"), dem pie St;indig einsuggorierte,
(tail 's or in Sp4terer Zeit noch eine7;rosse politischo
spielen were. In ihren hellsehericon AnwandluaLes
sides afteren die -6olitische UmgeF:taltAnz det, mitteieuropd4.
isChen Rslmes im Siano der . kommuniStichen ideolozie, die sie
fiii.: spAtestens 1943/1944 vorauSsagie. Nur eines sah ale nicht
voinuS: ihre und ihrer FroUnde Festnatme, die . iernichtung der

!	 •Berliner Organisation "ROTS KANIAR" und deren Untor6onG noch
!vor diesem Termini Ss utat wie in Echlechter Scherz

as die 7raus rit ihren suzgeStiven Fihiiskoiten suf . 1
mehrere Funktiondre der "ROTSN KAPiiLLE" in leitender Position
einem geradezu faszinierenden Einfluss ausiibte, dem sich	 •
selbst "CORO" nicht IT;tenz zu entziehen vormochte. ,"CORD"
wutkt 'e sle ober andererseits in scinem Sinn° fir Seine Zile
zu l benutzen und bediente sich ih wie einer i=riesterin zur
Aufmuntening und Anfeuerung aciner . A.tarbeiter. Ss it mulch-
mad. direkt Groteek, wic hier Fenatismus, iberglaube, Hang zu

i

orAionartigen Ausachweifungenund krease materialistische Zin-
,

stellting - einerseits, idealistiache'Ob ,,rzeuung, TolikUhuheit•
And stabet FrOmmigkeit andererseits nebenelnander.und durch-
einander wuclierten und welch verworrones Weltbild!in den 	 •

/*fen auch von fUhrenden "R.k."-Funktionren spukte. Man
dok iglauhen, class es sichbei der vorstehenden Cherokterisie-
ru4 nicht etwa . um einseiti66; . bOtWillige Entsteilungen oder

!Uthrtreibungen, sondern nur um dieJiedergabe'nUchterner Tat-,	 .
ma hen handelt', die zur . 3eurtei1Ung des :tesattbildes ilber die• ,

"R TE: KAPELLE" nich• ohne ZedeatAn6 aind.
Die •Gruppe "TASZERIT*, insbenondere ihre erste Ver

trt‘te lrin Ode Gcho i t t in iii 1 e r	 dionte tinter andeteM
au!li ;der Berliner ?upkgruppe desHCORO" als Tarnuilgs-. And
Aumpeichstelle., Zusammen mit4et bereits erw4hnten Grglin.
voh' !nrockdor i f hattedieHt7chottirialler

die Beteitstellang voilRIUmlichkeiten in verschiedeneu
rtitdtteilen.Betline iesorst. And tiluhjhre eirr,ene Wohnang zur,	 •	 .
Verftlgans gestellti we 7Unkviteuthe Unternommemund FAnkspril-

I. r
ehe no& MUff Mosketi durchgeteben!werden ! konnten• Diese •;	 •	 •	 . 	 ,

Funk,Oreuche und -eondangen warden in der'Reizel wren ACORO"s j
I	 I



G.	 •""
1

.	 I

e r tei-. Funker o enA C'.I FT. - I durchgetIhrt.	 i-n 11%IrL7,anint ! ten	 -

di	 11e1er (ler 3r9ppe ! '"rA4IN'. 1 Nec!.richtlamotnrial eller.,.	 _	 _	 .
Ar 7.111 blnor[ien,nech:.0eiirnoten 	 .!: ,. 11	 'O.dern Ilr diernni- i

co 1:, s'il . ;!7CCIOd 7.9 holtts n Ind Alch 'VIT. "c;)1 ..1" berelt zu 7 hP1- L
.:	 :

!	 !
• r:ean Olaelr nie

•21rutpc "	 1 .1
ter

stend Liat ,ir der 1,e1tunil- von Zral	 Li:lfriede t a	 1 1
eirJeriuu7,ef-ihr!4J bi3 4!i...Jahre ! alten	 t1auz

i;eriln (1942), !Idie it "GOO" i .rut oefroundet war upd you
	laufendetzschriften, Informatioasstorialiur die 	 !

Propaierun kOmmunlatischer larn1:= und derloichen erhicit.

Da 6r9u Lr. Pie u 1 von 1936 an eine ,liene eungedehnte
Arztptexis unterhielt - aust%erdem war Io ::.;tadtschui- arid -

Nuglin?;sfiirroreirztin in 13erlin	 veralochte sie unter Aus-!.	 .
lutzung ihros Einflasses uad ihrer	 Autoritdt in
rie 1lerlei q incicht im !Anne von ":::j" zu wirken, Wobei sic
3ich aber stets einer opportunistischen Verbr4mung ihrer
rehren'Abslchten bediente und sehr vornichtig zu Werke
)an Gefiihrliche ihrer Vitigkeit lag darin, dens sie els Arztin
Al Viele Familien kam, von denen vor Allem ab Sommer 1739 die
!ienstverpflichteten bozw. dienstpflichtigen . Ange*igen zur
;ehrmacht eingezogen worden waren. : In Unterhaltungen und
hurehlihre teilnahmsvolle Bilfebereitschaft orfuhr sic viele
Jatrt:issante militdrische und politische Neuigkeiten und sons-!
age Or don sowjetrussischen ND wissenswerte Dingo, worUber
;le rOgelmdssig an "CORO" berichtete.

I
• I Zur Gruppe "AMIN" der Frail Dr. P A u 1; ist Lerner

!
ler . ehemalige Leiter dor Polyk1inik des Deutschen Institutes

pSychologische Forschung und Psychotherapie in derlin,'
)r. John Rittmeister, zu rechnen. :' Dieser, ein:
PsicanInter Nervenerst, der frillier u.a. such in Bern and Zurich
maktiziert hatte, besets in Arzte-, Atinstler- undlOffiziers1	 !
rreinen zahlreiche Beziehungen und hatte guts Verblndungen
.1.a der Schweiz, die er zurGeWinnung von Nachrichten und
!ie 7wocke der Organisation "ROTE KPFLLS" ausnatzte. Im
ibrigSn beteiligte or: sich lebheft !An den politischen Diskust
lionsbonden dos "CORO"-Kreises and, arbeitete sc1.1:Soysen.
Ln die E5nde, wo or Diur konnte.

Als woitores 4tg1ied dieser Gruppe kommt derfriihere
:chriktsteller und Redakteur Walter Küche.mitteistio4

.:4etracht. Dieser hattiw 1917/18 bo1 der Kriegamarlme in ;



Kiel e-edient and sich an den Matrosenmeutoreion im Jahre 1918
beteiligt. Von 1.921 bis 1926 var cr Redakteur an einer kola-1
Ounintinchon Zeitung in Norddeutschland. Spiiter betti.teHpr
siCh in Tierlin els r.chriftnteller und knm dort mit dca lite-,
rarirehen '/Jrkeln , um die "7 IVA:11 Ni," und den komministicb

...pusgerichtoten. Schrifteteller- 'Aid Fjinstlerkreison um GOnter-;	 1
7. el iconborn und Dr. Adem FJckhoff in Borah-
rung. Dardt, falt6 ur von cielbst dnn We(: zur "ROIN LAP6LLE".

Die :i.tglieder der Gruppe "ARZTIN" zu der noch eine
nzabl weiterer Personen geh6rte; Ober die nichts Naheren'be-

.	 1
kannt ist-i batten vielerlei geziehun3en und Verbindungen zu

i
Om sogenannten "HARNACK"-Kreis der "ROTEU KAPELLE" (Gruppe
ARVID"),.von dem im foigenden noch clic Redo sein wird, 30

das h oine scharfe Trennung hier nicht mtiglich 1st. Dia eineni
Wie;die andpren aber arbeiteten sich gegonseitig in die fldnde

,
undleind nicht nur durch Dire politioche Zersotzungsarbeit,
sondern ebenso senr durch ihre nachrichtendienstliche Tlitig-
keit filr die "ROTE KAPELLE" recht gef6hrlich geworden.

Die Gruppe "IIiGi. i4ILUR" 

Die Fdhigkeit "CORO"s, an wichtigen Stellen innsrhalb
1

der •Wehrmachtsfahrung, in den Verwaltungs- und Wirtschafts7
zentralen Berlins und in der . Berliner Rastungsindustrie seine
Leute zu plezieren oder dart brauchbarc Mitarbeiter . zu Linden,
hettie sich bei so mancher Gelegenheit, so auch im Palle der
Gruppe "INGEMIEUR" bemerkbar . gemacht. Hier 1st ihm emn Lrfolg
vbn Sussergewbbnlicher Tragweite gelungen, der nur dadurch
gi/sChmtilert wurde, dass er ihn nicht richtig auezunutzen vet-

!	 1moch,te. Dieser Erfolg war far ihn ums0 wichtiger, alp er da-
1durch seine . Sicherungsmassnahmen far die Funkorganisation der

"16TIEN KAPELLE" bedeutend verstiirken und gleichzeitig die Er- .;
mittlungstatigkeit der Funkabwehr'des OKW, die far jene gefiihr

lichlzu werdea begann, Stark : behindern, zeitweilig sogar nahe-
si lahmlegea konnte. Zur GrUppe . "INGENISUR" gehOtten u.e.:.

1.) Pauli Scholzli
Ingenieur in einem Berliner Industriebetrieb.
War 1942 ungefahr 60 Jahre alt und. mit "CORO"
schon sett 1933 bekaant geworden. Milts zu
dessen . engeren Mitarbeitorn.
Uaholz (jun.),11ohn des Paul Scholz s'

y ornsme und Personalieu nicht bekannt . (1942-etwa •
30 big 35 Jahre alt), Techniker, ehomaliger Rot-
spanienkampfer; war mit "CORO" gut•befreundet.

•



:erta	 c h • •,
'Fhefrel des	 z Ohne nabare
Parsonalangaben.: •Sie . hatie u.a. Nachrichten-
rlelor ['Ur die Or04 ": 131 :wIDRol jsbio vr-H
pchiodene!techniSche UnterlaiOn in4eriahrUng.
,!:ar NerbiadungoagOntin i;!	 •

4.) Direktor . Thomtor,	 •
VOrnamt und P ,T.rcOnallon	 bekahnt.
Leitesdr : technischer	 bei der
Firma	 Dieso fahrte U4U.
C;cholmrtioAngon our	 d•or i:uadfunk-
qLess- und Funkpoiltechaik , fUr die Wahrmacl:t aus.
Ing^nielir 	 H o n k;e. I
Abtelius3S1eiter in Firto (4)-A.0.1 •

6.) Rarl 3 co,e hme $ •
Ingoniour ;odor Tealnikct bol der Firms!"TSMINKtM"
- Orens-Sonderbau	 fktrlin.

7.) Hann Kumer!ow$
Chefingenieur bei det ALIER- -Norkea in 6Orlin.

'CORO" bet iitigte zur Auskundschaftung wichtiger!Ueheimfertis!
,unTeh	 dic XOhrmacht auf dem Goblet der Hochfroguenz- und

l undfunktechnik, die ftir ihn In mehr ale einer Einsicht gros-
ke Sedelatun&hatten t sachverstandige und an ' den:in 13etracht
.kommenden Stollen nach MOglichkeit in leitenderPosition .

Otige ?AtarhfAter. Doss or versuchon musste, sich Jainsbo,.
Sondcre Uberden Stand und die Fntwicklung der Rund1unk-
4es istechnikodie FabrIkation der dafiir orforderlichen Geriite
4.siszum 3eispiol dor Funkpoil-Einrich gngen, den 2au von
.dfunkdendern (stationSre'Und transportable AggreGatel

IIKILSendoapparaturen und ahnliches) sowio Uber die sonstigen
g•  auf diesem Gebiet zu orientieran und sich
hierUber braUchbare Unterlagen 	 Konstruktionspldne, Loich-
nunien, Einzelteile oder komplette Apparaturen zu verschaffent
Alar fUr iht line fast zwingende 14otwendigkeit:und •l,ohOrte zu
den ihm.von Moskau besonderOlahegelegten Auftragen. Nicht
nur fUr• die oigenen Zwecko,Zur Abzchirmun und!zum Ausbau"

441fier runkorgenisationsondernum seine Moskauer Auftrag

ebl,r such in . dieser Einsicht 8Ut bedienoa zu kiinnen, suchte

Und fand or die Leuto, die ihm dibei helfea konnten und woll-
en. Mit dem Incenieur 2 Paul : d h , o'l z 9 dessen Shefrau

und einem'Sohn der .Familie Scholz war , erachon lane
berreundet und hatto vor.	 den *rater= achon vor oder.

aesinn des zweiten Wiltkrieges ait Aufgaben4er oben'or-.
wi iihnton Art betrttut. Der pritptuilst und die niiheren, Unstands.

• 1'
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"Itater densni "CORD" sand $0.00Lit i tit dem technischenDirektor
[404 1irmALOEWE-4iGiniiisr1ih, T Ii o A fOjr 4, des Into-,
r•	 -	 ""; 	 't	 - —	 ,
;deur Oana .:! HH O:t* . eA.4unks.olon beidenianneren rachingenieu-.
iron inAContakt kaaOn undleie:far die "R.E.."—grganization
!einspanns4 konnton, lasSen siCh heute nicht Mohr. 6enau an-.
geben. .80hr wahrscheinlith;hatte Scho 1 Jz in den
lBerliner ingenieur— und ieChnikerkreisen guts Verbindungon,
die or enisprechend •usnatzte. Im abrigen:handelte es sich

• bei Henkel, i3oáheundCumOrowum!
Poraonen,die frUher derAPD angehOrten!oder4hr politiach!
:lahestinden. Dee waiter, Clete dean dUrch V,ermittlungder
koskauer ilaChrichtenzentrale ' Und abor Berliner TerbIndungs-
'neaten del' KommUnistitclienTartei besorgt worden sein.

Als ' zu Beginn'dei swoitan Woltkriegas dlo Funkrib=shr
der Wehrmacht unter kriegamAseigen VerhAltnissen in Aktion
'trat, stieg naturgemlias . der.Bedarf'an modernen Funkmessgertiten
tind Funkpeileinrichtungen ausserordentlich an. Eine der
6pezialfirmen, die solche Gerfite herstellte,!die LOEWE—A.G.
in Berlin, hatte besOnders tioChwertige,PrAzisionsinstrumaate
far . Funkpeilung Und Zusatsaggregate entwickelt und baute sie
in Geheimfertigung far die Luftwaffe und die*W—Funkabwehr •

is Auftrege des Heereswaffenantes in Berlin. "CORO" veran-
ieseto nun Thpmfor$ und HenkóL, die bei der
Vorerwahnten Firma besebaftigt waren, ihm Konstruktionsplane,
it.iszen mit eingehender Beschreibung der technischen Details

tuid sonstige Unterlagen sus dieser Geheimfertigung zu koeschaf-
fen, ausserdem die Mr die Funkabwehr bestimmte4Peilgerite
SO absuandern besw. von ihrenjintergebenen abiindern zu iassen,
4ass sie srheilishs Missweisungen anzeigten.' Si. muesten
bei ihrer Verwendung infolgedassen gAnzlichunbrauchbare
irgebnisswerbringen.' : Ein , glitter Fall von Sabotage also,
ileichseitig &bar such sin raffinierter Sahechsug der "40'.0i6
KAPELLS". Mit aolchen dijuitierten Instrumenten konnte die
1	 1_deumsche Funkabwehr nights antangen und der iunkverkehr der
Moskamer Machrichtenaganien:mit . ihrer Zentrale war •instwei-
len vor unliebsemen Stiirungew'von . diesor Saito her so sisal-.
lich gesichert. Rs 4tnerte:eller4ings Alchtsehr lenge, bis

dentschareeits /glutei dies* Schliche kealund dieser go-
Ipihrlichen Eiabotige sin End. bereiten konate: Die Anaheim/4g
and Unschadliobseehnni de' r Angehdrigen dolr Gruppe migialar

saltilch sit der Greesiktien gegen don gesestee ligar-
und AIWIDkx1sis air *BOW umnar is Sommer and Herbst



6.;pr

SUSIIMMA■
•Zuimmerkell ** -n44 :dAsesder Ingenieur . dder.Tech-,	 .

r Karl.  B : o e h me vvii4oi . kirms "TELKFURKEN" (Grosti--
enderbau) , Ns, "CORO" ihnliche Arbeit geleistithat wie TROM'

J'OR ! und HENKEL ' Vonaei. Firma LOEWE-A.U. In .: Berlin. Der Chef-..	 •	 ;i
Ingnieur Hens KUMEROW von den AUerwerken liefertt Uber "CORD"
jahrel•ng wichtigste Geheimnisse, :auf dam Gebiet der chemisehan
iribgfiihrung und . sonstiges Wiesenschaftlich-technisches
AeiMmaterial der SoWjetunionaus.

"STUDENTES-GRUPPE" : des "CORO" 
•	 .

Bet chaser *erhielt es sich fast 4hnlich,rie bet do:
Gruppe "INGEUIEUR". Auch hier hatte •"CORO" der : OKW-Funkab-
rehr odor vielmehr 'der Ohiffrier- Wad Dechiffrier-Abteilung
beim OKW (I 22 , 7 VI) in Berlin amen reeht biisen:Streich go

Fx Witte leicht fatale Folgen fiirdie'sesamte deut-
sche °R.K."-Abrehr'und die bereits in Vorbereitung
lichen Festnahmeaktionen gegen den "CORO"- und "ARVID"-Ereis.

Olbst fUr . die represeiven Bekdmpfungsmassnahmen der deut-
flochOn AbrehrbehOrden gegen . die•"R.K."-Organisation in Holland,
elien und Frankreich haben kannen. Von einem'Mitglied der
WUDENTEN"-Gruppe gewarnt,;:dass'etwaS gegen die "ROTE KAM,.

in Gangs set, schlug "14B31, dils Ehefrau und intimste
4tarbeiterin "CORO"s, Alarm und'versuchte, dies= und seine
?reunde zu veraplassen, sich in Sicherhoit au biingon. ."GORO"
aber schien noch nicht an eine: Gefahr zu glaubon und untor-
nahm nichts.' •

1
Zur i"STUDEMEN"Gruppe. sind nachstehende • Fersoaen

	

rechnent 1 •	 i

	

:	 I	 '
,	 :

1.) Houst H e i i aA2	 DeckbezeichnUng "HAiiS" -
Student an der:AuslanderissenschaftlichenjoakunIf
der:UniversitAt'Berlin.' Zuletst : Punker bei sine:
NaChrichtenebteilungLSechrichtendolmetscher, als
solcher abkomaandiert'als EntsifferertUrenglisChe.
frensiisischa und rassische FunksprUoh•.,

	

'	•,2.) Giinter. Gusa:oj	 • '

Student an der Auslandswiaenschaftliehen•Fakultit
der• Universitit Berlin. Wurde 1941 : mit Eorst !
HEILHANA sar Chiffrierabtellung ha 0KW,. Zentral-!
stalls Berlin	 abkommandiert..•-	 •3.) Alfred T r •	 1	 h••	 •	 • • '
WaehlawaSter bei.der:IV. Rachrichtenabtellang
/a OKH. Ahsaaliger Hesetveoffisier(Unterleutnant)
in der.tdcheehOslowakischen.Arme. ! Von 1941	 !
bet do: ChLttriarebteiluag (1:a 7 TX) 4a M.

	

lasitvelstelle rWi.I	 •



•

1942 fiLLSWISOII.

I	 Zu,beelorken*Kre:flechidats der Ingenieurioder
Wirer Karl :11 oehne ' von:der:41rue ‘"TEL4UNIEN" ((ross-

	

1	
. 	 . 	 -

Senderbau) Air "CORO ahnliche Arbeit geloistet het wie THOM-
IivR und HENKEL *on der . firma .10EWi-A.U. in Berlin. Der Chef- • _

Iligeleur Hens KUMEROW von den'Auorwerken lieferte "%Aber "CORO"
jahrelang wichtissteGeheinniase suf' dem Gebiet der chemischen
Itiegfiihrung und sonstiges wiesenschaftlich-tach4sches Ue-
heimiaterial der Sowjetunion

1	 I	 .

	

'	 I	
•	 ,

1.241!"WraNT§Amiggq4des "CORO",	:

	

'	 Hei'd4.eser verhielt on sich fast nhnlich:wie bei der
Oiuppe "INGENIRJR". Auch hier hatte "CORO" der OKW-Punkab-I
wahri odor vielmehr der Ohiffrier- und Dechiffrier-Abteilung;
beim: OKW (I . ni7.VI).in Berlin einen recht bOsen Streich ge-1	 ,

rx hAtto leicht fatale4kagen Air die gas/mate deut7
sOhen.K."-Abwehr und die bareits in Vorbereitung befind7
lichen restnahmeaktionen gegen den "CORO"- und "ARVID"-Kreis,!jó selbst Mr die repressiven Bekampfungsmassnahmen der deut-
s4hen AbwehrbehOrden gegen die "R.E."-Organisation in Hollend,•
Balzien und Frankreich haben ilaInnen. Von•einsm Mitg1ied der
"#TUDENTEN"-Orappe gewsrnt, daas . etwas gegen die. : "ROTE KAPEL,
lit" in Gange sei, achlug "LIRS", die Ehefrau undintleate -
M1tarbiterin "CORO"s, Alarmundversuchta,41esen und zeine

?minds zu veranlassen, sichin Sicherhoit au bringen. "CORO,

aber schien noch nicht an eine Gefahr zu gleuben und unter-
nehi nichts.	 .

Zar "STUDEMEN"-Gruppe Bind nachstehende Personen
sir rechnent

1.) Horst H *Li 1 e-a n n	 Deckbezeichnung "HANS* ,
Student an 'der Auslandswissenschaftlichen feeicurra
der UniveraitiWBerlin. IZuletst SUnkar-boi oiner
Nachrichtenebteilung; Sechrichtendolsetscher, als	 •
solcher abkonnandiert als Entsifforer :dr anglischo,
transiisisabe und russisehe Funksprilehe.':

2.) Gdater Gusto*. ;
!
 •	 E

Student an. der Auslandswisz.enschaftliChen Yakultit
der Universititt Berlin. ' Wurde 1941 ait.Eorst
HSIIIVABB sur Chitfrierabteilung in OKI. Zantral-
stelle Berlin (I n 7 VI) abkomnandiert.

3.) Alfred . Trax,1	 • • 1
ftehtneister bet der IV. Rechriehtenabteiliing
La OEM.	 r Usservearisier (Unterleutnant)
in der.techoehos owakiseheniArnee. Von 1941 an
bei der Chittriarantellung (1 n ? VI) in OW.
ZasdaralstAills aerList. ! I	 !	 •

!



IislzlLt iliapeX,.
ehemaliger Student der . E1ekt14tethnik,
Isplter det2OhnheilkUnde. Ii Krieg* Angehdriger
43i4er Ntchrichtenabteilung in i3erlin.H:

Horst H1silmanngehdrte von 1933 ano'vieliticht such
Schou vorhe 'r, der Hitlerjugond an und wurde 1941 Mit31iedHler
•NSDAP. Et.'geriet gegenabar "COR0"/SCHULZE-BOYEEN, den or
ale Leiter eines Seminats4esAuslaadswissenschattlichen
Iastituts der Universitat	 kennen 'orate; in vdllige
geiatige AbhUngigieit. "CORO! bomilhte sich beSonders um inn,
(14 or in ihm einen sufgemeekten, intelligenten!und verläse-
Lehen 	 Menschen erkennte, ihn els beftthigten Mitarbei-
:	 Iter zu gewinnen trachtete Und dealt such Krfolg hatte. :Eines
itiges - as war gegen Ends des:Jahres 1941 erfuhr "CORO"

dass die Chitfrier-Abteilung / n 7:VI / bairn.
Obi in Berlin wisienschaftliCh Vorgebildetes Personal bendtig-
te und dass junge, sprachkundige Studeateu : der , Univorcitat	 •
Berlin mit guten Mathematikkenntniseen bevorzugt eingestellt
warden. 1 Sofort erkannte er die : ganstige Gelegenheit, bei der
vergenannten Dienststelle des OKW, die fdr:ihn naturgemiiss
stiitt wlalitig war,,einsa : zuverllissigen 'and iha ergebenin Mit-
arbeiter einzuschleusen. Er veranlasste semen Freund HEIL-
KANN, etch su maiden und dieser , 'surd, angenommen. 1 Unterklen
bet der Chiffrierabteilung des OKW beschAftigtenStu4enten
und Angsh5rigan der Reeresnachrichtentrupp os WIZ:laden sich
sUch . die1oben aufgetihrten Personen. Mit ihnen bildste or
line regelreehte Orme der "ROT KAPELLE" in einer der
hairnet= Abteilungen des OKW. Ks braucht nicht welter ails-.
einandergesetst su' werden4welche MOglichkeiten sich dealt
fetir "CO" erOffnetsn.H WiCLULANN hitte iha versprochan, Sale
einigeraassen wichtigen Informetionan sue seiner Abtellung
uz4 Uber seine dienstliahOStigkeit laufend an inn gelaigen
su Lisbonund seine Mitarbeiter zu diesen Zweek reatlos ans-.	 .
sUniltzei. )3r tat'aueh'sein Mtiglichstes. 1och aa Teg• der
leetnahme 8CHULZEBOIS1044 tie sue TaraungsgAindon ganz
unauffUllii erfolgte, qbargsb MILMARN der Frau desseiben
omen in seiner Dienstatelle entaifferten Punkspruch abet
den "CORO N4rein und hattedesit den Erfolg des abeehrpoll-
seilichan Aktionen gegen decuselbennoch in 'sister Stand.
in Prep geatellt.: Die Wirnung kaa allerdingi sow spit. iDes
apisi mooions auf dieser ittene -nizat Ida bel'illeiumhanand'er
Betrechtung awe/mai di:0k4 phentastiseh ens. Aber fast.

st


